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Vor e de. 

Seit der Erſcheinung des ſechsten Bandes dieſes Wer— 

kes, im Jahr 1830, habe ich ſo viele neue Beitraͤge 

zu dieſer Ordnung der Inſekten erhalten, theils durch 

eigene Entdeckungen, theils von andern Freunden, daß 

ich mich entſchloß, noch einen Supplementband dieſes 

Werkes herauszugeben. Zahlreich waren die Beitraͤge, 

die mir Herr Dr. Waltl in Paſſau mittheilte, die er 

ſelbſt, theils in Baiern, theils auf ſeiner Reiſe in's 

ſuͤdliche Spanien aufgefunden hatte ). Andere wurden 

mir von meinem, leider fuͤr die Wiſſenſchaft zu fruͤh 

verſtorbenen Freunde, dem Profeſſor Gaͤde aus der 

Gegend von Luͤttich mitgetheilt. Noch andere erhielt 

ich von den beiden Herren Foͤrſter und Kaltenbach, 

beide Lehrer an der hoͤhern Buͤrgerſchule in Aachen, 

aus der Umgegend dieſer Stadt. Ich habe zugleich 

*) Reiſe durch Tyrol, Oberitalien und Piemont nach dem 
ſuͤdlichen Spanien. Von Dr. med. Joſeph Waltl. Nebſt 

einem Anhange zoologiſchen Inhaltes. Paſſau 1835, in der 

Pu ſtet'ſchen Buchhandlung. 8. 



IV 

die Werke über dieſes Fach des Herrn Macquart in 

Ryſſel (Lille) benutzt *), der in denſelben eine Menge 

neuer, in Frankreich aufgefundenen Arten aufgefuͤhrt 

hat. Außerdem erforderten auch manche Gattungen 

einige Berichtigungen, beſonders war dies der Fall bei 

den Gattungen der Tachinarien; Berichtigungen, welche 

von den franzoͤſiſchen Entomologen zum Theil bereits 

waren vorgenommen worden, die jedoch einer genauern 

Pruͤfung bedurften, da die dafuͤr angeſetzten Gattungs⸗ 

kennzeichen keinesweges Genuͤge leiſteten, weil ſie oft 

ſehr ſchwankend und unbeſtimmt waren. Ich unterzog 

daher ſaͤmmtliche Gattungen einer neuen Unterſuchung, 

und lege das Reſultat derſelben meinen geehrten Leſern 

in dieſem Bande vor. So viel es anging, behielt ich. 

die von Herrn Macquart angenommenen Gattungsnamen 

bei, und wenn ich auch ſeiner Meinung nicht immer 

beipflichten konnte, ſo gebuͤhret ihm doch das Lob, daß 

ſeine Beſchreibungen durchgaͤngig genau und richtig ſind. 

Ich habe daher aus ſeinen Werken eine Menge neuer 

Arten unbedenklich aufgenommen, da ich ſolche, als 

richtig beobachtet, anerkennen konnte. Manche derſelben 

) Insectes Diptères du Nord de la France. Par J. Mac- 
quart. Lille, imprimerie de L. Danel. Fuͤnf Hefte in 

gr. 8. 1826 — 1833. | 
Suites à Buffon, Inseetes Dipteres par Macquart. 

Paris, librairie eneyclopedique de Roret. Zwei Bände 

in gr. 8., mit 24 Tafeln. 1834, 1835. 
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moͤgen freilich wohl nur Lokalverſchiedenheiten ſein, die durch 

das verſchiedene Klima hervorgebracht worden, und die 

daher einer kuͤnftigen Unterſuchung beduͤrfen. Sehr zu 

wuͤnſchen waͤre es indeſſen, daß es Herrn Macquart 

gefallen moͤchte, manche derſelben, die gar zu kurz ab— 

gefertigt wurden, genauer und umfländlicher zu beſchrei— 

ben; denn, beſonders bei den Familien der Tachinarien 

und Mufeiden find die unterſcheidenden Merkmale oft 

ſo zart, daß eine bloß oberflaͤchliche Beſchreibung wenig 

Huͤlfe leiſtet. Aus dieſem Grunde habe ich auch meh— 

rere feiner neu aufgeführten Arten lieber ganz übergan- 

gen, um keine Verwirrung zu verurſachen. Noch be— 

merke ich, daß die in Sicilien einheimiſchen Arten 

ſaͤmmtlich von dem beruͤhmten Alexandre Lefebvre 

entdeckt worden find. Die ſuͤdlichen Gegenden unſers 
Welttheiles enthalten gewiß noch vieles bisher Unbe— 

kanntes und Herrliches; dieſer Schatz wird aber mit 

der Zeit aufgeſchloſſen werden, da der Eifer, vorzuͤglich 

der deutſchen Entomologen, jetzt ungemein rege iſt. 

Durch dieſen ſiebenten Band iſt nun die Zahl der 

bekannten europaͤiſchen Zweifluͤgler bis über fünftehalb- 

tauſend Arten angewachſen; hiezu kommt nun die nach 

Verhaͤltniß ſehr kleine Zahl von 22 bis 2300 außer⸗ 

europaͤiſchen Arten; ich ſage ſehr kleine Zahl, denn wenn 

die anderen Welttheile auch nur ſo genau durchſucht 
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worden, als es jetzt Europa iſt, ſo muͤßte ſie gewiß 

zehn- bis zwoͤlfmal groͤßer ſein. 

Ich nehme mit dieſem Bande von meinen geehr— 

ten Leſern Abſchied, und empfehle denſelben ihrer guͤti— 

gen Nachſicht. 
=> 

Geſchrieben Stolberg bei Aachen, den 3. Mai 1838, 
an meinem 75. Geburtstage. 

Der Verfaſſer. 
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I. Familie: TIPULARIAE. 

Culex flavirostris. 

VI. Theil. Seite 242. 

Das Weibchen ſieht dem Männchen ganz ähnlich; der Ruͤſſel und 
die Beine ſind ebenfalls gelb. — In hieſiger Gegend nur einmal 

gefangen. 

19. Culex pallipes. 

Braun; Hinterleib mit hellen Einſchnitten; Ruͤſſel gelb mit 
brauner Spitze; Beine blaßgelb, mit braunen Fuͤßen. Fu— 
scus; abdomine incisuris albidis; rostro flavo apice 

fusco; pedibus pallide flavis, tarsis fuscis. 
Dieſe Art hat große Aehnlichkeit mit der gemeinen Art. Ruͤk⸗ 

kenſchild braunroͤthlich, mit zwei dunklen Striemen; Hinterleib 

ſchwarzbraun, mit kaum merklich hellern Einſchnitten. Ruͤſſel 

blaßgelb, das Spitzendrittel braun. Beine Klaßgelb, mit braunen 

Füßen. Flügel ungefleckt. — Zwei weibliche, ziemlich ſchlecht er: 

haltene Exemplare aus Spanien. — 2 Linien, 

20. Culex stictieus, 

Hinterleib ſchwaͤrzlich, mit weißen Seitenflecken; Beine braun 
mit blaßgelben Schenkeln. Abdomine nigricante, macu- 

lis lateralibus albis; pedibus fuscis, femoribus pal- 
lidis. b f | 
Sie hat große Aehnlichkeit mit Cul. ornatus, iſt aber kleiner. 

Ruͤckenſchild graubraun mit roſtgelben Seiten (ift jedoch verwiſcht); 
Hinterleib grauſchwarz, mit weißen Seitenflecken, die auf den bei— 

den erſten Ringen bindenartig zufammenhängen, Schenkel blaß: 

Meigen's Inſekten VII. Band. 1 



2 ’ CULEX. 

gelb mit ſchwarzer Spitze; Schienen und Füße dunkelbraun. Fluͤ⸗ 

gel ungefleckt. — Aus Baiern das Weibchen. — 1 172 Linie. 

F i : Oulex quadrimaculatus Ma cui. 

Ruͤckenſchild ſchwarz, gelb behaart; Hinterleib gelblich; Bauch 
weißlich: auf jedem Ringe ein ſchwarzer viereckiger Flecken. 

Thorace nigro, flavo villoso; abdomine flavicante; 

ventre albido: segmento singulo macula quadrata 

nigra. 

Macquart Suites à Buffon I. 34, 7. 
KRüffel ſchwarz; Knie weiß; übrigens durch die ſchwarzen vier- 

eckigen Flecken am Bauche ausgezeichnet. — Beide Geſchlechter in 

Frankreich. — 51/2 Linien. 

＋ 22. Culex bipunctatus Macgu, 

Ruͤckenſchild roſtgelb mit zwei weißen Seitenpunkten; Hinter: 
leib blaßgelb mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Thorace ferru- 

gineo: punetis duobus lateralibus albis; abdomine pal- 

lido: linea dorsali nigra. | 
Macqu. Suites a Buff. I, 35, 11. 

Rückenſchild roſtgelb, an jeder Seite zwei ſilberweiße Punkte; 

Fuͤße braun und gelblich geringelt. — Frankreich; ein Maͤnnchen. — 

4 Linien. 

7 23. Culex parvus Macgu. 

Dem Culex pipiens ahnlich, aber die. Füße find weiß ge— 
ringelt. 

Macqu. S. à Buff. I. 36, 14. 
Aus der Gegend von Bourdeaur. — 2 Linien. 

Aedes cinereus. 

J. Th. Seite 13. — VI. Th. S. 243. 
Das hier gefangene weibliche (nicht männliche) Exemplar möchte 

doch wohl eine andere Art ſein, denn der Ruͤſſel iſt doppelt ſo 

lang als an denen aus Norddeutſchland, denen es übrigens ganz 

gleich ſieht. 



CHIRONOMUS. 3 

CHIRONOMUS, 
A. Fluͤgel nackt. 

a) Schwinger weiß. 

118. Chir. rusticus. 

Roͤthlichgelb; Ruͤckenſchild mit drei aſchgrauen Striemen; Hin: 
terleib mit braunen Ringen; Beine mit braunen Gelenken; 

Flügel mit ſchwarzem Punkte. Rufescens; thorace striis 

tribus cinereis; abdomine fusco- annulato; pedibus 
geniculis fuscis; alis puncto nigro. 
Männchen: Fühlerhaare hellgrau. Ruͤckenſchild mit drei ſchie⸗ 

fergrauen Striemen: die Seitenſtriemen vorne — die mittle 

hinten verkuͤrzt; Schildchen gelb; Hinterruͤcken und Bruſt ſchwarz— 

grau; Hinterleib ſchmal braungeringelt. Beine blaßgelb, mit 

braunen Gelenken. Flügel waſſerklar, mit ſchwarzem Punkte. — 

Baiern. Stark 3 Linien. 

T 119. Chir. viridipes Macgu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

ſchwaͤrzlich mit blaffen Einſchnitten; Fluͤgel punktlos. Tho- 

race Cinereo nigro-striato; abdomine nigricante, in- 
cisuris pallidis; alis impunctatis. 

Macqu. Dipt. du Nord de la France I. 139, 4. 
Weibchen: Kopf ſchwarz; Striemen des Rückenſchildes matt 

grauſchwarz; Schildchen braun; Hinterruͤcken ſchwaͤrzlich; Hinter— 

leib ſchwaͤrzlichbraun, mit blaſſen Einſchnitten. Schenkel gruͤnlich; 

Schienen und Fuͤße roͤthlichgelb, mit dunkeln Knien. — Nicht 
gemein im noͤrdlichen Frankreich. 22/3 Linien. 

120. Chir. nubilipennis. 

hinein: Beine gelblich: Spitze der Schenkel und der 

Schienen braun; Flügel weiß mit fünf grauen Flecken. Ni- 

gro- fuscus; pedibus flavescentibus: femoribus tibiis- 
que apice fuscis; alis albis maculis quinque cinereis. 

1 * 
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Schwarzbraun, auch die Fuͤhlerhaare des Maͤnnchens. Beine 

roͤthlichgelb, Schenkel und Schienen an der Spitze braun. Schwin— 
ger gelb. Flügel milchweiß, mit fünf länglichen blaulichgrauen 

Flecken: einer am Hinterrande nicht weit von der Wurzel, zwei 

auf der Mitte, zwei kleinere nahe an der Spitze, wovon einer 

am Hinterrande liegt. — Ein Maͤnnchen von Prof. Gade aus 
der Luͤtticher Gegend. — 11/2 Linie. 

＋ 121. Chir. maculosus Macqu. 

Schwaͤrzlich; Beine roͤthlichgelb; Fluͤgel mit drei dunkeln Flek— 
ken. Nigricans; pedibus rufescentibus, alis maculis 

tribus obscuris, 

Macqu. Dipt. I. 144, 22. — Id. Suit. à Buff. I. 54, 35: 
Ch. maculosus. i 

Weibchen: Taſter dunkel, Fühler roͤthlichgelb: letztes Glied 

ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild rothgelb, ſchwarzgeſtriemt; Hinterruͤcken, 

Bruſt und Hinterleib ſchwaͤrzlich. Beine hell rothgelb. Fluͤgel 
glashelle, mit rothgelblichen Adern und drei dunkeln Flecken: ei— 

ner am Vorderrande, einer auf der Mitte und ein kleiner laͤng- 

licher an der Spitze; Adern an der innern Seite braungerandet. — 

Im noͤrdlichen Frankreich. — 1 Linie. 

T 122. Chir. testaceus Macgqu. 

Ziegelfarbig mit blaſſen Beinen; Ruͤckenſchild mit braunen 
(Männchen) oder roſtgelben (Weibchen) Striemen. Testa- 

ceus, pedibus pallidis; thorace striis fuscis (Mas) 

aut rufis (Femina). 

Macqu. Dipt. I. 142, 16. — Id. S. a Buff. I. 54, 32. 

Männchen: Fuͤhler dunkel. Ruͤckenſchild mit braunen Strie⸗ 
men: die mittelſte doppelt. Hinterleib braun, mit blaſſen Ring 
raͤndern. Beine blaß rothgelb. Fluͤgel ungefleckt. 

Weibchen: Ruͤckenſchild rothgelbſtriemig, mit einem dunkeln 
Punkte am Ende der Seitenſtriemen, ein anderer brauner Punkt 

vor der Fluͤgelwurzel; zwei braune zuſammenhaͤngende Flecken am 
Ende des Schildchens; Hinterleib hell gelbgruͤn. — Im noͤrdli⸗ 
chen Frankreich, gemein. — 1 Linie. 
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F 123. Chir. ruficollis Macgu. 

Ruͤckenſchild rothgelb; Hinterleib ſchwarz; Beine blaßgelb. 
Thorace fulvo; abdomine nigro; pedibus pallidis. 
Macqu. S. a Buff. I. 54, 33. 

Maͤnnchen: Kopf und Fuͤhler ſchwaͤrzlich. Fluͤgel glashelle, 

etwas gelblich, mit gruͤnlichweißem Schiller. — Von Bourdeaux. — 

11/4 Linie. | 

T 124. Chir. notabilis Macqu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Schildchen braun; Hinterleib hellgruͤn, 
weißhaarig. Thorace nigro, seutello brunneo; abdo- 
mine flavo- viride, albo hirsuto. 
Macqu. S. a Buff. I. 51, 18. 

Beine rothgelb, Vorderſchienen ſchwaͤrzlich. Fluͤgel gelblich. — 
Noͤrdliches Deutſchland. — 3 Linien. 

125. Chir. nigroviridis Macquu. 

Apfelgruͤn; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter— 
leib mit breiten ſchwarzen Binden; Beine gelblichgruͤn. Pra— 
sinus; thorace vittis tribus nigris; abdomine fusciis 
latis nigris; pedibus flavo - viridibus. 
Maequ. S. a Buff. I. 51, 18. 

Männchen: Fuͤhlerhaare braͤunlich. Leib apfelgruͤn; Bruſtſei⸗ 

ten ſchwaͤrzlich; Hinterruͤcken ſchwarz. Die ſchwarzen breiten Bin— 

den des Hinterleibes liegen am Vorderrande der Ringe. Beine 

gelblichgruͤn, mit bräunlichen Gelenken. Flügel faſt glashelle, erſte 

Querader dunkeler. — Im noͤrdlichen Frankreich. — 3 Linien. 

＋ 126. Chir. tenuis Macqu. 

Ruͤckenſchild gruͤnlich, geſtriemt: mittle Strieme doppelt; Schild: 
chen braun; Hinterleib ſchwarz, rothgelbhaarig. Thorace 

viridescente, striato: stria intermedia duplicata; scu- 
tello brunneo; addomine nigro, rufo- hirto. 
Macqu. S. a Buff. I. 52, 19. 

Hinterruͤcken ſchwarz; Beine ſchwaͤrzlich. — Noͤrdliches Frank⸗ 
reich. — 13/4 Linie. 
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＋ 127. Chir. viridis Macqu. 

Grün; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterruͤcken rothgelb; 
Schildchen und Beine gelb. Viridis; thorace nigro- 

striato; metathorace rufo; scutello pedibusque fla vis. 
Macqu. S. à Buff. I. 52, 21. 

Maͤnnchen: Bruſtſeiten, Bruſt und Hinterruͤcken blaß roth— 
gelb; Fluͤgel mit blaſſen Adern. — Noͤrdliches Frankreich. — 
2 Linien. 5 

＋ 128. Chir. viridanus Macqu. 

Gruͤn; Ruͤckenſchild rothgelbſtriemig; letztes Fuͤhlerglied ſchwarz. 
Viridis; thorace rufo-striato; articulo ultimo anten- 

narum nigro. 

Macqu. 8. à Buff. I. 52, 22. 

Maͤnnchen: Striemen des Ruͤckenſchildes, Bruſtſeiten und Bruſt 

blaß rothgelb. Beine gruͤnlich: letztes Fußglied dunkel. — Noͤrd— 

liches Frankreich. — 11/4 Linie. 

129. Chir. nigrinus Macquu. 

Mattſchwarz; Beine blaßgelb; Hinterleib gelbhaarig. Niger 

opacus; pedibus pallidis; abdomine flavo-hirto. 

Macqu. S. à Buff. I. 54, 31. . 

Männchen: Fuͤhlerhaare blaßbraͤunlich; Flügel waſſerklar. — 

Frankreich. — 2 Linien. 

130. Chir. albicornis. 

Tiefſchwarz; Fuͤhler und Beine weißlich. Ater; antennis 
pedibusque albidis. 

Maͤnnchen: Tiefſchwarz; Ruͤckenſchild mit zwei blaffen Länge: 

linien. Fuͤhlerhaare und Beine weißlich. Hinterleib weißhaarig. 
Fluͤgel glashelle. — Im Auguſt. — 11/3 Linie. 

T 131. Chir. gracilis Macqu. 

Kopf ſchwarz; Ruͤckenſchild gelb, mit ſchwarzen Striemen; 

Hinterleib ſchwarzbraun; Beine roͤthlichgelb. Capite nigro; 
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thorace flavo, nigro-striato; abdomine nigro - fusco; 

pedibus rufescentibus. 

Macqu, Dipt, I. 142, 14. — Id. S. a Buff. I. 53, 29. 

Maͤnnchen: Kopf ſchwarz; Fuͤhlerhaare dunkel. An der Fluͤ— 

gelwurzel ein ſchwarzer Punkt; Bruſt ſchwarz; Schildchen gelb; 
Hinterruͤcken und Hinterleib ſchwarzbraun; Beine blaß rothgelb. 

Fluͤgel weiß. Noͤrdliches Frankreich. — 1 Linie. 

Scheint mit Chir. sulphuricollis nahe verwandt. 

T 132. Chir. pallipes Macq u. 

Schwarzbraun; Bruſtſeiten ziegelroth; Beine blaßgelb. Ni— 
gro- fuscus; pleuris testaceis; pedibus pallidis. 
Macqu. Dipt. I. 142, 15. — Id. S. a Buff. I. 54, 30. 

Maͤnnchen: Schwarzbraun; Fühler roͤthlichgelb; Bruſtſei— 

ten ziegelroth; Hinterleib haarig. — Noͤrdliches Frankreich. — 

2 Linien. 

133. Chir. scriptus. 

Schwefelgelb; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hin— 
terruͤcken ſchwarz; Beine gelb; die vordern braun. Sul— 
phureus; thorace vittis tribus nigris; metathorace 

nigro; pedibus flavis: anticis fuscis. 
Weibchen: Kopf gelb, unter dem Ruͤckenſchild verſteckt. Ruͤk— 

kenſchild ſchwefelgelb, in's Gruͤnliche ziehend; die mittle Strieme 

liegt vorne, und reicht nur bis zum Anfange der Seitenſtriemen; 

vor der Flügelwurzel ein ſchwarzer Punkt. Hinterruͤcken glänzend 

ſchwarz; Schildchen, Hinterleib und Beine blaßgelb mit bräunli: 
chen Gelenken der letztern: Vorderbeine ganz braun. Fluͤgel glas— 

helle. — Baiern. — 1 Linie. 

134. Chir. bicolor. 

Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib und Beine blaßgelb. 

Thorace nigro nitido; abdomine pedibusque pallidis. 
Weibchen: Kopf, Ruͤckenſchild, Schildchen und Hinterruͤcken 

glänzend ſchwarz. — Baiern. — 1 Linie. 

135. Chir. paganus. 

Gruͤn; Ruͤckenſchild vorne verlaͤngert, dunkel geſtriemt; Beine 
blaßgelb, ſchwarz geſcheckt. Viridis; thorace antice pro- 
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ducto, 1 vittato; Pes pallidis, nigro varie- 
gatis. 

Weibchen: Blaßgruͤn, auch die Fühler, Ruͤckenſchild vorne 
verlängert, mit drei gruͤnlichen Striemen. Beine weißgelb: Spitze 

der Schienen, des erſten und zweiten Fußgliedes und die drei letz— 

ten Fußglieder ſchwarzbraun. Fluͤgel glashelle. — Aus der Luͤt— 

ticher Gegend, von Prof. Gaͤd e. — 2 Linien. 

136. Chir. intersectus. 

Ruͤckenſchild rothgelb, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib ſchwarz 
mit weißen Einſchnitten; Beine rothgelb, mit ſchwarzen 

Gelenken. Thorace rufo, nigro - vittato; abdomine 
nigro, ineisuris albis; pedibus rufis: geniculis nigris. 

Weibchen: Kopf und Fühler rothgelb. Ruͤckenſchild rothgelb, 

mit drei breiten ſchwarzen Striemen: die mittelſte nur bis zur Mitte 

reichend, von da an nur eine ſchwarze Linie; Schildchen gelb z 
Hinterruͤcken tiefſchwarz. Hinterleib ſchwarz mit weißen Einſchnit— 

ten. Beine roſtgelb: alle Gelenke an der Spitze ſchwarz, ſo wie 

auch die Wurzelhaͤlfte der Vorderſchienen. Fluͤgel glashelle. — 
13/4 Linie. 

137. Chir. minutissimus. 

Schwarz; Schultern und Wurzel des Hinterleibes gelb; Beine 
weiß. Ater; humeris basique abdominis llavis; pedi- 
bus albis. 

Männchen: Schwarz. Fuͤhlerhaare an der Spitze weißſchil— 

lernd. Ruͤckenſchild mit gelben Schultern; Baſis des Hinterleibes, 

Vorderrand des vierten Ringes und die Afterzange gelb; Beine 

weiß; Fluͤgel glashelle. — Im September, — Beinah 1/2 Linie. 

ar 138. Chir. annulatus Macqu. 

Schwarz; Mt und Füße weißbandirt. Niger; tibiis 

tarsisque albo - fusciatis. 
Macqu. Dipt. I. 146, 27, — Id. S. à Buff. I. 56, 43. 

Glaͤnzend ſchwarz. Auf der Mitte der Schienen und des erſten 
Fußgliedes der Mittel- und Hinterbeine, auch auf dem zweiten 

Gliede der Hinterfuͤße eine weiße Binde. Fluͤgel weiß. — Ziem— 

lich gemein. — 11/3 Linie. 
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- 139. Chir. triannulatus Macgu. 

Ruͤckenſchild gelb, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib ſchwarz: erſter, 

vierter und fuͤnfter Ring gelb; Vorderſchienen weißbandirt. 
Thorace flavo, nigro- vittato; abdomine nigro: se- 
gmentis prime, quarto quintoque flavis; tibiis anticis 
fascia alba. 

Macqu. Dipt. I. 146, 30, — Id. S. à Buff. I. 57, 46. 

Kopf ſchwarz, mit gelbem Ruͤſſel. Schildchen und Hinterruͤcken 
ſchwarz. Hinterleib ſchwarz: erſter Ring, Vorderrand des zwei— 

ten, der vierte und fuͤnfte gelb, letzterer jedoch am Hinterrande 

ſchwarz. Vorderbeine ſchwarz, mit gelben Huͤften und Schenkel— 

wurzel, Schienen mit breiter weißer Binde; hinterſte Beine gelb— 

lich, mit ſchwarzer Spitze der Schenkel und ſchwarzen Gelenken. 

Fluͤgel roſtgelblich. — Noͤrdliches Frankreich. — 11/4 Linie. 

＋ 140. Chir. marginatus Macgu. 

Ruͤckenſchild gelb, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib ſchwarz, mit 
gelben Einſchnitten; Beine ſchwarz: Schienen mit weißem 

Ringe. Thorace flavo, nigro- vittato; abdomine atro, 
incisuris flavis; pedibus nigris: tibiis annulo albo. 
Macqu. Dipt. I. 148, 33. — Id. S. à Buff. I. 57, 49. 

Maͤnnchen: Kopf und Fühler ſchwarz. Bruſt ſchwarz. Hin- 

terleib ſammetſchwarz, die Ringe hinten gelb gerandet; Bauch 

gelb. Beine ſchwarz, mit gelber Schenkelwurzel; Schienen mit 

breitem weißen Ringe; das erſte Glied der Mittel- und die drei 

erſten Glieder der Hinterfuͤße weiß. Flügel weiß. — Nordfrank⸗ 
reich. — 11/4 Linie. 

141. Chir. unifasciatus Macgu. 

Ruͤckenſchild gelb, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib ſchwarz: erſter 
Ring gelb; Vorderſchienen mit weißer Binde. Thorace 
flavo nigro- vittato; abdomine nigro: segmento primo 
Havo; tibiis anticis fascia alba. 
Macqu. Dipt. I. 148, 34. — Id. S. a Buff. I. 58, 50. 

Kopf ſchwarz: Stirne gelb. Schildchen und Hinterruͤcken ſchwarz. 
Hinterleib ſammetſchwarz: erſter Ring und Vorderrand des zwei— 

ten gelb; Vorderbeine ſchwarz, Huͤften und Schenkelwurzel 
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gelb, Schienen mit breiter weißer Binde; hinterſte Beine 
gelb, Schenkel, Spitze der Schienen und letzte Fußglieder ſchwarz. 

— Ziemlich gemein. — 1 Linie. 

142. Chir. quadrimaculatus. 

Hinterleib ſchwarz; Beine blaßgelb; Flügel mit vier ſchwaͤrzli— 
chen Flecken. Abdomine nigro; pedibus pallidis; alis 

maculis quatuor nigricantibus. 

Beide Geſchlechter. Fühler gelblich. (Ruͤckenſchild durch 
den Nadelſtich verdorben, ſcheint roſtgelb zu ſein, mit braunen 

Striemen.) Hinterleib ſchwarz, weißhaarig. Beine blaßgelb, bei 

dem Manne haarig; Spitze der Schenkel und Schienen ſchwarzz 

Vorderſchienen weißlich. Schwinger weiß. Fluͤgel weiß, mit vier 

ſchwaͤrzlichen Flecken: einer am Hinterrande nicht weit von der 

Wurzel; der zweite auf der Mitte nicht weit vom Vorderrande; 

der dritte etwas weiter nach der Spitze am Hinterrande, etwas 

getheilt; der vierte nahe an der Spitze unfern des Vorderrandes. 

— Hieſige Gegendz von Hrn. . — 11/2 Linie; das Weib 

etwas kleiner. 

143. Chir. amoenus. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib mit brei— 
ten ſchwarzen Binden; Beine roſtgelb, mit ſchwarzen Knien; 

Vorderbeine ſchwarz: Schienen weißbandirt. Ferrugineus; 

thorace nigro- vittato; abdomine late nigro - fasciato; 

pedibus rufis, genubus nigris; anticis nigris: tibiis 
fascia alba. 
Weib: Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; 

Hinterleib mit breiten ſchwarzen Binden. Beine: die vordern 
ſchwarz / die Schienen weiß, an beiden Enden ſchwarz; hinterſte 

Beine roſtgelb: Spitze der Schenkel und Schienen ſchwarz. — 
Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤrſter. — 1 Linie. 

144. Chir. rivularis. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib hinten 
braun; Beine blaßgelb: Vorderſchienen ſchwarz mit weißli— 
chem Bändchen, Ferrugineus; thorace nigro - vittato; 
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abdomine postice fusco; pedibus pallidis; tibiis anti- 
eis nigris: fascia albida, 197 

Weib: Gleicht ſehr dem Ch. litorellus. Fuͤhler ganz gelb. 

Ruͤckenſchild glänzend roſtgelb, mit drei breiten ſchwarzen Strie— 

men; Schildchen roſtgelb. Hinterleib vorne roͤthlichgelb, hinten 

bräunlich, Beine blaßgelb: an den vordern find die Schenkel an 

der Spitzenhaͤlfte ſchwarz; die Schienen ſchwarz, mit breitem weiß⸗ 

gelben Baͤndchen. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle, mit ſehr 
blaſſen, unſcheinbaren Adern. — Hieſige Gegend; von Herrn 

Foͤrſter. — Beinah 2 Linien. 

b) Schwinger ſchwarz. 

+ 145. Chir. humeralis Macgu, 

Schwarz; Schultern gelb; ‚Flügel weiß, an der Wurzel mit 
einem ſchwarzen Striche. Ater; humeris flavis; alis al- 
bis, basi linea nigra. 
Macqu. Dipt. I. 149, 38. — Id. S. à Buff. I. 58, 54. 

Männchen: Gleicht dem Ch. byssinus, unterſcheidet ſich je⸗ 
doch durch gelbe Schultern. Fuͤhlerhaare ſchwarz. Hinterleib mit 

langen gelben Haaren. Beine ziemlich hellbraun. — Noͤrdliches 
Frankreich. — 11/2 Linie. 

Br Ss Im oe. ba avi 

a) Schwinger weiß. 

146. Chir. denigrator. 

Tiefſchwarz; Beine braun; Fluͤgel ſchwaͤrzlich. Ater; pedi- 
bus fuscis; alis nigricantibus. 

Männchen: Tiefſchwarz, auch die Fuͤhlerhaare; Flügel ge⸗ 

ſchwaͤrzt. — 11/4 Linie. 

＋ 147. Chir. hirtipes Macqu. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild beiderſeits ſchwarz punktirt. Ferrugi- 
neus, thorace utrinque nigro - punctato. 
Macqu. S. à Buff. I. 59, 57. g 

Maͤnnchen: Roſtgelb. Taſter ſehr haarig. Fühler gelb, mit 

blaßbraunen Haaren. Ruͤckenſchild über den Kopf verlängert, beis 
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derſeits mit einer Reihe ſchwarzer Punkte. Beine haarig; Hin- 

terſchienen etwas verdickt, nach außen ſehr haarig; Spitze der 

Fußglieder dunkel. Fluͤgel glashelle, etwas behaart: Vorderrand 

und Adern gelb. — Frankreich. — 23/4 Linien. 

148. Chir. dimidiatus. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib und 

Beine weißlich. Thorace nigricanti, nigro- vittato; ab- 

domine pedibusque albidis. 
Weibchen: Fühler weißgelb. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, mit 

drei ſchwarzen Striemen; Schildchen und Hinterruͤcken ſchwarz. 

Hinterleib und Beine gelblichweiß. Fluͤgel glashelle. — Siehet 

dem Chir, bicolor ähnlich, der aber nackte Flügel hat. — 1 Linie. 

b) Schwinger ſchwarz. 

149. Chir. indulgens. 

Tiefſchwarz; Beine braun; Schwinger ſchwarz, mit weißem 
Kopfe. Ater; pedibus fuscis; halteribus nigris, capi- 

tulo albo. ne 

Männchen: Tiefſchwarz, mit etwas glaͤnzendem Ruͤckenſchilde. 

Hinterleib ſchwarzhaarig. Fluͤgel faſt glashelle, ſehr haarig. — 

1 Linie. 

V—VL DIAMESA. 
Tab. 67. Fig. 1— 3. 

Fuͤhler des Weibchens ſechsgliederig: die Glieder kugelig, das 

letzte walzig, verlaͤngert. 

Augen an den Seiten, eirund. 

Stirne breit, flach. 

Antennae feminae sexarticulatae: articulis globosis, ul- 
timo cylindraceo, elongato. 

Oculi laterales, ovati, 

Frons lata, plana. 
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Dieſe Gattung hat mit der vorigen die groͤßte Aehnlichkeit, 

unterſcheidet ſich jedoch durch die Augen, welche an den Sei— 

ten des Kopfes ſtehen, nicht nierenfoͤrmig, ſondern eirund ſind, 

und eine breite flache Stirne zwiſchen ſich laſſen. Die Fuͤhler 

des Weibchens (das Maͤnnchen kenne ich nicht) gleichen ganz 

denen von Chironomus. Die Fluͤgeladern zeigen auch einige 

Verſchiedenheit. 

1. Diamesa altlii. 

Ruͤckenſchild hellgrau mit drei ſchwaͤrzlichen Striemen; Hinter— 

leib und Beine braun. Thorace dilute cinereo, vittis 

tribus nigrieantibus; abdomine pedibusque fuscis. 

Weibchen: Kopf hellgrau, die Stirne mit vertiefter Laͤngs— 
linie. Ruͤckenſchild hellgrau, mit drei ſchwaͤrzlichen Striemen: 

die Seitenſtriemen vorne verkürzt. Hinterleib verlängert, zuſam⸗ 

mengedruͤckt, dunkelbraun, mit weißlichen Einſchnitten und ſtum— 

pfem After. Beine lang, duͤnn, dunkelbraun; die Vorderfuͤße 

nicht verlaͤngert. Schwinger hellgelb. Fluͤgel groß, faſt glas— 
helle: die Adern des Vorderrandes ſchwarzbraun, die anderen un— 

ſcheinbar; die Fläche kahl, ſelbſt die Randwimpern fehlen. — Drei 

ganz gleiche Exemplare aus Baiern von Dr. Waltl. — 2 Linien. 

2. Diamesa Gaedlii. 

Schwefelgelb; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Beine mit 
ſchwarzen Gelenken: vordere Schienen und Fuͤße ſchwarz. 

Sulphurea; abdomine linea dorsali nigra; pedibus ge- 

niculis nigris: tibiis tarsisque anticis totis nigris. 

Weibchen: Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Fühler 
gelb: das letzte Glied ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwefelgelb, vorne et— 
was verlaͤngert mit ſchwarzem Punkte, uͤbrigens ohne Striemen. 
Hinterleib ſchwefelgelb, mit abgeſetzter ſchwarzen Ruͤckenlinie. Beine 

hellgelb mit ſchwarzen Gelenken: die vordern ſchwarz, nur die 

Schenkel an der Wurzelhaͤlfte gelb; die Fuͤße verlaͤngert. Schwin— 

ger hellgelb. Fluͤgel glashelle. — Aus der Luͤtticher Gegend, von 
Prof. Gaͤde. — 11/3 Linie. 

— — D— 
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a) Mit haarigen Fluͤgeln. 

31. Tan. ornatus. 

Fleiſchroth; Ruͤckenſchild weißlich, hinten roſtgelb; Hinterleib 
mit ſchwarzen Ruͤckenpunkten; Fluͤgel grau gewoͤlkt. Car- 
neus; thorace albido postice ferrugineo; abdomipe 

punctis dorsalibus nigris; alis cinereo -nebulosis. 

Weibchen: Fühler blaßgelb, mit dunkelem Knopfe. Rüden: 

ſchild vorne weiß, mit doppelter, blaß roſtgelber Ruͤckenſtrieme; 
hinten blaß roſtgelb, welches vorne beiderſeits ſchwaͤrzlich begränzt 

iſt. Schildchen roſtgelb. Hinterleib fleiſchroth, mit einer Reihe 

ſchwarzer Ruͤckenpunkte am Hinterrande der Ringe. Beine roſt— 

gelb, vor den Knien mit einem braunen Baͤndchen. Flügel haarig, 
mit ſchwaͤrzlichem Mittelſtrichelchen; vor demſelben am Hinterrande 

ein grauer Flecken; auf der Außenhaͤlfte ein groͤßerer grauer 

Flecken wie ein Band, der nach der Spitze des Fluͤgels drei Strah- 
len hat, die bis zum Rande gehen. — Von Prof. Gaͤde, aus 

der Gegend von Luͤttich. — 11/2 Linie. 

32. Tan. festivus. 

Ruͤckenſchild weißlich, mit drei ſchwarzbraunen Striemen; Hin— 
terleib und Beine fleiſchroth; Fluͤgel mit zwei grauen Bin— 
den: die vordern hinten verkuͤrzt. Thorace albido, vit- 
tis tribus fuscis; abdomine pedibusque carneis; alis 

fasciis duabus cinereis: antica postice abbreviata. 

Weibchen: Blaßroth, auch die Kühler und ungefleckten Beine. 
Ruͤckenſchild weißlich, mit drei ſchwarzbraunen Striemen: die mit⸗ 

tele doppelt, verkuͤrzt, mit einer dunkeln Linie bis zum roͤthli— 
chen Schildchen fortgehend; die Seitenſtriemen vorne verkuͤrzt. 
Hinterleib auf der Mitte an den Einſchnitten etwas geſchwaͤrzt. 

Schwinger roͤthlich. Fluͤgel haarig, mit zwei hellgrauen Binden; 
die vordere nur bis zur Mitte reichend; die hintere breiter, et— 

was ſchraͤge; die Adern innerhalb der Binden ſchwaͤrzlich. — 
11/3 Linie. 
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33. Tan. gratus. 

Fleiſchroth; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Beine roſt— 

gelb mit ſchwarzen Gelenken; Fluͤgel milchweiß, ungefleckt. 
Carneus; abdomine linea dorsali nigra; pedibus fer- 

rugineis, geniculis nigris; alis lacteis, immaculatis. 

Weibchen: Fuͤhler roſtgelb. Ruͤckenſchild (durch den Nadelſtich 

verdorben) .... Hinterleib mit abgeſetzter ſchwarzer Ruͤckenlinie. 

Schildchen roͤthlich. Schwinger weiß. Fluͤgel milchweiß, mit ſehr 

weißen Adern. Beine roſtgelb, vor allen Gelenken ſchwarzlich. — 
Von Prof. Gade, aus der Luͤtticher Gegend. — 11/2 Linie. 

34. Tan, tenuis. 

Ruͤckenſchild weißlich, dunkel geſtriemt; Hinterleib ſchwarz mit 

weißen Einſchnitten; Beine rothgelb; Fluͤgel mit ſchwarzem 

Mittelſtriche. Thorace albido, obscure vittato; abdo- 
mine atro, incisuris albis; pedibus rufis; alis striola 

media nigra. 

Maͤnnchen: Fuͤhlerhaare ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild grauweiß, 

mit drei ſchwaͤrzlichen Striemen von gewoͤhnlicher Geſtalt: die 

mittle durch eine ſchwarze Laͤngslinie unterbrochen. Hinterruͤcken 

glänzend ſchwarz mit vertiefter Laͤngslinie. Hinterleib tiefſchwarz, 
mit weißen Einſchnitten. Beine rothgelb: Spitze der Schenkel 

und Schienen ſchwaͤrzlich. Schwinger gelb. Fluͤgel mit ſchiefem 
ſchwarzen Mittelſtriche. 

Weibchen: Ruͤckenſchild mit ſchwaͤrzlichen ſchillernden Strie— 

men. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz mit weißen Einſchnitten. — 

Aus der Luͤtticher Gegend, von Prof. Gaͤde. — Maͤnnchen 1172, 
Weibchen 1 Linie. 

35. Tan. ciliatus. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib tiefſchwarz, mit ſilberwei⸗ 
ßen Einſchnitten; Beine blaß; Fluͤgel, ungefleckt. Thorace 
nigricanti; abdomine atro, incisuris niveo - ciliatis; 
pedibus pallidis; alis immaculatis. 

Maͤnnchen: Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild e mit 

undeutlichen ſchwaͤrzern Striemen. Hinterleib tiefſchwarz, vor den 

Einſchnitten ſilberweiß behaart, an den Seiten ſchwarzhaarig. 

45 
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Schwinger weiß; Flügel haarig, ohne alle Zeichnung. Beine blaß— 

gelb. — Luͤtticher Gegend, von Prof. Gaͤde. — 2 Linien. 

"F 36. Tan. fasciatus Macgu,. 

Ruͤckenſchild blaßroth, mit drei dunkeln Striemen; Schildchen 

roſtgelb; Hinterleib ſchwaͤrzlich mit weißen Einſchnitten; 
Beine ziegelroth. Thorace pallide rufo, vittis tribus 

obseuris; scutello rufo ; abdomine nigricante, incisu- 

ris albis; pedibus testaceis. N 

Macqu. Dipt. I. 131, 5. — Id. S. à Buff. I. 61, 3. 

Maͤnnchen: Ruͤckenſchild blaßroͤthlich, mit drei ſchwarzbraunen 

Striemen: die Seitenſtriemen viel kuͤrzer. Schildchen gelbroͤthlich. 
Beine ziegelroth. Schwinger weißlich. Fluͤgel auf der Mitte mit 

einem kleinen ſchwarzen Flecken, nach der Spitze eine undeutliche 

dunkele Binde. — 11/2 Linie. 

＋ 37. Tan. obscurus Macgu. 

Schwaͤrzlich; Flügel dunkel mit durchſichtigen Punkten. Ni- 
gricans; alis obscuris, punctis hyalinis. 
Macqu. Dipt. I. 133, 9. — Id. S. a Buff. I. 63, 12. 

Schwaͤrzlich braun; Bruſtſeiten licht roͤthlichgelb. Beine dunkel, 

Huͤften und Schenkelwurzel gelbroͤthlich. Fluͤgel ziemlich dunkel, 

mit durchſichtigen Punkten und einem kleinen ſchwarzen Mittel: 

flecken. — Noͤrdliches Frankreich, ſelten. — 1 Linie. 

238. Tan. hirsutus Macqu. 

Ruͤckenſchild roſtrotch; Hinterleib graubraun, ſehr haarig. Tho— 

race ferruginoso; abdomine- cinereo- fusco, hirsutis- 
simo. | 

Macqu. Dipt. I. 133, 10. — Id, S. à Buff. I. 63, 18. 
Beine dunkel; Flügel ſehr haarig. — Noͤrdliches Frankreich, 

im April. — 1 Linie. 

7 39. Tan. unimaculatus Macqu. 
Schwarz; Flügel dunkelgrau mit einem ſchwarzen Flecken auf 

der Mitte. Niger; alis obscure cinereis, macula me- 
dia nigra. | 

Macqu, Dipt. I. 133, 11. 
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Schwarz mit dunkeln Beinen. Flügel haarig, dunkelgrau, mit 

einem kleinen ſchwarzen Flecken auf der Mitte an den Queradern; 

Außenrand an der Spitze dunkeler; die Wurzel faſt glashelle. — 

11/4 Linie. 

+ 40. Tan. ater Macgu. 

Schwarz; Hüften und Schenkelwurzel gelb. Niger; coxis 
basique femoribus flavis. 

Macqu. S. a Buff. I. 63, 10. 

Mannchen: Schwarz; Fluͤgel faſt glashelle mit dunkelen Quer: 
adern. — Von Bourdeaux. — 2 1/2 Linien. 

b) Mit nackten Fluͤgeln. 

41. Tan. bilineatus. 

Tiefſchwarz; Ruͤckenſchild mit zwei weißen Laͤngslinien; Schild— 

chen und Beine ziegelroth. Ater; thorace lineis duabus 

longitudinalibus albis; scutello pedibusque testaceis. 
Maͤnnchen: Tiefſchwarz, auch die Fuͤhlerhaare. Die beiden 

Striemen des Ruͤckenſchildes erweitern ſich etwas nach hinten. 

Randadern der weißen Fluͤgel braun. Gleicht dem Tan. prae— 
cox ſehr, unterſcheidet ſich jedoch durch die deutlichen weißen Strie- 

men, und die Vorderfuͤße ſind weniger verlaͤngert. — 2 Linien. 

CERATOPOGON. 

A. Schenkel alle einfach. 

a) 9 5 Fluͤgeln. 

59. Cer at. annulatus. 

Schwarz; Einſchnitte des Hinterleibes und Beine 1 Fluͤ⸗ 

gel glashelle. Niger; incisuris I pedibusque 

Navis; alis hyalinis. 
Männchen: Fuͤhlerhaare ſchwarz, an der Spitze weißſchillernd. 

Die vier vordern Einſchnitte des Hinterleibes und 75 Beine hell⸗ 

gelb. — Aus Baiern. — J Linie. 5 

2 Meigen's Inſekten VII. Band. 
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60. Cerat. glabricollis. 

Schwarz; Beine roſtgelb; Schwinger weiß; Flügel glashelle. 

Niger; pedibus ferrugineis; halteribus albis; alis 

byalinis. | 
Schwarz; Ruͤckenſchild glänzend, Schwinger weiß. Fluͤgel 

glashelle, mit ſchwarzen Randadern. — Beide Geſchlechter aus 

Baiern. — 1 Linie. 

61. Cerat. lateralis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schildchen weiß; Wurzelglied der Fuͤhler 

rothgelb. Niger nitidus; scutello albo; articulo ba- 

sali antennarum rufo. 

Weibchen: Fühler ſchwarz: das Wurzelglied dick, rothgelb. 
Leib glänzend ſchwarz, nur das Schildchen weiß, und die Bruſt— 

ſeiten rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle mit ſchwarzen 
Randadern. Beine rothgelb: hintere Schenkel und Schienen 
ſchwarz. — Baiern. — 1 Linie. 

62. Cerat. varipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken. 
Niger nitidus; pedibus rufis: geniculis nigris. 

Weibchen: Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle, mit dunkelen 

Randadern. Beine rothgelb: Spitze aller Gelenke ſchwarz (die 

Vorderbeine fehlen an meinem Exemplare); auch die Wurzel der 
Hinterſchienen ſchwarz. — Baiern. — 1 Linie. 

63. Cerat. melancholicus.' 

Schwarz; Beine roſtgelb; Schwinger braun. Niger; pedi- 
bus ferrugineis; halteribus fuscis. 
Weibchen: Flügel graulich, nackt. — 1 Linie. 

64. Cerat. luteitarsis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Baſis der Schenkel und die Fuͤße roth— 
gelb. Niger nitidus; femoribus basi tarsisque rufis. 
Weibchen: Schenkel an der Wurzel etwa ein Drittel und 

die Fuße rothgelb. — Baiern. — 1 Linie. 
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) Unbeſtimmt, ob die Flügel haarig oder nackt find, 

＋ 65. Cerat. cinereus Macqu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb, mit 

ſchwarzen Knien. Thorace cinereo; abdomine nigro; 

pedibus rufis, genubus nigris. 

Macqu. Dipt. I. 121, 2. — Id. S. à Buff. I. 64, 1. 

Fuͤhler ſchwarz, die erſten Glieder rothgelb. Ruͤckenſchild aſch— 

grau, mit undeutlichen Striemen. Hinterleib ſchwaͤrzlich. Beine 

rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken. Schwinger rothgelb, mit 

ſchwarzem Knopfe. Fluͤgeladern roſtgelblich. — Noͤrdliches Frank— 
reich, nicht gemein. — 2 Linien. 

66. Cerat. nitidus Macqu. 
Schwarz, mit rothgelben Beinen; Fluͤgel ungefleckt. Niger; 

pedibus rufis; alis immaculatis. 
Macqu, Dipt. I. 122, 3. — [Id. S. à Buff. I. 64, 2. 

Glaͤnzend ſchwarz. Hinterleib an der Wurzel verſchmaͤlert roth— 

gelb. Vorderſte Beine rothgelb, die Gelenke und aͤußerſte Fuß— 
glieder ſchwarz; hintere Beine ſchwarz: Schenkelwurzel und die 

beiden erſten Fußglieder rothgelb. — Noͤrdliches Frankreich, ziem— 
lich gemein. — 2 Linien. 

„Dieſe Art gleicht ſehr dem Cer. tibialis; da ich aber an den 

Vorderſchenkeln keine Sägezähne bemerkt habe, fo habe ich fie nicht 
dahin bringen koͤnnen.“ Macqu. 

+ 67. Cerat. unimaculatus Macgu. 
Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb; Flügel mit einem dunkeln 

Randflecken. Niger nitidus; pedibus rufis; alis macula 

marginali obscura. 
Macqu. Dipt, I. 122, 4. — Id. S. à Buff. I. 65, 4. 

Beine rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken. Fluͤgel auf der erſten 

Randzelle mit einem dunkeln Fleckchen. — Ziemlich ſelten im 
nördlichen Frankreich. — 11/2 Linie. 

68. Cerat. ruficornis Macgu. 
Glaͤnzend ſchwarz; Fuͤhler und Beine rothgelb. Niger niti— 

dus; antennis pedibusque rufis. 
Macqu. Dipt, I, 122. 6. — Id. S. a Buff. I. 65, 5. 

2 * 
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Fuͤhler blaß rothgelblich. Augen metalliſchgruͤn. Beine rothgelb— 

lich: hinterſte Schenkel faſt ganz ſchwarz. — Noͤrdliches Frankreich, 

ziemlich ſelten. — 1 Linie. 

"+ 6g. Cerat. brevipennis Maegu. 

Schwarz; Beine haarig: zwei erſte Fußglieder rothgelb; Fluͤ— 
gel kurz. Niger; pedibus hirsutis: articulis duobus 
anticis tarsorum ruſis; alis brevibus, 

Macqu. Dipt. I. 123, 7. 

Leib ziemlich dick, glänzend ſchwarz; Hinterleib flach gedruͤckt. 
Schwinger weiß. Flügel ziemlich kurz (haarig ?): Außenrand et— 

was dunkeler, mit einem durchſichtigen Flecken an der Mitte. — 

Selten im nördlichen Frankreich. — 11/4 Linie. 

B. Vorderſchenkel unten vorne ſtachelig. 

70. Cerat. armipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib an der Wurzel rothgelb; Beine 

rothgelb mit ſchwarzen Gelenken. Niger nitidus; basi 
abdominis rufo; pedibus rufis: geniculis nigris. 
Weibchen: Schwinger weiß. Beine rothgelb, mit ſchwarzen 

Gelenken, auch die Wurzel der Hinterſchienen ſchwarz. Fluͤgel 

glashelle. — Baiern. — 1 Linie. 

71. Cerat. flavitarsis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schwinger und Beine ſchwarz: Fuͤße gelb. 
Niger nitidus; halteribus pedibusque nigris: tarsis 
flavis. 

Weibchen: Flügel glashelle; die Schwinger ſchwarz. — 1 Linie. 

＋ 72. Cerat fulvus Macqu. 

Rothgelb; Hinterleib mit einem ſchwarzen Flecken: Beine mit 
ſchwarzen Gelenken. Fulvus; abdomine macula nigra; 

pedibus geniculis nigris. 
Macqu. Dipt, I. 125, 18. 

Weibchen: Glaͤnzend rothgelb; Hinterleib etwas blaſſer, auf 

der Mitte des Ruͤckens mit einem laͤnglichen ſchwaͤrzlichen Flecken. 
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Schwinger weißlich. Beine rothgelb: Spitze der Schenkel und 

Schienen ſchwarz. — Noͤrdliches Frankreich. — 11/2 Linie. 

Dem Cer, ferrugineus ſehr aͤhnlich, und kaum verſchieden. 

C. Hinterſchenkel verdickt, unten ſtachelig. 

73. Cerat. Foersteri. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schenkel der vorderſten Beine an der Wur— 
zel gelb: Fuͤße an der Wurzel weiß. Ater nitidus; femo- 
ribus anterioribus basi flavis, tarsis basi albis. 

Weibchen: Glaͤnzend ſchwarz, mit weißen Schwingern, und 

glashellen Fluͤgeln. Beine ſchwarz: an den vier vordern iſt die 

Schenkelwurzel rothgelb, und die beiden erſten Fußglieder ſind 

weiß. Hintere Schenkel verdickt, unten ſtachelig; die Fuͤße ſchwarz, 

nur das zweite und dritte Glied weiß. — Hieſige Gegend, An— 

fangs Junius, von Hrn. Foͤrſter. — 1 Linie. 

CECIDOMYIA. 

A. Hinterrand der Flügel nackt. 

28. Cecid. nervosa. 

Fleiſchroth; Schwinger braun mit weißer Spitze; Beine braun. 

Carnea; halteribus fuscis apice albis; pedibus fuscis. 

Maͤnnchen: Fühler braunſchwarz: Glieder entfernt, laͤnglich, 

in der Mitte etwas verengt, an den beiden dickern Enden mit 

Wirtelborſten. Fluͤgel glashelle, braunaderig, am Hinterrande 

nackt. — Baiern. — 1 Linie. i 

29. Cecid. pratorum. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib fleiſchroth; Schwinger und 
Beine blaß. Thorace nigricante; abdomine carneo; 
halteribus pedibusque pallidis. 

Weibchen: Gleicht der Cec. nigricollis; aber die glashellen 

Fluͤgel find am Hinterrande franſenlos. — Mai. — 1 Linie. 
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30. Cecid. obscura. 

Schwarz, mit dunkelbraunen Beinen; Schwinger weiß. Ni- 

gra; pedibus fuscis; halteribus albis. 
Weibchen: Mattſchwarz mit dunkelbraunen Beinen und glas— 

hellen Fluͤgeln. Schwinger weiß. — Baiern. — 1 Linie. 

31. Cecid. tristis. 

Schwarz, Schwinger und Beine braun; Fluͤgel geſchwaͤrzt. 
Nigra; halteribus pedibusque fuseis; alis denigratis. 
Maͤnnchen: Schwarz, mit braunen Schwingern und Beinen. 

Fluͤgel geſchwaͤrzt, franſenlos. Fuͤhler von der Laͤnge des Leibes; 

die Glieder etwas entfernt, eirund, abwechſelnd groͤßer und klei⸗ 
ner. — Baiern. — 2/3 Linie. 

32. Cecid. vittata. 

Fleiſchroth; Ruͤckenſchild braungeſtriemt; Schildchen mit zwei 

ſchwarzen Punkten. Carnea; thorace fusco - vittato; 

scutello, punctis duobus nigris. 

Gleicht der Cee. carnea; welche auch zwei ſchwarze Punkte auf 

dem Schildchen fuͤhrt; allein die gegenwaͤrtige hat franſenloſe 
Fluͤgel. 

B. Hinterrand der Fluͤgel gefranſet. 

33. Cecid. albipalpis. 

Ruͤckenſchild mit breiten ſchwarzen Striemen; Hinterleib blaß— 
roth; Taſter und Schildchen weiß. Thorace vittis latis 

nigris; abdomine carneo, palpis scutelloque albis. 
Weibchen: Taſter weiß. Fuͤhler etwas laͤnger als der Ruͤcken— 

ſchild, knotig, mit genaͤherten Gliedern. Ruͤckenſchild dunkel roͤth— 

lich, mit drei breiten ſchwarzen Striemen, die von der Grundfarbe 

kaum etwas übrig laſſen. Schildchen weiß. Beine blaßbraun. Flügel 

graulid. — Mai. — 3/4 Linie. 

234. Cecid. variegata Macqu. 

Ruͤckenſchild grau, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib roth; Beine 

ſchwarz und weiß geſcheckt. Thorace einereo, nigro- 
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vittato; abdomine carneo; pedibus nigro alboque va- 
riegatis. 
Macqu. Dipt. I. 115, 3: C. varia. — Id. Buff. I. 160, 6. 

Kopf und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild roͤthlichgrau, mit drei 

ſchwaͤrzlichen Striemen: die mittelſte hinten verkuͤrzt. Hinterleib 

roth. Beine verlängert: Schenkel, Schienen und Fußglieder halb 
ſchwarz und halb weiß. Fluͤgel haarig, roͤthlich, mit blaulich— 
grauen Flecken. Das Weiße der Beine wird nach dem Tode roͤth— 
lich. — Nur einmal bei Ypern. — 11/2 Linie. 

T 35. Cecid, aurantiaca Macqu. 
Oraniengelb. Aurantiaca. 

Macqu. Dipt. I. 116, 5. — Id. S. a Buff. I. 161, 11. 

Ganz oraniengelb, auch die Fluͤgel. — 1 Linie. 

＋ 36. Cecid. pygmaea Macqu. 
Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib dunkelroͤthlich. Thorace 

nigricanti; abdomine obscure rufo. 
Macqu, Dipt. I. 116, 6. — Id. Buff. I. 162, 18. 

Kopf und Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib dunkelroͤthlich. 
Bühler laͤnger als der Leib, 18gliederig. — 1/4 Linie. 

+ 37. Cecid. verbasci Macgu. 
Ganz graulich. Tota grisescens. 

Macqu. S. à Buff. I. 160, 8. 

Ganz graulich, mit langen Schwingern. Die Larve lebt einſam 
in den Blumen des Wollkrautes, die ſich alsdann nicht oͤffnen. 

Die Nymphe hat hinten eine Spitze, vermittelſt deren ſie aus der 

Blume herauskommt. 

E RAI OPT ERA. 
Zur Abtheilung A. 

18. Er. griseipennis. 

Ruͤckenſchild roſtgelb, mit weißen Schultern; Hinterleib ſchwaͤrz⸗ 

lich; Fluͤgel graulih: Thorace ferrugineo, humeris al- 

bis; abdomine nigricante; alis grisescentibus, 
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Weibchen: Kopf aſchgrau. Beine roſtgelb: Schenkel mit 
braͤunlicher Spitze. Schwinger blaßgelb. — 3 Linien. 

F 19. Er. nigra Macgu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild vorne rofröthlid.  Nigra; thorace 

antice rufo. 

Macqu. Dipt I. 107, 3. 
Schwarz, mit braunen Faͤhlern. Beine roſtroth. Erſte Unter- 

randzelle langſtielig; zweite Hinterzelle geſtielt. — Nur das Weib- 

chen, im nörtlichen Frankreich. — 2 Linien. 

F 20. Er. nodulosa Macqu. 
Ruͤckenſchild grau; Hinterleib ſchwaͤrzlich; Fluͤgel mit deutli— 

chem Raadmale. Thorace cinereo: abdomine nigri- 

cante; alis stigma distincta. 
Maequ. Dipt. I. 108, 5. — Id. Baff. I. 1118. 

Kopf roöthlichgrau mit ſchwärzlichen Taſtern. Fuͤhler ſchwaͤrzlich, 

halb ſo lang als der Leib, mit dicken, bei dem Maͤnnchen ſehr 

haarigen Gliedern. Ruͤckenſchild roͤthlichgrau. Beine dunkel: Huͤf⸗ 

ten und Schenkelwurzel blaß. Schwinger weiß Fluͤgel etwas truͤbe, 
mit dunklerm Randma le. — Beise Geſchlechter. — 21½ Linien. 

F 21. Er. lateralis Macgu. 

Schwarz; Hinterleib mit gelber Seitenlinie. Nigra; abdo- 
mine linea laterali flavo. 

Macqu. S. à Buff II. 653, 8. 
Weibchen: Ziemlich glänzend ſchwarz. Kopf- dunkelgrau. Ruͤk⸗ 

kenſchild vorne mit gelber Querlinie; Schildchen gelb gerandet, 

Beuſtſeiten mit gelber Striemez Hinterleib mit gelber Seitenlinie; 

Flagel bräunlich. — 3 Linien. 

Zur Abtheilung B. 

22. Er. pygmaca Macgu. 

Schwaͤrzlichgrau; Hinterleib haarig. Nigro-einereo; abdo- 
mine birsuto. 

Meg: ißt. 1.108, 3 — af. 1. . ' 

Schwärzlichgrau, mit blaffen Hüften. Hinterleib und Flügel 

ſehr haarig. — 3/4 Linien. 
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+ 23. Er. pallipemis Macqu. 

Braͤunlichgrau; Fuͤhlerwurzel und Beine gelblich. Fusco- ci- 

nerea; basi antennarum pedibusque flavescentibus. 
Macqu. Buff. I. 112, 14. 

Männchen: Zweites und einige folgende Glieder der 

Fuͤhler, Schwinger, Beine und Flügel gelblich. — Bourdeaux. — 

1 % Linie, 

LIMNO BIA. 

Herr Macquart theilt die inlaͤndiſchen Arten dieſer Gattung 
in fuͤnf: 

1. Pedicia; hiehin gehoͤrt L. rivosa. 

2. Idioptera, hiehin zaͤhlet er L. pulchella. 

3. Limnophila; hiezu gehören alle diejenigen, die an der 
Fluͤgelſpitze eine geſtielte Zelle haben, alſo die Abtheilun— 
gen B bis G und U, mit Ausnahme von L. rivosa 
und pulchella. 

4, Limnobia; hiezu die anderen Abtheilungen; mit Aus— 

nahme von Iz; denn dieſe bildet die Gattung. 

5. Cylindrotoma; wozu alſo L. distinctissima und eine 

neue Art L. macroptera gehören, 

Ferner die ſchon angenommenen Gattungen Glochina, 
Rhamphidia, Symplecta und Rhipidia. 

| Zur Abtheilung D. 

I 80. Limn. sexmaculata Macgu. 

Aſchgrau; Fluͤgel mit ſechs ſchwarzen Flecken. Cinerea; alis 
maculis sex nigris. 

Macqu. Dipt. I. 91, 4. — Id. Buff. 96, 4: Limnophila. 
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Weibchen: Dunkel aſchgrau, mit fhwärzlihen Fühlern, Ruͤk⸗ 

kenſchild mehr roͤthlich, mit vier ſchwaͤrzlichen Linien: die beiden 
Seitenlinien kuͤrzer. Hinterleib ſchwaͤrzlich, mit blaſſen Einſchnit— 

ten; Legeroͤhre roͤthlichgelb. Huͤften und Schenkel roͤthlichgelb; 
Knie ſchwarz; Schienen und Füße ſchwaͤrzlich. Schwinger blaß 

roſtgelb. Fluͤgel mit ſechs unregelmaͤßigen ſchwaͤrzlichen Flecken, 

alle an den Wurzeln der Zellen ſtehend. — Frankreich; ſelten. — 

4 Linien. 
Zur Abtheilung E. 

T 81. Limn. nigricans Macqu. 

Schwaͤrzlichgrau; Huͤften und Schenkelwurzel roſtgelb; Fluͤgel 

mit braunem Randmale. Obscure cinerea; coxis femo- 
ribusque basi ferrugineis; stigma alarum fusca. 
Macqu. Dipt. I. 93, 8. 

Weibchen: uͤckenſchild mit ſchwarzer Laͤngslinie. Hinterleib 

grauſchwarz, etwas glaͤnzend. Beine ſchwaͤrzlich: Huͤften und 
Schenkelwurzel roſtgelb. Flügel mit roſtgelber Wurzel, die Quer- 

adern braͤunlich geſaͤumt, das Randmal dunkelbraun. — Noͤrdli⸗ 
ches Frankreich. 

7 82, Limn. sessilis Macgu. 

Roͤthlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier Striemen; Randmal blaß. 
Rufo - cinerea; thorace quadrivittato; stigma alarum 

pallida. 
Macqu. Dipt. I. 94, 10. 

Kopf roͤthlichgrau; Taſter und Fühler ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild 
mit vier braunrothen Striemen: die beiden mittleren durch eine 
feine Linie getrennt. Beine roͤthlich. Fluͤgel glashelle, mit blaſ— 

ſem Randmale. — Ziemlich ſelten im noͤrdlichen Frankreich. — 
31/2 Linien. 

83. Limn. platyptera Macqu. 

Schwarz; Fluͤgel breit, ungefleckt. Nigra; alis latis imma- 
culatis. 

Macqu. Dipt. I. 94, 12. — Id. Buff. I. 106, 27: Limnophila, 

Schwarz, mit breiten ungefledten Flügeln, deren letzte Laͤngs— 

ader kurz und buchtig iſt. — Noͤrdliches Frankreich. — 3 Linien. 
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+ 84. Limn. guttata Macqu. 

Aſchgrau; Fluͤgel dunkel punktirt, mit ſchwarzen Randflecken. 
Cinerea; alis punctis obscuris maculisque costalibus 
nigris. 
Macqu. Buff. I. 97, 7: Limnopbila. 

Fühler ſchwarz: das dritte bis fechste Glied gelblich. Beine gelbs 

lich: Schenkel und Schienen mit ſchwaͤrzlicher Spitze. Flügel glass 

helle, mit vielen braunen Punkten auf den Adern, und fuͤnf bis 
ſechs groͤßeren ſchwaͤrzlichen Flecken am Vorderrande; Queradern 

braun. — Von Bourdeaur. — 31½ — 4 Linien. Scheint große 

Aehnlichkeit mit L. marmorata zu haben, wenn es nicht die naͤm⸗ 
liche iſt. 

＋ 85. Limn, stigmosa Macqu. 

Schwarzgrau; Fühler, Beine und Fluͤgelmal braun. Nigro- 
cinerea ; antennis, pedibus stigmaque alarum fuscis. 
Macqu. Buff. I. 97, 8: Limnophila, 

Weibchen: Fluͤgelmal braun; die Adern etwas braun geſaͤumt. 

— Noͤrdliches Frankreich. — 4 Linien. 

T 86. Limn. pruinosa Macquu. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild braun geſtriemt; Hinterleib braͤunlich. 
Cinerea; thorace fusco- vittato; abdomine fuscescente. 
Macqu. Buff. I. 99, 17: Limnopbila. 

Aſchgrau; Taſter und Fuͤhler braun; Schenkel roſtgelb; Fluͤgel 

braͤunlich, mit blaſſem Randmale. — Noͤrdliches Frankreich. — 
3 Linien. 

87. Limn. ruralis. 

Ruͤckenſchild braun mit gelbem Halskragen; Hinterleib braun⸗ 

gelb mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Schwinger und Schenkel 
roſtgelb. Thorace fusco, collari flavo; abdomine fusco- 
lavo: linea dorsali nigra; halteribus femoribusque 
ferrugineis. - 

Weibchen: Kopf aſchgrau: Fühler von Kopflänge, ſchwarz, 
erſtes Glied gelb. Ruͤckenſchild ſchwarzbraun, mit gelbem Hals— 

tragen. Hinterleib mit abgeſetzter ſchwarzer Rückenlinie und ſchwar⸗ 
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zer Spitze. Schwinger, Schenkel und Wurzel der Schienen roſt— 
gelb. Fluͤgel ungefleckt, roſtbraun. — 5 Linien. 

Abtheilung H. 

88. Limn, straminea. 

Strohgelb; Flügeladern verblichen. Straminea; nervis ala- 
rum obsoletis. 

Maͤnnchen: Durchaus blaß ſtrohgelb. Flügel gelblich, mit ver: 

blichenen Adern, ohne Randmal. — Beinah 4 Linien. 

Abtheilung J. 

89. Limn. macroptera Macqu. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit vier braunen Striemen; Fluͤgel 

ſehr breit. Rufa; thorace vittis quatuor fuscis; alis 

amplissimis. f ö 

Macqu. Dipt. I. 102, 32. — Id. Buff. I. 108, 3: Cylindro- 
toma macr. Tab. II. Fig. 9. 10. 

Dunkel roſtgelb. Stirne grau; Schnauze roͤthlichgelb. Seiten: 

ſtriemen des Ruͤckenſchildes kurz, wenig deutlich. Hinterleib haa— 

rig, braͤunlichgelb; Legeroͤhre rothgelb, unterwaͤrts gebogen. Beine 
roͤthlichgelb mit dunkelen Fuͤßen. Schwinger rothgelb, mit dunke— 

lem Knopfe. Fluͤgel ſehr breit, mit gelblicher Wurzel. Bei dem 

Männchen die Farbe dunkeler und die Fluͤgel weniger breit. — 
Nordfrankreich. — 3172 Linien. 

Abtheilung N. 

90. Limn. collarıs. 

Schwarz, mit weißem Halsbande; Beine braun. Nigra col- 
lari albo; pedibus fuscis. 
Stirne graulich; Fühler ſchwarzbraun, fo lang als der Mittel: 

leib. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit weißem Halskragen; Bruſtſeiten 

weißlich gefleckt; Schildchen weiß gerandet. Hinterleib mattſchwarz; 

Afterzange des Maͤnnchens gelb. Schwinger braͤunlichgelb. Beine 
braun; Fluͤgel blaßbraun. — Beide Geſchlechter aus Baiern, auch 

aus der Luͤtticher Gegend von Prof. Sid, — 3 —4 Linien. 
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91. Limn. quadra. 

Gelblich; Ruͤckenſchild mit brauner Strieme; Beine bräun- . 
lich; Fluͤgel mit braunem Randmale. Flavescens; tho- 
race vitta fusca; Pee fuscescentibus; alis stigma 
brunnea. 

Weibchen: Fuͤhler braun, mit gelber Wurzel; Stirne licht— 

grau. Leib blaßgelb; Ruͤckenſchild mit braͤunlicher Strieme, und 
neben derſelben beiderſeits mit zwei bräunlichen verloſchenen Fleck— 

chen. Schwinger gelblich. Beine braͤunlich mit gelblicher Wurzel. 

Flügel glashelle, mit viereckigem braunen Randmale. — 3 1/2 Linien. 

Abtheilung O. 

＋ 92. Limn. flavescens Macqu. 

Gelblich; Ruͤckenſchild mit ſchwarzen Striemen; Hinterruͤcken 
und Hinterleib braun. Flavescens; thorace nigro- vit- 
tato; metathorace abdomineque fuscis. 
Macqu. Buff. I. 103, 15. 

Weibchen: Fuͤhler braun; Beine braͤunlich; die erſte untere 

Randzelle mit einer kleinen Querader (wie bei Taf. 6 Fig. 3). — 
Aus der Pariſer Gegend. — 5 Linien. 

Abtheilung P. 

93. Limn. binotata. 

Roſtgelb; Stirne ſchwaͤrzlich; Fluͤgel rauchfarbig, mit zwei 
braunen Flecken. Ferruginea; fronte nigricanti; alis 

fumigatis; maculis duabus fuscis. 

Maͤnnchen: Roſtgelb, mit ſchwarzbraunen Taſtern und Stirne. 

Fluͤgel rauchfarbig, mit roſtgelblichem Vorderrande: ein brauner 
Punkt vor deſſen Mitte am Urſprunge einer Laͤngsader; die Adern— 

verbindungen hinter der Mitte braun geſaͤumt. — Von Prof. 

Gaͤde aus der Luͤtticher Gegend. — 6 Linien. 

T 94. Limn. marginata Macgu. 

Schwarz; Einſchnitte des Hinterleibes rothgelb; Beine gelb; 
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Randmal dunkel. Nigra; incisuris abdominis fulvis; 
pedibus flavis; stigma obscura. 
Macqu. Dipt. I. 95, 14. 

Weibchen: Schnauze etwas verlängert. Hinterer Rand des 

Ruͤckenſchildes, Bruſtſeiten, Hinterrand und Mittellinie des Schild— 

chens, Einſchnitte des Hinterleibes und Legeroͤhre rothgelb. Beine 
blaß rothgelb, mit braunen Fußſpitzen. Schwinger blaß. Fluͤgel— 

wurzel gelblich; Randmal dunkel. — Nur einmal. — 31/2 Linien. 

T 95. Limn. atra Macgu, 

Schwaͤrzlich; Flügel ohne Randmal. Nigricans; alis sti- 

gma nulla. 

Macqu. Dipt. I. 05, 15. 
Maͤnnchen: Afterzange dick, gelb. Beine dunkel; Huͤften und 

Schenkelwurzel gelb. — 31/2 Linien. 

96. Limn. argentea Macgu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Bruſtſeiten ſilberweiß; Hinterleib grau. 

Thorace nigro; pleuris argenteis; abdomine einereo. 
Macqu. Dipt. I. 97, 18. — Id. Buff. I, 105, 19. 

Männchen: Kopf ſchwaͤrzlich; die beiden erſten Fuͤhlerglieder 
roſtfarbig. Ruͤckenſchild ſchwarz: Bruſtſeiten ſilberweiß; Hinter— 

ruͤcken aſchgrau. Hinterleib roͤthlichgrau, mit rothgelber Spitze. 
Beine rothgelb: Spitze der Schienen und Fuͤße ſchwaͤrzlich. Schwin— 

ger gelb; Fluͤgel lang, etwas dunkel, mit wenig deutlichem Rand— 

male. — Nordfrankreich, ziemlich ſelten. — 41/2 Linien. 

＋ 97. Limn. variegata Macq;u. 

Schwaͤrzlich; Fluͤgel marmorirt. Nigricans; alis marmo- 
ratis. 

Macqu. Dipt. I. 97, 18. 

Kopf grau, hinten ſehr verengt. Schnauze und Ruͤſſel ziemlich 
lang; Taſter und Fuͤhler ſchwarz: erſtes Glied der letzteren braun, 

verlängert. Ruͤckenſchild vorne ſpitzig verlängert, abwaͤrts gebo— 
gen, dunkel rothgelb, mit vier glaͤnzend ſchwarzen Striemen; 

Bruſtſeiten grauſchillernd. Hinterleib hellbraun, mit ſchwaͤrzlichen 
Ruͤckenflecken. Beine roͤthlichgelb: Schenkel mit ſchwarzer Spktze; 
vor derſelben hell rothgelb. Schwinger mit ſchwarzem Kopfe. 
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Fluͤgel hellbraun, mit ſchwaͤrzlichen und durchſcheinenden Flecken. — 

Nordfrankreich, ziemlich ſelten. — 5 Linien. 

＋ 98. Limn. grisea Macgu. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Flügel: 
mal blaß. Cinerea; thorace vittis tribus nigris; sti- 

gma alarum pallida. 

Macqu, Dipt. I. 100, 26. — Id. Buff. I. 102, 7. 

Fuͤhler ſchwarz, fuͤnfzehngliederig. Striemen des Ruͤckenſchildes 
glaͤnzend ſchwarz. Legeröhre des Weibchens rothgelb. Beine roſt— 
gelb mit dunkelen Fuͤßen. Fluͤgel glashelle, mit blaſſem Rand— 

male. — Beide Geſchlechter im noͤrdlichen Frankreich, ziemlich 
ſelten. — 4 Linien. 

g. Limn. unimaculata Macquu. 

Schwaͤrzlich; Flügel mit braunem Randmale. Nigricans; 
alis stigma fusca. 
Macqu. Dipt. I. 101, 28. — Id. Buff. I. 101, 5. 

Schwaärzlichbraun. Schnauze dünn, etwas verlängert. Rüden: 

ſchild mit gelber Strieme von der Naht an bis uͤber das Schild— 

chen. Beine braͤunlich. Flügel faſt glashelle mit braunem Rand» 

male. = Nordfrankreich, beide Geſchlechter. — 4 Linien. 

100. Limn. laevigata Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit braunem Fluͤgelmale. Nigra nitida; 

stigma alarum fusca. 
Macqu. Dipt. I. 101, 29. — Id, Buff. I. 103, 11. 

Maͤnnchen: Glaͤnzend ſchwarz. Hüften und Wurzelhaͤlfte der 

Schenkel roͤthlichgelb. Fluͤgelmal braun. — Nordfrankreich. — 
3 Linien. 

＋ 101. Limn. brunnipennis Macqui. 

Dunkel graubraun; Flügel braͤunlich; Beine rothgelb. Ob- 
scure cinereo - fusca; alis brunneis; pedibus ruſis. 
Macqu, Buff. I. 106, 26. 

Weibchen: Fuͤhler ſchwarz. Schenkel an der Spitze braun. 
Fluͤgel braun, ohne deutliches Randmal. — Aus Lothringen. — 
21/2 Linien. 
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Abtheilung R. 

T 102. Limn. sericea Macqu. 

Greis; Ruͤckenſchild mit ſchwarzer Laͤngslinie; Fluͤgel glas— 
helle. Grisea; thorace linea longitudinali nigra; alis 

hyalinis. 
Macqu. Dipt. I. 103, 34. 

Röthlichgreis. Taſter und Fühler. ſchwarz. Ruͤckenſchild mit 
ſchwarzer Laͤngslinie und beiderſeits einer laͤnglichen ſchwarzen 

Vertiefung. Beine ſchwaͤrzlich: Schenkel etwas angeſchwollen, mit 

rothgelber Wurzel. Schwinger rothgelb. Flügel glashelle. — 

Noͤrdliches Frankreich, ziemlich ſelten. — 21/2 Linien. 

T 103. Limn. cothurnata Macqu. 

Blaßgelb; Beine gelb mit ſchwarzen Gelenken. Pallida; pe- 
dibus flavis, Se nigris. 
Macqu. Dipt. I. 104, 37. 

Blaß gelb. Stirne ſilberweiß. Die zwei oder drei erſten Babe 

glieder länger und dicker als die folgenden, ſchwarz. Beine gelb 

Spitze der Gelenke, die Wurzel der Schenkel und Schienen 
ſchwarz. Fluͤgel etwas gelblich. — Im Junius, ſelten. — 

11/3 Linie. 0 19 8 er 
Anmerk. Da die von engliſchen Entomologen gebildeten 

und von Hrn. Macquart aufgenommenen Gattungen 
Catocha, Anarete, Ula und Geranomyia mir gänzlich 
unbekannt ſind, ſo uͤbergehe ich ſolche hier. 

— 

7 14. Ctenophora nigrofusciata Macqu. 

Fühler rothgelb, mit ſchwarzer Wurzel; Hinterleib rothgelb, 
mit ſchwarzen Binden. Antennis rufis, basi nigris; ab- 

domine rufo, nigro - fasciato. 
Macqu. Buff. I. 79, 6. . 

Weibchen; Der Ct. atrata ähnlich und zur nämlichen Abthei— 

lung gehoͤrig. Taſter gelblich, das letzte Glied braun. Fuͤhler 

rothgelb, die beiden erſten Glieder ſchwarz. — Bei Arras. 
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53. Tipula irrorata Macgu, 

Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier dunkeln Striemen; Hinterleib 

roͤthlichgrau; Fluͤgel aſchgrau und weiß marmorirt; Rand— 
mal ſchwarz. Thorace cinereo, vittis quatuor obscuris; 

abdomine rufo-cinereo; alis cinereo alboque marmo- 
ratis, stigma nigra. . 

Macqu. Dipt. I. 74, 14. — Id. Buff. 84, 15. 

Abtheilung A. Aſchgrau. Fuͤhler ſchwaͤrzlich, die beiden erſten 

Glieder blaßgelb. Ruͤckenſchild mit vier dunkeln Striemen; die 

Linie, welche die beiden mittelſten theilt, reicht nicht bis zum 

Vorderrande; Hinterruͤcken mit einer Laͤngslinie. Beine ziegel— 

braun, mit ſchwarzer Schenkelſpitze und braunen Fuͤßen. Fluͤgel 

grau und weiß marmorirt, mit ſchwarzbraunem Randmale. — 
Noͤrdliches Frankreich; ziemlich gemein. — 6 Linien. 

＋ 54. Tipula breviterebrata Macgu. 
Aſchgrau; Wurzel des Hinterleibes roͤthlichgelb; Flügel mit 

blaſſem Randmale. Cinerea; basi abdominis ruſescenti; 

stigma alarum pallida. 
Macqu. Dipt. I. 75, 16. — Id. Buff. I. 85, 18. 

Abtheilung A. Aſchgrau. Ruͤckenſchild mit zwei blaſſen Linien; 
Bruſtſeiten blaulichgrauz Hinterruͤcken roͤthlichgelb. Hinterleib mit 
drei ſchwaͤrzlichen Längslinien, die beiden erſten Ringe roͤthlich— 
gelb; Legeroͤhre des Weibchens ſehr kurz. Beine braun; Wurzel 

der Schenkel und Schienen roͤthlichgelb. Fluͤgel etwas truͤbe, mit 

blaſſem Randmale. — Nordfrankreich. — 7 Linien. 

I 55. Tipula stigmosa Macqu. 
Mittelſte Strieme des Ruͤckenſchildes durch eine braune und 

zwei weiße Linien getheilt; Hinterleib mit brauner Nüden: 
ſtrieme: die drei erſten Ringe mit roͤthlichgelben Seiten. 
Vitta intermedia thoracis linea media fusca duabus- 

que albis intersecta; abdomine vitta dorsali fusca: 

segmentis tribus antieis lateribus rufis. 
Macqu. Buff. I. 82, 6. 

Zur Abtheilung A. Weibchen: Der T. oleracea ähnlich. 
Fluͤgel etwas bräunlich, mit gelblicher Wurzel und braunem Rand— 

male. — Noͤrdliches Frankreich. — 7 Linien. 

Meigen's Inſekten VII. Band. 8 
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F 6. Tipula septemlineata Macqu. 

Ruͤckenſchild mit fieben roſtgelben Linien; Hinterleib mit ſchwar— 

zer Ruͤckenſtrieme. Thorace lineis septem ferrugineis; 

abdomine vitta dorsalı nigra. 

Macqu, Buff. I. 86, 11. 

Zur Abtheilung A. Maͤnnchen: Aſchgrau. Fuͤhler braun: zwei 

erſte Glieder gelb. Ruͤckenſchild mit ſieben roſtgelben Laͤngslinien: 

die drei mittelſten vereinigen ſich hinter der Naht, die Sei— 

tenlinien aber vorne. Hinterleib graugelb, blaß, mit ſchwaͤrz— 

licher Ruͤckenſtrieme. Beine blaß rothgelb, mit ſchwarzer Schen— 

kelſpitze. Flügel bräunlich, mit blaſſen Flecken und braunem Rand— 

male. — Im Mai bei Paris. — 8 Linien. 

r 57. Tipula nigricornis Macgu. - 

Aſchgrau; Fuͤhler ſchwarz; Ruͤckenſchild vierſtriemig; Fluͤgel 
braun gefleckt. Cinerea; antennis nigris; thorace qua- 

drivittato; alis fusco - maculatis. 
Macqu. Dipt. I. 73, 11. — Id, Buff. I. 85, 19. 

Abtheilung A. Der T. vernalis ähnlich. Taſter und Fühler 
ſchwaͤrzlich; Stirne mit ſchwarzer Linie. Ruͤckenſchild aſchgrau 

mit braunen Striemen: die mittle doppelt. Hinterleib braun, mit 

rothgelbem Hinterrande der Ringe. Beine fchwärzlich, mit roth— 

gelber Schenkelwurzel. Fluͤgel ziemlich klein, braun gefleckt, die 

Adern braun gerandet, Wurzel und Außenrand roͤthlichgelb. — 
Nordfrankreich. — 61/2 Linien. 

58. Tipula nana Macgu, 

Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Linien; Hinterleib mit brau— 
ner Seitenſtrieme. Thorace lineis tribus nigris; abdo- 
mine vitta laterali fusca. f 

Macqu. Buff. I. 82, 8. 
Abtheilung A. Gleicht der T. pruinosa. Die beiden erſten 

Fuͤhlerglieder roͤthlichgelb. Ruͤckenſchild braͤunlich, mit drei ſchwar— 
zen Linien; Hinterleib mit breiter brauner Seitenſtrieme. Vor— 
derrand der Fluͤgel und Randmal braun, vor dem letztern ein 

weißer Flecken. — Im nördlichen Frankreich; ein Männchen. — 
4 Linien. 
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* 59. Tipula pusilla Maegıs 

Aſchgrau; Fühler blaß, mit ſchwarzen Gelenken; Vorderbeine 

ſehr lang. Cinèerea; antennis pallidis, articulis nigris; 
pedibus anticis longissimis. 

Macqu. Buff. I. 86, 20. 

Abtheilung A. Schnauze gelblich; Rückenſcild mit vier braͤun⸗ 
lichen Striemen. Beine gelslich, mit ſchwarzer Schienenſpitze: die 

vordern ſehr lang. Flügel glashelle, mit braͤunlichem Randmale. 

— Noͤrdliches Frankreich. — 31/2 Linien. 1 

60. Tipula dentata ). f 

Gelb, ſchwarz geſcheckt; Fuͤhler ſchwarz: drei unterſte Glieder 
gelb; Fluͤgel an der Spitze und die Queradern braun: 

Randmal braun. Flava, nigro- variegata; antennis 

nigris: articulis tribus inferioribus flavis; alis apice 

venisque transversalibus fuscis: stigma fusca; 
Zur Abtheilung B. Weibchen: Kopf, Taſter und drei un: 

terſte Fuͤhlerglieder rothgelb; Scheitelflecken ſchwarz. Leib gelb; 

Ruͤckenſchild mit den gewoͤhnlichen ſchwarzen Flecken; Schildchen 
und Hinterruͤcken mit ſchwarzem Mittelflecken; Bruſtſeiten ſchwarz 

gefleckt. Hinterleib mit vier ſchwarzen Striemen: die Ruͤckenſtrieme 
breit, aus dreieckigen zuſammenhaͤngenden Flecken beſtehend, deren 

Spitze nach vorne gerichtet iſt; die Seitenſtriemen viel ſchmaler und 
die am Bauche noch ſchmaͤler, linienartig; Legeroͤhre roſtgelb. 

Schwinger gelb, mit braͤunlichem Knopfe. Beine rothgelb: Spitze 

der Schenkel und Schienen und die Fuͤße braun. Fluͤgel glashelle, 

mit dunkelbraunem Randmale; die Queradern und die dritte 

Laͤngsader am Hinterrande braun geſaͤumt; Spitze braͤunlich. — 
5 Linien. 

61. Tipula picta. | 

Rothgelb; Ruͤckenſchild und Bruſt ſchwarz gefleckt; Hinterleib 

mit ſchwarzen Ruͤckenflecken; Bauch mit drei ſchwarzen Li- 
nien. Rufa; thorace pectoreque nigro - maculatis; 

—: 5 

*) Aus der Abtheilung B. bildet Macquart die Gattung 
Pachyrhina, ; 

8 * 
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abdomine maculis dorsalibus ventreque lineis tribus 

nigris. 

Abtheilung B. Weibchen: Rothgelb; Stirne mit dreieckiger 

ſchwarzer Strieme. Drei unterſte Fuͤhlerglieder rothgelb. Ruͤcken— 

ſchild mit den gewoͤhnlichen ſchwarzen Flecken; Bruſtſeiten unge— 

fleckt; Bruſt mit zwei neben einanderliegenden ſchwarzen Flecken; 
Schildchen ungefleckt; Hinterruͤcken mit ſchwarzer Strieme. Sins 

terleib mit ſchwarzbraunen, vorne verſchmaͤlerten Ruͤckenflecken, die 

durch eine duͤnne Linie vorne zuſammenhaͤngen. Auf dem Bauche 

drei ſchwarze, vorne genäherte Linien. Legeroͤhre roſtgelb. Schwin— 

ger gelb. Flügel glashelle, mit hraunem Randmale. Beine gelb: 

Schenkel⸗ und Schienenſpitze, fo auch die Fuͤße braun. — 
7 Linien. ö 

62. Tipula sannio. 

Gelb; Ruͤckenſchild ſchwarz gefleckt; Bruſtſeiten und Bruſt 

ungefleckt; Hinterleib mit vier ſchwarzen Striemen; Rand— 

mal ſchwarzbraun. Flava; thorace nigro - maculato, 

subtus immaculato; abdomine vittis quatuor nigris; 

stigma alarum nigro - fusca. 
Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Der vorigen Art ahnlich, 

aber durch die ganz ungefleckten Bruſtſeiten und Bruſt gleich zu 
unterſcheiden. Ruͤckenſtrieme des Hinterleibes gleich breit, die ans 

deren drei ſchmal. Schildchen und Hinterruͤcken mit ſchwarzer 
Strieme. After des Maͤnnchens ſchwarz, des Weibchens braun— 

gelb. Fluͤgel glashelle, mit kleinem ſchwarzbraunen Randmale. — 

Mehrere Exemplare nach beiden Geſchlechtern. — Maͤnnchen 5, 

Weibchen 6 Linien. N 

＋ 6. Ptychoptera pectinata Macqu. 

Fuͤhler gekaͤmmt. Antennis pectinatis. 
Macqu. Buff. I. 77, 5. 

Männchen: Der Pt. albimana ahnlich, aber die Fühler find 
gekämmt. Hinterfüße ſchwarz. — Nur einmal im nördlichen 
Frankreich gefunden. — 51/2 Linien. 



ANISOMERA. CHIONEA. 387 

＋ 5. Anisomera nigra Macqu. 

Schwarz; Stirne mit zwei Hoͤckern; Fluͤgel braͤunlich. Ni— 
gra; fronte tuberculis duobus; alis fuscanis. 
Macqu. Buff. I. 117, 1. Tab. 3 fig. 12. 

Beide Geſchlechter. — Frankreich. — 4 1½ Linien. 

XXII.— XXIII. CHIONEA Dalm. 

Tsb. 67 Fig. A: 

Fuͤhler borſtenfoͤrmig, 10gliederig: erſtes Glied walzig; zwei— 

tes am Ende verdickt; drittes kurz, kugelig; die folgenden 

duͤnne, verlaͤngert, am Ende haarig. 
Taſterglieder faſt gleich. 

Fluͤgel fehlen. 
Antennae setaceae, decemarticulatae: articulo primo ey- 

lindrico; secundo apice incrassato; tertio brevi, glo- 

boso; reliquis tenuibus, elongatis, apice pilosis. 
Palvi articulis subaequalibus. 

Alae nullae, 

＋ 1. Ch. araneoides. 
Maequ, Buff. I. 118, 1. Tab, 3 fig. 6. — Dalman Act. 
Holm. 1816 p. 102. Tab. 2. 

Kopf braͤunlich ziegelfarbig; Scheitel mit vorwaͤrts gerichteten 

Haaren. Ruͤckenſchild braͤunlich, glatt, in's Aſchgraue ſchimmernd. 
Hinterleib braun, mit aſchgrauen Linien, an den Seiten behaart. 

Afterzange des Maͤnnchens wagerecht, zweigliederig; des Weib— 

chens zweiklappig: die Klappen übereinanderliegend, die obere läne 

ger, ſchmaͤler, aufgerichtet, aus zwei Lamellen beſtehend. Beine 

ziegelfarbig, verlaͤngert; Schenkel dick, die hinteren faſt ſo lang 

als der Leib. — Dieſes ſonderbare Thierchen findet ſich in Schwe— 
den in den Waͤldern den ganzen Winter uͤber auf dem Schnee, 
beſonders auf dem friſch gefallenen. — 3 Linien. 

Die Zeichnung iſt nach Macquart. 
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6. Dixa vitripennis. 

Ruͤckenſchild gelb, mit drei ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

braun; Fluͤgel glashelle, ungefleckt. Thorace flavo, vittis 

tribus nigris; abdomine fusco; alis hyalinis immacu- 

latis. 2 

Sie gleicht der D. maculata, allein die Fluͤgel find rein glas— 

helle, ungefleckt; Beine gelb: Spitze der Schenkel, der Schienen 

und die Füße braun. — 11/5 Linie. 

7. Dixa autumnalıs. 

Ruͤckenſchild gelb, mit drei breiten ſchwarzbraunen Striemen; 

Hinterleib und Beine braun; Fluͤgel ungefleckt. Thorace 

flavo, vittis tribus latis nigro- fuscis; abdomine pe- 
dibusque fuscis; alis immaculatis. | 

Gleicht der D. aprilina, allein die Striemen des Ruͤckenſchildes 

-find breiter; Beine dunkelbraun, nur die Schenkel an der Wurzel 

gelblich. — Aus der Hamburger Gegend, von Hrn. von Win— 

them. — 12/3 Linie. 

T 8. Dixa lineata Macq uu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild hinten mit zwei weißlichen Striemen. 
Nigra; thorace postice vittis duabus albidis. 
Macqu, Buff, I. 1175 2. 

Maͤnnchen: Schwarz; der Ruͤckenſchild hat von der Mitte bis 
zum Schildchen zwei weißgelbe Striemen: Bruſtſeiten gelb, mit 

dunkeler Binde. Beine braun; Huͤften und Schenkel roͤthlichgelb. 

— Suͤdliches Frankreich. — 12/3 Linie. 

7.9. Macrocera maculipemis Macgu. 

Roſtgelb; Hinterleib ſchwarz geringelt; Fluͤgel braun gefleckt. 
Ferruginea; abdomine fusco- annulato; alis fusco- ma- 

culatis. i f 
Macqu. Dips, I. 54, 4. — Id. Buff. I. 127 2. 

Der Maer, vittata ähnlich. Kühler neun Linien lang. Bruſt⸗ 

ſeiten mit dunkeler Strieme vor der Fluͤgelwurzel. Fluͤgel mit ei— 
nem braunen Flecken am Vorderrande, nahe bei der Wurzel; ein 
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anderer unregelmäßiger größerer auf der Mitte; ein braunes 
Randmal und eine braune Endbinde. — Im Julius im Walde 

im noͤrdlichen Frankreich. — 21/2 Linien. 

> 

22, Platyura succincta. 
Schwarz; Hinterleib mit vier rothgelben Einſchnitten; Beine 

blaßgelb. Nigra; abdomine incisuris quatuor rufis; pe- 
dibus pallidis. 

Der zweite bis fünfte Einſchnitt des Hinterleibes find ſchmutzig 
rothgelb. Schwinger und Beine ſehr blaßgelb, die Füße braun- 
Fluͤgel etwas braͤunlich, mit dunkeler Spitze. — Aus Luͤttich, 

auch aus Baiern. — 11/2 Linie. 

4 23. Platyura pallipes Macqu. 
Ruͤckenſchild rothgelb, mit zwei dunkelen Striemen; Hinter— 

leib blaßgelb, ſchwarzbandirt. Thorace rufo, vittis dua- 

bus obscuris; abdomine pallido nigro- fasciato. 
Macqu. Dipt. I. 48, 3. — Id. Buff. I. 143, 9. 

Kopf ſchwarz, mit dunkelen Taſtern. Fühler braun, die fünf 
erſten Glieder gelblich. Ruͤckenſchild rothgelb, mit zwei breiten, 

dunkelen, vorne abgekuͤrzten Striemen. Die ſchwarzen Binden 

des Hinterleibes liegen auf der hintern Halfte der Ringe. Beine 

blaßgelb. Fluͤgel glashelle. — Selten. 31/2 Linien. 

F 24. Platyura nana Macgqu. 
Schwarz; Beine rothgelb; Fluͤgel mit einer ſchwaͤrzlichen End— 

binde. Nigra; pedibus rufis; alis fascia terminali 
nigra. 

Macqu. Dipt. I. 48, 5. — Id. Buff. I. 142, 5. 
Der Pl. nemoralis ahnlich, aber kleiner und die ſchwaͤrzliche 

Endbinde der Fluͤgel breiter und weniger ausgedruͤckt, auch der 

Vorderrand nicht gelblich. — Noͤrdliches Frankreich, ſelten. — 

11/4 Linie. ö 

25. Platyura flava Macqu. 
Okergelb, mit gelblichen Flügeln. Ochracea; alis flave- 

scentibus. N 

Macqu. Dipt, I. 49, 6. — Id. Buff. I. 144, 12. 
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Okergelb; die letzten Füblerglieder dunkel; Augen ſchwarz. Beine 

blaßgelb, mit dunkelen Fuͤßen. — Noͤrdliches Frankreich, ſelten; 

auch in hieſiger Gegend, von Hrn. Joͤrſter. — 13/4 Linie. 

＋ 26. Platyura bicolor Macgu. 

Mittelleib oben ſchwarz, unten rothgelb; Hinterleib gelb, mit 

ſchwarzen Ruͤckenflecken. Stethidio supra nigro, subtus 
rufo; abdomine flavo, maculis dorsalibus nigris. 
Macqu. Dipt. I. 49, 7. — Id. Buff. I. 143, 7. 

Vorderkopf und Taſter gelb; Scheitel ſchwarz. Fuͤhler braun, 
die beiden erſten Glieder gelb. Ruͤckenſchild ſchwarz; Bruſtſeiten 

und Bruſt rothgelb, auch der Halskragen gelb. Beine gelb. Fluͤ— 
gel gelblich. — Nordfrankreich, ſelten. — 13/4 Linie. 

+ 27. Platyura bifasciata Macgu. 

Ruͤckenſchild gelb, mit drei braunen Striemen; Hinterleib 

braun, mit gelben Einſchnitten; Flügel grau, mit zwei 

glashellen Binden. Thorace flavo, vittis tribus fuscis; 

abdomine fusco, incisuris flavis; alis cinereis: fasciis 
duabus hyalinis. 
Macqu. Buff. I. 144, 10. 

Weibchen: Stirne braun. Fühler ſchwaͤrzlich, die beiden er— 
ſten Glieder gelb. Flügel ziemlich dunkelgrau, die beiden glashel— 

len Binden etwas buchtig. — Frankreich. — 21/2 Linien. 

T 28. Platyura testacea. 

Ziegelfarbig; Hinterleib ſchwarzfleckig; Fluͤgel mit zwei braͤun— 
lichen Flecken. Testacea; abdomine nigro- maculato; 

alis maculis duabus pallide fuscis. 

Macqu. Buff. I. 14, 2.: Ceroplatus testaceus, 

Ziegelfarbig. Fühler braun. Ruͤckenſchild mit drei dunkelen Li— 

nien. Hinterleib mit ſchwaͤrzlicher Wurzel der Ringe, und eben 
ſolchen Seitenflecken. Beine blaßgelb. Fluͤgel mit zwei wenig 
deutlichen Flecken, der eine gegen die Spitze des Vorderrandes, der 

andere an der Mitte des Hinterrandes, — Im Monat Oktober 

am Fenſter des Wohnzimmers (des Hrn. Macquart). — 5 Linien. 
Nahe verwandt mit Pl. tipuloides. 
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＋ 47. Sciophila unimaculata Macgqu. 

Schwarzgrau; Flügel mit einem kleinen dunkelen Flecken. 
Obscure cinerea; alis macula parva obscura. 

Maecqu. Dipt. I, 43, 3. — Id. Buff. I. 137, 5. 

Abtheilung B. Taſter gelblichweiß. Fuͤhler ſchwarz: erſtes, 
zweites und ein Theil des dritten Gliedes gelblich. Nuͤckenſchild 
mit drei ſchwarzen Striemen. Ringe des Hinterleibes weißlich 
gerandet. Beine weißlich, mit dunkelen Fuͤßen. Fluͤgel mit einem 
kleinen dunkelen Flecken auf der kleinen viereckigen Zelle. — An 

Nadelbaͤumen. — 2 Linien. 

T 18. Sciophila nigriventris Macqu. 

Okergelb; Hinterleib ſchwarz. Ochracea; abdomine nigro, 

Macqu, Dipt. I. 44, 4. — Id, Buff, I. 138, 9. 

Abtheilung B. Stirne ſchwarz. Vier erſten Fuͤhlerglieder gelb, 

die anderen dunkeler. Ruͤckenſchild, Schwinger und Beine okergelb. 

Fluͤgel etwas gelblich. — Noͤrdliches Frankreich. — 2 Linien. 

7 19. Sciophila lutea Macqu. 

Gelb, mit ſchwarzem Kopfe. Lutea; capite nigro. 

Macqu. Dipt. I. 44, 5. — Id. Buff. I. 139, 10. 

Abtheilung B. Roſtgelblich, haarig. Letzte Fühlerglieder dun— 
kel. Kopf ſchwarz. Ruͤckenſchild glaͤnzend. Hinterleib matt, gelb— 

braun; hinterer Rand der Ringe heller. Beine blaßgelb, mit dun— 

kelen Fuͤßen. Flügel gelblich. — Noͤrdliches Frankreich, e 
2 Linien. 

＋ 20. Sciophila ochracea Macgu. 

Okergelb; Hinterleib haarig, ſchwarz: Ringe gelb gerandet. 
Ochracea; abdomine a nigro: segmentis luteo- 
marginatis. 

Macqu. Dipt. I. 44, 6. — Id. Buff. I. 137, 4. 

Abtheilung B. Stirne braun. Fühler braun, die Wurzelhälfte 
gelb. Schenkel gelb; Schienen und Fuͤße braun. Schwinger gelb; 

Fluͤgel glashelle, mit unzertheilter Randzelle. — Noͤrdliches Frank: 
reich. = 12/3 Linie. 
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21. Sciophila cinerascens Macqu. 

Roͤthlichgrau. Rufo- cinerea. 

Macqu. Dipt. I. 45, 9. — Id. Buff. I. 138, 6. 
Abtheilung B. Die drei erſten Fuͤhlerglieder gelb. Beine blaß— 

gelb. Fluͤgel glashelle. — Noͤrdliches Frankreich. — 21/2 Linien. 

＋ 22. Sciophila nigra Macgu. 

Haarig, ſchwarz; Taſter und Beine gelb. Hirta nigra; pal- 
pis pedibusque flavis. 

Macqu. Dipt. I. 44, 7. — Id. Buff. I. 138, 7. 
Abtheilung B. Kopf ſchwarz; Taſter gelb. Fuͤhler ſchwarz: die 

beiden erſten Glieder gelb. Leib ſchwarz, die Einſchnitte des Hin— 

terleibes an den Seiten gelb. Beine dunkel, mit gelben Schen— 
keln. Flügel glashelle. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 

23. Sciophila fulva, 3 

Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzen Binden; Beine blaßgelb. 
Ferruginea; abdomine fasciis nigris; pedibus pallidis. 

Abtheilung B. Weibchen: Glaͤnzend roſtgelb. Kopf ſchwaͤrz— 

lich; Fühler mit gelber Wurzel. Ruͤckenſchild ungefleckt; Hinter— 
leib mit ſchmalen ſchwarzen Binden und einem daran haͤngenden 

Ruͤckenpunkte. Beine weißlichgelb. — Hieſige Gegend; von Herrn 

Kaltenbach. — 12/3 Linie. 

24. Sciophila pilosa. 

Schwarz, gelbhaarig; Fühler braun, mit gelber Wurzel. 
Nigra, flavo- hirta; antennis fuscis basi nigris. 
Abtheilung C. Der Se. hirta ganz gleich, nur die beiden erſten 

Fuͤhlerglieder ſind gelb, und die hinteren Schenkel haben eine 

ſchwarze Spitze. — 2 Linien. 

13. Leia nitidicollis. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit gelben Beinen. Nigra nitida, pedi- 
bus flavis. 

Abtheilung A. Schwinger gelb, mit braunem Kopfe. Beine hell 
rothlichgelb, mit braunen Füßen. Fluͤgel glashelle. — 11/2 Linie. 
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+ 14. Leia annulata Mac. 

Roſtgelb; Hinterſchenkel mit ſchwarzer Spitze; Fluͤgel unge— 

fleckt. Ferruginea; femoribus posticis apice nigris; 
alis immaculatis. 

Macqu. Dipt. I. 40, 17. — Id. Buff. I. 136, 4. 

Abtheilung B. Fuͤhler braun, die beiden erſten Glieder gelb. 

Punktaugen in einer krummen Linie. Hinterleib mit dunkelen 

Ruͤckenflecken, die beiden letzten Ringe ganz ſchwarz. Fluͤgel gelb: 
lich. — Nordfrankreich. — 2 Linien. 

MYCETOPHILA. 

Mycetophila nemoralis (I. Theil Seite 265, 12) gehört 

zur Gattung Leia Abtheilung B. Die drei Punktaugen ſte— 
hen auf der Stirne in einer faſt geraden Linie. 

7 30. Myc. lunulata Macqu. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild ungefleckt; Flügel mit zwei ſchwarzen 
Flecken. Ferruginea; thorace immaculato; alis macu- 
lis duabus nigris, 

Macgu. Buff. I. 129, 2. 

Abtheilung A a. Der XI. Iunata ähnlich, aber der Ruͤckenſchild un: 

gefleckt. Die ſieben unterſten Fuͤhlerglieder gelb. Die beiden Fluͤgel— 

flecken ſchwarz. — Selten im noͤrdlichen Frankreich. — 2 Linien. 

51. Myc. unicolor. 

Roſtgelb mit braunen Fuͤßen. Ferruginea; tarsis fuscis. 
Abtheilung A b. Durchaus roſtgelb, auch die Fuͤhler und die 

Beine, nur die Fuͤße braun. Fluͤgel blaß roſtgelb. — Aus Baiern, 

auch aus der Luͤtticher und hieſiger Gegend. — 2 Linien. 

＋ 32. Myc. pallidicornis Macgqu. 

Ruͤckenſchild roſtgelb, auf der Mitte braun; Hinterleib ſchwarz, 
mit gelben Seiten. Thorace ferrugineo, dorso fusco ; 
abdomine nigro, lateribus flavis. 
Macqu. Dipt, I. 36, 7. 
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Abtheilung A b. Fühler hellbraun, mit gelben Wurzelgliedern. 

Ruͤckenſchild roſtgelb, auf der Mitte braun. Hinterleib ſchwarz; 
an den Seiten, auch der Rand der erſten Ringe gelb. Schwinger 
und Beine blaßgelb. Flügel mit gelblichem Vorderrande. — Sel— 

ten im noͤrdlichen Frankreich. — 2 Linien. 

＋ 53. Myc. flavipes Macgu. 

Schwarz, mit gelben Beinen. Nigra, pedibus flavis. 
Macqu, Dipt, I. 36, 8. — Id. Buff. I. 130, 9. 

Abtheilung A b. Mattſchwarz; Kopf und Ruͤckenſchild fein gelb— 

haarig; Hinterleib weißlich behaart; After des Maͤnnchens roſtgelb. 

Beine ſeidenartig gelb: vordere Schenkel unterwaͤrts mit ſchwar— 

zer Laͤngslinie; Füße dunkel. Schwinger gelb. Fluͤgeladern bleich, 
am Hinterrande aber ſchwarz. — Selten im noͤrdlichen Frank— 
reich. — 2 Linien. | 

＋ 54. Myc. pygmaea Macquu. 

Oben braun, unten rothgelb; Fuͤhlerwurzel gelb. Supra 
fusca, subtus rufa; basi antennarum flavo, 
Macqu. Dipt. I. 37, 10. — Id. Buff. I. 131, 11. 

Abtheilung A b. Licht rothgelb, aber die Mitte des Ruͤcken— 

ſchildes und die Oberſeite des Hinterleibes braun. Fuͤhler hell— 

braun: zwei erſte Glieder gelb. Schienen ſehr kurzſtachelig und 

wie die Fuͤße braun. Flügel dunkel. — Nicht ſelten im noͤrdli⸗ 

chen Frankreich. — 11/4 Linie. 

T 55. Myc. nana Macquu. 

Oben braun, unten rothgelb; Fuͤhler ganz braun. Supra 
fusca, subtus rufa; antennis totis fuscis. 
Macqu. Dipt. I. 37, ı1, — Id. Buff. I. 130, 10. 

Abtheilung A b. Der vorigen ganz aͤhnlich; aber die Fühler durch— 

aus braun, ohne gelbe Wurzel. — Nordfrankreich. — 11/4 Linie. 

56. Myc. rufa Macqu. 

Rothgelb; Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen; Fluͤgel 
roͤthlichgelb. Rufa; thorace vittis tribus fuseis; alis 

rufescentibus. g 

Macqu. Dipt. I. 38, 12. 
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Abtheilung A b. Ruͤckenſchild langhaarig, mit drei braunen 
Striemen: die mittelſte vorne erweitert und geſpalten, die Sei— 

tenſtriemen kuͤrzer. Hinterleib braun: die erſten Ringe an den 
Seiten rothgelb. Beine blaßgelb, mit braunen Fuͤßen. Schwin— 
ger blaß. Fluͤgel roͤthlichgelb, gelbaderig, am Vorderrande geſät— 
tigter. — Noͤrdliches Frankreich, ziemlich gemein. — 23/4 Linien. 

57. Myc. ruficornis. 

Ruͤckenſchild blaulichgrau; Hinterleib oben braun, unten roth— 
gelb; Beine und Fuͤhler roſtgelb. Thorace caesio; ab- 

domine supra fus co, subtusrufo; antennis pedibusque 
* ferrugineis. 

Abtheilung A b. Männchen: Fühler roſtgelb. Stirne und 
Ruͤckenſchild blaulichgrau, letzterer auf der Mitte dunkeler. Hin— 

terleib oben dunkelbraun; Bauch vorne und Afterzange roſtgelb. 

Beine roſtgelb; Huͤften und Schenkel heller; Füße braun. Schwin— 

ger weiß. Fluͤgel etwas braͤunlich. — Baiern. — 11/2 Linie. 

58. Myc. semiflava. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib vorne hellgelb, hinten ſchwarz; 
Beine roſtgelb. Thorace cinereo; abdomine antice flavo, 
postice nigro; pedibus ferrugineis. 
Abtheilung Ab. Weibchen: Stirne aſchgrau. Fühler braun, 

mit gelber Wurzel. Ruͤckenſchild aſchgrau. Die vier erſten Ringe 

des Hinterleibes hellgelb, die drei folgenden ſchwarz. Huͤften und 

Beine gelb, mit braunen Fuͤßen. Schwinger weiß; Fluͤgel faſt 
glashelle. — Baiern. — 1 Linie. 

59. Myc. incompleta Macgu. 

Schwaͤrzlich; zwei Fluͤgeladern unvollſtaͤndig. Nigricans; 
nervis duobus alarum incompletis. 

Macqu. Dipt, I. 38, 13. — Id. Buff. I. 132, 16. 

Abtheilung A b. Schwaͤrzlichbraun. Schnauze und die drei er— 
ſten Fuͤhlerglieder gelb. Ruͤckenſchild mit gelben Schultern. Hin— 

terleibsringe hinten grauroͤthlich. Beine blaßgelb. Die Randader 

und die hinterſte der mittlern Laͤngsadern der Flügel nicht bis zum 
Rande gehend. — Nordfrankreich. — 2 Linien. 
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60. Myc. p allipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine blaßgelb: hintere Schienen und alle 
Fuͤße braun. Nigra nitida; pedibus pallidis: tibiis po- 
sticis tarsisque omnibus fuscis. 

Abtheilung A b. Glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf und die 

Fuͤhler. Beine blaßgelb: Huͤften mit ſchwarzem Punkte am Ende; 

hintere Schienen und alle Füße braun. Fluͤgel etwas braͤunlich. — 

Hieſige Gegend, im Mai; von Hrn. Foͤr ſter. — 2 Linien. 

T 61. Myc. brunnea Macgu, 

Rothbraun; letzte Hinterleibsringe ſchwaͤrzlich, mit gelben Eins 

ſchnitten. Brunnea; segmentis posticis abdominis ni- 

gricantibus, incisuris avis. 
Macqu. Buff. I. 134, 24. 

Abtheilung C. Kopf rothbraun, weißſchimmernd, Vorderkopf 

gelb. Fuͤhler braun, mit gelber Wurzel. Leib rothbraun. Beine 
gelb, mit braunen Füßen, Flügel gelblich. — Noͤrdliches Trank: 
reich. — 21/% Linien. 

62. Myc. taeniata. 

Ruͤckenſchild greis; Hinterleib gelb, mit fuͤnf ea Bin⸗ 

den: die letzte breiter. Thorace griseo; abdomine flavo, 

fasciis quinque nigris: ultimo latiori. 

Abtheilung D. Weibchen: Kopf und Mittelleib lichtgrau, die 

Mitte des Ruͤckenſchildes braun. Hinterleib gelb, mit fuͤnf ſchwar— 

zen Binden: die vier erſten nehmen die vordere Hälfte der vier 

vordern Ringe ein; die fuͤnfte aber den ganzen fuͤnften Ring; der 

ſechste und ſiebente Ring find gelb. Beine gelb. Fluͤgel glashelle, 

— 2 Linien. 

63. Myc. alterna. 

Ruͤckenſchild greis; Hinterleib abwechſelnd gelb und ſchwarz 
bandirt. Thorace griseo; abdomine fasciis alternis 
flavo nigroque. 

Abtheilung D. Weibchen: Kopf und Mittelleib lichtgrau; die 
Mitte des Ruͤckenſchildes braun. Die ſchwarzen und gelben Hin— 

terleibsbinden gleich breit; After ſchwarz. Beine gelb; Schienen 
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und Füße bräunlich. Flügel glashelle. Fühler braun, mit gelber 
Wurzel. — Beinah 2 Linien. 

64. Myc. apicalis. 

Schwaͤrzlich; Bruſtſeiten, ſchmale Binden des Hinterleibes, 

After und Beine roſtgelb. Nigrieans; pleuris, faseiis 

abdominis angustis ano pedibusque ferrugineis. 

Abtheilung D. Maͤnnchen: Fühler mit gelber Wurzel. Die 
fuͤnf gelben Binden des Hinterleibes ſchmal, am Hinterrande der 

Ringe liegend. Füße braun. Flügel braͤunlich; die hinterſte Ga— 

belader länger geſtielt als bei den beiden vorigen. — 2½ Linien. 

65. Myc. brevicornis. 

Ruͤckenſchild braͤunlich; Hinterleib okergelb; Beine ganz roth— 
gelb; Fluͤgel braͤunlich; Fuͤhler kurz. Thorace fuscano; 

abdomine ochraceo; pedibus totis rufis; alis fusce- 
scentibus; antennis brevibus. 

Abtheilung D. Weibchen: Fühler braun, kuͤrzer als der braune 

Ruͤckenſchild. Hinterleib kurz, okergelb. Beine roſtgelb. Fluͤgel 
graubraun. — Baiern. — Faſt 1 Linie. 

66. Myc. annulata Macgu. 

Roſtgelb; Hinterleibsringe ſchwarz gerandet; hintere Schenkel 
mit ſchwarzer Spitze. Ferruginea; segmentis abdomi- 

nis nigro- marginatis; femoribus posticis apice nigris. 
Macqu. Buff. I. 132, 17. 

Abtheilung D. Fuͤhler braun, mit gelber Wurzel. Letzter Ring 

des Hinterleibes ganz ſchwarz. Flügel faſt glashelle, braunaderig. 
— Noͤrdliches Frankreich, ſelten. — 13/4 Linie. 

5 + 67. Myc. trimaculata Macgu. 

Ruͤckenſchild roſtgelb; Hinterleib ſchwarz, mit gelben Einſchnit— 
ten; Flügel mit drei braunen Flecken. Thorace ferru- 
gineo; abdomine nigro, incisuris flavis; alis maculis 
tribus fuscis. 

Macqu. Buff, I. 132, 18. 
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Abtheilung D. Untergeſicht gelb; Stirne ſchwarz. Fühler braun, 

die fuͤnf oder ſechs unterſten Glieder gelb. Beine gelblich, mit 

ſchwaͤrzlichen Füßen. Fluͤgel gelblich: ein brauner Flecken auf der 
Mitte, eine braune Binde vor der Spitze, und ein laͤnglicher brau— 

ner Flecken an der hinterſten kaͤngsader. — Nordfrankreich, ſel— 
ten. — 2 Linien. 

＋ 68. Myc. maculata Ma cqu. 

Roſtgelb; Hinterleib mit breiter ſchwaͤrzlicher Ruͤckenſtrieme und 

gleichfarbigen Einſchnitten. Ferruginea; abdomine vitta 

lata dorsali incisurisque nigricantibus. 
Marqu. Buff, I. 183, 19. 8 

Abtheilung D. Der Mye. annulata ähnlich , aber die Schenkel 
ganz gelb. Fluͤgel gelblich, gelbaderig. — Nordfrankreich. — 

13/4 Linie. 

T 69. Myc. Winthemi Macgu. 

Ruͤckenſchild roſtgelb, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

ſchwarz, mit roſtgelben Ruͤckenflecken; Fluͤgel braun gefleckt. 
Thorace ferrugineo, nigro- vittato; abdomine nigro: 

maculis dorsalibus ferrugineis; alis fusco- maculatis. 
Macqu. Buff. I. 133, 20. 

Abtheilung D. Maͤnnchen: Kopf ſchwarz; Fühler mit 

gelber Wurzel. Mittle Ruͤckenſchildsſtrieme durch eine gelbe 
Linie getheilt. Am Vorderrande der Hinterleibsringe ein roſtgel— 

ber Flecken. Beine gelb. Fluͤgel braͤunlich: auf der Mitte eine 

braune winkelige, faſt unterbrochene Binde, weiter nach der Spitze 

drei braune Fleckchen. — Nordfrankreich. — 21/2 Linien. 

70. Myc. picta Macqu. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Striemen; drei erſte 
Ringe des Hinterleibes gelb mit ſchwarzem Rande, die an— 

deren ſchwarz. Ferruginea; thorace vittis duabus nigris; 

abdomine segmentis tribus anticis flavis nigro- mar- 
ginatis, reliquis nigris. 
Macqu. Buff. I. 133, 21. 

Abtheilung D. Kopf ſchwarz, gelb behaart. Fuͤhler braun, 
mit gelber Wurzel. Ruͤckenſchild roſtgelb, mit zwei ſchwarzen 
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Striemen. Drei erſte Leibringe gelb, mit ſchwarzem Rande, die 

rigen ganz ſchwarz. Spitze der hintern Schenkel braͤunlich. 
Fluͤgel gelblich, mit einer wenig deutlichen braunen Bogenbinde. 

— Aus der Gegend von Hamburg. — 12/3 Linie. 

F 71. Myc, sericea Macgu. 

Schwaͤrzlich; Bruſtſeiten ſeidenhaarig weiß; Hinterleib ſchwarz, 

Bauch rothgelb. Nigricans; pleuris albo - hirtis ceri- 

ceis; abdomine nigro, ventre fulvo. 

Macqu. Dipt, I. 39, 14. — Id. Buff. I. 133, 22, 

Abtheilung D. Schwaͤrzlich. Stirne und Bruſtſeiten ſeiden— 

artig weißhaarig. Hinterleib oben ſchwarz, Seiten und Bauch 

rothgelb z letzter Ring ganz ſchwarz mit rothgelbem After. Beine 

hellgelb, mit braunen Fuͤßen, die Seitendornen der hintern Schie— 

nen ſehr kurz. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 

15 72 Myc. bicolor Macqu. 

Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, der fuͤnfte und 
ſechste Ring ganz ſchwarz. Ferruginea; abdomine linea 

dorsali, segmentis quinto sextoque totis nigris. 

Macqu. Buff. I. 131, 14. 

Abtheilung DD Weibchen: Fühler braun, mit gelber Wur— 

zel. Ruͤckenſchild auf der Mitte braͤunlich. — Nordfrankreich. — 
1 1/2 Linie. 

F 73. Myc. atra Macgu. 

Schwarz; Fuͤhlerwurzel und Beine roſtgelb. Nigra; basi 
antennarum pedibusque ferrugineis. 
Macqu. Buff. I. 133, 23. 

Abtheilung D. Schienendornen ziemlich lang. Fluͤgel braͤunlich: 
vierte Hinterzelle unvollſtaͤndig. — Nordfrankreich. — 1 ½ Linie. 

74. Myc. festiva, 

Glaͤnzend rothgelb; Hinterleib mit ſchwarzen Einschnitten und 
Spitze; Beine hellgelb. Ruka nitida; abdomine incisu- 
ris apiceque nigris; pedibus pallidis. 
Abtheilung D. Glaͤnzend rothgelb. Fühler braun mit gelber 

Wurzel. Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten z die letzten Ringe 

Meigen's Inſekten VII. Band. i 4 
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ſchwarz, die äußerfte Spitze wieder gelb. Hüften und Beine blaß— 

gelb mit braunen Füßen. Flügel etwas gelblich. — Hieſige Ge: 

gend; von Hrn. For ſter. — 15/4 Linie. N 

A r 4. Cordyla atra. 

Schwarz; Beine blaß rothgelb; Fluͤgel dunkel. Nigra; pedi- 

bus pallide ruſis; alis obscuris. 

Macqu, Dipt. I. 141, 19: Mycetoph. anomala. — Id. Buff. 
I. 145, 1. Pachypalpus ater. 

Beide Geſchlechter. Mattſchwarz, mit blaß roſtgelben Beinen 

und bräunlichen Fluͤgeln. Fuͤhler fadenfoͤrmig: zwei erſte Glieder 

becherfoͤrmig, ſo lang als die uͤbrigen (deren Zahl auf vierzehn 

angegeben wird) und dunkel von einander getrennt. Augen eirund, 

an ihrem innern Rande eine kleine Ozelle wie bei Mycetophila. 
Zufter dreigliederig: erſtes Glied ſehr dick, eirund, zuſammen— 

gedruckt; die beiden anderen ſehr klein, fie ſcheinen mit dem erſten 

einen Haken zu bilden. Hinterleib zuſammengedruͤckt. — Noͤrd— 

liches Frankreich, auf Nadelbaͤumen. — 11/4 Linie. 

3. Lestremia albipennis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine braun; Fluͤgel weiß. Nigro ni— 
tido; pedibus fuscis; alis albis. 

Von den beiden anderen durch die weißen Fluͤgel ausgezeichnet. 

— Aus Baiern, auch aus hieſiger Gegend; durch Hrn. Kalten: 

bach. — 1 Linie. 

＋ 36. Sciara viridipes. 

Schwarz; Beine gruͤnlichgrau, Fluͤgel braͤunlich. Nigra; pe- 
dibus griseo - viridibus; alis fuscis, 
Macqu. Dipt. I. 30, 2. — Id. Buff. I, 149, 9. 

Schwinger und Fluͤgel braͤunlich. — Noͤrdliches Frankreich, fel: 
ten. — 11/3 Linie. 
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＋ 37. Sciara quinquelineata Macq u. 

Schwarz; Ruͤckenſchild mit fünf grauen Binden. Nigra; tho- 

race lineis quinque cinereis. 

Macqu. Buff. 149, 10. 

Vorderhuͤften ziegelfarbig; Flügel faſt glashelle. — Von Bour— 

deaux. — 11/3 Linie. 

CHERNE'S:FA. 
Taf. 67 Fig. 5, 6. 

Taſter viergliederig: erſtes Glied ſehr kurz; die folgenden dreis 

mal länger, walzig, das zweite dicker. 

Augen oben zuſammenſtoßend. 

Ozellen fehlen. 

Hinterleib ſiebenringelig. 

Fluͤgel ſehr lang. 

Palpi quadriarticulati: articulo primo brevissimo; reliqui 

triplo longioribus; cylindraceis, secundo crassiori. 

Oculi conniventes. 

Ocelli nulli. 

Abdomen septemannulatum. 

Alae longissimae. 

1. Ch. testacea. 
Macqu. Buff. I. 152, 1. 

Kopf klein. Ruͤckenſchild glaͤnzend roſtgelb, mit breiter ſchwar— 

zer Ruͤckenſtrieme. Hinterleib länglich, ſchwarz. Beine lang, 

roſtgelb: die Hüften nicht verlängert. Schwinger weißlich. Fluͤ— 
gel groß, bräunlich. — Aus der Luͤtticher Gegend. — 1 Linie. 

Dieſes ſonderbare Thierchen, deſſen Stelle im Syſtem noch naͤ— 
her beſtimmt werden muß, da an dem vorliegenden Exemplare die 

Fuͤhler zerdruͤckt ſchienen, wurde mir durch Hrn. Robert zu 

Chenee bei Luͤttich mitgetheilt und in dortiger Gegend gefangen. 

Die Bildung der Fluͤgeladern weicht von allen mir bekannten In— 

ſekten ab; durch die Taſter ſchließt es ſich am naͤchſten an die Pilz⸗ 
muͤcken an. 5 

4 * 
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20. Simulia argyreata. 

Tiefſchwarz; Schultern und Hinterrand des Ruͤckenſchildes ſil— 

berweiß; Hinterleib mit drei ſilberweißen Seitenpunkten: der 

erſte an der Wurzel, die anderen am After. Atra; hume- 

ris thoraceque postice argenteis; abdomine punctis 

tribus lateralibus argenteis: primo basali, reliquis 

analis. 

Männchen: Tiefſchwarz. Ruͤckenſchild mit ſilberweißen Schul— 

tern; der Hinterrand iſt ebenfalls ſilberweiß, was ſich an den Sei— 

ten bis zu den Schulterflecken hinzieht: das erſte Paar der Sil— 

berflecken des Hinterleibes liegt an der Wurzel desſelben, die bei— 
den anderen Paare aber vor der Spitze. Schwinger weiß. Beine 

ziegelroth: Vorderſchienen weißſchillernd. — Im September auf 

Doldengewaͤchſen. — 11/4 Linie. 

21. Simulia posticata. 

Bleigrau; Hinterleib vorne ſchwarz; Beine ſchwarz: Schienen 

und hintere Ferſe weiß. Plumbea; abdomine antice ni- 

gro; pedibus nigris: tibiis omnibus metatarsis que po- 

sticis albis. 

Weibchen: Unterſcheidet ſich von S. reptans dadurch, daß nur 
die drei erſten Ringe des Hinterleibes ſchwarz ſind, da hingegen 
bei reptans die fünf erſten Ringe fo gefärbt find, — 11/4 Linie. 

22. Simulia cana. 

Hell aſchgrau; Beine ſchwarz: Schienen und hintere Ferſe 
weiß. Cana; pedibus nigris: tibiis omnibus metatar- 
sisque posticis albis. 

Weibchen: Leib durchaus mit feinen hellgrauen Haaren bedeckt. 
Beine ſchwarz: alle Schienen und die hintere Ferſe weiß. — Aus 

der Luͤtticher Gegend, — 1 ½ Linie. 

23. Simulia crassitarsis Macqu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild vorne mit zwei weißen Flecken; Vor⸗ 
derſchienen ſilberweiß, die hinteren und die verdickte Ferſe 

vorne weiß. Atra; thorace antice maculis duabus al- 
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bis; tibiis anticis argenteis; poslicis metatarsisque in- 
crassatis antice albis. 

Macqu. Buff. I. 173, 2. 

Schwarz; Ruͤckenſchild vorne mit zwei blaulichweißen Flecken. 

Schenkel braun. — Aus Sicilien.— 2 Linien. 

＋ 24. Simulia tibialis Macgu. 

Sammetſchwarz; Ruͤckenſchild vorne weißhaarig; Vorderſchie— 
nen auswaͤrts ſilberweiß, die hinteren breit, gewimpert. Atra 
holosericea; thorace antice albo pubescenti; tibiis an- 

ticis externe argenteis, posticis dilatatis ciliatis. 

Macqu. Buff. I. 174, 7. 

Maͤnnchen: Der ſammetſchwarze Ruͤckenſchild hat vorne weiß— 
liche Flaumhaare. — Aus Lothringen. — 11½ Linie. 

＋ 25. Simulia cinerea Macqu. 

Dunkelgtau; Ruͤckenſchild mit ſchwachen ſchwarzen Linien; Beine 
ſchwarz: Knie und hintere Ferſen weißlich. Obscure ci- 

nerea; thorace lineis tribus obsoletis nigris; pedibus 

nigris: genubus metatarsisque posticis albidis. 
Macqu, Buff. I. 174, 8. 

Weibchen: Fuͤhler und Einſchnitte des Hinterleibes ſchwarz. 

— Aus Lothringen. — 11/2 Linie. 

7 26. Simulia verna Macqu. 

Schwarz; Schienen etwas verdickt: Nigra; tibiis subin- 

crassatis. f 

Macqu. Dipt. I. 23, 2. 
Mattſchwarz. Ruͤckenſchild etwas fein- grauhaarig; Hinterleib 

und Beine roͤthlich-behaart; Schwinger roͤthlichgelb. Schienen 

etwas verdickt; Fuͤße ſchwarz. — Noͤrdliches Frankreich, im Mai. 
— 11/2 Linie. ö 

27. Simulia picta. 
Ruͤckenſchild dunkelgrau, an den Seiten ſilberweiß; Hinterleib 
ſchwarz; Schienen alle und die zwei erſten Glieder der hin: 

terſten Fuͤße weiß. Thorace obscure cinereo, lateribus 
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argenteis; abdomine nigro; tibiis omnibus articulis- 

que duobus anticis tarsorum posteriorum albis. 
Weibchen: Geſicht weiß; Taſter, Kühler und Stirne ſchwaͤrz— 

lich. Ruͤckenſchild dunkelgrau, an den Seiten ſilberweiß ſchillernd; 

Bruſtſeiten ebenfalls weißſchillernd. Hinterleib glänzend ſchwarz. 

Schwinger hellweiß; Flügel alashelle, nur die Randadern ſichtbar. 
Schenkel braunroth mit ſchwarzer Spitze; Schienen weiß, mit 

ſchwarzer Spitze; Vorderfuͤße ganz ſchwarz: an den hinterſten die 
beiden eiſten Glieder weiß, mit ſchwarzer Spitze, die anderen drei 

ſchwarz. — Mehrere Exemplare aus hieſiger Gegend; von Herrn 

Foͤrſter. — Kaum 1/2 Linie. 

28. Simulia rufa. 

Rothgelb; Kopf und Wurzel der Vorderſchienen weißlich. 

Rufa; capite basique tibiarum antieis albidis. 
Weibchen: Durchaus dunkel rothgelb, nur der Kopf und die 

Wurzel der Vorderſchienen weißlich. Fühler ſchwaͤrzlich. Schwin— 

ger gelb. Flügel glashelle mit dunkelen Randadern. — 11/2 Linie. 

29. Simulia subfasciata. 

Aſchgrau; Hinterleib mit drei ſchwaͤrzlichen abgekuͤrzten Bin: 
den; Beine dunkelgrau. Cinerea; abdomine fasclis tri- 

bus abbreviatis nigricantibus; pedibus obscuris. 

Weibchen: Aſchgrau, mit ſchwarzgrauen Beinen. Die drei 

erſten Leibringe haben eine beiberſeits abgekuͤrzte ſchwärzliche Binde. 

Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend; von Herrn 

Foͤrſter. — I Linie. 

— — ͤ j;—Iä 

15. Scatopse glabra. 

Glaͤnzend ſchwarz, ungefleckt; Beine ziegelfarbig. Atra ni— 

tida immaculata; pedibus testaceis. 

Glänzend ſchwarz, ohne Flecken, mit ziegelfarbigen Schienen 

und Füßen. Schwinger ſchwarz. Flügel glashelle: die erſte Rand— 

ader geht nur bis zum vierten Theile, die zweite bis zu zwei 

Drittel der Laͤnge des Vorderrandes. — Aus hieſiger Gegend; 
auch aus Baiern. — 11½ Linie. 
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16. Scatopse halterata. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit weißen Schwingern. Atra nitisa; 

halteribus albis. 

Fluͤgel glashelle, die Randadern ſehr zart, nur bis zur Mitte 

des Vorderrandes reichend; die anderen Adern unſcheinbar. Schwin— 

ger weiß. — Baiern. — 3/4 Linie. . 

7 17. Scatopse major Macqu. 

Sammetſchwarz; Bruftfeiten ſilberweiß. Atra holosericea; 

pleuris niveis. 

Macqu Dipt. I. 13, 2. 
Augen braunſchillernd. Schienen und Fuͤße zum Theil weißlich. 

Sie unterſcheidet ſich von Sc. notata auch dadurch, daß die Ader, 

welche die Mittelzelle einſchließt, nicht gebogen, ſondern gerade, 

und diejenige, welche die Randzelle einſchließt, an der innern Seite 

winkelig iſt. — Nordfrankreich, ſelten. — 2 Linien. 

7 18. Scatopse fulvitarsis Macq u. 

Schwarz; Schenkel und Schienen mit ziegelrothem Ringe; 

Fuͤße rothgelb. Nigra; femoribus tibiisque annulo te- 

staceo; tarsis fulvis. 

Macqu. Buff. I. 181, 2. g 

Das Maͤnnchen. Aus der Gegend von Bourdeaux. — 1 Linie. 

19. Scatopse femoralis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schenkel etwas verdickt. Atra nitida; fe— 

moribus subinerassatis. 

Durchaus glaͤnzend ſchwarz, mit etwas verdickten Schenkeln. 

Die Fluͤgel genau wie bei Sc. glabra. — Hieſige Gegend. — 1 Linie. 

19. Bibio rufipes. 

Schwarz, mit fhwarzen Haaren; Beine rothgelb; Fluͤgel 

glashelle. Nigra, nigro- villosa; pedibus rufis; alis 

hyalinis. 

Männchen: Flügel glashelle, mit ſchwarzbraunem Randpunkte, 
— 21/2 Linien. Ä 
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20. Bibio femoralis, 

Pechſchwarz; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken: Bor: 
derſchenkel verdickt. Picea; pedibus ruſis, geniculis ni- 

gris; femoribus antieis incrassatis. 

Weibchen: Pechſchwarz. Schwinger mit rothem Stiele und 

ſchwarzem Kopfe. Flügel bräunlich, mit dunkelbraunem Rand— 
male. Beine rothgelb: alle Gelenke ſchwarz; die Vorderſchenkel 

ſtark verdickt. — Hieſige Gegend; von Hrn. Kaltenbach. — 

11/4 Linie. 

II. Familie: AYLOPHAGI, 

T 13. Beris hirsuta Macgu, 

Violettblau; Stirne und Ruͤckenſchild ſchwarzhaarig; Hinter— 

leib ſchwarzbraun; Beine ſchwaͤrzlich. Violaceo- caerulea; 

fronte thoraceque nigro- villosis; abdomine nigro- 

fusco ; pedibus nigricantikus. | 
Macqu. Buff I. 232, 3. 

Abtheilung 4. Männchen: Violettblau. Fuͤhler ſchwarz: die 
beiden erſten Glieder haarig. Die ſchmale Stirne und der Rüden: 

ſchild mit langen ſchwarzen Haaren bekleidet. Hinterleib an den 

Seiten gruͤnſchillernd; Bauch glänzend grün, mit blauem Schil— 

ler. Beine ſchwaͤrzlich: die hinteren braun. Flügel faſt glashelle, 

mit braunem Randmale. Schildchen vierſtrahlig. — Sicilien. — 

21/2 Linien. 

| T 14. Beris flavipes Macqgu, 

Ruͤckenſchild metalliſchſchwarz (Männchen) oder goldgruͤn (Weib: 

chen); Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb. Thorace ni- 

gro- aeneo (Mas) aut acneo- nitido (Femina); abdo- 
mine nigro; pedibus fulvis. 
Macqu. Dipt. 139, 8. — Id. Buff. 233, 9. 

Abtheilung C. Maͤnnchen: Ruͤſſel rothgelb; Hinterleib ſam— 
metſchwarz. Huͤften ſchwarz: Schenkel und Schienen rothgelb. 

Schwinger dunkel, Flügel roſtgelblich. | 
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Weibchen: Stirne glänzend ſchwarz. Hinterleib metalliſch 

glänzend, ſchwarzbraun. Schenkel, Schienen und die hintere Ferſe 
rothgelb. Schwinger gelb. Fluͤgel faſt glashelle, mit ſchwaͤrzli— 

chem Randmale. Schildchen achtſtrahlig. — Noͤrdliches Frankreich. 

21/2 Linien. 

Pachystomus. Dieſe Gattung kenne ich nur aus Abbil⸗ 

dungen. Nach Hrn. Macquart ſind die Fuͤhler ſo lang 
als der Kopf, dreigliederig, das erſte Glied walzig; das zweite 

becherfoͤrmig; das dritte faſt kegelig, ſtumpf, nach außen ge— 

bogen, dreiringelig; die beiden letzten Ringe kuͤrzer als der erſte. 

Taſter vorgeſtreckt, etwas zuſammengedruͤckt, eirund, ſo lang 

als der Ruͤſſel. Die einzige bekannte Art iſt: 

—— E 1. Pachystomus syrphoides TLatr. 
Latreille Gen. Ins. IV. 286. — Panz, Fauna Germ. 54, 23: 

Empis subulata (Männchen) z 77, 19: Rhagio syrphoides 
(Weitchen)z. — Macqu. Buff. I. 226, 1. — Meig. syst. 
Beschr. VI. 319. 

Schwarz, mit rothgelben Beinen. Bei dem Weibchen find die 

drei mittelſten Leibringe braunroth. Fluͤgel gelblich, auf der Mitte 

mit brauner Halbbinde. Legeroͤhre des Weibchens vorſtehend, ſpiz— 

zig. — Bei Mainz, in Franken, Oeſtreich, auf dem Rieſengebirge. 

— Maͤnnchen 4, Weibchen 7 Linien. 

Die Larve lebt unter der Fichtenrinde (Latr. a. a. O). 83 

OL Familie: TABANII. 

T 7. Pangonia variegata Macgu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild mit weißen Linien; Hinterleib weiß 
gefleckt. Nigra; thorace lineis abdomine que maculis 
albis. 
Macqu. Buff. 195, 11. 
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Männchen: Untergefiht und Stirne rothgelb, mit weißen 

Flaumhaaren. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit greiſem Flaume und 
weißen Linien, am Hinterrande weißhaarig. Hinterleib ſchwarz, 

blauſchillernd: zweiter Ring mit weißem Hinterrande, der auf der 

Mitte und an den Seiten erweitert iſt; dritter und vierter Ring 
mit weißem Ruͤckenflecken; der vierte und die folgenden mit wei— 

ßem Hinterrande an den Seiten. Zweiter Bauchring weiß geran— 

det. Vorderbeine braun. Flügel etwas braͤunlich. — Südeuropa, 

— 7 Linien. 

8. Pangonia picta Macquu. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, gelbflaumig, mit weißer Seitenſtrieme; 

Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme und weißen 
Flecken. Thorace nigricanti, flavo- pubescenti, vitta 

laterali alba; abdomine fulvo, vitta dorsali nigra, ma- 

culisque albis. 

Macqu. Buff. I. 195, 12. 

Maͤnnchen: Ruͤſſel ſchwarz, etwas länger als der halbe Leib; 

Taſter rothgelb. Kopf weißlich behaart. Die beiden erſten Fuͤh— 

lerglieder rothgelb (das dritte fehlte). Ruͤckenſchild ſchwärzlich, 

gelbflaumig, mit einer weißen Strieme beiderſeits vor den Flu— 

geln. Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; auf dem 

zweiten Ringe ein weißer Ruͤckenflecken; auf den folgenden ein 

ſchwarzer Seitenpunkt; die drei letzten Ringe an den Seiten weiß 

gefaumt. Flügel braͤunlich. Beine rothgelb. — Südeuropa, — 
6 Linien. 

+ 44. Tabanus carbonatus Ma cu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild ſchwarzhaarig; Stirne weißlich flaum— 

haarig. Ater; thorace nigro- hirsuto; fronte albido- 

pubescente. 

Macqu. Buff. I. 199, 8. 
Weibchen: Durchaus ſchwarz; drittes Fuͤhlerglied wenig aus- 

geſchnitten. Stirne mit weißlichen Flaumhaaren, mit einem laͤng— 

lichen Flecken und einer Linie auf der Mitte. Hinterleib faſt kahl. 

Füͤgel etwas weißlich, mit dunkel gerandeten Adern. — Aus 
Sicilien. — 6 1/3 Linien. 
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+ 45. Tabanus fuscatus Macquu. 

Glaͤnzend ſchwarz; drittes Fuͤhlerglied an der Wurzel ziegel— 
roth; Ruͤckenſchild grau; After weiß; Fluͤgel dunkel. Ater 
nitidus; articulo tertio antennarum basi testaceo; tho- 

race griseo; ano albo; alis obscuris. 
Macqu. Dipt. ı52, 2. 

Maͤnnchen: Untergefiht haarig. Erſter Ring des dritten Fuͤh— 

lergliedes dunkel ziegelroth. Ruͤckenſchild greishaarig. Zweiter 
Ring des Hinterleibes am Seitenrande weißhaarig; After ebenfalls 

weißhaarig. Fluͤgel dunkel; einige Hinterzellen mit hellerer Mitte. 

Weibchen: Untergeſicht kahl. Der After weniger weißhaarig 

als bei dem Maͤnnchen. — Noͤrdliches Fronkreich. — 7 Linien. 

+ 46. Tabanus bimaculatus Macgqu. 

Hinterleib ſchwarz: die beiden erſten Ringe des Hinterleibes 

an den Seiten mit rothgelbem Flecken; drittes Fuͤhlerglied 

rothgelb. Abdomine nigro: segmentis duobus anti- 

cis macula laterali fulva; articulo tertio antennarum 

fulvo. 15 7 

Macqu. Dipt, 163, 17. 7 ' 

Weibchen: Untergefiht aral. Stirne mit glänzend ſchwar⸗ 

zer Schwiele und Linien. ‚Führe ſchwarz: drittes Glied rothgelb, 
mit ſchwarzer Spitze. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit wenig merklichen 

Striemen. Die beiden erſten Leibringe an den Seiten mit ein 

rothgelben Flecken: der zweite erreicht den Hinterrand nicht; von 

Rückenflecken iſt keine Spur. Bauch ſchwarz mit weißlichen Ein— 

ſchnitten: dritter Ring mit zwei kleinen rothgelben Flecken am 

Vorderrande. Schenkel ſchwarz; Schienen roſtgelb; Fuͤße ſchwarz. 

Schwinger braun, mit weißer Spitze. Fluͤgel etwas braͤunlich, mit 

gelblichem Vorderrande. — Nordfrankreich, ſelten. — 6 1/2 Linien. 

47. Tabanus atricornis. 

Schwaͤrzlich; Hinterleib mit drei Reihen grauer Flecken; Fuͤh— 
ler tiefſchwarz; Stirne des Weibchens mit zwei tiefſchwar— 

zen Flecken. Nigricans; abdomine trifariam cinereo- 
maculato; antennis atris; fronte feminac macu'is dua- 

bus atris. 
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Gleicht dem T. bromius, unterſcheidet fih jedoch durch die tief: 
ſchwarzen Fuͤhler. Augen des Maͤnnchens oben grau, unten pur— 

purbraun; das Weibchen hat bindenloſe Augen, eine weißliche 
Stirne, vorne mit tiefſchwarzer glaͤnzender Schwiele, über derſel— 

ben ein ſchwarzes mondfoͤrmiges Fleckchen. Die Flecken des Hin— 
terleibes fallen in's Gelbgruͤne. Schienenwurzel gelblich. Fluͤgel 
faſt waſſerklar, mit brauner Randader. — 7 Linien. 

12. Chrysops singularis, / 

Aſchgrau, ſchwarz bandirt; Fuͤhler und Beine rothgelb; Fluͤ— 

gel ungefleckt. Cinerea, nigro-fasciata; antennis pedi- 

bus que ruſis; alis immaculatis. 

Zur Abtheilung 8. Weibchen: Kopf gelblichgrau; Untergeſicht 
mit zwei ſchwarzen Punkten neben einander; Stirne faſt auf der 

Mitte mit glänzend ſchwarzem Fleckchen; auf dem Scheitel ein 

bräunliches Fleckchen, mit drei ſehr kleinen Punktaugen. Fuͤhler 

rothgelb, das dritte Glied an der Spitzenhaͤlfte ſchwarz, das zweite 
ſehr kurz. Taſter rothgelb, ſpitzig. Leib hell aſchgrau; Ruͤcken— 
ſchild mit drei glaͤnzend ſchwarzen Striemen; Schildchen ungefleckt; 

Hinterleib flach, am Vorderrande der Ringe eine ſchwarze, in der 

Mitte unterbrochene Binde. Bauch grau, an den Einſchnitten et— 

was bräunlich. Beine rothgelb: Spitze der Vorderſchienen und 

alle Fuͤße ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel ungefleckt, wenig 

bräunlich, mit dunkelbraunem Randſtriche. — Baiern. — 4 1/2 Linien. 

— 

IV. Familie: LEPTIDES. 

25. Leptis Vanellus Fabr. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Flügel 
ungefleckt, ohne Randmal. Ferruginea; thorace vittis 
quatuor nigris; alis immaculatis; stigma nulla. 
Fabr. Syst, Antl. 70, 3. — Id. Entom, syst. IV. 273, 3. 

Weibchen: Ganz roſtgelb, auch die Taſter, die Fuͤhler und 

der Ruͤſſel. Ruͤckenſchild mit vier braunſchwarzen Striemen, die 
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den Hinterleib nicht ganz erreichen. Schildchen und Hinterleib 

ungefleckt. Schwinger roſtgelb. Flügel am Vorderrande gelblich, 

uͤbrigens ohne Flecken und ohne Randmal. Beine roſtgelb: Spitze 
der Schienen und die Füße braun. — In Fabricius Summe 

lung, auch mehrere Exemplare aus Baiern. — 41½ Linien. 

26. Leptis simplex. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild blaß geſtriemt; Fuͤhler und Fuͤße braun; 
Flügel ungefleckt, ohne Randmal. Ferruginea; thorace 
pallido -striato; antennis tarsisque fuscis; alis im- 
maculatis, stigma nulla. 

Weibchen: Es unterfcheidet ſich von der vorigen Art durch 
ſchwarzbraune Fuͤhler, durch die blaſſen Striemen des Ruͤcken— 

ſchildes, welche kaum etwas dunkler ſind als die Grundfarbe. 

Stirne oben bräunlid. Flügel roſtgelblich, am Vorderrande ge⸗ 

fättigter, ohne Randmal. — 5 Linien. 

27. Leptis striola. 

Nuͤckenſchild hellgrau; mit drei dunkelen Striemen; Hinterleib 
rothgelb, mit ſchwarzen Ruͤckenpunkten und Spitze; Fuͤhler 
braun. Thorace dilute cinereo, vittis tribus obscuris; 

abdomine rufo: punctis dorsalibus anoque nigris; an- 
tennis fuscis. 

Männchen: Der Lept. vitripennis ahnlich, unterſcheidet ſich 
aber durch einen dunkelern Randflecken der Fluͤgel. Taſter hell— 
gelb mit ſchwarzer Spitze. Fuͤhler ganz dunkelbraun. Ruͤcken— 

ſchild hell ſchiefergrau, mit drei dunkelern grauen Striemen. Hin- 

terleib rothgelb: der zweite, dritte und vierte Ring mit ſchwar— 

zem Ruͤckenpunkte in anwachſender Groͤße; fuͤnfter Ring ſchwarz 

mit gelbem Hinterrande; ſechster Ring ganz ſchwarz. Die ſchwar— 

zen Seitenpunkte fließen zuſammen. Beine rothgelb, mit brau— 

nen Fuͤßen. Fluͤgel truͤb, mit braͤunlicher Spitze und ſchwarzbrau— 

ner Randlinie. — Aus der Gegend von Bonn, von Hrn. F oͤr⸗ 

ſter (jetzt Huͤlfslehrer an der hoͤhern Buͤrgerſchule in Aachen). — 
5 Linien. 

f 28. Leptis flavicornis Macgqu. 

Roſtgelb, mit gelben Fuͤhlern; Hinterleib mit drei Reihen 

ſchwarzer Flecken; Fluͤgel mit ſchwarzer Randlinie. Ferru- 
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ginea; antennis flavis; abdomine trifariam nigro- ma- 
culato; alis linea costali nigra. 

Macqu. Dipt 81, 6. 

Fühler gelb, mit ſchwarzer Endborſte. Ruͤckenſchild rothgelb, mit 

fchwärzlicher Mittellinie und zwei gleichfarbigen Striemen. Fluͤ— 
gel an der Spitze braun, am Vorderrande mit ſchwarzem Striche. 

— Noͤrdliches Frankreich, ziemlich ſelten. — 4 Linien. 

V. Familie: XYLOTOMAE. 

22. Thereva caesia. 

Hell ſchieferblau; Ruͤckenſchild mit drei dunkelen Striemen; 
Hinterleib ſilberweiß; Fuͤhler braun. Caesia; thorace vit- 

tis tribus obscuris; abdomine niveo; antennis fusecis. 

Männchen: Untergeſicht und Stirne glänzend weiß, letztere 
mit einer Längsfurche. Fühler braun. Ruͤckenſchild mit drei 

ſchwaͤrzlichgrauen Striemen. Hinterleib ſchwaͤrzlich, dicht mit ſil— 

berweißen Haaren bedeckt. Schenkel blaulich; Schienen roſtgelb; 

Fuͤße braun. Schwinger weiß. Flügel etwas bräunlich. — Baiern. 

— 5 Linien. 

T 23. Thereva rufipes Macqu. 

Schwaͤrzlich; Ruͤckenſchild mit zwei weißen Linien; Beine roth— 

gelb. Nigricans; thorace lineis duabus albis; pedibus 
ful vis. 8 

Macqu. Buff. I. 419, 5. 

Schwaͤrzlich; Untergeſicht kahl; Stirne fein graugelblich behaart. 
Ruͤckenſchild braunhaarig, mit zwei weißen Linien; Hinterleib 

ſchwarz, etwas braunhaarig. Beine rothgelb, mit ſchwarzen Huͤf— 
ten. Fluͤgel gelbroͤthlich, mit braungeſaͤumten Queradern. — Von 
Bourdeaurx. — 4 Linien. 
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+ 25. Thereva nitida Macqu. 

Giaͤnzend ſchwarz; Hinterleib mit unterbrochenen weißen Bin: 
den. Nigra nitida; abdomine fasciis interruptis albis. 

Macqu. Buff. I. 420, 9 

Untergeſicht weißhaarig, an den Seiten und unten ſchwarzhaarig. 
Stirne breit, mit herzfoͤrmigem glänzendfhwarzen Flecken. Ruͤk— 

kenſchild mit zwei weißlichen Linien. Beine ſchwarz. Fluͤgel mit 

braunem Vorderrande und braun geſaͤumten Adern. — Aus der 

Gegend von Bourdeaux. — 31/2 Linien. 

＋ 25. Thereva albicans Macqu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild ſchiefergraulich; Hinterleib weißſchil— 
lernd. Nigra; thorace subschistaceo; abdomine albo- 

micante. 

Macqu. Buff. I. 421, 13. 
Maͤnnchen: Untergeſicht greishaarig, an den Seiten ſchwarz— 

haarig. Stirn- und Fuͤhlerhaare ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchiefer— 

graulich behaart. Hinterleib mattſchwarz, etwas grauhaarig, von 

hinten geſehen weißhaarig. Schienen hell ziegelfarbig. Flügel 

glashelle, mit gelber Wurzel. — Bourdeaur. — 4 Linien. 

VII. Familie: BOMBYLARI. 

59. Anthrax distincta. 

Rothgelbhaarig; After mit weißer Binde: Fluͤgel mit roſtgel— 

bem Vorderrande. Hufo-hirta; ano fascia alba; alis 

costa ferruginea, _ 
Abtheilung A. Der Anthr. venusta ſehr ähnlich, aber durch 

Folgendes verſchieden: Hinterleib nur an der Spitze mit einer 

weißen Haarbinde; Bauch roſtgelb, hinten mit zwei ſchwarzen 

Querbinden; das Randfeld der Fluͤgel nicht kaffeebraun, ſondern 
roſtgelb, die Spitzenquerader hat bei venusta noch einen Zahn, 
der bei gegenwaͤrtiger fehlt; an der Fluͤgelwurzel vorne ein Sil— 

berpunkt. — Aus Spanien. — 61/2 Linien. 
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60. Anthrax scutellata. 

Dunkelgrau, mit glänzend ſchwarzem Schildchen; Flügel glas— 
helle. Obscure cinerea, scutello nigro nitida; alis 

hyalinis. 

Abtheilung A. Maͤnnchen: Schwaͤrzlichgrau, haarig; Unter— 

geſicht ſchwͤrzlich; Stirne dreieckig, weiß; Augen oben dicht zu- 

ſammenſtoßend. Fuͤhler ſchwarz, entfernt, mit zwei ſehr kurzen 

Wurzelgliedern, das dritte hat einen verlängerten Griffel. Ruk— 

kenſchild grauhaarig (doch meiſtens abgerieben). Schildchen ſehr 

glaͤnzend tiefſchwarz. Hinterleib kurz, an den Einſchnitten grau— 

haarig, an den Seiten mit ziemlich langen ſchwarzen Borſten. 

Bauch grau. Beine ſchwarz: Schenkel und Schienen grauſchim— 

mernd. Schwinger braun. Fluͤgel faſt glashelle, am Vorderrande 

kaum etwas bräunlich. — Ich erhielt fie von Dr. Waltl aus 

Baiern. — 3 Linien. 

61. Anthrax bimaculata Mac ii. 

Hinterleib am zweiten und dritten Ringe mit ziegelrothen Sei— 

tenflecken. Abdomine segmento secundo tertioque ma- 

cula laterali testacea. 

Macqu. Buff. I. 403, 11. 

(Zur Abtheilung A. Der A, flava ahnlich. Das Exemplar war 

ſehr verwiſcht, und hatte kaum noch einige gelbe Haare. — Aus 

Sicilien. — 5 Linien. 

＋ 62. Anıhrax punctulata Ma cqu. 

Schwarz, gelbhaarig; Fluͤgel glashelle: Queradern ſchwarz ge— 
fleckt. Atra, flavo-hirta; alis hyalinis: nervis trans- 

versis nigro-maculatis. 

Macqu. Buff. I. 408, 28: A. punetata. 
Zur Abtheilung B. Weibchen: Vorderſchienen und Fuͤße roth— 

gelb. Fluͤgel glashelle: alle Queradern mit kleinen ſchwarzen Flek— 

ken, ein groͤßerer an der Mitte des Vorderrandes. 

63. Anthrax sicula Macqu. 

Sie gleicht der A. Pygmalion (II. Th. S. 177), doch zeigen die 

Fluͤgeladern einigen, vielleicht zufaͤlligen Unterſchied. Die beiden 

erſten Fuͤhlerglieder find ziegelroth, das dritte iſt nicht verlängert. 
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— Aus Sicilien. — 7 Linien. (Siehe Macqu, Suites a Buff, I, 

4015 5.) 

Anthrax elegans erhielt ich aus Spanien. 4 — 5 Linien lang. 
Anthrax picta (II. Theil S. 171). Sie ſcheint mir von Anthrax 

Jacchus (Pandora) doch verſchieden. Der Leib iſt ſchwarz, und 

es zeigt ſich keine Spur von rothen Flecken, wohl aber an den 

Seiten des Hinterleibes Spuren von drei ſilberweißen Binden, 
auch die Afterſpitze iſt ſilberweiß. Stirne ſchmal, glaͤnzend ſchwarz, 

vorne gelb gepudert. Der Ruͤſſel ragt nicht vor. — Aus Baiern. 
— 5 Linien. 

Anthr, italica (II. Th. S. 171) unterſcheidet ſich von Jacchus 

durch die Zeichnung des Hinterleibes; dieſer hat abwechſelnd roſt— 

rothe durchgehende, und weiße unterbrochene Binden; auf dem 

zweiten Ringe ſtehen zwei weiße Punkte neben einander; die dritte bis 

fünfte roſtgelbe Binde haben in der Mitte einen ſchwarzen Punkt. 
Was Hr. Wiedemann fihon bemerkte, daß die braune Farbe an 

der Spitze die vorletzte Querader nicht ganz erreicht, ſondern noch 

einen glashellen Flecken offen läßt, finde ich ganz richtig. — Zwei 

Weibchen aus Spanien. — 4 ½ Linien. 
Anthr, capucina (II. Th. S. 173) findet ſich auch in den Py⸗ 

renden und (nach Macquart) ebenfalls bei Paris. 5 

54. Bombylius analis Fabr. 

Tiefſchwarz behaart, mit weißer Spitze des Hinterleibes (Maͤnn— 
chen), oder: Kopf, Ruͤckenſchild und Spitze des Hinterlei— 
bes weiß behaart (Weibchen). Ater hirtus; abdomine 
apice albo (Mas) aut: capite, thorace apiceque abdo- 

minis albis (Femina). 
Fabr. Ent. syst. IV. 408, 5: B. analis: alis basi atris, cor- 

pore hirto atro, ano niveo (Mas). 

— Id. IV. 409, 6: B. discoideus: alis basi atris costa 
nivea; thorace niveo; disco atro; abdomine atro, ano 
niveo (Femina). 

— Syst. Antl, 130, 10: B. analis. — 130, 11: B. di- 
scoideus Wiedemann ausl. Zweifl. I. 131, 1. 

Das Maͤnnchen iſt tiefſchwarz, nur der vierte und fuͤnfte Leib— 

ring ſind weiß; das Weibchen iſt weißhaarig, nur die drei erſten 

Meigen's Inſekten VII. Band. 5 
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Leibringe find ſchwarz. Flügel waſſerklar, mit ſchwarzer Wurzel. 

Von dieſer kapiſchen Art entdeckte Prof. Waltl auch das Maͤnn⸗ 

chen in Andaluſien. — 5 Linien. 

55. Bombylius discolor Macq; u. 

Rothgelbhaarig, mit weißem After; Fluͤgel braun punktirt. 
Rufo-birtus, ano albo; alis fusco - punctatis. 
Fabr. Spec. Ins. II. 473, 3: B. (medius alis fusen; - puncta- 

tis; corpore flavescente postice albo. 
— Ent. syst. IV. 408, 3: B. medius. 

— Syst. Antl. 129, 5: B. medius. 
Macqu. Buff. I. 378, 8: B. discolor. 

Im zweiten Theile dieſes Werkes Seite 197 aͤußerte ich die 

Meinung, daß der Ausdruck in Fabricius Werken: abdomine 
postice albo ein Schreib- oder Druckfehler fein mochte; allein 

ein nachher aus Baiern erhaltenes maͤnnliches Exemplar ſtimmt 

damit uͤberein, und unterſcheidet ſich dadurch von B. medius ſo— 

wohl als concolor, auch die Behaarung des Ruͤckenſchildes ſchim— 
mert, von vorne geſehen, in's Weiße. Nach Macquart hat 

das Weibchen eine weiße Linie uͤber den Ruͤcken des Hinterleibes. 

Dieſe Art wäre alſo B. medius Fabr. ſeiner Werke, aber nicht 

ſeiner Sammlung, denn dort ſteckt die gemeine ſchwarzafterige Art. 
B. discolor Mikan iſt ebenfalls die ſchwarzafterige und nicht ge— 

genwaͤrtige; bei B. concolor erwaͤhnt Mikan keiner weißen 

Haare, die ſich ohnehin noch durch den ungefleckten Hinterleib des 

Weibchens unterſcheidet. Macquart erhielt mehrere Exemplare 

beiderlei Geſchlechtes von B. discolor aus Sicilien. 

Es kommen alſo vier verſchiedene Arten mit ae een 
Flügeln vor: 

1) B. medius mit ſchwarzem After; 

2) B. discolor mit weißem After; 

3) B. concolor die einfarbige roſtgelbez 
4) B. pictus oder planicornis Fabr. 

N 

* 

56. Bomb. deses. 

Roſtgelb behaart, weißſchillernd; Fluͤgel glashelle. Ferrugi— 
neo -hirtus, albo- micans; alis hyalinis. 
Weibchen: Mit roſtgelben, glänzend weiß ſchimmernden Haa— 

ren; Ruͤſſel ſchwarz, beinah ſo lang als der Leib; Untergeſicht 
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weißhaarig, unter den Fühlern braun; Fühler ſchwarz, unten 

ſchwarzhaarig; Stirne hellbraun, oben mit ſchwaͤrzlicher Querbinde, 
Beine gelblich, mit ſchwarzen Fuͤßen. Fluͤgel glashelle, mit gelb— 

lichem Vorderrande; die kleine Querader der Mitte iſt weiter nach 

außen geruͤckt als bei B. longirostris, der dieſe Art ſonſt aͤhnlich 

ſieht. — Aus Spanien. — 6 Linien; Ruͤſſel 5 Linien. 

＋ 57. Bomb. nigripes Macgu. 

Ruͤckenſchild gelbgrau⸗, Hinterleib weißgelbhaarig; Beine ſchwarz; 
Fluͤgel an der Wurzel und am Vorderrande braun. Thorace 
cinereo-, abdomine pallide hirto; pedibus nigris; alis 

basi costaque fuscis. 
Macqu. Buff. I. 379, 11. 

Maͤnnchen: Untergeſicht und Stirne ſchwarzhaarig; vorderer 
Augenrand weiß. Der zweite und vierte Leibring haben beider— 

ſeits einen Haarbuͤſchel. Beine ſchwarz. — Sicilien. — 4 Linien. 

＋ 58. Bomb. nanus. 

Schwarz, blaßgelbhaarig; Kopf gelbhaarig; Schwinger braun; 

Fluͤgel an der Wurzel und am Vorderrande braͤunlich. Ni— 
ger, pallido-hirtus; capite flavo - hirto ; halteribus 
fuseis; alis basi costaque fuscescentibus. 

Macqu. Buff. I. 381, 16: B. pygmaeus. Der Name kann 

wegen B. pygmaeus Fabr. nicht bleiben. 

Weibchen: Ruͤſſel kurz; Kopf gelbhaarig, mit ſchwarzen Bor— 

ſten gerandet; Beine blaß rothgelb. Leib ſchwarz, mit blaßgelbem 
Pelze. — Bourdeaur, — 2 Linien. 

Bomb. diagonalis (II. Th. S. 189) wurde auch in Sicilien, und 

Bomb. punctatus (II. Th. S. 193) ebenfalls in Spanien entdeckt. 

7. Phthiria punctata. 

Schwefelgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz punktirt; Hinterleib mit 

ſchwarzen Ruͤckenpunkten. Sulphurea; thorace nigro- 

punctato; abdemine punctis dorsalibus nigris. 

5˙* 
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Weibchen: Eine große anſehnliche Art. Schwefelgelb; am 

Kinne zwei ſchwarze Punkte hinter einander, und auf der breiten 

Stirne ebenfalls zwei längliche, einer über der Fuͤhlerwurzel, der 

andere etwas kleinere auf dem Scheitel. Ruͤſſel faſt ſo lang als 

der Leib. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild auf der Mitte hellgrau 

angelaufen, mit vielen unordentlich ſtehenden ſchwarzen Punktenz 

an der Baſis zwei kleine dunkele Laͤngsſtriche. Schildchen unge— 

fleckt. Hinterleib laͤnglich eirund, mit ſchwarzen Ruͤckenpunkten 

und Einſchnitten; Bauch ſchwaͤrzlich bandirt. Schwinger hellgelb, 

mit weißem Knopfe. Schenkel gelb; Schienen und Fuͤße ſchwarz— 

braun. Fluͤgel groß, glashelle. — Aus Oeſtreich, durch Prof— 

Waltl mitgetheilt. — 3 Linien. 

＋ 7. Usia cuprea Macqu. 

Olivengruͤn; Flügel ungefleckt. Olivacea; alis immaculatis. 
Macqu. Buff. I. 383, 2. 

Der Usia aenea ahnlich. Dunkel metalliſchgruͤn; Ruͤckenſchild 

ohne blauen Schiller: Fluͤgel braͤunlich, ohne Flecken. — Aus 
Sicilien. — 1—2 Linien. 

r 8. Usia forcipata Macqu. 

Glaͤnzend metalliſchgruͤn; Fluͤgel rauchfarbig. Aenea nitida; 
alis infumatis. 

Macqu. Buff. I. 384, 3. 
Beide Geſchlechter. Glänzend metalliſchgruͤn, mit ſchwarzen Füh⸗ 

lern. Leib etwas runzelig, ſchwaͤrzlich behaart. After des Männs 

chens mit einem ziemlich langen, vorwaͤrts gekruͤmmten Fortſatze. 
— Im März, in Morea auf Blumen. 

Usia atrata (II. Th. S. 227; VI. Th. S. 328). Prof. Waltl 

entdeckte das Männchen in Andaluſien; es hat wie Usia aurata 
am After zwei Beulen. 

＋ 6. Ploas rhagioniformis Macqu. 

Haarig, ſchwarz; die beiden erſten Ringe des Hinterleibes zie⸗ 
gelroth. Hirtus niger; segmentis duobus anticis ab- 
dominis testaceis. 
Macqu. Buff. I, 386, 4. 
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Kühler auf einem doppelten Hoͤcker eingeſetzt; Taſter an der 

Spitze kugelig aufgeſchwollen; Hinterleib verlängert, ſchwarz: die 

beiden erſten Ringe ziegelfarbig. — Spanien. — 51/2 Linien. 

LXII.—LXIII. AMI CT US. 

Tab. 67 Fig. 7 12. 

Fuͤhler vorgeſtreckt, dreigliederig: das erſte Glied walzig, lang; 
das zweite becherfoͤrmig; das dritte pfriemlig, ſo lang als 

8 0 

14 . 

Ruͤſſel vorgeſtreckt, lang, wagerecht. * 5 
Hinterleib verlaͤngert, ſpitzig. N 
Antennae porrectae, triarticulatae: articulo primo ey- 

lindraceo, elongato; secundo cyathiformi; tertio sub- 
ulato, primo haud longiore. 

Haustellum porrectum, elongatum, horizontale. i 
Abdomen elongatum , acutum. 

> 

1. Amictus variegatus. 

Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und braunen 
Schillerbinden. Ferrugineus; abdomine linea dorsali 
nigra faseiisque fuscis micantibus. 

Weibchen: Untergeſicht braͤunlichgelb haarig; Stirne breit, 
ſchwarzbraun; Fuͤhler ſchwarz; Ruͤſſel ſchwarz, gerade vorgeſtreckt, 

duͤnne, faſt dreimal ſo lang als der Kopf. Ruͤckenſchild roſtbraun, 

mit drei ſchwarzen Striemen, welche weiter auseinander ſtehen als 

bei Thlipsomyza compressa Wied. Hinterleib nicht zuſammen⸗ 
gedruͤckt, ſtreifenfoͤrmig, ſpitzig zulaufend, ſiebenringelig, roſtgelb, 

mit abgeſetzter ſchwarzer Ruͤckenlinie und braunſchillernden Quer: 
binden am Hinterrande der Ringe. Bauch blaßgelb. Beine ziem, 

lich lang, blaßgelb, mit ſchwarzbraunen Fuͤßen. Schwinger weiß. 

Fluͤgel ziemlich kurz, faſt glashelle; der Adernverlauf wie bei 
Amietus oblongus. — Zwei Exemplare aus Andaluſien. — 

31/2 Linien. 
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Die beiden Wiedemann ſchen Gattungen Thlipsomyza und 
Amictus muͤſſen nothwendig vereinigt werden; der angegebene 

Unterſchied iſt theils nicht bedeutend genug, theils nur ſpeziell. 

Die beiden einzelnen Arten dieſer Gattungen find in Nordafrika 

gefunden worden, und werden ſich wahrſcheinlich auch in Portu— 

gal, Spanien und Sicilien noch auffinden laſſen. Die Gattung 

würde dann alſo ſtehen: 1. Am, compressus; 2. Am, oblongus; 
3. Am. variegatus. 

VIII. Familie: ASILICH 
u 

＋ 30. Dioctria fuscipes Macqu. abu 

Schwarz; Untergeſicht gelblich; Spitze der Schenkel und Wur— 
zel der Schienen ziegelroth. Nigra; hypostomate flave- 
scente; femoribus apice tibiisque basi testaceis. 
Macqu. Buff. I. 292, 15. 

Flügel etwas braͤunlich. — Sieilien. — 4 Linien. 

DAS VYPO G ON. 

45. Das. fulvus. 

Roſtgelb; Beine rothgelb: Hinterſchenkel obenauf ſchwarz. 
Ferrugineus; pedibus fulvis: femoribus posticis supra 

nigris. — 5 

Maͤnnchen: Untergeſicht weiß, mit ſchwarzer Laͤngsſtrieme, 

unterwaͤrts glänzend ſchwarz, mit ſchwarzem Barte. Stirne 

ſchwarz. Ruͤckenſchild grau, mit ſchwarzen, faſt zufammengeflof: 

ſenen Striemen. Hinterleib roſtgelb, mit ſchwarzem After. Beine 

lebhaft rothgelb, nur die Hinterſchenkel obenauf ſchwarz. Schwin— 

ger hellgelb. Fluͤgel rauchgrau. — Aus Spanien. — 5 Linien. 

46. Das. rutilus. 

Rothgelb, mit weißem Barte. Rutilus; barba alba. 

Männchen: Pomeranzengelb. Untergeſicht und der ſtarke 
Bart glaͤnzend weiß, in's Gelbliche; Stirne gelbgrau. Fuͤhler 
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gelb. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Laͤngslinien, hinten, fo wie 

auch das Schildchen, greisborſtig. Hinterleib mit verloſchener brau— 

ner Rückenlinie. Beine rothgelb, mit ſchwärzlicher Spitze der 
Fuͤße. — Spanien. — 4 Linien. 

47. Das. Walthi. 

Ruͤckenſchild hellgrau, mit drei glaͤnzenden tiefſchwarzen Strie— 
men; Hinterleib oben ſchwarz, unten aſchgrau. Thorace 

dilute einereo, vittis tribus atris nitidis; abdomine 

supra atro, subtus cinereo. 

Untergeſicht graulichweiß, mit ſchwarzer Längslinie, welche ſich 

unter den Fuͤhlern ploͤtzlich erweitert; Bart weiß, duͤnne; Fuͤhler 

ſchwarz; Stirne graulich. Mittelleib lichtgrau, mit drei breiten 
glaͤnzenden tiefſchwarzen Ruͤckenſtriemen: die mittle keilkoͤrmig zu— 
geſpitzt, die Seitenſtriemen vorne verkuͤrzt. Schildchen ſchwarz. 

Hinterleib ſtriemenfoͤrmig, oben ſchwarz, an den Seiten und unten 
aſchgrau. Beine ſchwarzhraun, Schienen vorne rothgelb. Schwin— 

ger gelb. Fluͤgel kuͤrzer als der Hinterleib, faſt glashelle, auf der 

Mitte eine verwachſene braͤunliche Wolke. — Spanien. — 6 Linien. 

Dr. Waltl, Profeſſor der Naturgeſchichte in Paſſau, machte 
im Jahre 1829 eine naturgeſchichtliche Reiſe nach Andaluſien, und 

theilte mir die daſelbſt entdeckten zweiflügl. Inſekten mit vieler 

Bereitwilligkeit mit. 

48. Das. interruptus. 

Hinterleib ſchwarz, mit weißen Seitenbinden; Bart gelb; Kne— 

belbart ſchwarz. Abdomine nigro: fasciis lateralibus 
albis; barba alba; mystace nigro. 

Untergeſicht und Knebelbart ſchwarz; Bart weiß; Stirne ſchwaͤrz— 

lich. Mittelleib braͤunlichgrau, auf dem Ruͤcken mit zwei ſchwar— 
zen genaͤherten Laͤngslinien, neben ihnen je ein ſchwaͤrzlicher Dop— 
pelflecken; Schildchen braungrau. Hinterleib glänzend ſchwarz, am 
Hinterrande der Ringe eine breit unterbrochene Binde. Bauch 

und Beine ſchwarz. Schwinger gelblichweiß. Fluͤgel braun ge— 
trübt. Gleicht dem Das. nubilus, iſt aber verſchieden. — Oeſt— 

reich. — 51/2 Linien. (Die Fühler fehlten.) 
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T 49. Das. fulvicornis Macqu. 

Schwarz, mit ſchwarzem Knebelbarte; Fuͤhler an der Spitze 
rothgelb; Ruͤckenſchild mit blaulichgrauen Striemen. Niger, 
mystace nigro; antennis apice fulvis; thorace striis 

caesiis. 

Macqu. Buff. I, 296, 15. 

Stirne mit grauen Haaren. Das dritte Fuͤhlerglied rothgelb 

mit ſchwarzer Wurzel. Hinterleib ſchwarz: Hinterrand der Ringe 

an den Seiten gelb. Flügel des Maͤnnchens bräunlich, des Weib: 

chens glashelle. — Frankreich. — 5 ½ Linien. 

＋ 50. Das. maculipennis Macgu. 

Schwarz, mit weißem Knebelbarte; Schienen und Fuͤße roth— 

gelb; Hinterleib an den Seiten mit weißen Einſchnitten; 
Flügel am Vorderrande ſchwarzbraun gefleckt. Niger, my- 
stace albo; tibiis tarsisque fulvis, abdomine incisu- 
ris lateribus albis; alis costa fusco - maculatis. 

Macqu. Buff. I. 298, 22. 

Maͤnnchen: Ruͤckenſchild ſchwarzhaarig; Hinterleibseinſchnitte 

an den Seiten weiß. Fluͤgel am Vorderrande mit zwei großen 

ſchwarzbraunen Flecken, ein kleinerer am Hinterrande. — Frank— 

reich. — 4 Linien. 

51. Das. siculus Macqu. 

Ruͤckenſchild mit zwei gelblichen Striemen; Hinterleib gold— 

gelb bandirt. Thorace vittis duabus flavescentibus; ab- 

domine fascia aurea. 
Macqu. Buff. I. 300, 27. 

Maͤnnchen: Dem D. auribarbis ähnlich. Ruͤckenſchild mit 
zwei gelblichen, hinten verengerten Haarſtriemen. Hinterleib 
ſchwarz: dritter und vierter Ring goldgelbhaarig; am Hinterrande 

des zweiten Ringes ein goldgelber Flecken; der Vorderrand des 
fünften ebenfalls goldgelb. — Sicilien. — 21/2 Linien. 

u ⅛—*V»——— 
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LAPH RIA. 

33. Laphria brevipennis. 

Schwarz; Hinterleib mit weißen Einſchnitten; Untergeſicht und 

Knebelbart weiß; Fluͤgel kurz. Nigra: abdomine incisu- 
ris albis; hypostomate mystace que albis; alis brevis. 

Schwarz, mit einigem Glanze. Untergeſicht I» Knebelbart 

weiß; Stirne grauweiß, mit glaͤnzend ſchwarzer Laͤngslinie. Fuͤh— 

ler ſchwarz. Bruſtſeiten aſchgrau. Hinterleib walzig, mit wei— 

ßen Einſchnitten, die drei erſten nur mit weißen Seitenpunkten. 

Bauch mit weißen Einſchnitten. Beine ſchwarz, mit weißlichen 

Knien; die vorderſten Schienen vorne mit weißlichen Haͤrchen, alle 

mit weißen Borſten. Schwinger gelblich. Flügel glashelle, nur von 
der halben Länge des Leibes. — Spanien. — 4 Linien; Flügels 

laͤnge zwei Linien. | 

7 34. Laphr, pallidipennis Macqu. 

Schwarz; Untergefiht gelblich; Knebelbart ſchwarz und gelb 

gemiſcht; Ruͤckenſchild an den Seiten und hinten gelbhaa— 
rig; Hinterleib an den Seiten rothgelb behaart. Nigra; 

hypostomate flavescente; mystace nigro flavoque mixto; 
thorace lateribus posticeque flavo-hirto; abdomine 
lateribus fulvo -hırto. 

Macqu. Buff. I. 284, 17. 

Ruͤckenſchild kahl, an den Seiten und hinten gelblich behaart; 
Schildchen mit zwei Querſtreifen. Beine ſchmutzigweiß behaart: 

Schienen auswärts langborſtig. Flügel glashelle, mit bräunlicher 
Wurzel. — Morea. — 5 Linien. 

T 35. Laphr. limbata Macqu. 

Schwarz; Untergeſicht weiß, mit ſchwarzem Knebelbarte; Hin⸗ 
terleib rothgelb haarig, ſchwarz gerandet; Ruͤckenſchild greis— 

haarig. Niger; hypostomate albo mystace nigro; ab- 
domine fulvo-hirto, nigro- marginato; thorace gri- 
seo - hırto, 

Macqu. Buff. I. 287, 31. 
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Schwarz; Untergeſicht mit weißlichem Flaume; Hinterleib leb— 

haft rothgelb behaart, ſchwarz gerandet. Fluͤgel braͤunlich, mit 
heller Wurzel. — Frankreich. — 7 Linien. 

ASILUS. 

1 64. As. siculus Macgu. 

Roſtgelb; Knebelbart gelbweiß; Seiten des Leibes aſchgrau; 

Beine rothgelb; Fluͤgel gelblich. Ferrugineus; mystace 

albido; lateribus corporis cinereis, pedibus fulvis; 
alis lavicantibus. 
Macqu. Buff. I. 303, 3. 

Roſtgelb, in's Graue ziehend. Untergeſicht und Knebelbart gelb— 

lichweiß; Stirne gelb; Fühler ſchwarz: erſtes Glied unten weiß— 

haarig. Mittle Strieme des Ruͤckenſchildes doppelt. Huͤften grau; 
drei letzte Fußglieder ſchwarz. — Sicilien. — 8 Linien. 

F 65. As. flavescens Macqu. 

Gelblichgrau; Knebelbart oben ſchwarz, unten weiß; Beine 

rothgelb, mit ſchwarzen Schenkeln. Flavido - cinereus; 

mystace supra nigro, subtus albo; pedibus rufis, fe- 

moribus nigris. 

Macqu. Buff. I. 305, 8. 

Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild mit ſchwaͤrzlichen Striemen: die 
mittelſte durch eine Linie getheilt. Hinterleib ungefleckt gelblich— 

grau, etwas greisſchimmernd. Flügel graulich. — Suͤdfrankreich. 

— 9 Linien. 

66. As. pumilus Macqu. 

Schwaͤrzlich; Knebelbart weißlich, oben etwas ſchwarz; alle 
Schienen und hintere Ferſen obenauf gelb. Nigricans; 

mystace albido, supra subnigro; tibiis omnibus meta- 
tarsoque postico supra flavis. 
Macqu. Buff. I. 307, 17. 

Frankreich. — 31/2 Linien. 
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＋ 67. As. tenuis Macqu. 

Aſchgrau; Untergeſicht weiß, mit faſt ſchwarzem Knebelbarte; 

Beine ſchwarz: Schienen rothgelb, mit ſchwarzer Spitze. Ci- 
nereus; hypostomate albo, mystace nigricante; pedi- 

bus nigris: tibiis rufis, apice nigris. 
Macqu. Buff. I. 307, 16. 

Weibchen: Knebelbart ſchwarz, nicht bis zur Mitte des Un: 

tergeſichts reichend. Hinterleib dünne, braͤunlichgrau, mit blaſſen 

Einſchnitten. Legeroͤhre lang, duͤnn. — Sicilien. — 5 Linien. 

＋ 68. As. nigricans Macq;u. 

Aſchgrau; Hinterleib ſchwarz; Untergeſicht weißlich; Knebel— 

bart ſchwarz, unten weißlich; Beine ſchwarz: Vorderſchienen 

inwaͤrts gelbhaarig. Cinereus; abdomine nigro; hypo- 
stomate albido; mystaco nigro interne albido; pedibus 
nigris: tibiis anticis interne rufo- hirtis. 

Macqu. Buff. I. 309, 25. . 

Männchen: Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib ſchwarz 

mit weißen Einſchnitten, die letztern unterbrochen. Beine ſchwarz— 

borſtig. Fluͤgel faſt glashelle, mit braͤunlicher Spitze. — Suͤd— 
frankreich. — 71/2 Linien. 

bo. As, punctatus Macgu. 

Hinterleib des Maͤnnchens aſchgrau, ſchwarzſchillernd, auf den 
vier erſten Ringen zwei graue Punkte. Abdomine maris 

einereo, nigro - micante: segmentis quatuor anticis 
punetis duobus cinereis. 

Macqu. Buff. I, 308, 24. 

Beide Geſchlechter. Dem As. obscurus ähnlich. Der ſchwarzſchil— 
lernde Hinterleib des Maͤnnchens hat aſchgraue Einſchnitte, und 

auf jedem der vier vorderen Ringe zwei graue, nicht ſehr deut- 
liche Punkte. Beine weißborſtig. Fluͤgel mit braͤunlicher Spitze. 
— Frankreich. — 8 Linien. 

BR As. nigripes Macgqu,. 

Aſchgrau; Untergeſicht weiß, mit ſchwarzem Knebelbarte; Beine 

ſchwarz: Schienen und hintere Ferſe inwaͤrts rothgelbhaarig. 
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Cinereus; hypostomate albo, mystace nigro; pedibus 

nigris: tibiis metatarsoque posticis interne rufo -hirto. 

Macqu, Dipt. du N, 34, 15. 

Untergefiht weiß, mit ſchwarzem Hocker; Knebelbart ſchwarz, 
unten mit einigen weißen Haaren; Stirne ſchwarz. Ruͤckenſchild 

ſchwarzſtriemig; Hinterleib ſchwarz, mit aſchgrauem Schiller. Beine 
ſchwarz, mit langen gelben oder ſchwarzen Haaren: die hintern 

Schienen und die Ferſe an der innern Seite rothgelb behaart. 

Schwinger gelb. Fluͤgel an der Spitze blaßbraun. — Frankreich. — 

5 Linien. 

＋ 71. As. annulatus Macgqu. 

Aſchgrau; Untergeſicht weißlich; Knebelbart oben ſchwarz, unten 

weiß; vorderſte Schienen rothgelb und ſchwarz geringelt. 

Cinereus; hypostomate albido; mystace supra nigro, 

subtus albo; tibiis anterioribus rufo nigroque annulatis. 

Macqu. Dipt. du N. 36, 16. 

Stirne roͤthlichgrau. Ruͤckenſchild mit ganzer ſchwarzer Rüden 

ſtrieme. Hinterleib braun, aſchgrau ſchillernd, Hinterrand der 

Ringe aſchgrau. Beine ſchwarz: Schenkel hinten dunkel rothgelb; 

Schienen der vorderſten Beine rothgelb, an Wurzel und Spitze 

ſchwarz; hintere Schienen mit rothgelber Wurzel und rothgelb 

behaart; Ferſe rothgelb, hinten ſchwarz; die anderen Glieder 

ſchwarz, vorne rothgelb. Schwinger blaßgelb. — Frankreich. — 

41/2 Linien. 5 
® 

LEPTOGASTIER. 

A. Leptog. hispanicus. 

Hinterleib ſchwarzgrau; Beine braun: Wurzel der Schenkel, 

die Schienen und die Ferſe gelb. Abdomine nigricante; 

pedibus fuscis: basi femoribus tibiis metatarsoque 

flavıs. 

Gleicht dem L. fuscus, Untergeſicht weiß mit weißem Barte; 

Stirne und Fuͤhler ſchwarz. Mittelleib oben braungelb mit drei 

ungleichen ſchwarzen Striemen; Bruſtſeiten grauweiß, vom dun⸗ 

Erlen Rüden ſcharf abgeſchnitten. Schenkel und Schienen vorne 
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gelb, hinten in Braun uͤbergehend; Fuͤße ſchwarz, nur das erſte 

Glied oder die Ferſe gelb. Schwinger gelb, mit braͤunlichem 
Knopfe. Fluͤgel faſt glashelle. — Aus Spanien. — 5 Linien; 

Flügel 2 1/2 Linien. 

* 5. Leptog. nitidus Macgqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Einſchnitte des Hinterleibes rothgelb. Ni— 
ger nitidus; incisuris abdominis fulvis. 

Macqu. Dipt. 12, 3. — Id. Buff. I. 316, 4. 

Untergeſicht, Ruͤſſel, Fuͤhler und Augen ſchwarz; Knebelbart 

gelblichweiß. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz: Hinterrand der Ringe 
rothgelb, dritter bis ſechster Ring am Vorderrande mit rothgel— 

ben Seitenflecken. Beine gelb: erſtes und zweites Glied der vor— 

derſten Füße gelb mit ſchwarzer Spitze; Schenkel der Hinterbeine 

mit ſchwarzer Langslinie; Schienen mit ſchwarzer Spitze, Ferſe 

gelb. Flügel von der Länge des Hinterleibes. — Nur einmal im 

noͤrdlichen Frankreich gefangen. — 41/2 Linien. 

F 6. Leptog. pumilus Macgu. 

Gleicht dem L. eylindricus, iſt aber kleiner und ſehr zart. Die 
zweite Unterrandzelle iſt länger geſtielt; die vierte hintere Zelle 

ebenfalls etwas länger geſtielt. — Von Bourdeaux. — 3 Linien. 

IX. Familie: HYBOTINAR. 

T 3. Oedalia tibialis Macqu. 

Schwarz; Beine gelb: hintere Schienen ſchwarz, mit gelber 
Wurzel. Nigra; pedibus flavis: tibiis posticis nigris 
basi flavis. 
Macqu. Dipt. du N. 142, 1. — Id. Buff. I. 321, 1. 

Weibchen: Es gleicht der Oed. minuta. Glaͤnzend ſchwarz, 
mit ſehr kurzen weißlichen Haaren. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied 
verlängert, Legeroͤhre lang. Beine blaßgelb: Hinterſchienen ſchwarz, 
mit gelber Wurzel. Schwinger braun. Fluͤgel faſt glashelle mit 
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braunem Randmale; keine Ader verkürzt, — Nordfrankreich. — 

1 Linie. " 

3. Trichina crassipes. 

Tiefſchwarz; Schwinger und Beine pechbraun: die hinteren 

verlängert keilfoͤrmig. Atra; halteribus pedibusque 

piceis: posticis clavatis. 
Meig, Syst. Beschr. IV. 9: Platypeza anomala. — Macqu. 

Dipt. 140, 1. — Id. Buff. I. 346, ı: Microphorus 
crassipes, 

Man ſehe die Beſchreibung im vierten Theile a. a. O. 

+ 4. Trichina velutina. 

Sammetſchwarz, mit ſchwarzen Schwingern; Beine einfach. 
Atra holosericea; halteribus nigris; pedibus simpli- 

HH f 
Macqu. Dipt. 140, 2: Mierophorus velutinus. — Id. Buff. 

I. 346, 2. 

Unterſeite des Kopfes haarig. Ruͤckenſchild haarig, mit zwei 

glatten Striemen. Hinterleib haarig. Schenkel und Schienen fein 

gewimpert. Schwinger ſchwarz. Fluͤgel glashelle, mit braunem 

Randmale. — Noͤrdliches Frankreich. — 1 Linie. 

+ 5. Trichina pusilla Macqu. 

Schwarz, mit einfachen Beinen; Schwinger blaß. Nigra; 
pedibus simplicibus; halteribus pallidis. 

Macqu. Dipt. du N. 140, 3: Microphorus pusillus. — Id. 
Buff. I. 346, 3. g 

Weibchen: Schwarz, etwas glänzend, kurz behaart. Beine 
einfach, ſchwarzbraun. Schwinger blaßbraun. Flügel glashelle, 

mit ziemlich verloſchenem Randmale. — Noͤrdliches Frankreich. — 
2/3 Linie. ö 

6. Trichina rufipes. 

Ruͤckenſchild grau; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb. Tho- 
race einereo; abdomine nigro; pedibus ruſis. 
Weibchen: Kopf und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild dunkelgrau; 

Hinterleib ſchwarz. Beine rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel 
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etwas graulich: die mittelſte Zelle ſehr nach der Wurzel hin ver— 

längert, und durch eine bogige Linie nach außen geſchloſſen. — 

Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤrſter. — Stark 1/2 Linie. 

X. Familie: EMPIDIARE. 

BRACHYSTOMA, 

F 3. Brach. Wesmaelü Macq;u. 

Olivenfarbig; Beine braungelb; Flügel braungefleckt. Oliva- 
cea; pedibus rufis, alis fusco - maculatis. 

Macqu, Buff, II, 656, ı: Paramesia Wesmaelii. 5 

Weibchen: Untergeſicht ſilberweiß; Stirne olivengrau. Ruͤk— 
kenſchild dunkel roͤthlichgruͤn, mit graugrüner , beiderfeits. ſchwarz 
eingefaßter Strieme; Bruſtſeiten und Hinterruͤcken ſilbergrau. Hin— 

terleib dunkel olivenfarbiggrau. Beine ziegelroth in's Gelbe, mit 

ſchwaͤrzlichen Hüften, Schwinger braun. Flügel auf den Quer— 

adern braun gefleckt. — Aus der Bruͤſſeler Gegend. — 21/2 Linien. 

＋ 4. Brach. Robertii Macqu. 

Dunkelgrau; Beine ſchwarz; hintere Schenkel unten rothgelb. 
Obscure cinerea; pedibus nigris: femoribus posticis 
subtus rufis. 

Macqu. Buff. II. 657, 2: Paramesia Rob. 
Beide Geſchlechter. Kopf, Fuͤhler und Ruͤſſel ſchwarz. Unter⸗ 

geſicht beiderſeits mit einem weißſchillernden Flecken. Bruſtſeiten 

hellgrau. Beine ſchwaͤrzlich: mittle und hintere Huͤften, hintere 

Schenkel und Wurzel der Vorderſchenkel unten rothgelb. Schwin— 

ger ſchwaͤrzlich, mit rothgelber Wurzel. Fluͤgel ziemlich ſchmal, 

etwas dunkel. — Hr. Robert zu Chence entdeckte fie bei Luͤt⸗ 
tich. — 11/2 Linie. 

Vielleicht koͤnnen auch Hilara flavipes und obscura zu dieſer 
Gattung gezogen werden. 
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23. Hil. nana Macqu. 

Schwarz; Fluͤgel dunkel; Vorderſchienen des Maͤnnchens ver— 
dickt, Ferſe kugelig. Nigra; alis obscuris; tibiis anticis 
maris inerassatis, metatarso globoso. 

Macqu. Dipt, 111, 4. — Id. Buff. I. 341, 4. 
„ 

Beide Geſchlechter. Schwarz; Ruͤckenſchild glänzend, Hinterleib 

faſt matt. Schwinger ſchwarz. Fluͤgel dunkel, mit ſchwarzem 

Randmale. — Nordfrankreich, ziemlich ſelten. — Stark 1 Linie. 

Hil. spinipes Macqu. (Dipt. 112, 7. — Id, Buff. J. 341, 7) 

iſt interstincta. 

T 24. Bil. brevivittata Macoqu. 
1 

Schwarz; Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen: 
die mittlen kurz; Schwinger dunkel. Nigra; thorace ci- 

nereo, vittis quatuor nigris: intermediis abbreviatis 

halterıbus obscuris. 

Macqu. Dipt. 114, ı1. — Id. Buff. I. 342, 13. 

Weibchen: Ruͤckenſchildsſtriemen ſchwarz: die beiden mittlen 

nicht bis zum Hinterrande reichend, die Seitenſtriemen breiter. 

Hinterleib und Beine ſchwarzbraun; Schwinger dunkel; Fluͤgel 

glashelle, mit laͤnglichem ſchwaͤrzlichen Randmale. — Noͤrdliches 

Frankreich. — 1 Linie. 

＋ 25. Hil. rufipes Macquu. 

Schwarz; Beine rothgelb; Schwinger dunkel. Nigra; pedi— 

bus ruſis; halteribus obscuris. 

Macqu. Buff. 114, 13. — Id, Buff. 343, 17. 

Weibchen: Ruͤckenſchild fein grauhaarig; Hinterleib ſchwarz, 
dick; Beine rothgelb, mit braunen Fuͤßen; Flügel faſt glass 

helle, mit ſchwarzem laͤnglichen Randmale. — Nordfrankreich. — 
2 Linien. 
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T 26. Hil. thoraeica Macqu. 

Ruͤckenſchild roſtgelb; Beine gelblich. Thorace ferrugineo; 
pedibus flavescentibus. 

Macgu, Dipt. 115, 14. — Id. Buff. I. 343, 18. 

Maͤnnchen: Kopf ſchwaͤrzlich; Taſter rothgelb. Ruͤckenſchild 
roſtgelb, mit zwei blaſſen Striemen; Hinterleib ſchwarzbraun. Beine 
haarig, blaß roſtgelb, mit bräunlichen Füßen: zwei erſte Glieder 
der vorderen verdickt. Schwinger roſtgelb. Flügel faſt glashelle, 
mit kaum merklichem Randmale. b i 

Weibchen: Bauch gelb, blaß, nach hinten dunkeler; Beine haa— 
rig, ſchwarz, mit einfachen Fuͤßen. — Noͤrdliches Frankreich, im 
Mai ziemlich gemein. — 2 Linien. N 

T 27. Hil. longirostris Mac ii. 

Schwarz; Ruͤſſel verlaͤngert; Beine ſchwarz. Nigra; pro- 
boscide elongato; pedibus nigris. 
Macqu. Dipt. 115, 15. 

Maͤnnchen; Schwarz, wenig glaͤnzend; Ruͤſſel gte als der 
Kopf. Beine etwas haarig: Vorderferſe eirund, länglich; hintere 
Schenkel borſtig. Fluͤgel faft glashelle, mit ſchwaͤrzlichem eirunden 
Randmale. — Noͤrdliches Frankreich, ſelten. — 1 1/2 Linie. 

T 28. Hil. fulvipes Macgu. 

Schwarz, mit rothgelben Beinen. Nigra, pedibus fulvis. 
Macqu. Buff. I. 342, 9. 

Maͤnnchen: Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz. Beine rothgelb: 
Vorderſchienen braͤunlich, die Füße ſchwarz, mit erweiterter, un⸗ 
terſeits gewimperter Ferſe. Fluͤgel etwas bräunlich. — Aus der 
Gegend von Bourdeaux. — 2 Linien. i 

T 29. Hil, cinerea Macgu. 

Schwaͤrzlich, mit aſchgrauem Ruͤckenſchilde. Nigricans, tho- 
race Cincreo. | 

Macqu. Buff. I. 342, 14. 
Männchen: Ruͤckenſchild aſchgrau, ohne Striemen. Erſtes 

Glied der Vorderfuͤße erweitert; Hinterleib ſchwaͤrzlich. — Aus 
der Gegend von Bourdeaur. — 1172 Linien. 

— 

Te — 

Meigen's Inſekten VII. Band. 6 
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'7'32.,Emp. aa Macgu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild grau, mit drei ſchwarzen Striemen; 

Schwinger dunkel; Fluͤgel faſt glashelle (Maͤnnchen), oder 

Fluͤgel dunkel, Hinterſchienen gefiedert (Weibchen). Nigra; 
thorace cinereo, vittis tribus nigris; halteribus obs cu- 

ris; alis subhyalinis (Mas) aut obscuris, tibiis posti- 

cis pennatis (Femina). 
Macqu. Dipt. 124, 13. — Id. Buff. I. 331, 18. 

Schwarz; Ruͤſſel doppelt fo lang als der Kopf. Ruͤckenſchild 
dunkelgrau, mit drei ſchwaͤrzlichen, wenig deutlichen Striemen: 

die mittle ſchmaͤler. Hinterleib glänzend. ſchwarz, roͤthlich behaart. 
Beine ſchwarz, mit ſchwarzen Haaren. Schwinger hellgelb. Fluͤ⸗ 

gel des Maͤnnchens faſt glashelle, mit ſchmalem ſchwaͤrzlichen Rand— 
male. Bei dem Weibchen ſind die Fluͤgel dunkel; die Mittelſchienen 

auswärts gewimpert, die hinteren einwärts gewimpert, auswärts 

gefievert, — Nordfrankreich, gemein vom April bis en Mai. 
— 2 92 Linien. 

＋ 53. Emp. unicolor Brullé. 

Schwaͤrzlichgrau; Ruͤckenſchild mit drei ſchmalen ſchwarzen 
Striemen; Fluͤgel braun, mit gelblicher Wurzel. Obscure 
cinerea; thorace vittis tribus angustis nigris; alis 
fuscis basi flavicantibus. 

Macqu. Buff. I. 327, 1. 

Schwäͤrzlichgrau, mit drei ſchmalen ſchwarzen Striemen auf dem 

Rüdenfhilde. — Aus der Gegend von Bourdeaur, auch in Morea. 
— 41/2 Linien. 

T 54. Emp. trivittata Macqu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild grau, mit drei ſchwarzen Striemen; 
Schwinger weißlich; Fluͤgel faſt glashelle; Beine ſchwarz: 

die hinterſten gefiedert. Nigra; thorace cinereo, vittis 
tribus nigris; halteribus albidis; alis subhyalinis; pe- 

dibus nigris: posterioribus pennatis. 
Macqu. Dipt. 125, 15. — Id, Buff. I. 331, 20, 
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Weibchen: Die ſchwarzen Striemen des Ruͤckenſchildes find — 

von der Seite geſehen — borſtig. Mittle Schenkel obenauf gefie— 

dert; die hinteren beiderſeits gefiedert, doch an der Spitze ober— 

ſeits nackt; hintere Schienen unterſeits an der Wurzel gefiedert, 

oberſeits ſtark gewimpert. Schwinger weißlich. Fluͤgel faſt glas— 

helle, an der Wurzel roͤthlichgelb. — Noͤrdliches Frankreich, ziem⸗ 
lich ſelten. — 12/3 Linie. 

7 55. Emp. obscura Macgqu. 

Schwaͤrzlich; Ruͤckenſchild grau, dreiſtriemig; Schwinger dun— 

kel; Fluͤgel faſt glashelle; Beine ſchwarz: hinterſte Schen— 
kel gefiedert. Nigricans; thorace cinereo, trivittato; 
halteribus obscuris; alis subhyalinis; pedibus nigris: 
femoribus posterioribus pennatis. 
Macqu. Dipt. 126, 16. — Id. Buff. I. 332, 21. 

Weibchen: Ruͤſſel lang; die drei e e nicht 
ſehr deutlich. Schwinger ſchwaͤrzlich. Randmal der Fluͤgel dunkel. 

Hinterſte Schenkel gefiedert; hintere Schienen gewimpert. — 
Frankreich, felten, — 2 Linien. 

rw" 

T 56. Emp. subpennata Macqu. 

Schwarz; Schwinger dunkel; Fluͤgel glashelle; hinterſte Schen— 

kel kurzgefiedert. Nigra; halteribus obscuris; alis hya- 
linis; femoribus posterioribus breve pennatis, 
Maequ, Dipt. 126, 18. — Id. Buff. I. 332, 24. 

Weibchen: Der Emp, morosa ahnlich. Ruͤckenſchild etwas 

graulich. Beine ſchwarz: hinterſte Schenkel ziemlich kurz, dick 

und kurz gefiedertz die hinteren Schienen nackt, ziemlich dick. — 
Nordfrankreich, etwas ſelten. — 11/4 Linie. 

T 57. Emp. brevipennis Macqu. 

Schwarz; Schwinger dunkel; Fluͤgel faſt glashelle; hinterſte 
Schenkel gefiedert. Nigra; halteribus obscuris; alis 
subhyalinis; n posterioribus pennatis. 
Macqu. Dipt. 1265 18. — Id. Buff. I. 332, 23. 

Weibchen: Der beiden ſehr ahnlich. Flügel faſt glashelle, 
mit roſtgelblicher Wurzel: zweite hintere Randzelle mit faſt gera⸗ 

dem Winkels Randmal wenig deutlich. Schwinger ſchwäͤrzlich. 
6 * 
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Mittle und hintere Schenkel kurz gefiedert; Schienen etwas ge— 

wimpert. — Im nördlichen Frankreich, nicht felten. — 11/4 Linie. 

58. Emp. elongata. 

Schwarz; Beine, Schwinger und Fluͤgel ſchwarzbraun. Ni- 
gra; pedibus, halteribus alisque nigro- fuscis. 
Männchen: Ruͤſſel ſchwarz, viermal ſo lang als der Kopf. 

Ruͤckenſchild (durch den Nadelſtich verdorben) ſcheint grau zu fein, 

mit drei ſchwarzen Striemen. Hinterleib ziemlich lang, glaͤnzend 

ſchwarz, faſt flach und gleich breit, hinten nur wenig breiter. 

Fluͤgel ſchwarzbraun, nach Verhaͤltniß klein. — Zwei Exemplare 

aus Spanien. — 4 Linien; Flügel 3 Linien. 
Vielleicht eins mit E. unicolor, doch hat die Slügelwurzel 

nichts Gelbes. 

59. Emp. funesta. 

Schwarz; Schwinger braun; Beine ziegelroth; Fluͤgel glas— 

helle (Maͤnnchen), oder Flügel braͤunlich; Hinterſchenkel ges 
fiedert (Weibchen). Nigra; halteribus fuscis; pedibus 
testaceis; alis hyalinis (Mas) aut alis fuseanis; femo- 

ribus posticis pennatis (Femina). - 
Gleicht der E. morosa. Ruͤſſel dreimal fo lang als der Kopf. 

Leib ſchwarz, mit braunen Schwingern und ziegelrothen Beinen, 

die bei dem Manne ungefiedert, aber die hinteren Schienen und 

Ferſen ein wenig verdickt find. Bei dem Weibe find die Mittel: 

beine kaum gewimpert, die hinteren Schenkel gefiedert und die 

Schienen gewimpert. Fluͤgel ohne Randmal, bei dem Manne glas⸗ 

helle, bei dem Weibe braͤunlich. — Aus Baiern. — 11½ Linie. 

60. Emp. albipennis. 

Schwarz; Flügel bei dem Manne weiß, bei dem Weibe glas— 
helle: die vierte Laͤngsader verkürzt; hinterſte Schenkel und 

Schienen des Weibes gefiedert. Nigra; alis albis (Mas) 
aut hyalinis (Femina): nervo quarto longitudinali ab- 
breviato; femoribus tibiisque posterioribus feminae 
pennatis. 

Männchen: Glänzend ſchwarz, mit haarigem Ruͤckenſchilde, 
Ruͤſſel von doppelter Kopflänge, Schwinger weiß. Beine ſchwarz, 
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feinborſtig: die vordere und hintere Ferſe etwas dicker, haarig. 
Fluͤgel weiß, ohne Randmal, die Randadern ſehr fein, die anderen 

unſcheinbar, die vierte Laͤngsader vor dem Hinterrande verkuͤrzt. 

Weibchen: Ruͤckenſchild dunkelgrau. Hinterſte Schenkel und 
Schienen gefiedert. Fluͤgel glashelle, aber nicht weiß, mit bräun: 

lichem Randfelde; alle Adern deutlich, die vierte Laͤngsader aber 

verkürzt. Scheint nahe verwandt mit E. ptilopoda. — Aus 
Spanien. — Maͤnnchen 2, Weibchen 11½ Linie. 

61. Emp. proxima. 

Schwarz; Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei blaſſen Striemen; 
Fluͤgel weiß (Mann) oder glashelle (Weib): die vierte Laͤngs— 

ader verkuͤrzt; hintere Schenkel und Schienen des Weibes 

gefiedert. Nigra; thorace cinereo; vittis tribus palli- 

dis; alis albis (Mas) aut hyalinis (Femina): nervo 
quarto longitudinali abbreviato; femoribus tibiisque 
posticis feminae pennatis. 

Der vorigen ſehr ahnlich, unterfcheidet ſich aber durch den aſch— 

grauen Ruͤckenſchild, der drei ſchwaͤrzliche Striemen hat und durch 
die nicht gefiederten Mittelbeine des Weibes. Vordere und hin— 

tere Ferſe bei dem Manne verdickt. Schwinger weiß. Ruͤſſel von 

doppelter Kopflaͤnge. — Aus Luͤttich, von Prof. Gade. — 

11/2 Linie. g N 

ö 62. Emp. nuntia. 

Schwaͤrzlich; Fluͤgel glashelle; Beine pechbraun: hintere Schie⸗ 

nen und Ferſen kolbig (Mann) oder: hinterſte Beine ge— 

fiedert (Weib). Nigricans; alis byalinis; pedibus pi- 

ceis: tibiis metatarsisque posticis clavatis (Mas) aut: 
pedibus posterioribus pennatis (Femina). 

Beide Geſchlechter. Schwarzgrau. Ruͤſſel von doppelter Kopf— 

lange. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle, mit unſcheinbaren 
Adern, bei dem Maͤnnchen ohne Randmal, das bei dem Weibchen 

ſehr blaß iſt; alle Adern unverkuͤrzt. Beine pechbraun: bei dem 

Manne die hintern Schienen keulfoͤrmig und die Ferſe kolbig; bei 

dem Weibe die Schenkel und Schienen der Mittel- und Hinter⸗ 

beine gefiedert, — Aus Baiern. — 11/2 Linie. 
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63. Emp. turbida. 

Schwarz, mit ſchwarzen Schwingern; Ruͤſſel dreimal fo lang 
als der Kopf; Beine pechbraun: hinterſte Schenkel und 
Schienen gefiedert (Weib). Nigra; halteribus nigris; 
proboscide capite triplo longiori; pedibus piceis: fe- 

moribus tibiisque posterioribus penuatis (Femina). 
Beide Geſchlechter. Glaͤnzend ſchwarz. Ruͤſſel dreimal ſo lang 

als der Kopf. Schwinger ſchwarz. Beine pechſchwarz; bei dem 

Manne find die hinteren Schienen etwas keulfoͤrmig und die Ferſe 

verdickt; bei dem Weibe aber die mittlen und hinteren Schenkel 

und Schienen gefiedert. Fluͤgel bei dem Manne glashelle, bei dem 

Weibe etwas geſchwaͤrzt, das Randmal bei beiden blaß, wenig 
deutlich; die vierte Längsader vor dem Rande verkürzt. — Ich 

fing das 26 Dänadien nur einmal, das Weibchen aber mehrmalen im 

Mai. 1 Linie. 

64. Emp. rapida. 

Schwaͤrzlich; Beine pechbraun; Schwinger braun. Nigri- 
cans; pedibus piceis; halteribus fuscis. | 
Weibchen: Schwärzlichgrau. Ruͤſſel anderthalbmal fo lang als 

der Kopf. Beine pechbraun, alle einfach. Schwinger braun. Fluͤ— 

gel kaum etwas bräunlich, ohne deutliches Randmal; alle Adern 

un verkuͤrzt. — Vom Oberlehrer Ruthe aus der Berliner Ges 

gend. — 1 Linie. 

65. Emp. rufiventris. 

Schwarzbraun mit rothgelbem Bauche; Beine pechbraun; 
Schwinger weiß. Nigro - fusca ventre rufo; pedibus 

pigeis; halteribus albis. 
Maͤnnchen: Schwarzbraun, etwas glaͤnzend; der Bauch roth— 

gelb. Nuͤſſel von doppelter Kopflänge. Beine pechbraun; die hin— 

teren Schienen ein wenig verdickt, ſo auch die hintere verlaͤngerte, 

feinborſtige Ferſe. Fluͤgel etwas truͤbe, mit blaßbraunem Rand: 

male. Schwinger weiß. — Baiern. — 2 Linien. Vielleicht hat 

das Weib gefiederte Beine. 

66. Emp. modesta. 

Dunkelgrau; Beine dunkelbraun: hintere Ferſe verdickt; 
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Schwinger gelb. Obscure cinerea; pedibus fuscis; 

metatarso postico incrassato; halteribus flavis. | 

Männchen: Schwaͤrzlichgrau, mit dunkelbraunen Beinen; an 

den hinteren ſind die Schienen nach hinten etwas verdickt und die 

Ferſe iſt kolbig. Ruͤſſel von dreifacher Kopflänge, Schwinger 
gelblich. Fluͤgel graulich, ohne Randmal. — Hieſige Gegend; 

von Hrn. Foͤrſter. — 11/2. Linie. 

67. Emp. monogramma. 

Rothgelb, mit ſchwarzbraunem Hinterleibe; Ruͤckenſchild mit 

ſchwarzer Nuͤckenlinie; Fluͤgel ungefleckt. Rufa: abdomine 
nigro-fusco; thorace linea dorsali nigra; alis imma- 

culatis. 

Weibchen: Glaͤnzend rothgelb. Hinterleib obenauf ſchwarz— 

braun, unten rothgelb. Ruͤſſel rothgelb, von doppelter Kopflaͤnge. 

Die beiden erſten Fuͤhlerglieder gelb, das dritte braun. Schwinger 
gelb. Flügel etwas bräunlich, ohne Randmal. Beine rothgelb: 
Spitze der Schenkel und Schienen und die Fuͤße ſchwarz. — Aus 

Oeſtreich, von Prof. Waltl mitgetheilt. — 3 Linien. 

68. Emp. digramma. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Laͤngslinien; Hin: 
terleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Ferruginea; thorace 

lineis duabus longitudinalibus nigris, abdomine linea 
dorsali nigra. 

Beide Geſchlechter. Kopf gelb; Fühler ſchwarzbraun. Nuͤſſel 
gelb, von doppelter Kopflaͤnge. Ruͤckenſchild hellgelb, in's Weiß— 

graue fallend, mit zwei ſchwarzen Laͤngslinien; Schildchen einfar— 

big graugelb. Hinterleib roſtgelb mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Beine 

roſtgelb, mit ſchwarzbraunen Füßen. Schwinger hellgelb. Flügel 

ungefleckt, faſt glashelle, braunaderig. — Baiern. — Faſt 3 Linien. 

69. Emp. ferruginea. 

Glaͤnzend roſtgelb; Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen; 
Flügel glashelle, ohne Randmal. Ferruginea nitida; tho- 

race vittis tribus fuscis; alis hyalinis, stigma nulla. 

Männchen: Der E. lutea ähnlich, aber der Ruͤckenſchild hat 

drei ſchmale, genäherte, dunkelbraune Striemen. Ruͤſſel von dop⸗ 
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pelter Kopflaͤnge. Fühler ſchwarzbraun. Beine rothgelb; Schwin— 
ger hellgelb; Flügel glashelle, ohne Randmal. — Baiern. — 
11/4 Linie. 

70. Emp. stigma. 

Glaͤnzend roſtgelb; Ruͤckenſchild und Hinterleib mit ſchwarzer 
Ruͤckenlinie; Fluͤgel mit braunem Randmale. Ferruginea 
nitida; thorace abdomineque linea dorsali nigra; alis 
stigma fusca. 

Beide Geſchlechter. Fühler braun. Ruͤſſel von doppelter Kopf: 
länge, ſchwarz, nur die Wurzelhaͤlfte gelb. Leib glänzend roſt— 
gelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Beine roſtgelb, mit braunen 

Fuͤßen. Fluͤgel faſt glashelle, mit braunem Randmale. — Ran, 
— 312 Linien. 
Empis lepidopus III, Theil, Seite 23. Beide Geſchlechter im Mai 

nicht ſelten auf Hecken. Dem Maͤnnchen fehlen die Schuppen an 
den Hinterſchienen. 

LXXIX.-LXXX. PACHYMERIA. 
Tab. 22. Fig. 20; Tab. 67. Fig. 13 — 17. 0 

Fuͤhler kurz, vorgeſtreckt, dreigliederig: die beiden erſten Glie— 

der gleich lang, becherfoͤrmig, borſtig, das dritte kegelfoͤr— 

mig, mit zweigliederigem Griffel. 
Hinterſchenkel verdickt, mit gebogenen Schienen. 

Antennae breves, porrectae, triarticulatae: articulis duo- 
bus inferioribus aequalibus, cyathiformibus, setaceis; 

tertio conico, stylo biarticulato. 

Femora postica incrassata, tibiae arcuatae. 

Netzaugen bei beiden Geſchlechtern auf der Stirn getrennt, 

doch iſt die Stirne des Weibes breiter als bei dem Manne. 

Auf dem Scheitel drei Punktaugen. Hinterleib ſiebenringelig, 

bei dem Manne ſtumpf-, bei dem Weibe ſpitzig zulaufend. 

Beine faſt gleich lang; die hinteren nur wenig verlaͤngert, mit 



PACHYMERIA. RHAMPHOMYIA. 89 
aufgeſchwollenen Schenkeln und gekruͤmmten Schienen. Fluͤ⸗ 

geladern wie bei Empis. 
Schon im III. Theile Seite 39 bemerkte ich, daß die un— 

ter 43 bis 46 aufgefuͤhrten Arten von Empis ſich beſſer zu 
einer beſondern Gattung eigneten. Franzoͤſiſche und engliſche 

Entomologen haben fie unter obigem Namen bereits aufgeführt, 

denen ich hier folge. 
1. Pach. nitida; 

2. — fumida, 

1 3. — Jemorata, 

| 4. —  ruralis. 

T 5. Pach. quinquevittata Macqu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; mit fünf dunkelen Striemen; Hinter: 
leib ſchwarz. Thorace cinereo, vittis quinque obscu- 

ris; abdomine nigro. 
Macqu. Dipt. 129, 23: Empis 5 vittata. — Id. Buff. I. 

334, 4: Pachymerina; II. 657: Pachymeria. 
Männchen: Gleicht der P. femorata, iſt aber kleiner und un— 

terſcheidet ſich durch fuͤnf dunkele Striemen des Ruͤckenſchildes, von 
welchen die beiden mittlen nur halb ſo lang ſind als die Seiten— 
ſtriemen. Flügel glashelle. Vielleicht bloße Abaͤnderung der P. 
femorata. — Ziemlich ſelten im noͤrdl. Frankreich. — 2 1/2 Linien. 

RHAMDHOMTIA. 
Rhamph. holosericea iſt nicht das Männchen von gibba (wie 

ich im 6. Theile Seite 339 fäͤlſchlich behauptet habe); ich habe ſeit⸗ 

dem das Weibchen von R. holos. im Monate Mai gefangen, es 

iſt dem Maͤnnchen ganz gleich, nur ſind die Fluͤgel heller, faſt 
glashelle, mit braͤunlichem Randmale; die ſchwarzen Beine ſind 
durchaus ungefiedert. Die R. gibba Fall, bleibt daher als eigene 
Art ſtehen. 

i 42. Rh. pilifer. 

Ruͤckenſchild hellgrau; Hinterleib und Beine ſchwarzbraun; 
Fluͤgel braͤunlich; After des Mannes mit einem langen Fa⸗ 
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den, Thorace cano; abdomine pedibusque nigro - fu- 

scis; alis brunneis; ano maris filo longissimo. 
Beide Geſchlechter. Ruͤſſel ſo lang als der Kopf; Fuͤhler ſchwarz— 

braun. Stirne und Ruͤckenſchild blaulich hellgrau; Hinterleib 

ſchwarzbraun; am After des Maͤnnchens ein feiner vorſtehender 

Faden, der faſt ſo lang iſt als der Hinterleib. Beine ſchwarz— 

braun; bei dem Maͤnnchen die Hinterſchenkel vor der Spitze ver— 

dickt, gleichſam ſchief abgeſchnitten. Fluͤgel braͤunlich, mit hellerer 

Wurzel und dunkelem Randſtriche, bei dem Weibe dunkeler braun. 

— Aus der Luͤtticher Gegend, von Prof. Gade. — Beinah 

2 Linien. 7 

Tr Arch. canaliculata Macgqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; hintere Schenkel gefurcht. Nigra nitida; 

femoribus posticis canaliculatis. 
Macqu. Dipt. 131, 3. — Id. Buff. I. 335, 4. 

Beide Geſchlechter. Von R sulcata durch den durchaus glän— 
zend ſchwarzen Leib verſchieden. — Im noͤrdl. Frankreich, ziem⸗ 

lich felten im April. — 3 Linien. 

＋ 44. Rh. stigmosa Macqu. 

Schwaͤrzlich; Ruͤckenſchild graulich, mit drei ſchwarzen Strie— 
men; Hinterſchenkel nackt; Schwinger gelblich; Fluͤgel faſt 

glashelle mit ſchwarzem Randmale. Nigricans; thorace ci- 

nerascenti, vittis tribus nigris; femoribus posticis nu- 

dis; halteribus flavis; alis subhyalinis stigmate nigro. 
Macqu. Dipt. 131, 4. — Id. Buff. I. 335, 5. 

Männchen: Grauſchwarz, ohne Glanz. Ruͤſſel fo lang als 

der Kopf. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei ſchwarzen Striemen. 

Vorderſte Schienen auswaͤrts haarig; Hinterſchenkel nackt, Schie— 

nen hinten mit einigen Borſten, die Fuͤße etwas verlaͤngert. 
Schwinger gelblich. Flügel faſt glashelle, mit ſchwarzem Rand— 
male; die Adern ſchwarz, braͤunlich gerandet. 
Weibchen: Vorderſte Schenkel nackt. — Im noͤrdl. Frank⸗ 

reich, gegen Ende April, felten. — 2 bis 21 Linien. 

45. Rh. appendiculata Macqu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild grau, mit drei dunkelen Striemen; 

Schwinger gelb; Fluͤgel faſt glashelle; After (des Maͤnn— 
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chens) mit vorftehenden Anhaͤngſeln. Nigra; thorace ci- 
nerascenti, vittis tribus obscuris; halteribus flavis; 

alis subhyalinis; ano (maris) appendiculis exsertis. 

Macqu. Dipt. 132, 5. — Id. Buff. I, 336, 7. 

Mannchen: Grauſchwarz. Ruͤſſel dick, von Kopflaͤnge; Ruͤk⸗ 

kenſchildsſtriemen nicht ſehr deutlich. Hinterleib außer den zwei 

Klappen noch mit zwei Haken und einer Spitze darunter. Beine 

ſchwarz: hintere Ferſe etwas verdickt. Fluͤgel faſt glashelle, mit 
ſchmalem, braunen Randmale. — Noͤrdliches Frankreich. — 
3 Linien. 

Hr. Macquart zieht zu dieſer Art, jedoch zweifelhaft, auch 
Empis forcipata Linn. (Fauna Suec. 1898), welches richtig fein 
kann; dann haͤtte der Lin neiſche Namen auch beibehalten wer— 

den muͤſſen. f 

＋ 46. Rh. pennata Macgu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 

leib und Beine roſtgelb; Hinterſchenkel am Ende gebuͤſchelt 

(Mann) oder gefiedert (Weib). Thorace cinereo, vittis 

tribus nigris; abdomine pedibusque ferrugineis; fe- 

moribus posticis apice fasciculatis (Mas) aut pennatis 
(Femina). 

Macqu. Dipt. 133, 6. — Id. Buff. I. 338, 19. 

Maͤnnchen: Kopf ſchwaͤrzlich. Ruͤſſel von Kopflaͤnge. Zwei 
erſte Fühlerglieder roſtgelb, das dritte ſchwarz. Mittle Strieme 

des Ruͤckenſchildes wenig deutlich. Hinterleib roſtgeltz, kurz, an 
den Seiten haarig. Beine roſtgelb: Hinterſchenkel unten mit zwei 

Reihen Stacheln, am Ende mit zwei Buͤſcheln Borſten; Schienen 
gebogen, vorne verduͤnnt; Fuͤße dunkel. Schwinger gelb. Fluͤgel 

mit gelblicher Wurzel. 

Weibchen: Stirne aſchgrau. Vorderſte Schenkel und Schienen 

flach gedruͤckt, oben und unten mit ſchwarzen Buͤſcheln, an den 
mittlen doch nur unten. Flügel braͤunlich, beſonders an der Spitze. 
— Noͤrdliches Frankreich, im Mai nicht ſelten. — 21/2 Linien. 

T 47. Rh. flaviventris Macqu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib gelb mit braunen Ruͤcken— 
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flecken; Beine roſtgelb. Thorace cinereo; abdomine 

4lavo: maculis dorsalibus fuscis; pedibus ferrugineis. 
ee. Dipt. 134, 9. — Id. Buff. I. 337, 13. 

Weibchen: Untergeſicht, Stirne und Ruͤckenſchild aſchgrauz 

Hinterleib gelb, mit braunen Ruͤckenflecken. Beine roſtgelb, mit 
dunkelen Fuͤßen. Schwinger gelb. Flügel glashelle. — Noͤrdli— 

ches Frankreich, ſelten. — 2 Linien. 

7 48. Rh. nitida Macgu. 

Ruͤckenſchild glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib oben braun, unten 
rothgelb: Beine braun, mit rothgelben Schenkeln. Tho— 

race nigro nitido; abdomine supra fusco, subtus rufo; 

pedibus fuscis, femoribus rufis. 
Macqu. Dipt, 135, 12. — Id. Buff. I. 337, 15. 

Weibchen: Ruͤſſel länger als der Mittelleib, vorwärts ver— 

dickt. Kopf und Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz. Hüften und Schen— 
kel licht rothgelb. Schwinger dunkel. Fluͤgel faſt glashelle, mit 

bräͤunlichem Randmale. — Noͤrdliches Frankreich, ſelten. — 
11/4 Linie. 

＋ 49. Rh. bicolor Macgqu. 

Schwarz; Hinterleib unten und Beine rothgelb. Nigra; ven- 

tre pedibus que rufis. 

Macqu. Dipt. 135, 13. — Id. Buff. I. 338, 16, 

Weibchen: Ziemlich glaͤnzend ſchwarz. Ruͤſſel braͤunlichgelb, 

etwas länger als der Kopf; Untergeſicht graulich; Stirne ſchwaͤrz— 

lich. Ruͤckenſchild glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib oben ſchwaͤrzlich; 

Bauch und Beine rothgelb, mit braunen Fuͤßen. Schwinger braun. 
Fluͤgel glashelle, das Randmal wenig deutlich. Dieſe Art unter— 

ſcheidet ſich von der vorigen hauptſaͤchlich durch den kuͤrzern Ruͤſ— 

fe, — Noͤrdliches Frankreich, ziemlich ſelten. — 11/2 Linie. 

＋ 50. Rh. clypeata Macquu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit braͤunlichen Fluͤgeln. Nigra nitida; 
alis fuscanis.- 
Macqu. Buff. I. 339, 24. 

Der Rh. longipes ähnlich. — Das Maͤnnchen aus Sicilien. — 
1 1/2 Linie. 

— nn 
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XI. Familie: TACHYDROMIAE. 

1 4K Hemerodromia imn B 

Aſchgrau; Untergeſicht ſilberweiß. Cinerea; ae ar- 

genteo. 

Macqu. Buff, II. 658, 1: Heleodromia imm. 

Fuͤhler ſchwarz: Stirne und Ruͤckenſchild graulichgelb; Hinter— 

leib aſchgrau. Schwinger gelb, mit dunkeler Spitze. Fluͤgel roſt— 

gelblich. Ruͤſſel ſenkrecht, länger als der Kopf; Taſter kurz, aufs 

liegend; erſtes Fuͤhlerglied klein, zweites kugelig, drittes trichte— 

rig. Beine ſchlank, die Vorderhuͤften lang. — England. 

11 12. Hemerodromia bipunctata. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit brauner Strieme; Flügel mit Nun 

kelem Randmale. Cinerea; thorace vitta fusca; alis 
stigmate obscuro. 

1 Buff. II. 658, 1: Hydrodromia bip. 

Fuͤhler ſchwarz, von Geſtalt wie bei der vorigen Art. Ruͤſſel Di 

vorſtehend. Untergeſicht ſilberweiß. Bruſtſeiten perlfarbig. Beine 

ziegelroth, die Vorderhuͤften verlaͤngert. Schwinger und Fluͤgel 

dunkel: Randmal dunkel. — England, an Gräben, — 1 Linie. 

＋ 13. Hemerodromia stagnalis. 

Olivenfarbig; Untergeſicht ſilberweiß; Fluͤgel mit braunen Quer— 

adern. Olivacea; hypostomate argenteo; alis nervis 
transversalibus fuscis. 

Macqu. Buff. II. 658, 2: Hydrodromia stagn. _ 
Fühler ſchwarz. Stirne und Ruͤckenſchild olivenbraun; Hinter: 

leib nach hinten ſchwaͤrzlich, mit grauen Seitenflecken; Bauch 
ſchiefergrau. Schenkel ſchiefergrau, mit rothgelben Knien. Quer— 
adern der Fluͤgel braun geſaͤumt. — England, an Teichen. — 
11/4 Linie. 
Ich ordne dieſe drei Arten, die mir unbekannt find, vorläufig 

zu Hemerodromia; der Unterſchied ſcheint mir nicht von Ve⸗ 
deutung. 



94 TACHYPEZA. 

LXXXL-LXXXL. TACHYPEZA, 
Tab. 67. Fig. 18 — 20. 

Fühler vorſtehend, zweigliederig: erſtes Glied napffoͤrmig, bor— 

ſtig; zweites laͤnglich, flach, mit einer Endborſte. 

Taſter walzig, aufliegend. 

Vorderſchenkkel verdickt. 

Fluͤgel aufliegend. 
Antennae porrectae, biarticulatae: articulo primo cya- 

thiformi setoso; secundo oblongo, depresso: seta 

terminali. 

Palpi cylindrici, incumbentes. 

Femora antica incrassata. 

Alae inGumbentes. 

Die zu dieſer Gattung gehörigen Arten gleichen denen der 

folgenden, unterſcheiden ſich jedoch: durch walzige, dem Ruͤſſel 
aufliegende Taſter, die vorne eine Borſte haben; durch das 

zweite Fuͤhlerglied, welches eirund und flach iſt, mit einer End⸗ 
borſte; und durch verdickte Vorderſchenkel. 

Im ſechsten Theile Seite 341 bemerkte ich ſchon, daß man 

die erſte Abtheilung der Gattung Tachydromia zu einer eige— 

nen Gattung abſondern koͤnnte, und ſchlug dazu den Namen 

Tachypeza vor, den ihnen Hr. Meyerle von Muͤhlfeld 
bereits gegeben hatte. Hr. Macquart hat dieſe Trennung 

zwar angenommen, allein der gegenwärtigen Gattung den Na— 

men Tachydromia gelaffen, dagegen die folgende Platypal- 

pus genannt. Aber der urfprünglihe Name mußte doch von 

Rechtswegen der zahlreichern Abtheilung verbleiben. Hehl 

gehoͤren alſo: 
1. Tackyp: cimicoides (arrogans) III. Theil Seite 68. — 

VI. Theil Seite 341. 

2. ag arrogans VI. 342. 
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3. Tachyp. annulimana III. 69. 

4. — connexa — 70. N 

5. — umbripennis — 70. 

6. fuscipennis — 71. 

7. 55 5 Zruncorum — 71. 

8. — nubila . 

9. — nervoseæ — 72. | | 

10. — -_Zerricola 5 — 72. — U 341. 
11. — graminum — 72. 
12. —sabulosa VI. 342, 
13. — celeripes — 343. 

14. — calcanea.' | 
e tibialis M. acqu. | 

16 2 hyalipennis Macqu. 

14. Tachyp, calcanea. 
Glaͤnzend ſchwarz; Ferſen gelb; Fluͤgel mit breiter brauner, 

am Innenrande unterbrochener Binde. Nigra nitida; me- 
tatarsis flavis; alis fascia lato fusca, margine interiori 
interrupta. . 

Glänzend ſchwarz, mit weißen Schwingern; alle Ferſen und die 
vorderen Huͤften gelb. Fluͤgel an der Wurzel und Spitze glas⸗ 
helle, auf der Mitte braun, das jedoch am Innenrande der Fluͤgel 
durch einen glashellen Flecken unterbrochen iſt. — Baiern. — 
Beinah 1 Linie. 

J 15. Tachyp. tibialis Macgu. 
Schwarz, mit gelben Beinen: die vorderen ſchwarz; die mittle 

Laͤngsader der Fluͤgel braun gerandet. Nigra; pedibus 
flavis: anticis nigris; ner vo intermedio longitudinali 
alarum fusco marginato. 
Macqu. Dipt, 91, 4: Tachydromia tib, — 1d, Buff, II, 350, 5. 

Maͤnnchen: Schwarz. Taſter und Fuͤhler gelb: das letzte 
Glied an der Spitze braun. Beine ſchmutzig gelb: vordere Schenkel 
oben mit einem ſchwarzen Flecken, unten mit ſchwarzer Laͤngs⸗ 
linie; Schienen vorne verdickt, ſchwarz, mit gelber Wurzel; Ferſe 
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ſchwarz. Hintere Schienen braun, mit gelbem Ringe auf der 

Mitte: letzte Fußglieder ſchwarz. Schwinger gelb. Fluͤgel faſt 

glashelle, an der Mitte des Vorderrandes und die mittle Längss 
ader braun. — Nordfrankreich, ſelten. — 11/2 Linie. 

16. Tachyp. hyalipennis Macgu; 

Schwarz; Beine roſtbraun; Fluͤgel glashelle. Nigra; pedi- 

bus ferruginosis; alis hyalinis. 
Macqu. Dipt. 92, 5: Tachydromia Bae Id, Ban . 

391, % adidas 

Schwarz, mit wenigem Glanze. Taſter gelblichweiß; Unter⸗ 
geſicht ſchwarz, grauſchillernd; Stirne und Fühler ſchwarz. Rüf: 

kenſchild etwas grauhaarig. Beine braungelb: Schenkel obenauf 

ſchwärzlich; hintere Schienen und Füße braun. Schwinger gelb⸗ 

lich; Flügel glashelle: innere Mittelzelle nach außen erweitert. — 
Nordfrankreich, ſelten. — 1 Linie. 

TACHYDROMIA. 
Fuͤhler vorſtehend, zweigliederig: zweites Glied laͤnglich, mit 

einer Endborſte. | 

Taſter ſchuppenartig, flach, gefranſ't, aufliegend. 

Mittelſchenkel verdickt, unterſeits ſtachelig. 

Fluͤgel aufliegend. 
Antennae porrectae, biarticulatae: articulo secundo 

oblongo, seta terminali. 

Palpi squamiformes, plani, ciliati, incumbentes. 

Femora intermedia incrassata, subtus 1 

Alae incumbentes. 6 

1 

Nach Abzug der Arten, die zur vorigen Gattung gezogen 

worden, bleiben noch 47 für die gegenwärtige übrig Ich 

laffe die Nummern alſo hier folgen: 

= 
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‚48. (61.) Tach. luteicornis. 

Ruͤckenſchild dunkelgrau; Hinterleib ſchwarz; Fühler und Beine 
gelb. Thorace obscure cinereo ; abdomine nigro; an- 

tennis pedibusque flavis. 
Weibchen: Fuͤhler gelb: zweites Glied verlaͤngert. Hinter⸗ 

leib glaͤnzend ſchwarz. Beine roͤthlichgelb. Schwinger weiß; Fluͤ⸗ 
gel faſt glashelle. — Baiern. — 11/4 Linie. 

49. (62.) Tach. vivida. 

Glaͤnzend ſchwarz; hinterſte Schenkel rothgelb. Nigra nitida; 
femoribus posterioribus ruſis. 

Weibchen: Leib glaͤnzend ſchwarz: Beine ſchwarzbraun: mittle 

und hintere Schenkel rothgelb. Schwinger weiß; Flügel ſaſt glas⸗ 
helle. — Baiern. — 3/4 Linie. 

＋ 50. (63.) Tach. nitida Macgu: 

Glaͤnzend ſchwarz; Schienen und Füße braͤunlich; Fluͤgel glass 
helle. Nigra nitida; tibiis tarsisque fuscanis ; alis hya- 

linis. 

Macqu. Dipt. 95, 3: Platypalpus n. — Id. Buff. I. 352, 4. 
Beide Geſchlechter. Taſter und Untergeſicht ſilberweiß. Bruft: 

ſeiten weiß; Huͤften und Schenkel ſchwarz; Schienen und Fuͤße 
hellbraun. — Nordfrankreich, im Junius. — 3/4 Linie. 

＋ 51. (64.) Tach. aenea Macqu. 

Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn; Hinterleib und Beine ſchwarz. 
Thorace aeneo; abdomine pedibusque nigris. 
Macqu. Dipt. 95, 5: Platyp. — Id. Buff. I. 352, 5, 

Männchen: Untergeſicht und Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild dun— 

kel metalliſchgruͤn; Hinterleib glaͤnzend ſchwarz. Schenkel ſchwarz: 

Schienen und Fuͤße ſchwaͤrzlichbraun. Schwinger weiß. Fluͤgel 

faſt glashelle, ſchwarzaderig. — Noͤrdliches Frankreich. — 1 Linie, 

52. (65.) Tach. bivittata Macquu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Mittelſchenkel rothgelb, oben und unten 

Meigen's Inſekten VII. Band. 7 
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mit ſchwarzer Strieme. Nigra nitida, femoribus inter- 

mediis rufis: supra subtusque vitta nigra. 

Macqu. Dipt. 97, 8: Platyp. b. — Id. Buff. 354, 11. 

Beide Geſchlechter. Untergeſicht und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤcken— 

ſchild ſchwarz, etwas gruͤnlich. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz. Huͤf— 
ten ſchwarz. Vorderſchenkel ſchwarzbraun, beiderends rothgelb; 

die mittlen rothgelb: obenauf mit breiter ſchwarzer Strieme, un— 

ten mit ſchwarzer Linie; Hinterſchenkel ſchwarz. Vorderſte Schie— 

nen rothgelb, die hinteren braun. Fußglieder ſchwarz, mit roth— 

gelber Wurzel. Schwinger gelblich; Fluͤgel glashelle. — Nord— 

frankreich. — 11/3 Linie. 

J 53. (66.) Tach. articulata Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit gelber Fuͤhler wurzel; Ruͤckenſchild grau; 

Beine gelb: Fußglieder mit ſchwarzer Spitze. Nigra ni- 

tida; antennis basi flavis; thorace cinereo; pedibus 
flavis: articulis tarsorum apice nigris. 
Macqu. Dipt. 98, 10: Platyp. — Id. Buff. I. 354, 14. 

Beide Geſchlechter. Taſter gelblich, mit ſilberweißem Schiller. 

Untergeſicht ſilberweiß. Fuͤhler ſchwarz: erſtes Glied gelb; Stirne 
grau. Ruͤckenſchild blaß roͤthlichgrau; Bruſtſeiten aſchgrau. Hin- 

terleib glänzend ſchwarz. Beine gelb, nur die Spitze der Fuß— 

glieder ſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel am Vorderrande und 
an der Wurzel gelblich. — Noͤrdliches Frankreich, ziemlich gemein 
im Mai. — 1 Linie. 

＋ 54. (67.) Tach. cothurnata Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Fühler ſchwarz; Ruͤckenſchild roͤthlichgelb; 
Beine gelb: letztes Fußglied ſchwarz. Nigra nitida; an- 

tennis nigris; thorace rufescente; pedibus flavis: ar- 
ticulo ultimo tarsorum nigro. 

Macqu. Dipt. 100, 17: Platyp. — Id. Buff. I. 356, 21. 
Beide Geſchlechter. Der Tach. bicolor ahnlich. Taſter und 

Untergeſicht ſilberweiß, mit dunkelem Schiller; Stirne roͤthlich⸗ 

grau; Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild roͤthlichgrau; Hinterleib gläns 

zend ſchwarz. Beine rothgelb: mittle Schenkel an der Spitze 

ſchwarz; letztes Fußglied uͤllerall ſchwarz. Schwinger gelb; Fluͤ⸗ 

gel glashelle: Wurzel und Adern gelblich. — Nordfrankreich, ziem⸗ 

lich gemein. — 1 Linie, 
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55. (68.) Tach. rufipes, 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib glänzend ſchwarz; Beine roth: 
gelb, mit ſchwarzen Gelenken: vordere und hintere Schen— 

kel ſchwarz, mit gelber Spitze. Thorace cinereo; abdo- 

mine nigro nitido; pedibus rufis, geniculis nigris: fe- 
moribus anticis posticisque nigris, apice rufıs. 
Weibchen: Stirne, Ruͤckenſchild, Schildchen und Bruſtſeiten 

aſchgrau; Hinterleib glänzend ſchwarz. Schwinger weiß. Beine 

rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken: vordere und hintere Schenkel 

ſchwarz, mit rothgelber Spitze; mittle Schenkel nur obenauf 

ſchwarz. — Hieſige Gegend; Ende Junius; von Hrn. Foͤrſter. 

— 1 Linie. 

56. (69.) Tach. glabrata. 
Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken: 

mittle Schenkel obenauf ſchwarz. Nigra nitida; pedibus 
rufis, geniculis nigris: femoribus intermediis supra 
nigris. 
Weibchen: Glaͤnzend ſchwarz, mit weißen Schwin gern, Beine 

rothgelb: Spitze der Schienen und der Fußglieder walz vor⸗ 
dere Schenkel mit ſchwarzer Wurzel; die mittlen obenauf ſchwarz; 
die hinteren ganz gelb. — Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤrſter. 
— 1 Linie. 

57. (70.) Tach. collaris. 

Ruͤckenſchild glänzend ziegelroth; Hinterleib ſchwarz; Beine 
rothgelb: hintere Schenkel ſchwarz. Thorace testaceo ni- 
tido; abdomine nigro; pedibus ruſis: femoribus po- 
sticis nigris. a 
Weibchen: Geſicht weiß; Stirne ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild 

glänzend ziegelroth; Bruſtſeiten grauſchillernd; Bruſt glänzend 
ſchwarz. Hinterleib ſehr glänzend ſchwarz. Beine roſtgelb: Hüfs 
ten und hintere Schenkel ſchwarz. Schwinger weiß. Flügel glass 
helle. — Hieſige Gegend; von Hrn. Kaltenbach. — 1 Linie. 

* 

58. (71.) Tach. pygmaea. 

Ruͤckenſchild roſtbraun; Hinterleib ſchwarz; Beine roſtgelb, mit 
7 * 
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ſchwarzen Fußgelenken. Thorace ferruginoso; abdomine 

nigro; pedibus rufis: geniculis tarsorum nigris. 
Weibchen: Kopf greis. Ruͤckenſchild roſtbraun; Hinterleib 

ſchwarz. Beine hell rothgelb, mit ſchwarzen Fußgelenken. Schwin— 

ger weiß. Flügel glashelle. — Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤr⸗ 

ſte r. — 2/3 Linie. N 

3. Drapetis marginata. * 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib mit weißen Einſchnitten; Beine 
gelb, mit ſchwarzen Schenkeln. Nigra nitida; incisuris 

abdominis albis; pedibus flavis, femoribus nigris. 
Weibchen: Gloͤnzend ſchwarz, die Einſchnitte des Hinterleibes 

weiß. Stirne ſchwarz. Beine blaßgelb, mit ſchwarzen Schenkeln: 

Vorderſchenkel an beiden Enden gelb. Schwinger braungelb; Fluͤ— 

gel glashelle. — Im Julius auf Waldgras. — 1½ Linie. 

A. Drapelis minima. 

Schwarz, mit gelben Beinen. Nigra; pedibus flavis. 
Weibchen: Glaͤnzend ſchwarz; Beine durchaus hellgelb; Schwin— 

ger weiß; Flügel glashelle. — Im September in Hecken, auch 

aus Baiern erhalten. — Beinahe 1/2 Linie. 

5. Drapetis flavipes Macqu. 

Schwarz; Fuͤhlerwurzel und Beine rothgelb; Hinterleib grau, 

ſchwarzbandirt. Nigra; basi antennarum pedibusque ru- 

fis; abdomine cinereo, nigro fasciato. 
Macqu. Dipt. 88, 1: Dr, exilis. — Id. Buff. I. 357, 2: 

Drap. flavipes. 
Weibchen: Fuͤhler ſchwarz, mit gelber Wurzel. Ruͤckenſchild 

ſchwarz, gelbhaarig; Bruſtſeiten ſehr glaͤnzend, unbehaart. Erſter 

Ring des Hinterleibes gruͤnlichgrau; die folgenden eben ſo, aber 

am Hinterrande mit glänzend ſchwarzer Binde; die drei letzten 

ganz ſchwarz; die Seiten grau. Beine nebſt den Huͤften rothgelb: 

Spitze der Hinterſchenkel braun, die Schienen und Ferſe etwas 
dicker. Schwinger blaß; Fluͤgel glashelle. Nordfrankreich; auch 
hier im Julius in Gebuͤſchen, ſelten. — 14/3 Linie. 5 
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＋ 6. Drapetis brunnipes Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schienen und Füße braun. Nigra ni- 
tida; tibiis tarsisque fuscis. 
Maecqu. Buff. I. 358, 3, 

Die zweite Wurzelzelle der Fluͤgel viel laͤnger als die erſte. — 
Aus der Gegend von Bourdeaux. — 11/2 Linie. 

Die Gattung Xiphidicera Macqu. (Buff. I. 356) iſt mir unbe⸗ 

kannt. Die Abbildung der einzigen Art X. rufipes (Tab, 8. 

ſig. 11) ſcheint mir eine große Aehnlichkeit mit Cedalia minuta 

zu haben, wenn beide nicht ſogar eins ſind. — Bei Paris. — 

11/2 Linie. 

XII. Familie: INELATAE. 

T 2. Cyrtus pusillus Macgu. 

Gelb; Ruͤſſel ſchwarz, mit gelber Wurzel; Ruͤckenſchild mit 
unterbrochenen gelben Striemen. Flavus; proboscide ni- 

gro basi flavo; thorace vittis interruptis flavis. 
Macqu. Buff. I, 366, 2. 

Dem Cyrt. gibbosus ahnlich; aber die gelben Binden des Hin— 
terleibes mehr unterbrochen. — Frankreich. — 2 Linien, 

Y 6. Henops varius Macqu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz, rothgelb gefleckt; Hinterleib rothbraun: 
Ringe vorne ſchwarz gefleckt, hinten weiß gerandet. Tho- 

race nigro, rufo maculato; abdomine bruuneo: se- 

gmentis antice nigro-maculatis, postice albo- mar- 
ginatis, 

Macqu. Dipt. 95, 4. — Id. Buff. I. 369, 3, | 
Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz, feinhaarig: Schultern und Spitze 

des Schildchens, ſo wie zwei Flecken an der Wurzel desſelben 

bel 
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rothgelb. Hinterleib rothbraun: Vorderrand der Ringe ſchwarz, 

was ſich in der Mitte zu einem dreieckigen Flecken erweitert; Hin— 

terrand gelblichweiß. Bauch weißlich, mit einigen ſchwarzen Sei⸗ 

tenpunkten. Spitze der Schenkel und die Schienen gelblich. Schüpps 

chen weiß; Fluͤgel braͤunlich, mit ſchwarzen Adern. — Nordfrank⸗ 

reich, felten. — 2 Linien. f 

＋ 7. Henops pallipes Macqu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ſchwaͤrzlich: Hinterrand des 

zweiten, dritten und vierten Ringes weiß. Thorace ni- 

gro; abdomine nigricante: margine postico segmen- 

torum secundo, tertio quartoque albis. 

Macqu. Dipt. 95, 3. 
Rückenſchild glaͤnzend ſchwarz, haarig; Hinterleib ſchwaͤrzlich— 

braun: Hinterrand des zweiten bis vierten Ringes oben und am 

Bauche weiß; Beine gelblichweiß, mit ſchwarzen Huͤften. Schuͤpp⸗ 

chen weißlich, ſchwarz gerandet; Fluͤgel glashelle, gelbaderig. — 

Nordfrankreich, ſelten. — 2—3 Linien. 

LXXXVI.-LXXXVII. ASTOMELLA. 

Fuͤhler am Mundrande eingeſetzt, dreigliederig: die beiden er⸗ 

ſten Glieder kurz, vorne erweitert; das dritte lang, flach, 

niedergebogen. 

Ruͤſſel verborgen. 
Augen haarig. 

Antennae margine oris insertae, triarticulatae: articulis 

duobus inferioribus brevis, apice dilatatis, tertio elon- 

gato, depresso, inclinato. 

Proboscis occulta. 

Oculi villosi. 

| Kühler fo lang als der Kopf, dreigliederig, am obern Mund» 

rande eingeſetzt: die beiden erſten Glieder kurz, vorne erwei⸗ 

tert; das dritte verlaͤngert, zuſammengedruͤckt, niedergebogen, 
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ſtumpfſpitzig, ohne Borſte. — Nüffel verborgen. — Augen 

haarig. — Hinterleib laͤnglich. Beine ziemlich dick, verlaͤn— 
gert. Fluͤgel mit einer Mittelzelle und vier Hinterzellen, von 

denen die erſte und vierte geſchloſſen ſind. 

T 1. Ast. marginata Latr. 

Schwarz; Hinterleib gebogen, ziegelroth, mit ſchwarzen Ruͤk— 

kenflecken. Nigra; abdomine incurvo, testaceo, macu- 

lis dorsalibus nigris. 

Latr. Consid, génér. 393; 443: Ast. marginata. — Macqu, 
Buff. I. 367, 1: Ast, cucviventris. — Meig. Syst, Beschr. 
III. 101. g ö 

Schwarz, mit grauen Haaren. Hinterleib gebogen, ziegelfarbig, 

mit ſchwarzen Ruͤckenflecken am Vorderrande der Ringe. Beine 
ziegelfarbig: hintere Schienen und Fuͤße ſchwarz. Fluͤgel glashelle. 

— Im Junius in Spanien auf Blumen. — 41½ Linien. 

T 2. Ast. Waxelii Klug. 

Hinterleib wachsgelb, mit drei ſchwarzen Ruͤckenflecken. Ab- 
domine melleo: maculis tribus dorsalibus nigris. 
Macqu. Buff. I. 367, 2, — Meig. Syst. Beschr, III. 101. 5: 
Henops Waxelii. 

(Siehe die Beſchreibung im dritten Theile a. a. Orte.) Drittes 

Fuͤhlerglied honiggelb. — Achtiar am ſchwarzen Meere, 32/3 Li: 

nien, auch in Italien: 5 Linien. 

XIII. Familie: STRATIOMYDAE. 

Pachygaster alter. 

Carcel entdeckte die Larven im faulen Ulmenholze (wahrſchein— 

lich leben ſie auch in anderen faulen Baumſtaͤmmen). Sie ſind 

2152 Linien lang, laͤnglich eirund, ſehr flach gedruͤckt, roͤthlich— 
grau, mit drei dunkelen Striemen, elfringelig: die Ringe an den 

Seiten abgerundet; der letzte groß, halb kreisrund, ſchwarz, mit 
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roͤthlichem Rande. Jeder Ring hat auf dem Rüden einige Haare, 
und beiderſeits eine lange und zwei kurze Borſten; der letzte hat 

am Ende eine vertiefte Querlinie, und unterwärts eine erhaben 
gerandete Längslinie Der Kopf iſt hornartig, verlaͤngert, viel 
ſchmaͤler als der Leib, kegelig, ſtumpf, etwas abgebogen, hell roſt— 
gelb, mit dunkelen Seiten, beiderſeits ein glaͤnzend ſchwarzes Auge. 
Bei der Verwandlung kommt die Larve auf die Oberflache des 

faulen Holzes, und wird daſelbſt in ihrer eigenen Haut zu einer 
unbeweglichen Puppe. 

T 2. Pachyg. pallidipennis Macgu. 

Beine blaßgelb; Flügel gelbli 5 Pedibus pallidis; alis fla- 
vicantibus. 

Macqu, Buff. I. 265, 2. 
Beide Geſchlechter. Von der erſten Art durch die ganz hellgel— 

ben Beine und gelblichen Flügel verſchieden. — Aus der Gegend 

von Bourdeaux. — 11/2 Linie. 

T 12. Sargus speciosus Macgu. 

Ruͤckenſchild grün; Hinterleib mit kupferfarbigen, violett ges 
randeten Ruͤckenflecken. Thorace viridi; abdomine ma- 
eulis dorsalibus cupreis, violaceo - marginatis. 
Macqu. Buff. I, 263, 2: Chrysomyia speciosa. 

Weibchen: Ruͤckenſchild gruͤn, mit violettem Schiller. Hin— 
terleib an den Seiten gruͤn, jeder Ring mit einem großen kupfer— 

rothen, violett gerandeten, an den Seiten abgerundeten Rüden: 

flecken. Knie und Fuͤße gelb. — Bei Bologna in Italien. — 
41/2 Linien. i 

Herr Macquart erhebt die zweite Abtheilung der Gattung 

Sargus unter dem Namen Chrysomyia zu einer eigenen Gattung. 

9. Nemotelus bifasciatus. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib weiß, hinten mit zwei ſchwar— 
zen Binden. Thorace nigro; abdomine albo, postice 
fasciis duabus nigris. 
Meig. Syst. Beschr. VI. 345 als Abänderung des Nem, uligi- 

nosus aus Fabricius Sammlung. 
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10. Nemot, frontalis Macgu. 

Pe! Schwinger, Knie, Schienen und Fuͤße weiß, Ni. 
ger; halteribus, genubus, tibiis tarsisque albis. 
Macqu. Buff. I. 26, 4. 

Das Weibchen aus der Pariſer Gegend. — 1 Linie. 

— — 

Clitellaria villosa. 

Macqu. Buff. I. 257, 1: Cyclogaster villosus, 

Ward auch in Sicilien und in Morea gefunden. 

8. Oxycera leonina. 

Das Männchen iſt dem Weibchen gleich geförbt. 

10. Oxycera analis. 

Beide Geſchlechter wurden auch in hieſiger Gegend von Herrn 
Foͤrſter entdeckt und mir mitgetheilt. Das Maͤnnchen unter— 

ſcheidet ſich von dem im 3. Theile Seite 130 beſchriebenen Welb— 

chen dadurch, daß der Mittelleib und das Schildchen ganz 5 
find, 

＋ 11. Oxycera nigricornis Macqu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild mit vier unterbrochenen gelben Linien; 
Hinterleib gelb gerandet. Nigra; thorace lineis quatuor 
interruptis flavis; abdomine flavo marginato. 

Macqu. Dipt. 119, 4. 

Kopf gelb, mit ſchwarzer Stirnlinie; Scheitel und Fuͤhler 
ſchwarz; Bruſt ſchwarz, mit gelbem Seitenflecken; Schildchen gelb. 
Hinterleib mit rothgelbem Seitenrande. Bauch ſchwarz, Seiten⸗ 

rand und Einſchnitte gelb. Beine gelb. Fluͤgel glas helle, mit 

gelblichen Adern. — Nordfrankreich. — 21/4 Linien. 

T 12. Oxycera tenuicornis Macqu. 

Vierter Ring des Hinterleibes gelb gerandet; Schienen hinten 
ſchwarz. Segmento quarto abdominis flavo marginato; 
tibiis postice nigris. 
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Macqu. Buff. I. 251, 5. 

Weibchen: Drittes Fuͤhlerglied ſchlanker und länger als bei 
den anderen Arten, mit kurzem Griffel. Schienen hinten ſchwarz, 

die hinteren ganz ſchwarz. — Von Bourdeaux. — 2 Linien. 

＋ 13. Oxycera nigra Macqu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild mit gelber Seitenlinie; Beine ſchwarz: 
Gelenke und hintere Ferſe gelb. Nigra; thorace linea 
laterali flava; pedibus nigris: geniculis metatarsoque 
postico fla vis. 
Macqu. Buff. I. 251, 8. 

Maͤnnchen: Ruͤſſel gelb. Ruͤckenſchild mit gelber Seitenlinie 
und einem kleinen gelben Flecken über der Fluͤgelwurzel. Hinters 

leib feinhaarig. — Bourdeaux. — 11/2 Linie. 

29. Stratiomys equestris, 

Ruͤckenſchild braungelbhaarig; Hinterleib ſchwarz: oben mit un: 
terbrochenen, am Bauche mit ganzen gelben Binden. Tho- 

race rufo - hirto; abdomine nigro: supra fasciis inter- 
ruptis, subtus fasciis integris flavis. 
Abtheilung A. Maͤnnchen: Der Str. concinna ſehr ähnlich. 

untergeſicht ſchwaͤrzlich, weißhaarig. Ruͤckenſchild braungelbpelzig; 
Schildchen vorne ſchwarz, hinten gelb, Dornen gelb mit ſchwar— 

zer Spitze. Hinterleib ſchwarz, oben mit drei gelben unterbroche⸗ 

nen Binden: die erſte breiter, aus dreieckigen Seitenflecken beſte— 

hend; die beiden folgenden ſchmal; After gelb. Bauch ſchwarz, mit 

vier rothgelben, in der Mitte etwas erweiterten Binden, wovon 

die vierte dicht vor der ſchwarzen Spitze liegt. Schwinger und 

Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit gelber Spitze. Fluͤgel roſt⸗ 

gelblich. — Aus Baiern. — 51/2 Linien. 

30. Stratiomys bimaculata. 

Hinterleib gruͤn; hinten mit ſchwarzem Doppelflecken. Abdo- 

mine viride: postice macula duplicata nigra. 
Abtheilung B. Weibchen: Untergefiht, Stirne, Ruͤckenſchild 

und Schildchen ſchwarz: die Dornen des letztern gelb. Hinterleib 

grün: auf dem erſten Ringe ein feiner ſchwarzer Punkt; auf dem 
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vierten am Hinterrande ein ſchwarzer, zuſammenhaͤngender, faſt 

mondfoͤrmiger Doppelflecken. Bauch ganz gruͤn. Beine gelblich. 
Schwinger weiß; Flügel waſſerklar. — Baiern. — 31/2 Linien. 

T 31. Stratiomys lunata Macgu. 

Schwarz; Hinterleib mit gruͤnem Rande und Seitenflecken. 
Nigra; abdomine margine maculisque lateralibus vi- 

ridibus. 

Macqu. Dipt. 129. 8: Odontomyia I. — Id. Buff. I. 248, 12. 

Abtheilung B. Weibchen: Kopf und Ruͤckenſchild metallifchs 
ſchwarz. Hinterleib ſchwarz, mit gruͤnem Rande und an der Wur— 
zel mit grünem Seitenflecken. Bauch dunkel. Beine rothgelb. 

Schwinger gelb; Flügel glashelle, mit gelben Randadern. — Nor— 
mandie. — 23/4 Linien. 

T 32. Stratiomys latifasciata Macqu. 

Hinterleib gruͤn, mit breiter ſchwarzer Strieme. Abdomine 
viride: vitta lata nigra. 

Macqu, Buff. I. 248, 11. 

Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Ruͤckenſchild bei dem Männ⸗ 

chen gelbhaarig; Schildchen mit gelbem Hinterrande: Dornen mit 

ſchwarzer Spitze. Strieme des Hinterleibes uͤberall gleich breit, 
nicht an der Baſis verengt, wie bei Str. viridula, — Frank⸗ 
reich. — 41/2 Linien. 

XIV. Familie: SYRPHICI. 

+ 10. Chrysotoxum scutellatum Macgu. 

Hinterleib ſchwarz, mit vier gelben, unterbrochenen, an den 
Seiten erweiterten Binden; Schildchen gelb; Fluͤgel unge⸗ 
fleckt. Abdomine nigro, fasciis quatuor interruptis 
flavis; lateribus dilatatis; scutello flavo; alis imma- 
culatis. 

Macqu, Dipt, 201, 4, = 1a, Buff, I. 490, 4. 
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Weibchen: Dem Chrys, arcuatum und intermedium ähnlich, 
aber der Leib breiter; das erſte Fuͤhlerglied kuͤrzer; Strieme des 
untergeſichts oben ſpitziger; Mundrand ſchwarz. Stirne haarig, 
vorne mit breiter weißgrauer Binde, die bis zur Mitte 1 55 

Augenrändern hinlaͤuft. Fuͤhlergriffel vorne rothgelb. Schildchen 

gelb. Binden des Hinterleibes an beiden Seiten erweitert. Er— 
ſter Ring des Bauches gelb, die vier folgenden mit breiter unter— 

brochener gelber Binde, auf den Hinterrand des vorſtehenden Rin— 

ges uͤbergehend. Beine rothgelb; Hüften ſchwarz; Schenkelwurzel 

ſchwarzbraun. Flügel gelblich: am Vorderrande breit rothgelb. — 

Nordfrankreich. — 51/2 Linien. i A 

15. Paragus pimaculatus. 

Schwarz; Hinterleib honiggelb: an der Wurzel mit ſchwarzem 
Seitenflecken. Niger; abdomine melleo: basi mende 
lateralı nigra. 55 

Wiedem. Aussereurop. Zw. II. 89, 2. 

Abtheilung A. Weibchen: Untergeſicht glänzend gelblichweiß, 

mit ſchwarzer Mittelſtrieme. Stirne blaßgelb, mit ſchwarzer Strieme. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Schildchen mit braungelbem Hinterrande. Hin: 
terleib faſt gleichbreit, honiggelb, an der Wurzel beiderfeits ein ſchwar⸗ 

zer Flecken. Beine hellgelb: Baſis der Schenkel, beſonders der hin— 
teren, braͤunlich. Flügel glashelle. — Aus Andaluſienz; Wiede— 

mann's Exemplar war ein Maͤnnchen von Mogador im Kaiſer— 
thume Marokko. — 2 Linien. 

"7 16. Paragus .bifasciatus Macq u. 

Schwarz; Hinterleib mit zwei gelben Binden, Niger; abdo- 
mine fasciis duabus flavis. 

Macqu. Buff, I. 566, 8. b 

Abtheilung K. Weibchen: Dem Par, quadrifasciatus ähn- 
lich; aber der Hinterleib auf dem zweiten und dritten Ringe mit 

einer gelben Binde; die letztere unterbrochen. — Bourdeaux, 

T 11. Ascia maculata Macqu. 

Die zweite gelbe Binde des Hinterleibes mit ſchwarzen Flek— 
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ken; Hinterfuͤße ganz ſchwarz. Fascia secunda flava ab- 

dominis macula nigra; tarsis posticis totis nigris. 
Macqu. Dipt. 21., 3. — Id. Buff. I. 574, 3, 

Der Asc. podagrica ähnlich, aber in der zweiten gelben Binde 
des Hinterleibes iſt ein ſchwarzer Flecken. Vorderſchenkel und Ferſe 

obenauf dunkel; die Hinterfuͤße ganz ſchwarz. — Nordfrankreich. 

— 2 Linien. | 

I 3. Sphegina nigrieornis Macgu.: 

Hinterleib mit Einer unterbrochenen (Mann), oder drei roth— 
gelben Binden (Weib); Fühler ſchwarz. Abdomine fa- 

scia unica interrupta (Mas) aut fasciis wibes fulvis 
(Femina); antennis nigris. 

Macqu. Dipt, 18, 2. — Id. Buff. I. 576, 2. 

Beide Geſchlechter. Der Sph. elunipes ähnlich, durch Folgen— 

des unterſchieden: Fuͤhler ſchwarz, das dritte Glied nicht fo groß 

und mehr abgerundet; Ruͤckenſchild mit ſchwarzen Schulterbeulen; 

dritter Ring des Hinterleibes bei dem Manne mit rothgelber, un— 

terbrochener, vorne ausgerandeter Binde; bei dem Weibe der d dritte, 

vierte und fuͤnfte Ring am Vorderrande mit breiter, hinten mehr 
weniger ausgerandeter rothgelber Binde. — Noͤrdliches Frank— 
reich. — 3 Linien. 

T 4. Sphegina flava Macqu. 

Blaßgelb, mit braͤunlichem Ruͤckenſchilde. Pallide flava; tho- 
race fuscano. | 
Macqu. Buff. I. 577, 4. 

Maͤnnchen: Blaßgelb, mit bräunlichem Ruͤckenſchilde. Beine 
blaßgelb: Schenkelſpitze und Schienen der vorderſten weiß; hintere 
Schenkel mit weißer Wurzel, Schienen mit weißem Ringe auf der 
Mitte, außerdem noch ein ſchwarzer hakenfoͤrmiger Strich auf der 
Schenkelſpitze und der Schienenwurzel. — Von Bourdeaux. — 
21/2 Linien. | * 
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EIMERDS 
A. Augen haarig. 

3 56 3 

iN ol b. (3. Eum. mixtus Panz. 0 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib ziegelroth, ſilberweiß ſchil— 
lernd, mit weißen mondfoͤrmigen Flecken; Bauch gelb. 
Thorace nigricanti; abdomine testaceo, argenteo - mi- 
cante, lunulis albis; ventre flavo. 
Panz. Fauna Germ. LX. 8: Syrph. mixtus. 

Maͤnnchen: Gleicht dem E. micans und tricolor, iſt jedoch 

von beiden verſchieden. Fuͤhler ſchwarzbraun, drittes Glied vorne 
etwas ſpitzig. Untergeſicht und Stirne ſchwaͤrzlich, aber dicht weißs 

haarig. Augen weißhaarig, auf der Stirne nur in einem Punkte 
ſich beruͤhrend; Scheitel ſchwarz. Ruͤckenſchild blaulichſchwarz, weiße 

haarig, eben fo das Schildchen und die Bruſtſeiten. Hinterleib 

rothbraun, vierter und fünfter Ring ſchwaͤrzlich, auf dem dritten 
und vierten Ringe zwei ſchiefe weiße Mondflecken, auch auf dem 

zweiten Ringe eine Spur davon. Von vorne geſehen iſt der ganze 

Hinterleib oben mit glaͤnzenden Silberhaaren bedeckt. Bauch hell— 

gelb: vierter und fuͤnfter Ring ſchwarz. Beine ſchwarz: vorderſte 
Schienen und Fuͤße, auch die Wurzel der Hinterſchienen weißhaa— 

rig. Schwinger weiß; Flügel etwas braͤunlich. — Baiern. — 
5 Linien. 

Das Citat aus Panzer's Fauna muß bei Eum. tricolor ges 

loͤſcht werden. 

14. Eum. australis. 

Fuͤhler rothgelb; Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn, mit zwei weißen 
Striemen; Hinterleib dunkel metalliſchgruͤn, mit drei Paar 
weißen Moͤndchen; Beine ſchwaͤrzlich, weißhaarig. Anten- 
nis rufis; thorace aeneo, vittis duabus albis; abdo- 
mine obscure aeneo: tribus paribus lunulis albis; pe- 

dibus nigricantibus, albo hirtis. x 
Weibchen: Augen dünn behaart. Untergeſicht weißhaarig. 

Stirne glänzend, breiter als bei E. ruficornis, vorne weißlich, flach, 
hinten metalliſchgruͤn, am Augenrande beiderſeits ein weißhaari⸗ 

ger Flecken. Zwei erſte Fuͤhlerglieder ſchwaͤrzlich, das dritte ei⸗ 

rund, rothgelb, weißſchimmernd. Leib dunkel metalliſchgruͤn; Ruͤk⸗ 
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kenſchild mit zwei weißlichen Striemen; Hinterleib mit drei Paar 

weißen Halbmonden. Beine ſchwaͤrzlichgruͤn, weißhaarig: Wurzel 
der Schienen und Fuͤße rothgelblich. Schwinger weiß; Fluͤgel grau— 
lich. — Aus Andaluſien. — 4 Linien. 

＋ 15. Eum. fulvicornis Macgqu. 

Fühler rothgelb; Ruͤckenſchild kupferfarbig; Hinterleib fchwarz.- 
Antennis rufis; thorace cupreo; abdomine nigro, 

Macqu. Buff. I. 528, 9. — Id. Dipt. 121, 7: E. ruficornis, 

Weibchen: Augen etwas haarig. Untergeſicht metalliſchgruͤn, 
weißhaarig; Stirne ſchwarz, blauſchillernd. Fühler braͤunlich roth— 
gelb: drittes Glied groß, breit, ſchief abgeſtutzt. Ruͤckenſchild ku— 

pfergruͤn, mit zwei weißen, bis hinter die Mitte reichenden Strie— 
men. Hinterleib ſchwarz. Beine ſchwaͤrzlich, mit rothgelben Ge— 

lenken; Fuͤße braun. Flügel faſt glashelle. — Normandie. — 
3 Linien. 

16. Eum. immarginatus Macqu. 

Fuͤhler braun; Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn; Hinterleib und 
Beine ſchwarz. Antennis fuscis; thorace aeneo; abdo- 
mine pedibusque nigris. f 
Macqu, Dipt. 120, 5. 

Weibchen: Untergeſicht blaulichſchwarz, glänzend, weißhaarigs 

Stirne dunkel metalliſch, gruͤnlichblau, vorne mit weißen, hinten 

mit ſchwarzen Haaren. Fuͤhler braun. Augen etwas weißhaarig. 

Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn, mit zwei weißlichen, bis über die Mitte 
reichenden Striemen. Hinterleib ſchwarz. Beine ſchwarz: Vorder⸗ 

ſchienen mit rothgelber Wurzel, die Hinterſchienen und alle Fuͤße 

unten rothgelb behaart. Fluͤgel grau. — Nordfrankreich, ſelten. 
— 4 Linien. 

r 

B. Augen nackt. 

Seite 207 III. Theil muß vor E. strigatus geſetzt werden: 
B. Augen nackt oder faſt nackt. 

17. Eum. lunatus Fabr. 

Ruͤckenſchild grauhaarig; Hinterleib ſchwarz, mit drei Paar 
weißen Moͤndchen, an der Wurzel und an den Seiten zie⸗ 
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gelfarbig. Thorace cinereo - hirto; abdomine nigro: 

tribus paribus lunulis albis, basi lateribusque testa- 

CeO. 

Fabr. Syst. Antl. 193, 22: Milesia J. — Id. Ent, syst. IV. 
296, 24. Latr. Gen. Ins. IV. 331. — Wiedem, Aus- 

sereurop. , IIS 

Beide Geſchlechter. Kopf weiß, mit weißen Haaren und on 

blauem Scheitel. Fühler an der Wurzel rothgelb: drittes Glied 

ſchwaͤrzlich, mit rothgelber Wurzel. Mittelleib ſtahlblau ſchwaͤrz— 

lich, mit gelblichweißer Behaarung und vier Striemen. Hinterleib 
ſchwaͤrzlich ſtahlblau, mit roͤthlichbrauner Wurzel und drei Paar 
weißen Halbmonden. Beine ſchwarz mit gelblichen Knien. Fluͤgel 
ungefaͤrbt. — Aus der Barbarei. — 31/2 Linien. 

Da es ſich immer mehr beftätigt, daß die nordafrikaniſchen In— 

ſekten, wenigſtens größtentheils, ſich auch im ſuͤdlichen Europa be— 

finden, fo habe ich dieſe Art auch einſtweilen als europäiſch mit 

aufgenommen. 

F 18. Eum. rubriventris Macgu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ziegelroth, mit drei Paar wei— 

ßen Halbmonden. Thorace nigro; abdomine testaceo, 

tribus paribus lunulis albis. 

Macqu. Dipt. 119, 2. 

Maͤnnchen: Untergeficht und vordere Stirne ſchwarz, ei 

haarig: hinterer Theil der Stirne erzgruͤn, vorne mit weißen, 

hinten mit ſchwarzen Haaren. Augen nackt, etwas getrennt. Fuͤh— 

ler ſchwarz: drittes Glied weißſchimmernd, vorne ſchief ahgeſtutzt. 

Ruͤckenſchild olivengrün, mit zwei weißlichen Striemen und blau— 

lichgruͤnen, glatten Schultern. Hinterleib ziegelroth: erſter Ring 

ſchwärzlichbraun; auf den drei folgenden ein weißes Moͤndchenz 

Fünfter Ring erzgruͤn. Beine ſchwarz: Schienenwurzel blaß roͤth— 

lichgelb; drei erſte Fußglieder gelblich; hintere Fuͤße ſchwaͤrzlich. 

Schwinger weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — Nordfrankreich, ſelten. 

— 3 Linien. 

19. Eum. aeneus Macqu. 

Metalliſchgruͤn; Fuͤhler und Beine ſchwarz: Schienenwurzel 
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rothgelb. Aeneus; antennis pedibusque nigris: tibiis 
bası rufis. 

Macqu. Dipt, 121, 8. — Id, Buff. I. 528, 11. 
Maͤnnchen: Untergeſicht und Vorderſtirne ſchwarz, weißhaarig: 

Scheitel dunkel metalliſchgruͤn. Fuͤhler ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild 

und Hinterleib metalliſchgruͤn, zuweilen blaulich: vierter Ring 

weißhaarig. Beine ſchwarz, die Schienen an der Wurzel ziegel— 

roth; Fuͤße bald ziegelbraun, bald ſchwaͤrzlich. 

Weibchen: Stirne mit weißen Haaren an den Seiten; Ruͤk— 

kenſchild mit zwei weißen Striemen. — Nordfrankreich. — 

23/4 Linien. 

Die beiden Gattungen Xylota und Milesia erfordern noth: 

wendig eine Zertheilung in mehrere; ich trenne ſolche in fol— 

gende: 

SYRITTA. 

Tab. 67. Fig. 21 29. 

Fuͤhler vorſtehend: drittes Glied tellerfoͤrmig, an der Wurzel 
mit nackter Ruͤckenborſte. i 

Untergeſicht gekielt, nicht herabſteigend. 

Hinterſchenkel aufgeſchwollen, unten ſtachelig. 
Antennae porrectae: artieulo tertio patelliformi, basi 

seta dorsali nuda. 

Hypostoma carinatum, non descendens: 
Femora postica inflata, subtus spinosa. 

Das Untergeſicht geht nicht unter die Augen hinab, und ift 

in der Mitte der Laͤnge nach gekielt. Stirne flach, nicht vor— 

ſtehend. Taſter kurz, nur ein Drittel von der Laͤnge der 

Lefze, faſt kegelig, an der Spitze mit einer Borſte; Kinnbak— 

ken doppelt fo lang als die Taſter. Hinterleib des Maͤnnchens 

walzig, bei dem Weibchen mehr flach, gleich breit. Hintere 

Meigen's Inſekten VII. Band. 8 
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Schenkel aufgeſchwollen, unterſeits ſtachelig, und bafelbft vor 

der Spitze ſchief geſtutzt. Mittle Querader der Fluͤgel ſenk— 

recht geſtellt. 

1. Syr. pipiens. 

Siehe III. Theil, Seite 213. 

XYLOTA. 

Tab. 28. Fig. 19— 25. 

Fühler vorſtehend, auf einem Hoͤcker der Stirne: drittes Glied 

tellerfoͤrmig, an der Wurzel mit nackter Ruͤckenborſte. 

Untergeſicht faſt flach, nicht herabgehend. f 

Hinterſchenkel verdickt, unterſeits ſtachelig. 

Antennae porrectae, tuberculo frontali insertae: articulo 
tertio patelliformi, basi seta dorsali nuda. 

Hypostoma subplanum, non descendens. 
Femora postica incrassata, subtus spinosa. 

Untergeſicht flach, nicht unter die Augen herabſteigend. Fuͤh⸗ 

ler auf der vorragenden Stirne eingeſetzt. Taſter ſehr kurz, 

kaum ein Viertel von der Laͤnge der Lefze, walzig; Kinnbak— 

ken kaum etwas laͤnger als die Taſter. Hinterleib faſt wal— 
zig, verlaͤngert, etwas flach. Hintere Schenkel verdickt, un— 

terwaͤrts ſtachelig. Mittle Querader der Fluͤgel ſchief geſtellt. 
Zu dieſer Gattung zaͤhle ich: 
1. florum; 2. abiens; 3. bifasciata; A. nemorum; 5. se- 

gnis; 6. ignava; 7. pigra; 8. lenta; 9. volvolus; 10. syl- 

warum; 11. lateralis, 12. tarda. Man ſehe die Befchreis 

bung derſelben III. Theil, Seite 217 und folgende. 



MILESIA. CRIORHINA. 115 

MILESIA. 

Tab. 29. Fig. 1— 4. 6 — 8. 

Fuͤhler vorſtehend, auf einem Hoͤcker der Stirne: drittes Glied 
tellerfoͤrmig, an der Wurzel mit nackter Ruͤckenborſte. 

Untergeſicht flach, nicht herabſteigend. 

Hintere Schenkel einfach. 

Antennae porrectae, tuberculo frontali insertae: arti- 

culo tertio patelliformi, basi seta dorsali nuda. 

Hypostoma planum, non descendens. 
Femora postica simplices. 

Untergeſicht flach, nicht unter die Augen herabgehend. Fuͤh— 

ler auf der vorragenden Stirne eingeſetzt. Taſter etwas laͤn— 

ger als die Lippe, walzig, abwaͤrts in einen Bogen gekruͤmmt; 

Kinnbacken viel kuͤrzer als die Taſter, etwa ein Drittel von 

der Länge derſelben. Hinterleib verlängert, faſt gleichbreit- 
Hintere Schenkel nicht verdickt. Mittle Querader der Flügel 
ſchief geſtellt. 

Zu dieſer Gattung zaͤhle ich: 

1. crabroniformis ; 2. fulminans; 3. diophthalma; 4. sal- 

tuum; 5. vespiformis; 6. bombylans; 7. speciosa; 8. fullax. 

— Man ſehe die Beſchreibung derſelben III. Theil, Seite 227 
und folgende, mit Ausſchluß von ambulans. 

CRIORHINA. Hoffmgg. 

Tab, 28. Fig. 26. — Tab. 29. Fig. 9. 

Fühler vorſtehend, auf einem Hoͤcker der Stirne: drittes Glied 
tellerfoͤrmig oder etwas elliptiſch, an der Wurzel mit nackter 
Ruͤckenborſte. 

Untergeſicht eingedruͤckt, unter die Augen . Mund⸗ 

rand aufwaͤrts gedruͤckt. 

Hinterſchenkel mehr weniger verdickt. 
8 * 
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Antennae porrectae, tuberculo frontali insertae: arti- 

culo tertio patelliformi v. subovato, basi seta dorsali 

nuda. | 

Hypostoma impressum, infra oculos descendens; aper- 

tura oris retusa. 

Femora postica plus minusve incrassata. 
Durch das unter die Augen herabſteigende Untergeſicht und 

den aufwaͤrts gebogenen Mundrand ausgezeichnet. Fuͤhler auf 

der vorragenden Stirne eingeſetzt. Taſter etwas laͤnger als 

die Lefze, bogig abwärts gekruͤmmt, walzig, mit faſt koͤpfiger 
Spitze; Kinnbacken halb ſo lang als die Taſter. Hinterleib 

elliptiſch, wollig. Hintere Schenkel mehr weniger verdickt. 

Mittle Querader der Fluͤgel ſchief liegend. — Der Name iſt 

von krios „Widder“ und rhin „die Naſe“ abgeleitet. 

A. Hinterſchenkel verdickt, unten ſtachelig. 

1. ara; 2. haemorrhoidalis; 3. rufipila;, 4. olivacea; 
5. Emorata 6. valga (Siehe III. Theil, Seite 214 u. folg. 

bei Aylota); 7. bimaculata Maucqu.; 8. Zuberculata Macqu. 

B. Hinterſchenkel kaum verdickt, wehrlos. 

9. apicata; 10. berberina; 11. oxyacanthae; 12. floc- 

cosa; 13. asilica; 14. ruficauda: 15. ranunculi (Siehe 

III. Theil, Seite 236 und folg. bei Milesia); 16. Brebisso- 

nii Macqu.; 17, flavicauda Macqu., 18. apiformis Macqu. 

＋ 7. Criorh. bimaculata Macgu. 

Schwarz, haarig; Fuͤhlerborſte ſchwarz; zweiter Ring des Hin- 

terleibes mit rothgelbem Seitenflecken; Fluͤgel mit brauner 
Binde. Nigra, hirsuta; seta antennarum nigra; se- 
gmento secundo abdominis utrinque macula rufa; alis 

fascia ſusca. 

Macqu. Dipt. 134, 11. — Id, Buff. I. 524, 2: Brachypalpus, 

Männchen: Kopf ſchwarz; Taſter faſt walzig, gelb; drittes 

Fuͤhlerglied braungelb, weißlich ſchillernd, mit ſchwarzer Borſte. 
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Ruͤckenſchild ſchwarz, violett ſchillernd, mit langen rothgelben Haa— 

ren; Bruſtſeiten grauhaarig. Hinterleib ſchwarz, weniger behaart; 

der zweite Ring vorne mit rothgelbem Seitenflecken. Beine ſchwarz, 
haarig: die hinteren Schienen ſehr dick, unten mit zwei Reihen 

Stacheln; Schienen vorne rothgelb, auch die zwei erſten Glieder 

der hinterſten Füße rothgelb. Flügel mit ſchwaͤrzlicher Halbbinde; 

die Adern an der Wurzel rothgelb. — In der Mitte des Mai in 

einem Gebuͤſche bei Ryſſel. — 5 Linien. 

Macquart vermuthet, daß dieſe Art das Männchen von 
Cr. femorata jet, worüber ich nichts entſcheiden kann. Er fon 

dert die Arten der Abtheilung A. zu einer eigenen Gattung (Bra— 
chypalpus) ab. Allein die große Aehnlichkeit mit den andern ſetzt 

ſich dagegen; auch ſind die Taſter nicht kurz (worauf der Name 

anſpielt), ſondern eben ſo lang und gekruͤmmt, wie bei B. 

＋ 8. Criorh. tuberculata Macqu. 

Schwarz; gelbhaarig; Schenkel ſchwarz; hintere Schienen ein— 

waͤrts hoͤckerig. Nigra, flavo-hirsuta ; femoribus ni- 
gris; tibiis posticis interne tuberculatis. 
Macqu. Buff. I. 524, 5: Brachypalpus. 

Meaͤnnchen: Der Cr. valga ähnlich, aber die beiden letzten 

Ringe des Hinterleibes nicht ſchwarzhaarig. Leib blaßgelb behaart. 

Schenkel durchaus ſchwarz; die hinteren Schienen einwaͤrts mit 

Hoͤckern. Fluͤgel faſt glashelle, mit brauner Halbbinde und brau— 

nen Queradern. — Bei Paris. — 61/2 Linien. 

T 16. Criorh. Brebissonii Macgu, 

Schwarz, rothgelbhaarig; Fühler braͤunlichgelb. Nigra, ru- 
fo -hirsuta; antennis rufescentibus. 
Macqu. Dipt, 180, 6. — Id. Buff. I. 498, 6. 

Maͤnnchen: Schwarz, mit rothgelben Haaren, die auf dem 

Hinterleibe weniger dicht ſtehen. Kopf und Beine ſchwarz. Fluͤ⸗ 

gel glashelle. — Nordfrankreich, ſelten. — 41/2 Linien. 

T 17. Criorh. flavicauda Macgu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild und der Hinterleib vorne grauhaarig, 
hinten gelbhaarig. Nigra; thorace abdomineque antice 

einereo- hirsutis, postice flavo- hirsutis. 
Macqu, Dipt, 181, 8. — Id. Buff. I. 499, 8. 
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Männchen: Ruͤckenſchild ſchwarz, etwas matt, mit roͤthlich— 
grauen Haaren; Schildchen weißlich. Hinterleib glänzend ſchwarz: 

die drei erſten Ringe mit roͤthlichgrauen, der vierte mit rothgel— 

ben Haaren. Hinterſchenkel verdickt; Fuͤße roſtgelb. Bei einer 

Abänderung iſt der Hinterleib ganz grauhaarig. — Nordfrank⸗ 

reich, ſelten. — 7 Linien. 

＋ 18. Criorh. apiformis Macqu. 

Schwarz, mit grauen Haaren; Fuͤße roſtgelb; hintere Schen— 

kel verdickt. Nigra, cinereo-hirsuta; tarsis rufis; fe- 
moribus posticis incrassatis. 

Macqu. Dipt. 181, 9. — Id. Buff. I. 29900 

Männchen: Schwarz, grauhaaria. Untergeſicht gelbweiß, mit 

ſchwarzen Backen; Scheitel rothgelbhaarig; Bühler dunkel roth— 

gelb. Haare des Ruͤckenſchildes hell roͤthlichgrau, uͤber der Fluͤgel— 
wurzel ſchwarze Haare. Hinterleib mit hellgrauen Haaren; am 

Hinterrande des zweiten Ringes ein rothgelber Saum; am Hinter— 

rande des dritten und vierten einige ſchwarze Haare; Bauch ſchwaͤrz— 

lich, nackt. Beine grauhaarig, mit roſtgelben Fuͤßen; Hinterſchen— 

kel verdickt, am Ende ſchwarzhaarig. Fluͤgel bräunlich, mit brau— 

ner Binde uͤber die Queradern. — Nordfrankreich, ſelten. — 
7 Linien. 

PIPIZ A. 

33. Pip. leucopeza. 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib an der Wurzel mit zwei durch: 
ſcheinenden gelblichen Flecken; Schienenwurzel und Fuͤße 

weißlich. Nigra nitida; abdomine basi maculis duabus 
pellueidis flavescentibus; tibiis basi tarsisque albidis. 

Abtheilung A. Weibchen: Glänzend ſchwarz, auch das unter⸗ 

geſicht und die Stirne, nur die Schienen wurzel und Füße weißs 

lich. Der Pip. notata ſehr ähnlich. — Baiern. — 2 Linien. 

+ 34. Pip. quadriguttata Macqu. 

Schwarz; zweiter und dritter Ring des Hinterleibes mit zwei 

gelben Flecken; Fuͤße rothgelb; Fluͤgel glashelle. Nigra; 
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' segmento seeundo tertioque abdominis maculis dua- 

bus flavis; tarsis rufis; alis hyalinis. 
Macqu. Dipt. 30, 8. 

Abtheilung A. Weibchen: Untergefiht und Stirne ſchwarz, 

mit blauem Schiller, erſteres weiß-, zweites ſchwarzhaarig. Fuͤh— 

ler ſchwarzbraun. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit dunkelen Haaren; 

Hinterleib ſchwarz, weißhaarig: zweiter Ring auf der Mitte mit 

gelber, breit unterbrochener, beiderſeits verkuͤrzter Binde; dritter 

mit zwei kleinen verlängerten Flecken. Schenkel ſchwarz; Schie— 

nen beiderends gelbroth; Fuͤße gelbroth. Flügel glashelle, auf 

der Mitte braͤunlich. — Normandie. — 41f2 Linien. 
“ 

35. Pip. tristis. 

Ruͤckenſchild glänzend metalliſchgruͤn, roſtgelb behaart; Hinter: 
leib glaͤnzend ſchwarz; Beine ſchwarz, mit rothgelben Knien. 
Thorace aeneo nitido, rufo- villoso; abdomine nigro 

nitido; pedibus nigris: genubus rufıs. 
Abtheklung B. Beide Geſchlechter. Untergeſicht und Stirne 

glänzend ſchwarz, erſteres weißlich-, letztere ſchwarz behaart. Ruͤk⸗ 
kenſchild dunkel metalliſchgruͤn, bei dem Manne mit roſtgelblichen, 

bei dem Weibe mit gelblichgrauen Haaren. Hinterleib glaͤnzend 
ſchwarz, zart weißhaarig. Beine ſchwaͤrzlich, mit rothgelben 
Knien. Schwing vez Fluͤgel glashelle, mit roſtgelbem Rand⸗ 

male. — Das nuchen aus Baiern, das Weibchen mehrmalen 

in hieſiger Gegend gefangen. — 21/2 Linien. 

36. Pip. obscuripennis. 

Schwarz; Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn; Beine ſchwarz; Fluͤgel 
und Schwinger dunkel. Nigra; thorace aeneo; pedibus 

nigris; alis halteribusque obscuris. 
Abtheilung B. Maͤnnchen: Untergeſicht und Stirne glänzend 

ſchwarz; Ruͤckenſchild gruͤnlichſchwarz. Schwinger bräunlich; Fluͤ— 

gel dunkelgrau. — Baiern. — 3 Linien. 

＋ 37. Pip. luctuosa Maogu. 

Schwarz, weißhaarig; Flügel mit einem großen ſchwarzen 
Flecken. Nigra albo- villosa; alis macula megna nigra. 
Macqu. Dipt. 31, 11. — Id. Buff. I. 571, 12. 
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Abtheilung B. Weibchen: Schwarz. Untergeſicht weißhaarig. 
Stirne glaͤnzend, blauſchillernd, oben beiderſeits mit weißem Flek— 

ken. Fuͤhler ſchwarz; Augen weißhaarig. Ruͤckenſchild etwas gruͤn— 

ſchillernd, weißhaarig; die Seitenhaare länger. Hinterleib gruͤn— 

ſchillernd, ſchwarzhaarig: zweiter, dritter und vierter Ring mit 
breiter, unterbrochener, weißer Haarbinde. Bauch ſchwarz, gelb— 

haarig, auf dem zweiten Ringe blaßgelb. Beine ſchwarz, weiß— 

haarig; vorderſte Knie ein wezig rothgelb; Hinterſchenkel dicker; 

Fuͤße unterſeits rothgelbfilzig. Schwinger gelb. Fluͤgel auf der 

Mitte mit großen ſchwarzen Flecken. — Nordfrankreich; im Au: 

guſt auf Schirmblumen. — 4 Linien. 

T 38. Pip. annulata Macgu. 

Metalliſchgruͤn; Schienen gelb, mit ſchwarzem Ringe. Aenea; 
tibiis flavis annulo nigro. 

Macqu. Dipt. 33, 15. — Id, Buff. I. 572, 16. 

Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Kopf ſchwarz, blauſchillernd, 
weißhaarig. Fuͤhler etwa ſo lang als der Kopf. Leib dunkel me— 
talliſchgruͤn, mit gelblichen Haaren. Schenkel ſchwarz, mit gelber 
Spitze; vorderſte Schienen gelb, auf der Mitte mit breitem ſchwar— 

zen Ringe; die hinteren ſchwarz, beiderends gelb. Fuͤße ſchwarz: 

das erſte Glied der vorderen und die beiden erſten Glieder der 

mittlern gelb; die hintern ſchwarz, unten gelbſilzis. Schwinger 
gelb; Flügel glashelle, auf der Mitte bräunlich; Randmal gelb. — 

Nordfrankreich, im Fruͤhlinge nicht ice 1/2 Linien. 

＋ 39. Pip. fulvitarsis e 

Metalliſchgruͤn; Fuͤhler kuͤrzer als der Kopf; Knie und mittle 
Ferſe rothgelb. Aenea; antennis capite brevibus; ge- 
nubus metatarsoque intermedia fulvis. 

Macqu, Dipt. 34, 19. — Id. Buff. I. 572, 19. 

Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Der Pip. varipes ähnlich, 
aber das dritte Fuͤhlerglied iſt kuͤrzer und abgerundet; Hinterleib 

weniger lang, ziemlich breit, gruͤn. Fluͤgel faſt glashelle. — 

Nordfrankreich, im Fruͤhlinge nicht ſelten. — 2 Linien. 

T 40. Pip. nigripes Macqu. 

Metalliſchgruͤn; Fuͤhler kuͤrzer als der Kopf; Beine ſchwarz. 

Aenea; antennis capite brevibus; pedibus nigris. 

Macqu, Dipt. 34, 17. — Id. Buff. I. 572, 18. 
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Abtheilung B. Maͤnnchen: Der Pip, virens ähnlich, aber das 
dritte Fühlerglied kuͤrzer und runder; die Beine gänzlich ſchwarz. 
— Nordfrankreich, ziemlich gemein. — 21/2 Linien. 

T 41. Pip. obscura Macqu. 

Schwarz, etwas metalliſch; drittes Fuͤhlerglied kurz; Knie ai 

mittle Ferſe gelb; Flügel auf der Mitte braͤunlich. Nigra, 

subaenea; articulo tertio antennarum brevi; genubus 

metatarsoque intermedio flavis; alis disco nee 
Macqu. Buff. I. 573, 20. 

Abtheilung B. Männchen: Der 39. Art ähnlich, und viels 

leicht nur klimat. Verſchiedenheit. — Sicilien.— 2—21/2 Linien. 

Anmerk. Pip. coerulescens Macqu. Dipt. 32, 13. Id. Buff. I. 

571, 14 — iſt das Maͤnnchen von P. chalybeata, 

CHRYSOGASTER. 

T 17. Chrys. coerulescens Macgu. 

Ruͤckenſchild goldgruͤn; Schildchen blaulich; Hinterleib dunkel 
purpurfarbig, blaugruͤn gerandet; Fuͤhler ſchwarz. Tho- 

race viridi- aureo; scutello coerulescente; abdomine 

obscure purpureo, margine seladonio; antennis nigris. 
Macqu. Dipt. 44, 3. — Id. Buff. I. 561, 3. 

Abtheilung A. Männchen: Der Chr. splendens ähnlich. Un: 
tergeſicht blau, weißhaarig; Stirne blaulichgruͤn, hinten ſtark ge⸗ 

runzelt. Ruͤckenſchild kupfergruͤn, an den Seiten blaulich; Schild— 

chen blaugrün, mit zwei Querfurchen. Hinterleib ſammetartig 

purpurſchwarz, die Seiten und der Bauch blaulichgruͤn. Beine 
ſchwarz. Flügel faſt glashelle mit braunem Randmale. — Nor: 
mandie. — 21/2 Linien. 

T 18. Chrys. bicolor Macqu. 

Metalliſchgruͤn; Hinterleib auf der Mitte blaulich; Fuͤhler 
dunkel. Aenea; abdomine disco ooerulescente; anten- 
nis obscuris. 

Macqu. Dipt. 45, 5. — Id. Buff. = 5615. 
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Abtheilung 4. Weibchen: Untergeficht metalliſchgruͤn; Stirne 
roͤthlich, beiderſeits gekerbt. Drittes Fuͤhlerglied eirund, ſchwarz, 

unterſeits mit rothgelber Wurzel. Leib metalliſchgruͤn; zweiter 

und dritter Ring des Hinterleibes metalliſchblau, am Rande und 

eine Ruͤckenlinie gruͤn. Bauch kupferfarbig. Beine metalliſchgruͤn; 

Schwinger gelb; Fluͤgel glashelle mit gelblicher Wurzel und gel— 

bem Randmale. — Nordfrankreich, im Auguſt. — 22/3 Linien. 

+ 19. Chrys. cupraria Macqu. 

Schwarz; Fühler rothgelb; Ruͤckenſchild Eupferfarbig; Flügel 
mit braunem Flecken. Nigra; antennis fulvis; thorace 

cupreo; alis disco fusco. 
Macqu. Dipt. 46, 7. — Id. Buff. I. 562, 8. 8 

Abtheilung A. Männchen: Der Chr. coemeteriorum ähns 
lich, aber der Ruͤckenſchild Eupfergrun, ſchwarzhaarig; Flügel mit 
braunem Flecken, die Wurzel und das Randmal gelb. — Noͤrd— 

liches Frankreich. — 3 Linien. 

＋ 20. Chrys. nuda Macgu. 

Schwarz, mit ſchwarzen Fühlen ; Hinterleib ſammetſchwarz; 

Schwinger dunkel ;. Fluͤgel glashelle mit braunem Flecken. 

Nigra, antennis nigris; abdomine atro holosericeo; 

halteribus obscuris; alis hyalinis, disco fusco. 
Macqu. Dipt. 46, 9. — Id. Buff. I. 562, 10. 

Abtheilung A. Beide Geſchlechter. Der Chrys. viduata ahnlich, 
aber der ſchwarze Ruͤckenſchild faſt nackt, kaum mit grünem Schil— 

ler. Hinterleib ſammetſchwarz bei dem Maͤnnchen. Schuͤppchen 
glashelle; Schwinger dunkel, Fluͤgel glashelle, mit braunem Zlefs 

ken. Das Weibchen dem Maͤnnchen gleich. — Nordfrankreich, 

häufig, — 2— 21/2 Linien. 

T 21. Chrys. amethystea Macqu. 

Ruͤckenſchild blaulichgruͤn; Hinterleib glänzend violett, grün 
gerandet; Beine ſchwarz. Thorace coerulescente viridi; 

abdomine violaceo nitido, viridi - marginato; pedibus 

nigris. 
Maequ. Buff. I, 563, 13. 
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Abtheilung A. Stirne gefurcht. Drittes Fuͤhlerglied laͤnglich 
eirund, braun, unterſeits rothgelb; Fluͤgel blaulich. — Aus Si⸗ 

cilien. — 2 Linien. 

CIX.-CX. CHEILOSIA. 
Tab. 68. Fig. 1— 6. 

Fuͤhler vorgeſtreckt, dreigliederig: dritttes Glied tellerfoͤrmig, 
am Grunde mit nackter oder feinhaariger Ruͤckenborſte. 

Untergeſicht mit einem Hoͤcker. 
Stirne mit einem Gruͤbchen. 

Beine einfach. 

Antennae porrectae, triarticulatae: articulo tertio patel- 

liformi , basi seta dorsali nuda aut pubescenti. 

Hypostoma tuberculatum. 

Frons foveolata. 

Pedes simplices. 

Ich ſtelle dieſe ſchon früher gebildete Gattung wieder her, 
da die Menge der unter Syrphus gebrachten Arten ſo groß 
iſt, und die gegenwaͤrtigen Arten ſich ohnehin durch die ange⸗ 
gebenen Kennzeichen, ſo wie auch durch ihre durchgängig düs 

ſteren Farben, hinreichend unterſcheiden. Die Mundtheile habe 
ich nur an wenig Arten unterſucht, bei denen die Taſter wal— 
zig und von der Laͤnge der Lefze, die Kinnbacken aber faſt 
halb ſo lang als die Taſter waren. Ich bringe die Arten un: 
ter folgende zwei Abtheilungen: 

A. Mit haarigen Augen. 
1. ruficornis III. S. 278. 7. nigrina III. S. 282. 
2. oestracea — — 279. 8. auripila. 
3. canicularis — — 280. 9. albipila. 
4. chrysocoma — — 280. 10. scutellata — — 284. 
5. grossa — — 281. 11. Chloris — — 2384. 
6. variabilis — — 281. 12. flavicornis — — 285. 

* 
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13. albitarsis III. S. 290. 20. flavipes’ III. S. 288. 
14. fraterna VI. — 352, 21. vernalis — — 290. 
15. glabrata. 2 funeralis — — 292. 

16. luctuosa. 23. ſulviyes — — 339. 

17. nitida, 24. nigricornis Macqu. 

18. vulpina III. — 292. 25. flavimana (vidua Mac- 

19. ruralis — — 293. » quart.) 

| B. Mit nackten Augen. 

26. nigripes III. S. 282. 34. tropica III. S. 291. 

27. vidua — — 281. 35. avbiseta. 

28. mutabilis — — 283. 36. pagana 5 

29. means Fabr. 37. pratensis TER 

30. fulwicornis — — 288. 38. coerulescens — — 295. 

(means III. S. 285 39. maculata — — 295. 

31. urbana III. S. 287. 40. placida. 
32. curialis — — 287. 41. rufipes Macqu. 

33. anfiqua — 2. 

| Unbeſtimmte Abtheilung. 

42. himantopus III. S. 289. 46. chalybeata III. S. 294. 

43. »ulnerata — — 286. 47. limbata Macqu. 

Ah. anthraciformis — — 289. 18. tarsata Macqu. 

15. pallidicornis — — 294. 

8. Cheil. auripila. 

Metalliſchſchwarz; Hinterleib rothgelb haarig; Fuͤhler ziegelroth; 

Schwinger und Beine braun. Nigro- aenea; abdomine 

fulvo-hirsuto ; antennis testaceis; halteribus pedibus- 

que fuscis. 

Männchen: Untergefiht und Stirne glänzend ſchwarz. Aus 

gen greishaarig; Fuͤhler braun: drittes Glied ziegelroth. Ruͤcken⸗ 

ſchild glänzend ſchwarz, mit graubraunen Haaren; Schildchen 

ſchwarz. Hinterleib metalliſch ſchwarz, obenauf rothgelb haarig, 

an den Seiten heller; Bauch glänzend ſchwarz. Schwinger und 

Beine braun; Fußſohlen rothgelb filzig. Flügel braͤunlich, mit 

gelbem Randmale. — Baiern. — 5 Linien. ö 
7 * 
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9. Cheil. albipila. 

Ruͤckenſchild olivengrün, blaßgelb behaart; Hinterleib glänzend 

ſchwarz, weißhaarig; Fuͤhler und Beine rothgelb. Tho— 

race olivaceo, pallide hirsuto; abdomine nigro nitido, 

a!lbo-hirsuto; antennis pedibusque rulis. 

Weibchen: Augen greishaarig. Kopf ſchwarzgruͤn; n 

dreifurchig, an den Seiten greishaarig. Drittes Fühlerglied roth— 

gelb. Ruͤckenſchild dunkelgruͤn metalliſch, mit blaßgelber Beklei— 

dung; Schildchen greishaarig. Hinterleib gewoͤlbt, nach Verhaͤlt— 

niß kurz, mit weißen Haaren; Bauch ſchwarz, mit blaſſen Ein⸗ 

ſchnitten. Beine einfarbig rothgelb. Schwinger rothgelb; Fluͤgel— 

adern braungeſaͤumt. — Aus Baiern. — 5 Linien. 

15. Cheil. glabrata. 

dend chwarzgrün; Fühler rothgelb; Hinterleib elliptiſch; Beine 

rothgelb; Schenkel ſchwarz; Schienen mit ſchwarzem Ringe. 
Olivacea nitida; antennis fulvis; abdomine elliptieo; 

pedibus ruſis: femoribus annuloque tibiarum nigris. 

Weibchen: Untergeſicht und Stirne glänzend ſchwarz, letztere 

beiderſeits mit einer Furche. Fuͤhler rothgelb. Ruͤckenſchild ſehr 
zart rothgelb behaart; Hinterleib elliptiſch. Beine rothgelb: Schen— 

kel ſchwarz, mit rothgelber Spitze; Schienen mit ſchwarzem Ringe. 

Schwinger und Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas braͤunlich, mit 
gelbem Randmale. — Der Ch. kulvicornis ähnlich, aber durch 
haarige Augen verſchieden. — 21/2 Linien. 

6. 16. Cheil. luctuosa. 

Rüͤckenſchild ſchwarzgruͤn, rothgelbhaarig; Hinterleib ſchwarz; 

Fuͤhler und Beine ſchwarzbraun. Thorace nigro- viride, 

rufo - pubescente; abdomine - nigro; antennis pedibus- 

que nigro - fuscis. 

n en Kopf glänzend ſchwarz; Fühler dunkelbraun; Aus 
gen ſchwarzhaarig. Ruͤckenſchild ſchwarzgruͤn, roſtgelb behaart. 
Hinterleib ſchwarz, an den Seiten weißhaarig; zweiter und drit— 

ter Ring dunkeler und matter. Beine dunkelbraun; Schwinger 
gelblich; Fluͤgel etwas braͤunlich. 
Weibchen: Hinterleib glänzend ſchwarz. — Aus hieſiger Ge— 

gend, — Stark 3 Linien. 
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17. Cheil. nitida. 

Glaͤnzend tiefſchwarz; Fühler ziegelroth; Beine ſchwarz: Schie— 

nen beiderends roͤthlichgelb. Atra nitida; antennis testa- 

ceis; pedibus nigris: tibiis basi apieeque rufıs., 
Weibchen: Sehr glänzend tiefſchwarz. Stirne beiderſeits mit 

einer Furche. Augen duͤnnhaarig. Drittes Fuͤhleralied ziegelroth. 

Ruͤckenſchild fein gelbgrau behaart; Hinterleib elliptiſch. Beine 

ſchwarz, nur die Schienen an beiden Enden roͤthrichgelb. Schuͤpp— 

chen und Schwinger weiß. Flügel kaum etwas bräunlich. — Von 

Lüttich, durch Prof. Gade. — 2 Linien. 

＋ 24. Cheil. nigricornis Macqu. 

Ruͤckenſchild olivengruͤn; Hinterleib ſchwarz; Fuͤhler und Beine 

ſchwarz: Schienen rothgelb mit ſchwarzem Ringe. Phone 

oli vaceo; abdomine nigro; anteanis pedibus que nigris: 

tibiis fulvis, annulo nigro. 

Macqu. Dipt. 55, 10. — Id. Buff. I. 559, 16. 

Männchen: Untergeſicht und Stirne ſehr glaͤnzend ſchwarz, 

mit gruͤnem Schiller. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied ſchwaͤrzlich— 

braun. Augen ſchwarzhaarig. Ruͤckenſchild ſchwarz, blaulich ſchil— 

lernd, mit ſchwarzen Haaren. Hinterleib eirund, ſchwaͤrzlich, me— 

talliſchgruͤn, mit gelblichen Haaren: zweiter und dritter Ring 
blaulich ſchwarz, faft matt, mit grünen Seiten. Beine ſchwarz; 

Schienen an beiden Enden rothgelb. Schwinger gelblich mit ſchwar— 

zer Spitze. Fluͤgel braun, mit gelbem Randmale. 

Weibchen: Untergeſicht weißhaarig gerandet; Stirne etwas 

metalliſchgruͤn, gelbhaarig, beiderſeits mit einer Furche. Fuͤhler 
ganz ſchwarz. Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn, gelblich behaart, mit 
ſchwarzen, weißhaarigen Bruſtſeiten. Hinterleib ſchwarz, gruͤn— 

ſchillernd, wenig weißhaarig. Hintere Ferſe und die Enden aller 

Schienen rothgelb. — Nordfrankreich, im Auguſt auf Wieſen. — 

3 Linien. — Ob beide auch wohl zuſammen gehoͤren? 

＋ 25. Cheil. flavimana. 

Olivengruͤn, mit ſchwarzen Fuͤhlern; Hinterleib gelbhaarig; 
Beine ſchwarz: Vorderfuͤße rothgelb. Olivacea, antennis 
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nigris; abdomine fla vo- hirto; pedibus nigris: tarsis 
anticis rufis. 
Macqu. Dipt. 50, 1: Ch. vidua, — Id. Buff. I. 556, 6: 

Ch. vidua. (Der Name muͤßte veraͤndert werden.) 
Beide Geſchlechter. Gruͤnlichſchwarz. Untergeſicht weiß gerandet. Stirne abgebogen, mit einer vorne erweiterten Mittel- und bei⸗ 

derſeits mit breiter Seitenfurche. Fuͤhler ſchwaͤrzlich. Augen fein weißhaarig. Ruͤckenſchild blaulichgruͤn, mit ziemlich langen ſchwar⸗ zen Haaren. Hinterleib gelbhaarig: erſter Ring fein greishaarig; zweiter und dritter dunkelblau mit grünen Seiten; der vierte ſchwarzgruͤn. Bauch ſchwarz, gruͤnſchillernd. Beine ſchwarz: zwei⸗ tes, drittes und viertes Glied der Vorderfuͤße rothgelb. Schwin— ger weiß; Fluͤgel mit brauner Wurzel und Vorderrande. — Nord: 
frankreich, im Mai und Junius auf Wieſen ſehr gemein. 
41/2 Linien. 

— 

T 29. Cheil. means Fabr. 
Ruͤckenſchild dunkel metalliſchgruͤn; Hinterleib dunkelblau; Fuͤh⸗ 

ler rothgelb. Thorace nigro-aeneo; abdomine obs 
coeruleo; antennis fulvis. 
Fabr. Syst. Antl, 192, 19: Milesia m. — 

Suppl. 562: Syrphus means. 
Die im III. Theile, Seite 285 beſchriebene means iſt nicht die 

Fabriciſche, ſondern eins mit fulvicornis 288, 18. 
Weibchen: Die Fabriciſche Art hat ein glänzend ſchwarzes, 

an den Seiten weißhaariges Untergeſicht. Stirne glänzend ſchwarz, 
vorne mit einem Laͤngsgruͤbchen, daruͤber ein Quereindruck, und 
uͤber dieſem beiderſeits eine Furche. Augen nackt. Das erſte und zweite Glied der Fuͤhler braun, das dritte groß, rothgelb. Ruͤk⸗ 
kenſchild dunkel metalliſchgruͤn, etwas gelbhaarig. Hinterleib dun= 
kelblau, wenig glänzend, an den Seiten weißhaarig. Schenkel 
ſchwarz, Schienen roͤthlichgelb, mit brauner Spitze; Fuͤße braun. Schwinger blaßgelb; Fluͤgel faſt glashelle, ohne gefaͤrbtes Rand⸗ 
mal, — Aus Italien (Mus. Fabr.). — 4 Linien. 

cure 

Id. Ent, syst. 

36. Cheil. albiseta, 
| Schwarzgruͤn, metalliſch; Fuͤhler braun, mit weißer Borſte; 

Beine braun: hintere Ferſe etwas verdickt, Nigro- aenea; 
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antennis fuscis seta alba; pedibus fuscis : metatarso 
postico subincrassato. 

Weibchen: Untergefiht und Stirne glänzend ſchwarz. Augen 

nackt. Fuͤhler braun, mit kurzer weißer Borſte. Leib glänzend 

olivengruͤn: Ruͤckenſchild etwas gelögrau filzig; Hinterleib an den 
Seiten weißhaarig. Beine braun: Schienen an der Wurzel gelb— 

lich; hintere Ferſe ein wenig verdickt. Fluͤgel etwas bräunlich. — 
Hieſige Gegend. — 3 Linien. 

40. Cheil. placida. 

Olivengruͤn; Fuͤhler braun; Schenkel ſchwarz; Schienen und 
Fuͤße ziegelroth. Olivacea; antennis fuseis; femoribus 

nigris, tibiis tarsisque testaceis. 
Weibchen: Kopf glaͤnzend ſchwarz; Fühler braun, mit ſchwarzer 

Borſte. Ruͤckenſchild glänzend ſchwarzgruͤn, mit roͤthlichgelben 
Haaren. Hinterleib ſtriemenfoͤrmig, etwas glänzend, olivengruͤn. 

Schwinger braͤunlich. Fluͤgel grau, ohne Randmal. Beine ziegel— 

roth, mit ſchwarzen Schenkeln. — Hieſige Gegend. — 3 Linien. 

41. Cheil, rufipes Macgu. 

Dunkel metalliſchgruͤn; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb: 
vordere Schienen mit braͤunlichem Ringe. Obscure aenea; 
abdomine nigro; pedibus rufis: tibiis anticis annulo 

fuscano. 
Macqu, Dipt. 58, 14. — Id. Buff. I. 559, 19. 

Weibchen: Kopf glaͤnzend ſchwarz;z Stirne mit weißen Sei— 

tenhaaren. Drittes Fuͤhlerglied bräunlich, mit ſchwarzer Spitze. 

Augen nackt. Ruͤckenſchild grün, mit rothgelben Haaren. Hinter— 

leib ſchmaͤler und laͤnger als in den verwandten Arten, ſchwarz, 

mit blaulichem Wiederſchein. Beine rothgelb, mit ſchwaͤrzlichen 
Hüften: Vorderſchienen mit braunem, nicht ſehr deutlichen Ringe 

Schwinger weiß. Fluͤgel faſt glashelle, mit gelblicher Wurzel. — 

Nordfrankreich, ſelten. — 3 Linien. 

＋ 47. Cheil. limbata Macgu. 

Hinterleib eirund, ſchwarz: die Seiten und der vierte Ring 

metalliſchgruͤn; Schienen rothgelb, mit ſchwarzem Ringe. 
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Abdomine ovato nigro: lateribus segmentoque quarto 

aeneis; tibiis rufis, annulo nigro. 
Macqu. Dipt. 56, 11. — Id. Buff. I. 559, 15. 

Maͤnnchen: Der Ch. mutabilis ähnlich, aber Stirne und 
Scheitel rothgelbhaarig. Ruͤckenſchild olivengruͤn, mit rothgelben 

Haaren. Hinterleib eirund, ſchwarz, an den Seiten und der ganze 

vierte Ring metalliſchgruͤn. Schienen rothgelb, mit ſchwarzem 

Ringe; Fuͤße ſchwaͤrzlich. — Nordfrankreich, im September. — 

4 Linien. i 

48. Cheil, tarsata Macqgu. 

Schwarz, mit ſchwarzen Fuͤhlern; Süße blaßgelb; Flügel auf 
der Mitte mit braͤunlichem Flecken. Nigra, antennis ni— 
gris; tarsis pallidis; alis medio macula fuscescenti. 
Macqu, Buff. I. 557, 7. 

Maͤnnchen: Der Cheil, vidua ahnlich. Schwarz, gruͤnlich— 
ſchimmernd, mit grauen Haaren. Fuͤhler ſchwarz, mit brauner 

Borſte. Schienen ſchwarz, beiderends gelb; Fuͤße hellgelb. — 

Von Bourdeaux. — 4172 Linien. | 

38. Cheil. coerulescens. 

Aus Baiern erhielt ich das Weibchen, deſſen Stirne glänzend 
ſchwarz, vorne weißhaarig iſt; übrigens vom Männchen nicht vers 
ſchieden. 

v 

GER DOROS, 
Tab. 68. Fig. 7 — 13. 

Fühler vorſtehend, dreigliederig: drittes Glied tellerfoͤrmig, an 

der Wurzel mit nackter Ruͤckenborſte. 
Untergeſicht mit einem Hoͤcker. 
Stirne vorſtehend. 

Leib kahl. 

Beine einfach. 

Antennae porrectae, triarticulatae : articulo tertio pa- 

telliformi, basi seta dorsali nuda, 

Meigen's Inſekten VII. Band. 9 
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Hypostoma tuberculatum. 

Frons porrecta. 

Corpus nudum. 

Pedes simplices. 

Die drei hiehin gehörigen Arten unterſcheiden ſich von der 

folgenden Gattung Syrphus durch Folgendes: das dritte Fuͤh— 

lerglied iſt tellerfoͤrmig; die Augen bei dem Manne oben zus 

ſammenſtoßend, bei dem Weibe durch eine ſchmale, nach dem 

Scheitel hin verengerte, vorne aber vorſtehende Stirne ge— 

trennt. Der Leib iſt ganz kahl; der Hinterleib ziemlich ver— 

laͤngert. Augen nackt. — Mundoͤffnung klein, eirund. Ruͤſ— 
ſel eingezogen, fleiſchig; Lippe kurz, dick, vorne mit zweithei— 

ligem, feingefurchtem Kopfe, Lefze hornartig, gewoͤlbt, vorne 

ausgerandet; Zunge hornartig, ſpitzig, fo lang als die Lefze. 

Taſter ſehr klein, kaum vom ſechsten Theile der Laͤnge der 

Lefze, walzig, vorne mit einigen kurzen Borſten; Kinnbacken 

fpigig, etwas gekruͤmmt, fo lang als die Taſter. — Beine 
einfach. — Von einigen, ihnen ſehr ähnlich gezeichneten Syr⸗ 

phusarten unterſcheiden ſie ſich jedoch durch den ganz nackten 

Ruͤckenſchild. 

1. Dor. conopseus. 

Hinterleib vorne verengt; Fluͤgel mit ziegelrothem Vorderrande. 
Abdomine antice coarctato; alis margine antico testa- 

ceis. 

Siehe III. Theil, Seite 296. 

2. Dor. festivus, s 

Schwarz; Hinterleib mit vier gleichen unterbrochenen gelben 

Binden; Beine rothgelb. Niger, abdomine fasciis qua- 

tuor aequalibus flavis interruptis; pedibus fulvis. 
Siehe III. Theil, Seite 297. 

3. Dor. ornatus. 

Schwarz; Hinterleib mit vier ungleichen, unterbrochenen gel⸗ 
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ben Binden; Beine rothgelb: Schenkel und Schienen mit 

ſchwarzem Baͤndchen. Niger; abdomine fasciis quatuor 

inaequalibus flavis interruptis; pedibus fulvis: : femori- 
bus tibiisque fascia nigra. 

Siehe III. Theil, Seite 298. 

8 Y RP H US. 

Von der vorigen Gattung durch das verlaͤngerte, elliptiſche 
dritte Fuͤhlerglied und den behaarten Mittelleib unterſchieden. 

Folgende Arten haben haarige Augen: Lunulatus, Pyrastri, 

seleniticus, tricinctus, lucorum, glaucus, nobilis, albo- 

striatus und vielleicht noch einige andere. 

43. Syrph. arcuatus. 

Ich habe beide Geſchlechter auch in hieſiger Gegend gefangen, 

47. Syrph. topiarius. 

Beide Geſchlechter auch in hieſiger Gegend gefangen. Das Männs 

chen gleicht dem Weibchen. Die untere Seite des Mittels weh 
als des Hinterleibes iſt glänzend rothgelb. 

60. Syrph. oestriformis. 
Das + fällt weg. Herr Foͤrſter fing das Weib in hieſiger Ges 

gend und theilte mir ſolches mit; es ſtimmt ganz mit der Bes 

ſchreibung überein. — 7 Linien. 

81. Syrph. mellarius. 
Alle meine Exemplare haben bei beiden Geſchlechtern einen gläne 

zend ſchwarzen Bauch, welches Hr. Mac qu art nicht beobachtet 

haben will, doch gibt er die Farbe desſelben nicht an. 

9 * 
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F 201. Syrph. fulvifrons Macgu. - 

Schildchen gelb; Hinterleib ſchwarz, mit drei gelben Binden; 
die erſte unterbrochen (Mann), oder alle unterbrochen (Weib); 

Bauch gelb, ſchwarz gefleckt; Schenkel ganz rothgelb. 

Scutello flavo; abdomine nigro: fasciis tribus flavis, 

prima interrupta (Mas) aut omnibus interruptis (Fe- 
mina); ventre flavo, nigro maculato; femoribus totis 

fulvis. 
Macqu. Dipt. 92, 24. — Id. Buff. I. 540, 19. 

Der S. Corollae ähnlich, aber Untergeſicht und Stirne roth— 

gelb, erſteres mit ſchwarzem Hocker. Bei dem Weibe die Flecken 

des Hinterleibes etwas gebogen. Schenkel ganz rothgelb. — Noͤrd— 

liches Frankreich. — 4 Linien. 

T 102. Syrph. nigrofemoratus Macq; u. 

Schitdchen gelb; Hinterleib des Weibchens ſchwarz, mit drei 

unterbrochenen gelben Binden; Bauch gelb, mit ſchwar— 

zen Binden; Beine ſchwarz; Vorderſchienen gelb, mit ſchwar— 

zem Ringe. Seutello flayo: abdomine feminae nigro, 

faseiis tribus interruptis flavis; ventre flavo, nigro- 

fasciato; pedibus nigris: tibiis anticis flavis, annulo 

nigro. 
Macqu, Dipt. 93, 26. 

Weibchen: Dem S. Corollae ähnlich, ausgenommen: Stirne 
ſchwarzhaarig, mit gelbem Filze; hinterer Theil und ein dreiecki— 

ger Flecken, nahe bei der Einlenkung der Fuͤhler, ſchoͤn metalliſch— 

blau. Bruſtſeiten grau. Hinterleib ziemlich verlaͤngert; die erſte 

Binde etwas breiter; der vierte Ring gelb gerandet; der fuͤnfte 

an jeder Seite mit gelbem Punkte. Bauch gelb: jeder Ring mit 

ſchwarzer Binde. Beine ſchwarz: Spitze der vorderſten Schenkel 

rothgelb; vorderſte Schienen rothgelb, auf der Mitte mit ſchwaͤrz⸗ 

lichem Ringe. — Nordfrankreich, ſelten. — 4 1/3 Linien. 

7 103. Syrph. latifasciatus Macqu. 

Schildchen gelb; Hinterleib ſchwarz, mit drei ſehr breiten gel— 

ben Binden: die erſte unterbrochen; Bauch ſchwarz gefleckt; 

Fühler und Beine rothgelb. Scutello flavo; abdomine 
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atro, fasciis tribus latis ſlavis: prima interrupta; ven- 

tre nigro -maculato, antennis pedibusque rufıs. 

Macqu. Dipt, 94, 28. — Id. Buff. I. 541, 22, 

Männchen: Untergeſicht glänzend gelb, vorderer Rand des 

Mundes ſchwarz. Stirne gelb, ſchwarzhaarig; Fühler rothgelb, 
oben ſchwaͤrzlich. Augen nackt. Ruͤckenſchild dunkel metalliſchgrün, 
lebhaft gelb behaart, uͤber der Fluͤgelwurzel beiderſeits eine gelbe 

Strieme. Schildchen gelb, mit gelben Haaren. Hinterleib ſam— 
metſchwarz, ſchwarzhaarig; hinterer und Seitenrand der Ringe 

glänzend; zweiter Ring mit zwei breiten, rundlichen, entfernten, 

lebhaft gelben Flecken; die beiden folgenden mit breiter gelber, hin— 
ten etwas ausgeſchnittener Binde; der vierte am Hinterrande 

gelb; der fuͤnfte gelb mit einem ſchwarzen Fleckchen am Vorder— 

rande. Bauch mit ſchwärzlichen Einſchnitten und Querflecken. 
Beine rothgelb: Huͤften und Schenkelwurzel ſchwarz; die letzten 
Fußglieder dunkel. Schwinger gelb; Fluͤgel glashelle, mit gelbem 
Randmale. — Noͤrdliches Frankreich, im Auguſt. — 4 Linien. 

F 104. Syrph. crenatus Macqu. 

Schildchen gelb; Hinterleib ſchwarz, mit drei gelben Binden: 
die erſte unterbrochen, die dritte hinten dreimal ausgerandet. 

Scutello flavo; abdomine nigro, fasciis tribus flavis: 
prima interrupta; tertia postice tricrenata. 

Macqu. Dipt. 95, 29. — Id. Buff. I. 541, 23. 

Maͤnnchen: Untergeſicht gelb, mit ſchwarzem Hocker. Stirne 
gelb, ſchwarzhaarig, Scheitel ſchwarz. Fühler ſchwarz, unterfeits 

etwas rothgelb. Augen kahl. Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn, gelb— 
haarig, uͤber der Fluͤgelwurzel eine gelbe Strieme. Hinterleib 

ſchwarz: erſte Binde unterbrochen, zwei eirunde Flecken bildendz 

der zweite ſowohl vorne als hinten in der Mitte, und an jeder 

Seite ſtark ausgebuchtet; die dritte gleichbreit, hinten mit drei 
genaͤherten Buchten, auch vorne an den Seiten ſeicht ausgebuchtet; 

der vierte und fuͤnfte Ring am Hinterrande gelb. Bauch gelb, 

ſchwarz bandirt, am Hinterrande des vierten Ringes zwei ſchwarze 

Flecken. Beine rothgelb: Hüften und Schenkelwurzel ſchwarz; Hinter⸗ 
ſchenkel ſchwarz, mit gelber Spitze. Schwinger gelb. Flügel glas⸗ 

helle, mit gelbem Randmale. — Nordfrankreich. — 31½ Linien, 
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105. Syrph. laevigatus. 

Untergeſicht gekielt; Ruͤckenſchild dunkel metalliſchgruͤn; Hinter⸗ 

leib ſchwarz, mit vier glaͤnzenden Flecken; Beine gelb: die 

hinteren braun. Hypostomate carinato; thorace obscure 

aeneo; abdomine nigro: maculis quatuor 5 5 

dibus flavis: posticis fuscis, 

Weibchen: Kopf ſchwarz, ſehr glänzend; Stirne 820 in's 

Blauliche ſchimmernd, auf der Mitte mit einem Quereindrucke. 

Untergeſicht hoch gekielt. Fuͤhler braun. Ruͤckenſchild und Schild⸗ 

chen glänzend ſchwarzgruͤn. Hinterleib ſtreifenfoͤrmig, ſchwarz, mit 
zwei Paar ſehr glaͤnzenden, viereckigen Flecken. Bauch glaͤnzend 

ſchwarz. Beine blaß rothgelb, die hinteren braun, mit gelben 

Knien. Schwinger rothgelb. Flügel glashelle, mit blaßgelbem 

Randmale. — Hieſige Gegend. — 21/2 Linien. Ä 

106. Syrph. pumicatus. 

Dunkel metalliſchgruͤn; Schwinger und Beine rothgelb. Ob— 
scure aeneus; halteribus pedibusque rufis, 

Weibchen: Der vorigen aͤhnlich. Kopf glänzend ſchwarz; 

Stirne in der Mitte eingedrückt; Untergeſicht nicht gekielt, nur 
mit einem Hoͤcker. Mittel- und Hinterleib glaͤnzend olivengrün. 
Schwinger und Beine rothgelb. Fluͤgel glashelle, mit ſehr blaß— 

gelbem Randmale. Gleicht der Cheil. fulvipes, aber die Fühler 

wie bei Syrphus, und die Augen nackt. — Aus hieſiger Gegend. 

— 3 Linien. 
Fu 107. Syrph. sexnotatus. 

Schwarz; Hinterleib mit drei Paar hellgelben viereckigen Flek— 

ken; Beine rothgelb, die hinteren braun. Niger; abdo- 
mine tribus paribus maculis quadratis pallidis; pedi- 

bus rufis: posticis fuscis. 

Weibchen: Kopf glänzend gelblich; Untergeſicht mit ſchwarzer 
Strieme; Stirne mit zwei ſchwarzen glänzenden Flecken, die vom 

gelben Grunde nur wenig uͤbrig laſſen. Fuͤhler dunkelbraun, mit 
gelber Spitze. Ruͤckenſchild ſehr glänzend ſchwarz; Bruſtſeiten grau. 
Hinterleib ſtreifenfoͤrmig, ſchwarz, mit drei Paar viereckigen hell— 

gelben Flecken, am Grunde des zweiten bis vierten Ringes. Beine 

roͤthlichgelb; die hinteren ſchwarzbraun, die Schenkel und Schie— 
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nen beiderends gelb. Schwinger gelb. Flügel glashelle ohne ge— 

färbtes Randmal. — In hieſiger Gegend. — 3 Linien. 

108. Syrph. sexguttatus, 

Schildchen rothgelb; R Ruͤckenſchild dunkel erzgruͤn; Hinterleib 
ſchwarz, mit drei Paar gelben Flecken; Beine braun. Scu- 

tello rufo; thorace obscure aeneo; abdomine nigro: 

tribus paribus maculis flavis; pedibus fuscis. 

Maͤnnchen: Untergeſicht ſchmutzig hellgelb, mit ſchwarzer 

Strieme; Stirne ſchwarz. Fuͤhler braun: drittes Glied mit gel— 

ber Wurzel. Augen nackt. Ruͤckenſchild dunkel metallifhgrün; 

Schildchen rothgelb. Hinterleib ſtreifenfoͤrmig, mattſchwarz: an 
der Wurzel des zweiten bis vierten Ringes beiderſeits ein hellgel— 

ber Flecken, das vordere Paar kleiner. Bauch glaͤnzend ſchwaͤrz⸗ 

lich, mit drei, verloſchenen gelben Binden; Beine dunkelbraun. 

Schwinger gelb; Flügel etwas braͤunlich, mit dunkelgelbem Rand— 

male. — Baiern. — 4 Linien. 

109. Syrph. macilentus. 

Schildchen glänzend roſtgelb; Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; 

Hinterleib ſchwarz, mit drei unterbrochenen gelben Binden; 

Beine roͤthlichgelb: die hinteren braun. Scutello rufo ni— 
tido; thorace nigro nitido; abdomine nigro: fasciis 
tribus interruptis flavis; pedibus rufis: posticis 
fuscis. 

Weibchen: Untergefiht gelblichweiß haarig, mit glängend 

ſchwarzer, oben verkuͤrzter, nackker Strieme. Stirne glänzend 

gelb, uͤber den Fuͤhlern ein ſchwarzes Dreieck, das mit der Spitze 
an einen glaͤnzend ſchwarzen Scheitelflecken ſtoͤßt. Augen nackt. 

Fuͤhler braun, drittes Glied roͤthlichgelb. Ruͤckenſchild ſehr glän— 

zend metalliſchſchwarz, fein behaart; Bruſtſeiten und Bruſt aſch— 

grau, haarig; Schildchen glänzend roſtgelb. Hinterleib länglich, 

flach, ſchwarz, wenig glaͤnzend; am Vorderrande des zweiten, drit— 

ten und e eine unterbrochene gelbe Binde. Bauch 

braͤunlichgelb. rderſte Beine roͤthlichgelb, die hinteren braun 

mit gelber Schenkelwurzel; Fuͤße gelbfilzig. Schwinger hellgelb; 
Fluͤgel glashelle, mit hellgelbem Randmale. — Im Mai. — 
4 Linien. f 
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+ 110. Syrph. minutus Macgu. 

Hinterleib ſchmal, ſchwarz, mit drei rothgelben, unterbroche— 

nen, hinten an den Seiten verſchmaͤlerten Binden; Bauch 

gelb. Abdomine angusto, nigro: fasciis tribus inter- 

ruptis fulyis, postice lateribus attenuatis; ventre 

flavo. 

Macqu. Dipt. 86, 18. 
Maͤnnchen: Dem Syrph. scalaris ähnlich; Schienen mit ſchwar— 

zem Ringe. Hinterleib ſchmal; die gelben Binden am Hinterrande 
an den Seiten verſchmaͤlert. 

Weibchen? Flecken des Hinterleibes kleiner, nicht den Seiten— 

rand erreichend; fuͤnfter Ring mit ſchmaler unterbrochener Binde. 

Beine rothgelb, mit bräunlichen Füßen, — Nordfrankreich. — 

23/4 Linien. 

T 111. Syrph. unicolor Macqu. 

Hinterleib ſchmal, ſchwarz; Beine rothgelb. Abdomine an— 
gusto, nigro; pedibus rulis. 
Macqu. Dipt. 88, 17. 

Weibchen: Dem Syrpb. mellarius ähnlich, aber der Hinterleib 
durchaus ſchwarz; Beine braͤunlich rothgelb: hintere Schienen mit 

einem braunen Ringe. — Nordfrankreich, mehrmalen gefangen. — 

23/4 Linien. 

112. Syrph. ful viventris Macgqu. 

Hinterleib rothgelb: Ruͤckenlinie und Binden ſchwarz; drittes 
Fuͤhlerglied unten rothgelb; Vorderſchienen des Mannes er— 
weitert, mit weißer Spitze. Abdomine fulvo: linea dor- 

sali fasciisque nigris; articulo tertio antennarum su- 

btus rufo; tibiis anticis maris dilatatis, apice albis. 

Macqu. Dipt. 81, 6. — Id. Buff. I. 548, 47. 

Männchen: Dieſe und die drei folgenden Arten gehoͤren zu 
der Abtheilung, deren Maͤnnchen erweiterte Vorderbeine haben, 
wozu die 87. bis 93. Art gezählt werden muͤſſen. — Dem 8. pel- 
tatus ähnlich. Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und 

gleichfarbigem Saume am Hinterrande der Ringe; erſter Ring 

metalliſchgruͤn. Beine rothgelb, mit ſchwarzen Hüften; Vorder— 
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ſchienen in der Mitte erweitert; hintere Fuͤße ſchwarz: zweites 
und drittes Glied lebhaft rothgelb; das erſte dicker als bei 8. pel- 
tatus. — Bei Valenciennes. — 4 Linien. 

＋ 113. Syrph. ferrugineus Macqu. 

Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und Binden; 

Fuͤhler ſchwarz; Beine rothgelb. Abdomine fulvo: linea 
dorsali fasciisque nigris; antennis nigris; pedibus 

fulvis. > 

Macqu. Dipt. 81, 7. — Id, Buff. I. 548, 48. 

Weibchen: Untergeſicht ſchwarz, roͤthlich behaart, mit glaͤn— 

zend ſchwarzem Hoͤcker. Stirne ſchwarz, vorne rothgelbhaarig, 
hinten glänzend. Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild gruͤnlich ſchwarz. 

Hinterleib hell rothgelb, gruͤnlich ſchillernd; erſter Ring ſchwarz; 

die drei folgenden mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und gleichfarbigem 
Saume am Hinterrande; der fünfte, fo wie der Bauch ganz roth— 
gelb. Beine rothgelb, mit ſchwarzen Hüften; Vorderfüße kurz, 
etwas flach. Schwinger gelb. Flügel mit gelbem Randmale. Viel- 

leicht (ſagt Macquart) das Weibchen der vorigen. — 3 Linien, 

F 114. Syrph. quadratus Macgu. 

Hinterleib ſchwarz, mit drei unterbrochenen rothgelben Bin— 

den; Bauch gelb; drittes Fuͤhlerglied unterſeits und Beine 
rothgelb: die hinteren ſchwarz. Abdomine nigro; fasciis 
tribus interruptis fulvis; ventre flavo; articulo tertio 
antennarum subtus pedibusque rufis: postieis nigris, 

Macqu, Dipt. 82, 8. — Id. Buff. I. 594, 49. 

Weibchen: Untergeſicht metalliſch blaulichgruͤn, graufilzig. 

Stirne metalliſchblau, mit zwei Haarflecken. Fühler ſchwarz: 

drittes Glied unterſeits mit rothgelber Wurzel. Ruͤckenſchild mes 

talliſchgruͤn; Schildchen grün, blauſchillernd. Hinterleib matt: 
ſchwarz: dritter bis fuͤnfter Ring mit unterbrochenen rothgelben 

Binden, welche viereckige Flecken von faſt gleicher Größe bilden 

Bauch gelb, hinten dunkeler. Beine hell rothgelb, die hinteren 
ſchwarz; Schenkel und Schienen beiderends rothgelb; Glieder der 
Vorderfuͤße kurz, etwas flach. — Nordfrankreich, ſelten. — 
3 Linien. 



138 SYRPHUS, 

F 115. Syrph. dilatatus Macgu. 

Hinterleib ſammetſchwarz, mit zwei gelben unterbrochenen Bin— 

den; Beine ſchwarz: vorderſte Schienen beiderends und Vor— 

derfuͤße rothgelb. Abdomine atro holosericeo, fasciis 

duabus interruptis flavis; pedibus nigris: tibiis ante- 
rioribus basi apiceque et Weis anticis fulvis. 

Macqu. Buff. I. 547, 45. 

untergeſicht, Stirne und dee dunkel metalliſchgruͤn. 
Fuͤhler ſchwarz. Hinterleib ſammetſchwarz: dritter und vierter 

Ring mit unterbrochenen gelben Binden; der fünfte glänzend grüns 

ſchillernd. Beine ſchwarz: die vorderen und Mittelſchienen an bei— 

den Enden rothgelb: Vorderfuͤße rothgelb, die Glieder, und bes 

ſonders das erſte, erweitert. — Frankreich. — 31/3 Linien. 

＋ 116. Syrph., Origani Macgu, 

Hinterleib ſchwarz, mit vier rothgelben Binden: die drei erſten 

unterbrochen. Abdomine nigro, fasciis quatuor fulvis: 
tribus anticis interruptis. 

Macqu. Dipt. 72, 4. — Id. Buff. I. 552, 4. 

Weibchen: Dem S. Menthastri ähnlich, aber die drei erſten 

Binden des Hinterleibes ſind unterbrochen, und die erſte iſt breiter 

und geht bis zum Seitenrande. — Nordfrankreich, ſelten. — 
3 — 4 Linien. ö 

Dieſe und die folgenden Arten gehoͤren zu derjenigen Abthei— 

lung, wovon ich im III. Theile, Seite 328 in der Anmerkung 
geſprochen habe. Man ſehe a. a. O. — die Gattung Sphaero- 
phoria Mäcqu. 

＋ 117. Syrph. Lavandulae Macqu. 

Hinterleib ſchwarz, mit vier rothgelben Binden; die beiden 
letzten unterbrochen. Abdomine nigro; fasciis quatuor 

fulvis: duabus ultimis interruptis. 
Macqu. Dipt. 72, 5. — Id. Buff. I. 552, 5. 

Maͤnnchen: Dem 8.5 scriptus ähnlich, aber die beiden erſten 

Leibbinden ganz, die beiden letzten unterbrochen; die dritte gleicht 

zwei mondfoͤr nigen Flecken; der fünfte Ring iſt an den Seiten 

rothgelb. Schenkelwurzel uͤnterwaͤrts ſchwarz. — Nordfrankreich, 
ſelten. — 6 Linien. 
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118. Syrph. limbatus Macqu. 

Hinterleib ſchwarz, mit vier rothgelben Binden: die erſte und 

vierte unterbrochen; jeder Ring mit einem gelben Seiten— 

flecken. Abdomine nigro, fasciis quatuor fulvis: primo 

quartoque interruptis; segmento singulo macula late- 

rali fulva. 

Macqu. Dipt. 72, 6. — Id, Buff. I. 552, 6. 

Weibchen: Dem 8. seriptus ähnlich. Die erſte Leibbinde be⸗ 

rührt die Seitenränder nicht; die beiden folgenden find ausgebuch- 
tet; die vierte beſteht aus zwei laͤnglichen, hinten zugeſpitzten Flecken; 

jeder Ring hat noch beiderſeits einen laͤnglichen gelben Flecken. — 
Nordfrankreich, ſelten. — 33/2 Linien. 

＋ 149. Syrph. analis Macqu. 

Hinterleib ſchwarz; zwei Binden und der After rothgelb. Ab- 

domine nigro: fasciis duabus anoque fulvis. 

Macqu. Buff. I. 553, I: Sphaeroph. an. 

Männchen: Dem S. scriptus ahnlich. Der zweite Ring des ö 

Hinterleibes mit etwas ausgebuchteter rothgelber Binde; der dritte 

mit ganzer Binde; der vierte rothgelb, mit einem ſchwarzen 

Punkte am Vorder- und Hinterrande; der fünfte rothgelb, mit 
ſchwarzer, hinten verkuͤrzter Ruͤckenlinie. — Bourdeaux. — 

23/4 Linien. 

1.120: Syrph. sinuatus Macqu. 

Hinterleib ſchwarz, mit ausgebuchteten rothgelben Binden. 
Abdomine nigro, fasciis sinuatis fulvis. 
Macqu. Buff. I. 553, 10: Sphaeroph, sinuata, . 

Weibchen: Dem 8. scriptus ähnlich. Zweiter Leibring mit 

ſchmaler buchtiger, in drei Stuͤcke getheilten Binde; auf dem drit— 

ten eine breitere Binde, die in der Mitte und an den Seiten et— 

was ausgerandet iſt; auf dem vierten beiderſeits zwei laͤngliche 
Flecken am Vorderrande; der fünfte rothgelb, mit ſchwarzer Ruk— 

kenlinie und zwei ſchwarze Seitenflecken; der ſechste ganz roth— 

gelb. — Bourdeaux. — 3 1/2 Linien. 
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CX.-CXI. ENI CA. 
Tab. 67. Fig. 30 — 32. 

Fuͤhler vorgeſtreckt, nickend, dreigliederig: drittes Glied flach, 
elliptiſch, vorne ſpitzig, an der Wurzel mit nackter Rüden: 
borſte. 

Fluͤgel flach aufliegend: vierte Laͤngsader buchtig. 
Antennae porrectae, nutantes, triarticulatae: articulo ter- 

tio plano, elliptico, antice acuminato, basi seta dor- 
salı nuda. . 

Alae incumbentes: ner vo quarto longitudinali flexuoso. 

| 1. Enica ‚Foersteri, 

Die einzige Art dieſer Gattung wurde von Hrn. Foͤr ſter in 
hieſiger Gegend entdeckt. Sie gleicht einem Syrphus Alneti (der 

wahrſcheinlich auch zu dieſer Gattung gehoͤrt); allein das dritte 

Fuͤhlerglied iſt von ganz verſchiedener Bildung, nämlich vorne 

nicht abgerundet, ſondern ſpitzig zulaufend. Zudem iſt die vierte 

Längsader der Fluͤgel buchtig geſchwungen wie bei Eristalis, doch 

nicht ſo ſtark. Untergeſicht ſehr glänzend gelblichweiß, mit einem 

kleinen Hoͤcker; Stirne gelb, mit ſchwarzbrauner, vorne erweiter— 

ter Strieme. Fuͤhler ſchwarzubraun. Augen nackt. Ruͤckenſchild 

glänzend dunkelgrün; Bruſtſeiten vorne mit weißer ſenkrechter 

Binde; Schildchen rothbraun; Behaarung des Ruͤckenſchildes an 
den Seiten blaßgelb. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz, mit vier hell— 

gelben Binden: die erſte und vierte unterbrochen, die beiden mitt— 
len am Hinterrande ausgeſchnitten. Bauch wie die Oberſeite, aber 

die erſte Binde nicht unterbrochen, alle hinten ausgeſchnitten. 

Schuͤppchen weiß. Schwinger klein, ſchwarz, mit gelbem Kopfe. 
Fluͤgel faſt glashelle, mit braunem Randmale: die vierte Laͤngs— 
ader vor der Muͤndung mit einer Bucht. Beine duͤnne ſchwarz— 

braun: die vorderſten mit rothgelben Knien und Schienen. — 

Herr Foͤrſter fing dieſe Fliege Anfangs Auguſt in hieſiger Ges 

gend. — Beinahe 5 Linien. 5 
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3. Tropidia dorsalis Macqu. 

Hinterleib ſchwarz, mit zwei unterbrochenen rothgelben Bin— 

den; Untergeſicht eingedruͤckt. Abdomine nigro: fasciis 

duabus interruptis fulvis; hypostomate impresso. 
Macqu. Dipt. 137, 1. — Id. Buff. I. 518, 2. 

Männchen: Untergefiht vertieft, perlgrau, mit ſchwarzem 
Kiele; auf den Backen eine ſchwarze Strieme. Stirne perlgrau; 

Scheitel ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz: zweites und drittes Glied an 

der Spitze braͤunlich rothgelb. Ruͤckenſchild etwas glänzend, ſchwarz, 
mit weißlichen Schultern; Schildchen rothgelb gerandet; Bruſt— 

ſeiten grau. Hinterleib etwas glaͤnzend, ſchwarz; erſter Ring 

mit rothgelbem Seitenrande; der zweite rothgelb, mit ſchwarzem 

Vorderrande und gleichfarbiger, faſt bis zum Hinterrande reichen— 

der Ruͤckenſtrieme; dritter rothgelb, mit ſchwarzer, bis über die 

Mitte reichender Ruͤckenſtrieme; der vierte mit einem kleinen roth— 

gelben Seitenflecken am Vorder- und mit weißlichhaarigen Sei— 
tenflecken am Hinterrande. Vorderſte Beine, Huͤften und Schen— 

kel ſchwarz, vordere Hälfte der Schienen und Füße rothgelb. Hin— 
terbeine ſchwarz. Schwinger gelblich. Fluͤgel glashelle, mit gelb— 

lichem Randmale. — Frankreich, ſelten. — 4 Linien. 

Tropidia Milesiformis. 

Macqu art beſchreibt das Weibchen, welches dem von mir bes 

ſchriebenen Maͤnnchen (III. Th., S. 347) ganz gleich iſt. 

2. Merodon equestris. 

Ich erhielt das Weibchen aus Baiern; es gleicht voͤllig dem be— 

ſchriebenen Maͤnnchen. Die Stirne iſt ſchwaͤrzlich, mit rothgel— 
ben Haaren. — Die Bemerkung bei M. nobilis fallt alſo weg. 

. Merodon aeneus. 

Beide eng 10 0 durch Alexander Lefebvre in Sicllien 
gefunden. 

29. Merodon fulvus Macq; u. 
Ruͤckenſchild gelbhaarig, mit ſchwarzer Binde; Hinterleib roth— 

gelb, an der Wurzel mit ſchwarzem Ruͤckenflecken; Fuͤhler 
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ſchwarz, mit rothgelber Wurzel. Thorsce flavo- hirto, 
fascia nigra; abdomine fulvo: basi macula dorsali ni- 

gra; antennis nigris, basi rufis. 

Macqu. Bü. „ . 

Kopf weißhaarig. Die beiden erſten Fuͤhlerglieder rothgelb, das 

dritte ſchwarz, ſtumpf. Ruͤckenſchild gelblich behaart, mit ſchwar— 

zer Binde. Hinterleib rothgelb: zweiter Ring mit einem ſchwar— 

zen Ruͤckenflecken und gelben haarigen Seitenflecken; der dritte 

mit unterbrochener gelber Binde; der vierte ſeidenartig gelblich— 

weiß. Beine ſchwarz, Schienen auf der vordern Hälfte rothgelb. 

— Suͤdfrankreich. — 71/2 Linien. 

30. Merodon rufus. 

Ganz rothgelbhaarig. Totus rufo-hirsutus. 

Männchen: Glänzend ſchwarzgruͤnz aber der ganze Leib und 

die Beine mit rothgelbem Pelze bedeckt. Erſtes und zweites Fuͤh— 

lerglied ſchwarz, das dritte braun, etwas länglich. Stirne weiß: 

lich behaart; Augen haarig; Scheitel ſchwarz. — Aus dem ſuͤdl. 

Deutſchland. — 4 Linien. Vielleicht Mer. ferrugineus Wied, II. 

148, 1. 

+31. Merodon inermis „Macgu. 

Ruͤckenſchild mit blaßgelben, Hinterleib mit ſchwarzen Haaren. 
Thorace pallide hirsuto; abdomine nigro- hirsuto. 

Macqu. Buff. I. 517, 16. 

Schwarz. Untergeſicht mit einem flachen Hoͤcker. Drittes Fuͤh— 

lerglied kurz. Ruͤckenſchild blaßgelb haarig; Hinterleib mit ſchwar— 

zen Haaren, die auf dem vierten und fuͤnften Ringe laͤnger ſind. 

An den Hinterbeinen ſind die Schenkel ohne Zahn, und die Schie— 

nen breit. — Suͤdfrankreich? — 8 Linien. 

Vielleicht finden ſich Mer. eques (Wied. 148) und M. segetum 

(Wied. 151), ſo wie Platynochaetus setosus (Wied. 147) aus 

Nordafrika, ebenfalls im ſuͤdlichen Europa. 

Die Gattung Didea Macqu. mit der einzigen, bei Paris nach 

beiden Geſchlechtern, gefundenen Art D. fasciata, iſt mir unbe⸗ 

kannt. Der Abbildung nach ſcheint fie viel Aehnliches mit Erista- 

lis zu haben. Die nackte Fuͤhlerborſte iſt auf dem dritten Theile 
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der Länge des dritten Gliedes eingeſetzt; der Hinterleib iſt laͤng⸗ 
lich, flach gedruckt, ſchwarz: auf dem zweiten Ringe zwei roth— 
gelbe Seitenflecken; auf dem dritten und vierten vorne mit brei— 
ter gelber ausgerandeter Binde. Beine ſchwarz: Schenkel hinten 
und die vorderſten Schienen gelb. Fluͤgel glashelle. — 5 1/2 Linien. 

2. Eristalis aeneus. 

Ich erhielt dieſe Art auch in mehreren Exemplaren aus Andas 
luſien. Der Hinterleib des Weibchens iſt ganz mit greisſchillern— 
den Seidenhaaren bedeckt. ; 

6. Eristalis hortorum. 
Dieſe Art kommt im Herbſte häufig auf den Blumen der Abbiß⸗ 

ſtabioſe nach beiden Geſchlechtern vor. Stirne des Weibchens breit, 
vorne und der Scheitel ſchwarz, mit ſchwarzen Haaren. Der 
Pelz des Ruͤckenſchildes iſt roſtgelb, bisweilen mehr aſchgrau. Die 
hinteren Schienen ſind in der Mitte etwas erweitert. 

22. Eristalis fasciatus.“ 
Augen punktirt; Ruͤckenſchild weiß, mit vier ſchwaͤrzlichen 

Striemen; Hinterleib ſchwarz, mit weißlichen Binden: die 
erſte unterbrochen. Oculi punctati; thorace albo, vit- 
tis quatuor nigricantibus; abdomine nigro, fasciis 
albidis: prima interrupta. 
Abtheilung a. Weibchen: Augen ſehr fein dunkel punktirt. 

Untergeſicht perlgrau, mit kleinem ſchwarzen Hoͤcker; neben dem— 
ſelben beiderſeits ein gebogenes ſchwarzes Strichelchen; Backen mit 
ſchwarzem Fleckchen. Ruͤckenſchild weißlich, mit vier ſchwarzgruͤ⸗ 
nen Striemen; Bruſtſeiten grau; Schildchen ſchwarz. Hinterleib 
glänzend ſchwarz, mit vier weißlichen Binden: die erſte unterbro— 
chen, aus dreieckigen Seitenflecken beſtehend. Schenkel ſchwarz: 
die vordern mit weißer Spitze; Schienen weiß mit ſchwarzer 
Spitze. Fluͤgel waſſerklar, ohne gefaͤrbtes Randmal. — Aus 
Baiern. 

— 

23. Eristalis lucorum. 

Ruͤckenſchild rothgelbhaarig; Hinterleib ſchwarz, mit weißen 
Einſchnitten: erſter Ring mit gelben Seitenflecken; Stirne 
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ſchwarz. Thorace rufo-hirto; abdomine nigro, inci- 

suris albis, segmento primo nmıacula laterali flava; 

fronte nigro. 1 f 

Abtheilung b. Weibchen: Dem Er. nemorum ſehr ahnlich, 
aber die ganze Stirne ſchwaͤrzlich, vorne mit rothgelben, hinten 

mit ſchwarzen Haaren. Ruͤckenſchild lebhafter rothgelb behaart. 

Hinterleib und Beine wie bei nemorum. Fluͤgel waſſerklar, mit 

dunkelbraunem Randmale. — Baiern. — 5 Linien. 

24. Eristalis sylvarum. 

Ruͤckenſchild roſtgelb behaart; Hinterleib ſchwarz, mit weißen 
Einſchnitten, an der Baſis mit gelbem Seitenflecken Stirne 

vorne rothgelb. Thorace rufo- hirto; abdomine nigro, 

incisuris albis: basi macula laterali flava; fronte an- 

dice rufo. 

Abtheilung bd. Weibchen: Dem Er. similis ähnlich, aber klei— 

ner und durch Folgendes verſchieden: Strieme des Untergeſichtes 

ſehr ſchmal; Stirne vorne rothgelb, oben ſchwarz, beide mit gleich— 

farbigen Haaren. Alle Schenkel mit blaßgelber Spitze, die hinte— 

ren auch an der Wurzel blaßgelb; Schienen blaßgelb, mit brau— 

ner Spitze; Fuͤße braun. Fluͤgel waſſerklar; ſtatt des braunen 

Randmals nur ein ſehr kleiner Punkt. — Baiern. — 6 Linien. 

F 55 Tristalis nigritarsis Macgu. 

Fühler rothgelb, Hinterleib ſchwarz, mit weißen Einſchnitten: 
Baſis mit gelbem Seitenflecken; Beine rothgelb: zwei letzte 
Fußglieder ſchwarz. Antennis rufis, abdomine nigro, 

incisuris albis, basi maculä laterali flava; pedibus 

rufis: tarsis apice nigris. 

Macqu. Buff. I. 503, 6, 

Abtheilung b. Untergeſicht ſchwarz, an den Seiten weißfilzig. 
Kühler rothgelb. Ruͤckenſchild rothgelb behaart. Hinterleib ſchwarz, 
mit weißen Einſchnitten, an der Wurzel beiderſeits ein gelber 
Flecken. Beine rothgelb; Huͤften, Schenkelwurzel und zwei letzte 

Fußglieder ſchwarz. Fluͤgel am Vorderrande hinter der Mitte 
bräunlich. — Nordfrankreich. — 4 Linien. | 
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Nach Macquart (Buff. I. 492 seg.) ſoll Volucella inanis 

eine ſtandhafte Abänderung von V. zonaria, {fo wie V. inflata von V. pellucens und W. plumata von V. bombylans fein: 
eine Behauptung, die wohl ſchwerlich viel Beifall finden mochte. 

XV. Familie: PLATTPEZINAE. 

10. Platypeza rufa. 

Herr Robert zu Chenee bei Lüttich entdeckte in dortiger Ges 
gend beide Geſchlechter. (Siehe Macqu, Buff. II. 17, 2: Platy- 

peza rufiventris.) 

11. Platypeza ornata. 

Weißlich; Ruͤckenſchild mit breiter ſchwarzer, hinten verkuͤrzter 

dreiſpitziger Strieme; Schildchen ungefleckt; Hinterleib mit 

ſchwarzen Binden; Beine ziegelroth. Albida; thorace 
vitta lata atra postice abbreviata tricuspidata; scu- 

tello immaculato; abdomine faseiis atris; pedibus te- 
staceis, 

Weibchen: Zur Abtheilung B. Der Pl. picta nahe verwandt, 

aber hinreichend verſchieden. Weißlich. Ruͤckenſchild mit breiter 

ſchwarzer, hinten abgekuͤrzter, in drei Spitzen auslaufender 
Strieme, hinten beiderſeits ein ſchwarzer Strich. Schildchen un= 

gefleckt weißlich. Hinterleib an der Wurzel mit zwei tiefſchwar⸗ 

zen Binden; hinter der zweiten ein ſchwarzer damit verbundener, 

fait dreieckiger Ruͤckenflecken; auf den beiden folgenden Ringen ein 

feiner ſchwarzer Punkt am Hinterrande. Beine ziegelroth. Schwin— 

ger weiß; Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend, von Hrn. Kal— 

tenbach. — 11/2 Linie. 

T 12. Platypeza brunnipennis Macgu. 

Sammetſchwarz; Hinterbeine braun; Fluͤgel braͤunlich. Atra 
holosericea; pedibus posticis fuscis; alis fuscesten- 
tibus. ! 

Macqu. Buff. II. 18, 5, 

Meigen's Inſekten VII. Band. 10 

* 
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Männchen: Sammetſchwarz, mit rothen Augen; Flügel brauns 

lich, ſehr ſchoön mit Regenbogenfarben ſpielend. — Nordfrank⸗ 

reich. — 2 Linien. ö 

+ 13. Platypeza media Macqu. 

Sammetſchwarz, mit glashellen Fluͤgeln. Atra holosericea; 

alis byalinis. 
Macqu. Buff. II. 18, 6. 

Männchen: Die Mittelzelle der glashellen Fluͤgel dem Hinter⸗ 

rande ſehr genaͤhert; die zweite Hinterzelle nur durch eine ſehr 

kurze Ader angezeigt. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 

Platyp, anomala iſt Trichina crassipes, 

— 

XVI. Familie: MEGACEPHALI 

15. Pipunculus dentipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Baſis des Hinterleibes aſchgrau (Weib: 

chen); Knie gelb; Hinterſchenkel des Maͤnnchens unterwaͤrts 

ſtachelig. Niger nitidus; basi abdominis cinereo (Fe- 

mina); genubus flavis; femoribus posticis maris su- 

btus spinosis. : 

Abtheilung A. Beide Geſchlechter. Untergeſicht und Stirne des 

Maͤnnchens ſchwarz, bei dem Weibchen ſilberweiß. Leib glänzend 

ſchwarz; bei dem Weibchen der erſte und zweite Ring und die 

Seiten des Hinterleibes hellgrau. Beine ſchwarz: Wurzel und 

Spitze der etwas verdickten Schenkel und die Wurzelhaͤlfte der 
Schienen gelb; die hinteren Schenkel des Männchens auf der hin— 

tern Hälfte unterwaͤrts feinſtachelig. Fluͤgel glashelle, ohne ges 

färbtes Randmal. — Im Sommer auf Gartenhecken. — 2 Linien. 

16. Pipunculus halteratus. 

Schwarz; Hinterleib an der Wurzel grau; Knie gelb; Schwin⸗ 

ger braun. Niger; abdomine basi cinereo; genubus 

flavis; halteribus fuscis. 
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Abtheilung A. Männchen: Untergefiht und Stirne ſilberweiß; 

Leib ſchwarz, die Baſis des Hinterleibes etwas grau. Beine ſchwarz, 

mit hellgelben Knien. Schwinger dunkelbraun. Flügel glashelle, 

mit ſchwarzlichem Randmale. — Luͤtticher Gegend; von Profeſſor 
Gade. — 11/4 Linie. N 

15 17. Pipunculus lateralis Macq ti. 

Glaͤnzend ſchwarz; Baſis des Hinterleibes an den Seiten xoth— 
gelb; Beine und Schwinger gelb. Niger nitidus; basi 

abdominis lateribus rufis; pedibus halteribusque flavis. 
Macqu. Dipt, 219, 4. — Id. Buff. II. 11, 8. 

Abtheilung A, Weibchen: Untergeſicht und Stirne ſilberweiß. 

Leib glaͤnzend ſchwarz: die Wurzel des Hinterleibes an den Sei— 

ten rothgelb. Beine hell rothgelb: Vorderſchenkel an der Wurzel 

bräunlich; die hinteren mit einem kleinen braunen Ringe. Flügel 

glashelle, ohne gefaͤrbtes Randmal. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 
* 

＋ 18. Pipunculus fulvipes Macqu. 

Hinterleib ganz ſchwarz; Beine rothgelb: Hinterſchenkel mit 

ſchwarzem Ringe. Abdomine toto nigro; pedibus ru- 
fis: femoribus postieis annulo nigro. 
Macqu. Dipt. 219, 5. — Id. Buff. II. 11, 9. 

Abtheilung A. Maͤnnchen: Der vorigen Art ähnlich, und 

vielleicht das andere Geſchlecht derſelben; aber der Hinterleib ganz 
ſchwarz. — Nordfrankreich. — 1 ½ Linie. 

19. Pipunculus scutellatus Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit gelbem Schildchen; zweites Fuͤhlerglied 
rothgelb. Niger nitidus; scutello flavo; articulo se- 

cundo antennarum fulvo. 
Macqu. Dipt, 220, 9. — Id. Buff. II. , 1. 

Abtheilung BB Männchen: Glaͤnzend ſchwarz. Untergeſicht 
und Stirne ſilberweiß. Schultern, eine Strieme uͤber der Flügels 

wurzel, Schildchen und Beine gelb. Schwinger rothgelb. ae 
glashelle. — Nordfrankreich. — 41½ Linien. 

” 10 * 
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Die Abtheilung C. erhebt Macquart zur Gattung Atelene- 

ura, und beſchreibt die erſte Art (Pip. spurius) unter dem Nas 

men Atel. velutina. Ein im Walde bei Nieppe im Junius von 
ihm gefangenes Exemplar, deſſen er bei At. bolosericea erwähnt, 

hat einen braunen Hinterleib, der mit einem weißlich ſchillernden 

Flaum bedeckt iſt, nur die beiden letzten Ringe find ſchwarz; Ruͤk⸗ 

kenſchild grauflaumig; Schenkel braun, Schienen und Fuße roth 
gelb. (Siehe Macqu. Dipt. 221, 1% 1d, Butt, II. 8 2 

XVII. Familie: DOLICHOPODES. 
— — F 7. Diaphorus bimaculatus Macgu. 

Dunkel metalliſchgruͤn; zweiter Ring des Hinterleibes beider— 
ſeits mit einem gelben Flecken. Obscure aeneus; se- 

gmento secundo abdominis utrinque macula flava, 
Macqu. Dipt. 22, 2. — Id. Buff. I. 448, 2. 

Männchen: Untergeſicht ſchwarz, weißſchillernd. Ruͤckenſchild 

metalliſchgruͤn. Hinterleib ſchwarz, gruͤnſchillernd, auf dem zwei— 

ten Ringe mit gelbem Seitenflecken. Beine rothgelb, mit ſchwar— 

zen Hüften; Vorderſchenkel ſchwarz, an der Spitzenhaͤlfte unter⸗ 

warts rothgelb; hintere Schienen mit ſchwarzer Spitze; vordere 
Fuͤße mit dunkeler Spitze, die hinteren ganz ſchwaͤrzlich. — Noͤrd⸗ 

liches Frankreich. — 12/3 Linie. 

2 ei : . 

4 T 11. Psilopus fasciatus Macqu. 

Gruͤn; Ruͤckenſchild mit vier Purpurlinien; Hinterleib weiße 

ſchillernd; mit purpurbraunen Binden. Viridis; thorace 
lineis quatuor purpureis; abdomine albo - micante, 
fasciis purpurascentibus. 
Macqu. Buff. I. 449, 4. 

Männchen: Grün. Untergeſicht weiß; Stirne weißſchillernd. 

Fuͤhler an der Wurzel gelb (das dritte Glied fehlte). Hinterleib 
weißſchillernd, die Einſchnitte breit purpurbraun gerandet. Beine 

” 
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rothgelb: viertes und fünftes Glied der Vorderfuͤße ſchwarz/ etwas 

erweitert. Fluͤgeladern gelblich gefaumt, — Sicilien. — 3 Linien. 

12. Psilopus laetus. 
[4 

Glaͤnzend goldgruͤn; Stirne dunkelgrün; Fühler. ſchwarz; 
Beine lieblich gelb. Aeneus nitidus; fronte obscuro; 
antennis nigris; pedibus laete flavis. 

Weibchen: Glaͤnzend goldgruͤn, mit ſchwarzgruͤner Stirne. 
Geſicht breit, weiß. Fuͤhler ſchwarz. Bruſtſeiten blaulichgrau. 

Beine lieblich gelb, die Hüften heller gelb. Schwinger weiß. Fluͤ⸗ 

gel etwas gelbbraͤunlich. — Hieſige Gegend; von Hru. Kalten: 
bach. — 1 Linie. a 

11. Chrysotus gramineus. 

Metalliſchgruͤn; Fühler und Beine ſchwarz: vorderſte Schienen 
und Fuͤße gelb. Aeneus; antennis pedibusque nigris: 

tibiis tarsisque anterioribus flavis. 

Beide Geſchlechter. Untergeſicht des Maͤnnchens unmerklich, des 

Weibchens ſchmal, weiß; Stirne metalliſchgruͤn; Fühler ſchwarz. 

Leib glänzend goldgruͤn. Beine metalliſchſchwarz: vorderſte Schie⸗ 

nen und Füße gelb. Schwinger gelb. Flügel glashelle, die Quer- 

ader vor der Mitte derſelben. — Hieſige Gegend. — 1 Linie, 

1 Chrysotus cupreus Macqu. 

Kupfergruͤn; Beine ſchwarz. Cupreo - viridis; pedibus 
nigris. ; 

Macqu. Dipt, 20,5. — Id. Buff. I. 447, 6. 

Maͤnnchen: Augen grün, mit Kupferſchiller; Stirne grün. 

Ruͤckenſchild kupfergruͤn, hinten nebſt dem Schildchen ohne rothen 

Schiller; Bruſtſeiten ſchieferblau. Hinterleib kupfergrün. Beine 

metalliſchſchwarz: vordere Huͤften blaßgelb, mit dunkelem Schiller. 

Schwinger hellgelb; Fluͤgel etwas dunkel. 

Weibchen: Taſter und Untergeſicht weißgrau. Hinterleib grün, 
ohne Kupferſchiller. Vorderhuͤften ſchwärzlich, mit gelblicher 

Spitze. — Nordfrankreich, im Mai ſehr gemein in Hecken. — 
1 11/4 Linie, 
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＋ 13. Chrysotus bicolor Macqu. 

Ruͤckenſchild violett; Hinterleib und Schenkel metalliſchgruͤn: 
Schienen rothgelbC. Thorace violaceo; abdomine femo- 
ribusque aeneis: tibiis fulvis. 

Macqu. Dipt. 21, 6. — Id. Buff. I. 447,7 

Weibchen: Untergeſicht und Ruͤckenſchild violettblau; Stirne, 

Hinterleib und Schenkel metalliſchgruͤn; zweites Huͤftglied, Spitze 

der Schenkel und die Schienen rothgelb. — Nordfrankreich, fels 
ten. — 2/3 Linien. 

14. Chrysotus rufipes. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit ziegelrothen Beinen. Niger nitidus; 
pedibus testaceis. 

Maͤnnchen: Glaͤnzend ſchwarz, etwas metalliſch. Untergeſicht 

nur eine vertiefte Linie. Beine hell ziegelroth. Schwinger weiß. 

Fluͤgel etwas geſchwaͤrzt. — Von Hrn. Foͤrſter, aus hieſiger 
Gegend. — 1 Linie. 

PORPHYROPS. 

Dieſe Gattung muß nothwendig wegen der verſchiedenen 

Bildung der Fuͤhler eine Aenderung erleiden. Die Abtheilung 

A. ſondere ich unter dem Namen Argyra als eigene Gattung 

ab. Die Abtheilung B. bleibt als Porphyrops ſtehen; ich 

vereinige aber Rhaphium damit, weil kein ſchneidendes Merk— 

mal ſolche davon unterſcheidet; denn die Bildung des dritten 

Fuͤhlergliedes geht aus dem Langen und Schlanken allmaͤhlig 

in das Kuͤrzere und Breitere uͤber. Die Abtheilung C. ver— 

einige ich mit Medeterus. Das Hauptkennzeichen von Por- 

phyrops iſt daher die aus der Spitze des dritten laͤnglichen 

Gliedes entſpringende Fuͤhlerborſte, die zwei Afterfaͤden am 
Hinterleibe des Maͤnnchens und die im Ruheſtande parallel 

auf dem Leibe liegenden Fluͤgel. Die Arten ſtehen alſo fol— 
gender Geſtalt: | 

3 
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1. longicornis IV. 28. Rhaph, 17. fulvipes (rufipes) IV. 52. 

2. vitripennis — 29. — 18. nemoralis IV. 52. 

3. macrocerus — 29. — 19. thoracius — 53. 
4. caliginosus — 29. — 20. pumilus — 53. 

5. ziphıas — 30. — 21. riparius — 53. 

6. ensicornis — 30. — 22. maculipes — 54. 
7. ruſipes — 30. — 23. fascipes — Sl. 

8. sulcipes — 31. — 24. palmipes — 55. 

9. fasciatus — 31. — 25. obscuratus — 55. 

10. nemorum VI. 359. — 26. pallipes — 55. 

11. nigripes Mcgq. ' 27. Havicollis — 56. 

12. cupreus Mcq. 228. nasutus VI. 364. 
13. crassipes IV. 50. Porph. 29. latipes Meg. 

14. micans — 51, —etc. 30. nilidus Meg. 

15. elegantulus — 51. 31. vittalus Meg. 

16. communis — 52. 

T 11. Porph. nigripes Macqu. 

Olivengruͤn; Beine ſchwarz: vorderſte Schienen rothgelb, un— 
terſeits ſtachelig. Olivaceus; pedibus nigris: tibiis an- 

terioribus fulvus, subtus spinosis. 
Macqu. Buff. I. 441, 4: Rhaphium nigripes. 

Maͤnnchen: Dem Porph, caliginosus aͤhnlich. Fuͤhlerborſte 
ziemlich lang; Stirne grünz Unterſeite des Kopfes haarig. Beine 

ſchwarz: vorderſte Schienen rothgelb, an der untern Seite mit 

Stacheln beſetzt. Fluͤgel faſt glashelle. — Noͤrdliches Frankreich, 

felten. — 13/4 Linie. 5 

T 12. Porph, cupreus Macq u. 

Dunkel kupferfarbig; Beine roſtgelb: hintere Schienen und 

Füße ſchwaͤrzlich. Obscure cupreus; pedibus rulis: ti- 

biis tarsisque posticis nigricantibus. 
Macqu. Dipt. 52, 3: Rhaph, cupreum, — Id. Buff. I. 441, 

5: Rhaph. 

Männchen: untergeſicht ſchwarz; Stirne ſchwarzblau; Ruͤk— 

kenſchild dunkel metalliſchgruͤn. Hinterleib kupferfarbig; die An⸗ 
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hängfel am After ziemlich verlängert, und ihre beiden Glieder 

gleich lang: das erſte ſchwarz, das zweite hellbraun. Beine roſt— 

gelb: die hinteren Schenkel an der Spitzenhaͤlfte obenauf ſchwaͤrz— 

lich, gleiche Farbe haben die Schienen und Fuͤße. Flügel bräun⸗ 

lich. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 

T 29. Porph. latipes Macqu. 

Dunkel metalliſchgruͤn; hintere Schienen erweitert. Obscure 
aeneus; tibiis posticis dilatatis. 
Macqu. Dipt. 35, 15. — Id. Buff. I. 443, 7 

Weibchen: Dunkel metalliſchgruͤn. Untergeſicht ſckmal, ſchwaͤrz⸗ 

lich. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied kegelig verlängert. Hüften 

und Schenkel ſchwarz; Schienen rothgelb, die hinteren dick, nach 

hinten erweitert und ſchwarz; Fuͤße ſchwarz. — Wörulſches 5 Frank⸗ 
reich, im Julius. — 2 Linie n. 

T 30. Porph. e is Macgu. 
Metalliſchgruͤn; fuͤnfter Hinterleibsting ſchwarzblau; Beine 

gelb: hintere Schenkel mit ſchwarzem Ringe. Keneus; 

segmento quinto abdominis nigro- caeruleo; pedibus 

flavis: femoribus posticis annulo nigro. 

Macqu. Dipt. 34, 14. — Id. Buff. I. 442, 2. 

Weibchen: Metalliſchgruͤn, mit ſchwarzen Taſtern und Fuͤh⸗ 

lern, deren drittes Glied ziemlich kurz iſt. Kopf blaulichſchwarz; 

Augen haarig, weißſchillernd. Ruͤckenſchild goldgruͤn, beiderſeits 

(von vorne geſehen) mit einem Silberflecken; Bruſtſeiten ſchwarz, 

ſilberweiß ſchillernd. Hinterleib kupferfarbig, an den Seiten weiß— 

ſchillernd; der fuͤnfte Ring ſchwarzblau, der ſechste braun, an der 
Spitze mit einer Reihe feiner Stacheln. Beine gelb: Huͤften 

ſchwarz, ſilberweiß ſchillernd; Füße ſchwaͤrzlich; Vorderſchenkel 

obenauf, die mittleren an der Wurzel und die hinteren an der 

Spitze ſchwarz; hintere Schienen mit ſchwaͤrzlicher Spitze. Fluͤgel 

etwas bräunlich. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

＋ 31. Porph. vittatus Macqu. - 
Ruͤckenſchild olivengruͤn; Hinterleib blaßgelb, mit ſchwarzer 

Ruͤckenſteieme. Thorace olivaceo; abdomine pallido: 
vitta dorsali nigra. 

Macqu, Buff, I, 444, ı0, 
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Männchen: Stirne ſchwarz, blauſchillernd. Fuͤhler ſchwarz: 
die beiden erſten Glieder etwas verlängert, das dritte an der 

Wurzel erweitert, dreieckig, ſpitzig. Hinterleib dünne, gebogen, 

zuſammengedruͤckt, ſtumpf, blaßgelb, mit ſchwaͤrzlicher, an den 

Einſchnitten unterbrochener Ruͤckenſtrieme. Beine gelb: mittle 

Fuͤße etwas erweitert, die drei letzten Glieder ſchwarz. — Bour⸗ 

deaux. — 12/3 Linie. 

CXXVIL. - CXXVIL ARG YRA. Macgu, 

Tab: 99, Pig, 1... 

Fuͤhler vorgeſtreckt, dreigliederig: drittes Glied laͤnglich eirund, 

zuſammengedruͤckt, vor der Spitze mit niedergebogener Ruͤk— 

kenborſte. 

Untergeſicht des Maͤnnchens ſehr ſchmal. 

Augen haarig, getrennt. 

Hinterleib des Maͤunchens an der Spitze unten mit zwei 
Faͤden. 

Fluͤgel flach aufliegend, parallel. 

Antennae porrectae, triarticulatae: articulo tertio oblongo 

ovato, compresso, ante apicem sela dorsali inelinata. 
Hypostoma maris angustissimum. 

Oculi hirti disjuncti. 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 

Alae incumbentes paralleiae. 

Von der vorigen Gattung unterſcheidet ſich die gegenmartige 
durch die vor der Spitze des dritten Gliedes eingeſetzte, nie— 

dergebogene, haarige Ruͤckenborſte. Netzaugen oben durch die 

breite Stirne getrennt, mehr weniger haarig, im Leben ſchoͤn 

dunkel purpurfarbig. Untergeſicht bei dem Maͤnnchen ſehr 

ſchmal, bei dem Weibchen breit, ſtreifenfoͤrmig. Das After: 

glied des Maͤnnchens iſt umgebogen, mit zwei haarigen Faͤden; 

das Weibchen hat einen zugeſpitzten Hinterleib. 
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Ich zähle zu dieſer Gattung folgende Arten: 

1. diaphana IV. 46. 7. festiva. 

(ersicolor)); — 50. 8. aulica IV. 48, 

2. argentata — 46. 9. quadrifasciata — UB, 
(argyria.) ; 10. spinipes VI. 363, 

3. argentina — 47. 11. scutellata — 364. 

u. auricollis — 47. 12. fulvipes Macqu. 

5. vestila — 48. 13. flaviventris Mcq. 

6. leucocephala — 49. 14. annulata Mc. 

7. Argyra festiva. 

Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib ſilbergkaͤnzend mit 
ſchwarzem After; Beine gelb. Thorace nigro nitido; 
abdomine argenteo micante, apice nigro; pedibus 
flavis. 

Männkhen: Untergeſicht und Stirne ſchwarz. Ruͤckenſchild 

und Schildchen glaͤnzend metalliſchſchwarz. Die vier vorderen 

Ringe des Hinterleibes ſilberblau, ohne durchſcheinende Flecken, 

von der Seite geſehen blaulichgrau, am Vorderrande des dritten 

und vierten Ringes ein weißes Bändchen; die übrigen Ringe 

ſchwaͤrzlich. Beine gelb; Flügel glashelle. — Baiern. — 2 Linien. 

T 12. Argyra fulvipes Macgu. 

Goldgruͤn; Beine rothgelb; Flügel dunkel. Viridi - aurea; 
pedibus fulvis; alis obscuris. 

Macqu. Dipt. 31. 6: Porph. — Id, Buff. I. 457, 5. 

Weibchen: Goldgruͤn, Rüffel und Taſter ſchwarz; Untergeſicht 

unten grau, oben bronzefarbig; Stirne ſtahlblau; Fuͤhler ſchwarz, 

mit zweigliedriger Borſte. Schwinger und Beine rothgelb, die 

letzten Fußglieder dunkel. Fluͤgel dunkel, beſonders am Vorder— 

rande. — Noͤrdliches Frankreich, ziemlich ſelten im Julius. — 
2 Linien. 

T 13. Argyra flaviventris Macqu. 

Hinterleib goldgruͤn, an den Seiten weißſchillernd; Bauch 
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und Beine gelb. Abdomine viridi - aureo, lateribus 

albo- micante ; ventre pedibusque flavis. | 
Macqu, Dipt. 32, 7: Porph. — Id. Buff. I. 458, 6. 

Weibchen: Goldgrün. Taſter, Untergefiht und Stirne grau, 
ſilberſchillernd; Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild weißſchillernd, mit 
kupferfarbigen, nicht ſehr deutlichen Striemen. Vorderrand der 

Leibringe kupferfarbig, der hinteren ſchwaͤrzlich; die Seiten ſil— 

berweiß. Drei erſte Bauchringe blaßgelb. Beine gelb: Huͤften 

ſchiefergrau, die vorderen gelb; Spitze der hinteren Schenkel und 

Schienen ſchwaͤrzlich; Fuͤße ſchwaͤrzlich. Vorderferſe gelb. — 

Nordfrankreich, im Mai, ſelten. — 21/4 Linien. 

T 14. Argyra annulata Macgqu. 

Goldgruͤn; Hinterleib an den Seiten ſilberſchillernd; Beine 
gelb: hintere Schienen mit ſchwarzer Spitze; Flügel braͤun⸗ 

lich. Viridi-aurea; abdomine lateribus argenteo - mi- 

cante; pedibus flavis: tibiis posticis apice nigris; 

alis fuscescentibus. 
Macqu. Dipt. 32, 8: Porph. — Id. Buff. I. 458, 7. 

Männchen: untergeſicht ſilberweiß; Stirne gruͤn; Kopf am 
Hinterrande unten mit langen Haaren. Seiten des Ruͤckenſchildes 

und Hinterleibes ſilberſchillernd; Anhängfel des Afters lang, fa- 

denfoͤrmig, ſchwarz, haarig. Beine blaßgelb: hintere Schenkel an 
der Spitze, die Schienen und Fuͤße ſchwarz. Flügel braͤunlich, am 

Vorderrande geſaͤttigter; Querader braun geſaͤumt. — Nordfrank⸗ 
reich, im Julius, ſelten. — 2 Linien. 

MED ETERAUsS. 

Ich ziehe zu dieſer Gattung die, fruͤher zu Porphyrops, 

Abtheilung C. geſetzten Arten: annulipes IV. 56; aenei- 
coxa IV. 57; flavicoxa IV, 57; flaviventris IV. 58; 

ochraceus IV. 58; und saturalis VI. 353. Die Einlen⸗ 
kung der Fühlerborfte zeigt einige Verſchiedenheit; bei einigen 
Arten iſt ſie dicht vor der Spitze des dritten Gliedes einge— 

ſetzt, bei anderen mehr nach der Wurzel hin oder faſt ganz 
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an der Wurzel. Bei einigen Arten iſt das dritte Fuͤhlerglied 

an der Spitze eingekerbt. 

T 27. Med, aeneivittatus Macqu. 

Gruͤnlich; Ruͤckenſchild mit drei kupferfarbigen Striemen; Beine 
rothgelb mit dunkelen Schenkeln; Untergeſicht mit grauer 

Binde. Virens; thorace vittis tribus cupreis; pedi- 
bus rulis: femoribus obscuris; hypostomate fascia 
grisea. 

Macqu. Dipt. 38, 2: Hydrophorus aen, — Id, Buff. I. 

445, 2. f 

Männchen: Dunkel gruͤnlichgrau, etwas metalliſch. Ruͤſſel 
und Taſter ſchwarz. Untergeſicht ſehr glänzend ſtahlblau, über der 

erhabenen Linie mit einer grauen Binde. Stirne gruͤnlichgrau; 
Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild mit drei kupferfarbigen, wenig gläns 

zenden Striemen: die mittle durch eine grüne Linie getheilt. An⸗ 

hängfel des Hinterleibes hellbraun. Beine hell roͤthlichbraun: Huͤf⸗ 

ten und Schenkelwurzel ſchwärzlichbraun. Schwinger blaßgelb. 
Fluͤgel glashelle. a 
Weibchen: Untergeſicht olänzendgrün, etwas blaulich. Strie⸗ 

men des Ruͤckenſchildes etwas glaͤnzender. — Nordfrankreich, ſel— 

ten. — 2 Linien. 

Dieſe und die folgende Art, fo wie M. Jaculus, nebulosus und 
truncorum fondert Macquart zu einer befondern Gattung uns 

ter dem Namen Hydrophorus ab, deren drittes Fuͤhlerglied klein 

iſt und eine Endborſte haben fol, Dieſer Unterſchied ſcheint mir 

jedoch nicht bedeutend genug. 

* 
28. Med. nitidus Macqu. 

Glaͤnzend dunkelgruͤn; Fühler mit ziegelrother Wurzel; Beine 
ſchwarz. Obscure viridis nitidus; antennis basi testa- 
ceis; pedibus nigris. 
Macqu. Buff. I. 446, 4: Hydroph. nitidus, 

Weibchen: Glänzend dunkelgruͤn; die beiden erſten Fuͤhlerglie— 

der ziegelroth. Rüͤckenſchild hinten mit einer Laͤngsfurche und 

grauen Flaumhaaren. Flügel am Vorderrande blaßgelbaderig. — 
Frankreich, ſelten. — 2 Linien. 
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un i 29. Med. appendiculatus Macgı. 
Metalliſchgruͤn; Beine gelb; Afterglied des Maͤnnchens gelb. 
‚Aeneus; pedibus flavis, genitali maris flavo. 

Macqu. Dipt. 45, 5. — Id. Buff. I. 453, 7. 
Männchen: Metalliſchgruͤn. Ruͤſſel und Taſter ſchwarz. Kopf 

weiß; Fühler ſchwarz: drittes Glied verlängert, mit ſtumpfer 
Spitze; erſtes Borſtenglied ziemlich lang. Afterglied am Grunde 
aufgeſchwollen, hinten gelb, mit zwei gelben, an der Spitze ſchwar⸗ 
zen Faͤden, welche mit ſehr langen, gekruͤmmten Borſten gewim⸗ 
pert find, und zwei kleineren, nackten Fäden. Beine blaßgelb, die 
Füße an der Spitze ſchwaͤrzlich. Flügel braͤunlich. — Selten, im 
Monat Auguſt in Nordfrankreich. — 2 Linien. i — 

＋ 30. Med. calcaratus Macgu. 
Dunkel metalliſchgruͤn; Beine gelb: hintere Schienen des Maͤnn— 

chens buchtig, mit einem Anhaͤngſel. Obscure aeneus; pe- 
dibus flavis: tibiis posticis maris sinuatis, appendi- 
culatis. 

Macqu. Dipt. 47, 9. — Id. Buff. I. 454, 10. \ 
Beide Geſchlechter. Untergefiht weiß; Stirne grün; Fühler 

ſchwarz. Ruͤckenſchild grün, blauſchillernd. Beine blaßgelb: Vor— 
derferſe etwas verdickt, unten haarig; hintere Schienen des Maͤnn— 
chens ausgerandet an der innern Seite, und daſelbſt hinten mit 
einem geſtielten, Anhaͤngſel; bei dem Weibchen ſind die Schienen 
einfach. Hintere Schenkel an der Spitze obenauf ſchwaͤrzlich. 
Schwinger gelb; Flügel glashelle. — Nordfrankreich, im Julius, 
nicht ſelten. — 3/4 Linie. 

＋ 31. Med. fulviventris Macgqu. 
Goldgruͤn; Hinterleib an den Seiten und unten rothgelb; 

Beine gelb. Viridi- aureus; abdomine lateribus subtus- 
que fulvis; pedibus flavis. 
Macqu. Dipt. 48, 11. — Id. Buff. I. 454, 12. 

Weibchen: Goldgruͤn. Taſter und Kopf metalliſchgrau. Fuͤh— 
ler ſchwarz: drittes Glied rundlich. Die vier erſten Ringe des 
Hinterleibes an den Seiten und am Bauche rothgelb. Beine gelb, 
die hinteren Fuͤße an der Spitze dunkel, Schwinger gelb; Flügel 
roſtgelblich. — Nordfrankreich, ſelten. — 13/4 Linie. 
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39. Med. bifasciatus Macgqu. 

Metalliſchgruͤn; zweiter und dritter Ring des Hinterleibes mit 
gelber Binde; Beine gelb. Aeneus; segmento secundo 

tertioque abdominis fascia flava; pedibus flavis. 
Macqu. Dipt, 48, 12. — Id. Buff. I. 455, 13. 

Maͤnnchen: Ruͤſſel und Taſter ſchwarz; Untergeſicht filbers 

weiß; Stirne ſtahlblau; Fühler ſchwarz. Auf dem zweiten und 

dritten Leibringe eine gelbe Binde, der Hinterrand gruͤn. Beine 

und Schwinger gelb; Fluͤgel glashelle. — Nordfrankreich, auch 

von Luͤttich. — 1 Linie. 

7 33. Med. viridipes Macgu. 

Grin; Ruͤckenſchild blauſchillernd; Beine grün, mit langen 
Schenkeln. Viridis; thorace caeruleo- micante; pedi- 
bus viridibus, femoribus elongatis. 
Macqu. Buff. I. 452, 4. 5 

Maͤnnchen: Kopf weiß; Fühler ſchwarz; Augen feinhaarig. 

Ruͤckenſchild blaulichgruͤn, etwas weißhaarig, mit zwei nackten 

Striemen. Hinterleib kupferſchillernd. Schwinger gelb; mittle 

Längsader der Flügel in einen ſaſt geraden Winkel gebogen. — 

Bourdeaux. — 21/2 Linien. 

Fr 34. Med. inaequalipes Macqu. 

Gruͤn, mit greiſem Flaum; Vorderbeine kurz. Viridis, gri- 
seo - pubescens; pedibus anticis brevibus. 
Macqu. Buff. I. 453, 5. 

Weibchen: Erſtes Borſtenglied der Fühler länger als bei den 

anderen Arten. Beine gruͤn: die vorderen kurz; Huͤften dick, ver— 

laͤngert; Schenkel kurz, dick, nach der Spitze duͤnner, ſtachelig. 
Flügel faſt glashelle. — Bourdeaur. — 2 Linien. 

35. Med. gratiosus. 

Ruͤckenſchild dunkelgruͤn: Hinterleib goldgruͤn; Beine blaßgelb. 
Thorace obscure viridi; abdomine aeneo; pedibus 
pallidis. f 

Beide Geſchlechter. Untergeſicht des Maͤnnchens ſilberweiß, des 

Weibchens grauweiß; Stirne ſtahlblau. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤcken⸗ 
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ſchild glänzend ſchwarzgruͤn; Hinterleib metalliſchgruͤn. Schwinger 
und Beine blaßgelb. Fluͤgel etwas graulich. — Aus Baiern. — 
2/3 Linie. 

＋ 36. Med, pygmaeus Macgqu. 
Metalliſchgruͤn; Beine gelb: Vorderſchenkel an der Wurzel, 

die hinteren Schienen und Fuͤße ſchwaͤrzlich. Aeneus; pe- 
dibus flavis: femoribus anticis basti, tibiis tarsis 
posticis nigricantibus. 
Macqu, Dipt. 50, 16. — Id. Buff. I. 455, 16. 

Männchen: Taſter und Untergeſicht weißlich; Stirne dunkel— 
gruͤn. Drittes Fuͤhlerglied ſpitzig. Ruͤckenſchild ziemlich glaͤnzend 
metalliſchgruͤn; Hinterleib dunkeler gruͤn. Beine gelb: Vorder— 
ſchenkel an der Wurzelhaͤlfte ſchwärzlich, Schienen hinten fein ge— 
wimpert; Hinterbeine ſchwaͤrzlich: Schenkel mit gelber Wurzel, 
Schienen etwas verdickt, die drei erſten Fußglieder etwas breiter, 
das dritte auswärts gewimpert. Alle Hüften und Fuͤße ſchwarz. 
Schwinger weißlich; Flügel braͤunlich. — Nordfrankreich, ſelten. 
— 3/4 Linie. 

que 

37. Med. aeneus. 
Glaͤnzend goldgruͤn; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Schen— 
keln. Aeneus nitidus; pedibus rufis, femoribus nigris. 
Weibchen: Glaͤnzend goldgruün; Kopf, Fühler und Bruſt 

ſchwarz. Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit rothgelber Spitze. 
Schwinger weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — Hieſige Gegend; von 
Hrn. Foͤrſter. — Stark 1 Linie. 

38. Med. Biel 

Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib gruͤngrau: Beine 
ſchwarz. Thorace nigro- nitido; abdomine viridi- ei- 
nereo; pedibus nigris. 
Weibchen: Stirne ſchwaͤrzlich. Mittelleib ganz glänzend 

ſchwarz. Hinterleib gruͤnlichgrau. Beine ſchwäͤrzlich. Schwinger 
weiß. Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend; von Hrn, Foͤrſter. 
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DOLICHOPUS. 
＋ 53. Dol. nigrilamellatus Macquu. 

Goldgruͤn; Fuͤhler und Lamellen (des Maͤnnchens) ſchwarz; 
Kopf weiß; Beine ſchwarz. Viridi- aureus; antennis la- 

mellisque (maris) nigris; capite albo; pedibus nigris. 
Macqu. Dipt. 60, 2. — Id. Buff. I, 460, 3. 

Beide Geſchlechter. Taſter grau; Untergeſicht und Stirne weiß; 

Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild goldgruͤn: Vorderrand und Seiten 

weißſchillernd; vier blaulichgrüne Steiemen, die Seitenſtriemen 
wenig deutlich. Seiten des Hinterleibes weißſchillernd. Afterglied 
des Maͤnnchens ſchwarz, weißſchillernd: Lamellen ſchwarz, ſchmal, 

dichtborſtig. Beine ſchwarz; Hüften ſilberweiß ſchillernd. Schwin⸗ 

ger gelbweiß; Fluͤgel etwas dunkel. Das Weibchen hat ſchwarze 

Taſter. — apres un ch im Mai und Junius, ſelten. — 

21/2 Linien. 

＋ 54. Dol. bicolor Macgu. 

Ruͤckenſchild blau, gruͤnſchillernd; Hinterleib goldgruͤn; Fühler 

ſchwarz; Beine rothgelb. Thorace coeruleo, viridi- mi- 
cante; abdomine viridi-aureo; antennis nigris; pedi- 

bus fulvis. 

Macqu. Dipt. 61, 6. — Id. Buff. I. 462, 14. 

Maͤn A Untergeſicht goldgelb, Stirne metolliſchgruͤn, mit 

gelbem Flaum bedeckt. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied mit ſtumpfer 

Spitze. Ruͤckenſchild und Schildchen blau, mehr weniger grüns 

ſchillernd. Lamellen gelb, mit breitem ſchwarzen Rande. Beine 

blaß rothgelb: erſtes Glied der hinterſten Huͤften ſchieferblau: hin— 

tere Fuße ſchwarzlich, mit gelber Ferſe. Flügel faſt glashelle; Bie— 

gung der vierten Laͤngsader nahe bei der Querader. — Nord— 

frankreich, ſelten. — 21/2 Linien. 

55. Dol. coeruleicollis. 

Ruͤckenſchild ſtahlblau; Hinterleib metalliſchgruͤn; Beine hell⸗ 

gelb; Kühler ſchwarz, mit gelber Wurzel. Thorace chaly- 

beo; abdomine aeneo; F ; antennis atris, 
bası flavis. 
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Männchen: Untergeficht ſilberweiß, ziemlich breit; Stirne 
glänzend ſtahlblau. Fühler: erſtes und zweites Glied gelb; drit— 
tes ſchwarz. Ruͤckenſchild und Schildchen glänzend ſtahlblau; Bruſt⸗ 

ſeiten, zweites und drittes Huͤftpaar ſchieferblau, das erſte Huͤft— 

paar blaßgelb. Afterglied ſchwarz, mit blaßgelben, vorne ſchwar— 

zen Lamellen. Beine hellgelb; Spitze der hinterſten Schienen 

ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle: vierte Längsader mit 
ſcharfem Winkel gebogen. — Baiern. — 2 Linien. 

r 56. Dol. cilifemoratus Macqu. 

Metalliſchgruͤn; Fühler rothgelb: drittes Glied ſchwarz; Beine gelb: 
hintere Schenkel des Maͤnnchens lang gewimpert. Aeneus; 

antennis rufis: articulo tertio nigro; pedibus flavis: 
femoribus posticis longe ciliatis. 
Macqu. Dipt. 63, 9, — Id. Buff. I. 463, 16. 

Beide Geſchlechter. Metalliſchgruͤn. Taſter gelblich; Untergeſicht 

des Männchens ſilberweiß, des Weibchens graulich; Stirne grünz 
Fuͤhler rothgelb: drittes Glied ſchwaͤrzlich. Augen rothbraun. 

Seiten des Leibes ſilbergrau ſchillernd; Schildchen zuweilen blau— 

lich. Lamellen gelb, ſchwarz gerandet. Beine gelb: Vorderhuͤften 

ſilberweiß, die hinterſten ſchiefergrau; Hinterſchenkel an der hin— 

tern Hälfte mit langen gelben Haaren; Spitze der Hinterſchienen 
ſchwarz; Fuͤße ſchwarz: hinterſte Ferſe gelb. Schwinger gelb. 
Fluͤgel glashelle. — Nordfrankreich, gemein. — 3 Linien. 

, + 57. Dol. pallipes Macqu. 
Metalliſchgruͤn; Fühler ſchwarz; Beine blaßgelb, mit ſchwar⸗ 

zen Fuͤßen; Lamellen blaßgelb, kaum gewimpert. Aeneus; 
antennis nigris; pedibus pallidis, tarsis nigris; lamel- 

lis pallidis subciliatis. 

Macqu. Dipt. 64, 11. — Id, Buff. I. 463, 20. 

Maͤnnchen: Untergeſicht ſilberweiß, in der Mitte vertieft; 
Stirne grün, weißſchillernd; Taſter roͤthlichgelb; Fühler ſchwarz. 

Ruͤckenſchild grün, blauſchillernd. Hinterleib dunkel erzgruͤn. Las 
mellen etwas breiter wie gewoͤhnlich, hinten viereckig geſtutzt, blaß⸗ 

gelb, ſehr ſchmal ſchwarz gerandet, mit ſehr kurzen Wimpern. 

Beine ſehr blaßgelb: hinterſte Huͤften ſchiefergrau; Hinterſchenkel 
an der Spitze oben ſchwarz gefleckt; Spitze der Schienen und Füße 

Meigen's Inſekten VII. Band: 11 
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ſchwarz: vorderſte Ferſe gelb. Schwinger blaß; Flügel glashelle. 
Nordfrankreich, gemein. — 11/2 Linie. 

4 58. Dol. bifurcatus Macqu. 

Metalliſchgruͤn; Untergeſicht gelblich; Fuͤhler ſchwarz; Beine 
rothgelb;, Lamellen breit ſchwarzrandig, mit gabelfoͤrmiger 

Borſte an der Spitze. Aeneus; hypostomate flavido; an- 

tennis pigris; pedibus fulvis; lamellis late nigro- mar- 

ginatis, apice seta bifurca. 
„ Macqu. Dipt. 65, 13. — Id. Buff. I. 464, 25. 

Männchen: Ruͤſſel, Taſter und Fühler ſchwarz; Untergeſicht 
gelblich, weißſchillernd. Lamellen verlängert, weiß, mit breitem 

ſchwarzen Rande, kurz gewimpert, am äußern Rande mit einer 

gabeligen Borſte. Beine rothgelb: erſtes Hüftpaar rothgelb, mit 
ſchwarzer Wurzel und Borſten; die hinterſten ſchiefergrau. Fuͤße 

ſchwarz. Schwinger rothgelb; Fluͤgel glashelle. — Nordfrank⸗ 

reich „im Junius, gemein. — 2½½ Linien. 

＋ 59. Dol. latelimbatus Macgqu. 

Untergeficht weiß; Fühler ſchwarz; Beine gelb; Lamellen mit 
breitem ſchwarzen Rande. Hypostomate albo; antennis 

nigris; pedibus flavis; lamellis late nigro- marginatis. 
Macqu. Dipt. 65, 14. — Id. Buff, I. 464, 26. 
Maͤnnchen: Metalliihgrün. Ruͤſſel ſchwarz; Taſter rothgelb; 

Untergeſicht ſilberweiß; Fuͤhler ſchwarz. Lamellen zugerundet, breit 

ſchwarz gerandet, kurz wimperig. Beine gelb; hinterſte Huͤften 
ſchiefergrau. Schwinger gelb. Fluͤgel glashelle. — Nordfrank⸗ 

reich, ziemlich ſelten. — 13/4 Linie. 

T 60. Dol. nanus Macgu. 

Untergeficht weiß; Kühler ſchwarz; Beine rothgelb; Lamellen 
gelb, ſchmal. Hypostomate albo; antennis nigris; pe- 

dibus fulvis; lamellis flavis, angustis. b 
Macqu. Dipt. 66, 15. — Id. Buff. I. 465, 27. 

Beide Gefchiechter. Dunkel metalliſchgruͤn. Untergeſicht des 

Maͤnnchens ſilberweiß, des Weibchens gelblichweiß; Stirne gruͤn, 

weißſchillernd; Fuͤhler ſchwarz. Lamellen gelb, ſchmal, kaum ges 
wimpert. Beine rothgelb: hinterſte „Hüften ſchiefergrauz hintere 
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Schenkel an der Spitze obenauf mit einem kleinen dunkelen Flek— 
ken; Spißenhälfte der Schienen und hintere Fuͤße ſchwaͤrzlich. 

Schwinger rothgelb. Flügel graulich. — Gemein im. nördlichen 
Frankreich. — 11/4 Linie. 

T 61. Dol. parvilamellatus AZaogu. 

Dunkel metalliſchgruͤn; Untergeſicht und Fuͤhler ſchwarz; Beine 

gelb, mit ſchwarzen Schenkeln; Lamellen klein, ſchmal. 

Obscure seneus; hypostomate antennisque nigris; pe- 

dibus flavis, femoribus nigris; lamellis parvis, an- 

gustis. 

Macqu, Dipt. 66, 16. id Buff. I. 465, 28. 

Maͤnnchen: Dunkel metalliſchgruͤn. Taſter ſchwarz; Unter— 

geſicht ſchwarz, mit weißem Schiller; Stirne grün, weißſchillerndz 

Fühler ſchwarz. Lamellen klein, gelb, ſchmal, faſt fadenfoͤrmig. 

Hüften ſchiefergrau; Schenkel und Füße ſchwarz, Schienen gelb, 

Schwinger gelb; Fluͤgel faſt glashelle. — Nordfrankreich, ſelten, 

im Mai. — 11/2 Linie. 

+ 62. Dol. sublamellatus Macqui. 

Metalliſchgruͤn; Untergeſicht weiß; Fuͤhler ſchwarz; Beine 

gelb; Lamellen klein, ſchmal. Aeneus; hypostomate albo; 

antennis nigris; pedibus flavis; lamellis par vis, an- 

gustis. 

Macqu. Dipt; 66, 17. — Id. Buff. I. 465, 29. 
Maͤnnchen: Metalliſchgruͤn. Taſter ſchwarz; Untergeſicht 

weiß; Stirne gruͤn; weißſchillernd; Fuͤhler ſchwarz. Lamellen 

klein, ſchmal, gelb. Beine gelb: hinterſte Hüften [hiefergraus 

Spitze der hinteren Schienen und die Füße ſchwarz. Schwinger 
gelb; Flügel faſt glashelle. — Nordfrankreich, im Mai, ſelten. 
= 1 ½ Linie. l 

85 63. Dol. obscuripes. 

Dunkel metalliſchgruͤn; Beine und Lamellen ſchwarz. Obscure 
aeneus; pedibus lamellisque nigris. 

Maaͤnnchen: Untergeſicht ſilberweiß; Stirne metalliſchgruͤn, 
weißſchillernd; erſtes und zweites Fuͤhlerglied ſchwarz, das dritte 

rothbraun, ziemlich verlängert, die Borſte auf der Mitte des 

11 * 
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Ruͤckens eingefest. Bruſtſeiten und Hüften ſchiefergrau: vordere 

Hüfte weißſchillernd. Beine ſchwarz. Afterglied ſchwarz, mit 

ſchwarzlichen Lamellen. Schwinger weiß; Flügel etwas bräunlich. 
— Nur einmal in hieſiger Gegend. — 1 Linie. 

64. Dol. nigripes. 

Dunkel metalliſchgruͤn; Fuͤhler und Beine ſchwarz; Lamellen 

gelb, ſchmal ſchwarz gerandet. Obscure aeneus; anten- 

nis pedibusque nigris; lamellis flavis, anguste nigro- 

marginatis. 
Männchen: Untergeſicht ziemlich breit, ſilberweiß; Stirne me— 

talliſch graulichgruͤn; Fühler ſchwaͤrzlich: drittes Glied ſchmal, die 

Borſte auf der Mitte des Ruͤckens eingeſetzt. Leib dunkel metal— 
liſchgruͤn; Bruſtſeiten ſchiefergrau. Afterglied ſchwarz; Lamellen 

ſchmutzig gelb, gewimpert, mit ſchmalem ſchwarzen Rande. Beine 

ſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel faſt glashelle. Der vorigen 

Art ſehr aͤhnlich, aber durch die Fühler verſchieden. — Hieſige 

Gegend, mehrere Exemplare. — 1 Linie. 

65. Dol. azureus Macgu, 

Azurblau; Fühler ſchwarz, unterwaͤrts gelb; Beine gelb. Azu- 
reus; antennis nigris, subtus flavis; pedibus flavis. 
Macqu. Buff. I. 462, 12. 

Weibchen: Azurblau. Untergeſicht weiß. Hinterſte Huͤften 

greis. Vierte Längsader in einen geraden Winkel gebegen. Beine 
gelb. — Von Bourdeaux. — 11/2 Linie. 

66. Dol. analis Macqu. 

Fuͤhler braun, an der Wurzel unterwaͤrts rothgelb; Hinterleib 
vorne grün, hinten kupferroth. Antennis fuscis: basi 

subtus fulvis; abdomine antice viridi, postice cupreo. 
Macqu. Buff. I. 463, 17. 

Dem Dol. ungulatus ähnlich. Stirne blau; Fühler braun: das 
erſte Glied unterſeits rothgelb. Die zwei erſten Leibringe grün, 
die folgenden kupferroth. Beine blaßgelbz vordere Hüften gelb. — 
Sicilien. — 13/4 Linie. 
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XIX. Familie: SCENOPINIL 

12. Scenopinus rufitarsis. 

Ruͤckenſchild ſchwarzgruͤn; Hinterleib ſchwarz; Schwinger und 
Beine dunkelbraun: Füße rothgelb. Thorace nigro - aeneo; 

abdomine nigro; halteribus pedibusque fuscis: tarsis 
rufis. 

Weibchen: Kopf ſchwarz; Stirne mit drei glatten Längslinien; 
Augen mit einer dunkelen Querlinie. Ruͤckenſchild gruͤnlichſchwarz; 

Hinterleit tiefſchwarz. Schwinger und Beine pechbraun: Fuͤße roth⸗ 

gelb. Fluͤgel faſt glashelle: erſte Randader verdickt, ſchwarz. — 

21/2 Linien. 

XX. Familie: CONOPSARIAR. 

CONOPS. 

23. Con. trifasciata. 

Schwarz; Hinterleib mit drei ſchmalen gelben Binden; Beine 

rothgelb: Schenkel ſchwarz; Flügel am Vorderrande ziegel⸗ 

roth. Nigra; abdomine fasciis tribus angustis flavis; 
pedibus rufis, femoribus nigris; alis margine antico 

testaceo. 

Untergeſicht glänzend goldgelb, mit rothgelbem Schiller und 

einer ſchwarzen Strieme; neben derſelben unten je ein ſchwarzer 

Strich. Stirne rothgelb, uͤber den Fuͤhlern ein großer ſchwarzer 

dreieckiger Flecken. Fühler ſchwarz. Mittelleib ſchwarz, mit gel: 

ben Schulterbeulen. Hinterleib ſchwarz: am Hinterrande des zwei⸗ 

ten, dritten und vierten Ringes eine ſchmale goldgelbe Binde. 

Schenkel ſchwarz: die Spitze rothgelb; Schienen rothgelb; Fuͤße 
ſchwarz, mit rothgelber Ferſe. Schwinger hellgelb. Flügel glass 

helle, am Vorderrande eine breite ziegelrothe Strieme. — Baiern. 
4 Linien. 8 f 



166 CONOPS. 

F 24. Con. terminata Macqu. 

Schwarz; act mit gelben Binden und gleichfarbiger 

Spitze; Beine ganz rothgelb; Fluͤgel glashelle. Nigra; 

“ abdomine fasciis apiceque,)ilavis; pedibus totis ful- 

vis; alis hyalinis. | | 

Macqu, Dipt. 210, 4. — Id. Buff. IL 25, 4. 

Der Con. flavipes ähnlich. Stirne, Ruͤckenſchild, Schultern und 
Schildchen ganz ſchwarz. Der ſchwarze Hinterleib hat zwei oder 
drei gelbe Binden, die beiden letzten Ringe ſind ganz gelb. Beine 

durchaus rothgelb. Flügel faſt glashelle. — Aus der Pariſer Ges 

gend. — 41/2 Linien. 0 ö 

2 Con, meridionalis Mac uu. 

Hinterleib ſchwarz und gelb geſcheckt; Fühler ſchwarz. Abdo- 

mine nigro flavoque variegato; antennis nigris. 

Macqu. Buff. II. 26,8 

Der Con. rufipes ähnlich. Fühler ſchwarz. Einſchnitte des 

Hinterleibes ſchwarz, am Hinterrande mit gelbgrauem Flaume; 
zweiter Ring mit gelber Ruͤckenlinie und eben ſo gefaͤrbten Sei— 
ten; ſechster gelblich mit ſchwarzen Seiten; ſiebenter vorne gelb— 

lich. — Aus Sicitien. 

F 26. Con. pumila Macqu. 
Schwarz; zweiter Ring des Hinterleibes dunkelgelb gerandet; 

Beine ſchwarz: Wurzel der Schenkel und Schienen dunkel— 

gelb. Nigra; segmento secundo abdominis obscure 

rufo marginato; pedibus nigris: femoribus tibiisque 

basi obscure rufis. 

Macqu. Buff II. 26, 9. 

Schwarz. Untergeſicht roͤthlichgelb; Stirne ſchwarz, mit braus 

nem Scheitel. Schultern weißlich. Zweiter Ring des Hinterleibes 

mit dunkel rothgelbem Saume. Beine ſchwarz: Wurzel der 
Schenkel und Schienen dunkel rothgelb: — Von Bourdeaux. — 

21/2 Linien. 

DE 27. Con. maculata Macqu. | 

Kopf gelb; Hinterleib ſchwarz, gelb und braun geſcheckt; Flu“ 
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gel mit brauner, an der Spitze verkuͤrzter Randbinde. Ca- 

pite flavo; abdomine nigro, flavo brunneoque varie- 
gato; alis vitta marginali fusca: apice abbreviata. 
Maequ. Buff. II. 27, 14. g 

Männchen: Kopf zitrongelb; Fuͤhler ſchwarz: die Kolbe uns 
terſeits etwas rothgelb. Ruͤckenſchild ſchwarz: Schultern, Hinter— 

rand, Schildchen und Bruſtſeiten rothgelbz Bruſt ſchwarz. Hin: 

terleib ſchwarz; zweiter und dritter Ring mit gelber Binde und 

gelbem Flaum am Vorder- und Hinterrande: der vierte gelb ges 

randet und eben ſolchen Seitenflecken; der »echöte rothgelb, mit 

braunrothen Seitenflecken; der ſiebente rothgelb. Beine rothgelb, 

mit ſchwarzen Huͤften und gelben Schienenwurzeln. Fluͤgel mit 

brauner, vor der Spitze abgebrochener Strieme am Vorderrandez 

an der Spitze ein brauner Flecken. — Frankreich. — 5 Linien. 

T 28. Con, ferruginea Macq;uu. 

Schwarz; Stirne, Fühler, Schildchen, Hinterrand ber. Leibs 

ringe und After roͤthlichgelb; Beine roſtgelb; Spitzenhaͤlfte 

der Fluͤgel braun. Nigra; fronte, antennis, seutello, 

margine postico segmentorum abdominis apiceque ru- 

fis; pedibus ferrugineis; alıs apice brunneis, 
Macqu. Buff. II. 28, ı5. 

Schwarz. Ruͤſſel kurz, mit dicken Lippen. Untergeſicht gelb; 
Stirne kegelig, roͤthlichgelb; Fühler braungelb. Schultern, Pins 

terrand des Ruͤckenſchildes, Schildchen und Bruſtſeiten roftgelb; - 

Hinterruͤcken ſchwarz. Hinterleib faſt walzig; Hinterrand der 

Ringe und After roſtgelb. Spitzenhälfte der Flügel braun, mit 

einem kleinen durchſichtigen Flecken nahe an der Spitze. — Pas 

riſer Gegend. — 51/2 Linien. 

T 3. Zodion Carceli Macqꝛuu. 

Aſchgrau; Fuͤhler, After und Beine rothgelb. Cinereum; an- 
tennis, ano pedibusque ruſis. 
Macqu. Buff. II. 40, 3. 

Maͤnnchen: Dem Zod. notatum ähnlich, aber durch die ans 
gegebenen Merkmale verſchieden. Der Hinterleib hat keine Punkte. 

— Frankreich. 



168 MYOPA. 

MYOPA. 
Die zweite Abtheilung ſondert Macquart unter dem Nas 

men Stachynia zu einer eigenen Gattung ab. 

T 22. Myopa fulvipes Macgu. 

Schwarz; Beine rothgelb: Schenkel mit ſchwarzem Ringe; 

Füße ſchwarz. Nigra; pedibus fulvis; femoribus an- 
nulo nigro; tarsis nigris, f 

Macqu. Buff. II. 35, 17. i 
Abtheilung A. Schwarz, graugelb beſtaͤubt. Stirne ſchwarz, 

an den Seiten gelb. Fuͤhler ſchwarz, mit etwas Rothgelb. Beine 

rothgelb, mit ſchwarzen Fuͤßen und an der Spitze der Schenkel 

ein ſchwarzer Ring. — Bei Paris. — 41½ Linien. N 
> 
* 

T 23. Myopa maculata Macqu. 

Hinterleib vorne ſchwarz, hinten weißlich: After und Beine 

roſtgelb. Abdomine antice nigro, postice albido: ano 

pedibusque ferrugineis. 
Macqu. Dipt. 202, 8, — Id. Buff. II. 34, 10. 

Abtheilung A. Der M. variegata ahnlich. Auf dem zweiten 

Ringe des Hinterleibes beiderſeits ein weißer Haarflecken; vierter 

Ring mit weißem Hinterrande; die beiden folgenden greis; After 

roſtgelb. Vorderſchenkel mit ſchwarzem Flecken auswaͤrts; die 

Schienen ohne Ring. — Nordfrankreich, felten. — 31/2 Linien. 

7 24. Myopa nana Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf und Fuͤhler rothgelb; Schienen weiß. 
Nigra nitida; gapite antennisque fulvis; tibiis albis. 

Macqu. Dipt. 204, 13. — Id. Buff. II. 36, 18. 

Abtheilung A. Glänzend ſchwarz; Einſchnitte des Hinterleibes 

weißlich. Schenkel braungelb; Schienen vorne weiß. Flügel faſt 

glashelle. — Bei Paris. — 2 Linien. | 

T 25. Myopa meridionalis Macgu, 

Kopf gelb; Fühler ſchwarz; Ruͤckenſchild ſchwarz mit gelben 

Seitenflecken; Hinterleib ſchwarz, mit gelben Tinſchnitten; 
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Beine gelb. Capite flavo; antennis nigris; thorace 
nigro: maculis lateralibus flavis; abdomine nigro; 

incisuris flavis; pedibus flavis. 
Macqu. Buff. II. 37, 2: Stachynia mer. 

Abtheilung B. Untergeſicht und Stirne gelb, Scheitel und Fuͤh— 

ler ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit vier gelben Flecken an den 

Seiten; Schildchen gelb. Hinterleib ſchwarz, an den Einſchnitten 
mit gelber Querlinie; die letzten Ringe mit gelber Ruͤckenlinie. 

Beine gelb: Huͤften und Fuͤße ſchwarz. Fluͤgel etwas truͤbe. — 
Suͤd frankreich. — 4 — 5 Linien. b 

T 26. Myopa australis Macqu. 

Schwarz; Kopf gelb; Fühler ſchwarz, unterſeits gelb; Schul: 

tern und Schildchen gelb; Hinterleib mit gelben Einſchnitten; 

f Beine gelb. Nigra; capite flavo; antennis nigris gu- 

btus flavis; humeris scutelloque flavis; incisuris ab- 

dominis pedibusque flavis. 

Macqu. Buff. II. 37, 3: Stachynia austr, 

Abtheilung B. Kopf gelb, mit braunem Scheitel. Fuͤhler 

ſchwarz: die beiden letzten Glieder unterſeits gelb. Schildchen 

gelb, mit ſchwarzer Wurzel. Vorderrand des erſten Leibringes und 
eine Ruͤckenlinie gelb; zweiter bis fuͤnfter Ring am Hinterrande 
gelb, welches auf den beiden letztern in der Mitte und an den 

Seiten ſich erweitert; ſechster Ring mit zwei ſchwarzen Flecken. 

Beine gelb, auf den hinteren Hüften eine ſchwarze Linie; Fuͤße 

ſchwarz. Flügel etwas braͤunlich. — Sicilien. — 4 Linien. 

T 27. Myopa flavipes Macq u. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf und Beine gelb, mit ſchwarzen Fa 
ßen. Nigra nitida; capite pedibusque flavis, tarsis 
nigris. g 

Macqu. Buff. II. 38, 7: Stachynia fl. 

Abtheilung B. Glaͤnzend ſchwarz, etwas filzig, — Frankreich, 
im Departement der Vonne. — 2 Linien. 
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XXI. Familie: STOMOXYDAR. 

Die Gattung Siphona, eben ſo die Abtheilungen A. und 

B. von Stomoxys muͤſſen von dieſer Familie getrennt werden; 

ſie werden weiter hinten bei den Tachinarien vorkommen, wo 
fie eine ſchicklichere Stelle finden. Es bleibt alſo für Sto 
moxys nur die Abtheilung C. ſtehen. 2 

STOMO XXS. 

A. Taſter ſehr kurz, fadenfoͤrmig. 

1. St. calcitrans. 

Siehe IV. Theil, Seite 160. 

F pungens Macqu. 

Aſchgrau; Hinterleib mit braunen Ruͤckenflecken. Cinerea; 

abdomine maculis dorsalibus fuseis. 
Macqu. Dipt. 35. 2. — Id. Buff. II. 242, 3. 

Der vorigen ahnlich, aber der Hinterleib hat nur braune Ruͤk— 

ken⸗ und keine Seitenflecken. Fluͤgel etwas gelblich. Vielleicht 

nur bloße Abaͤnderung der vorigen. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

B. Taſter ſo lang als der Ruͤſſel, meiſtens keul⸗ 
foͤrmig. (Die Gattung Haematobia Macqu.) 

3. St. stimulans. 

A. St. irritans. 

＋ 5. St. melanogaster. 

Siehe IV. Theil, Seite 161 u. folg. 
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＋ St. ferox Macgu: 

Aſchgrau; Hinterleib mit ſchwarzen Seitenflecken; Schenkel 

gelb. Cinerea; abdomine maculis lateralibus nigris; 

femoribus flavis. 
Macqu. Dipt. 36, 2. — Id, Buff. II. 243, a. 

Der St. stimulans ähnlich. Hinterleib aſchgrau, mit ſchwarzen 

Seitenflecken, aber ohne Ruͤckenlinie. Hinterſte Schenkel und Knie 
geld; Schienen und Füße, wie auch die Vorderbeine braun. — 
Bei Ryſſel. = 2172 bis 3 Linien. 

+ 7. St. libialis Macqu. 

Graubraun; Beine braun: vorderſte Schienen rothgelb. Gri— 
seo- fusca; pedibus fuscis: tibiis anterioribus ruſis. 
Macqu. Buff. II. 244, 4. 

Graubraun, mit ſchwärzlichem Untergeſichte. Vordere und mittle 

Schienen rothgeld, die hinteren Beine fo wie die vorderſten Schens 
kel und Fuͤße braun. — Von Lyon. — 11/2 Linie. 

＋ 8. St. serrata Macquu. 

Hinterleib ungefleckt, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; hintere Fuͤße 

ſaͤgefoͤrmig. Abdomine immaculato: linea dorsali nigra; 
tarsis posticis serratis. 
Macqu. Buff. II. 244, 5. B 

Taſter bräunlich, nicht erweitert. Beine braun, mit gelblichen 
Knien; hintere Fußglieder ſägefoͤrmig, jedes Glied mit einem lan— 
gen Endhaare, — Bourdeaux. — 11/2 Linie. 

XXII. Familie: OESTRACIDES. 

9. Gastrus flavipes Macqu. 

Hinterleib rothgelb, weißhaarig, mit brauner Ruͤckenlinie; 
Beine blaßgelb. Abdomine fulvo, albo- hirto: linea 
dorsali fusca; pedibus pallidis. b 
Macqu, Buff, II. 54, 6. 
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Kopf weiß. Ruͤckenſchild braun, weißhaarig. Hinterleib roth— 

gelb, weißhaarig, mit brauner Ruͤckenlinie. Beine blaßgelb. Fluͤ⸗ 

gel glashelle. — In den Pyrenäen. — 31 Linien. 

XXIII. Familie: MUSCIDES. 

Da dieſe Familie die weitlaͤufigſte der ganzen Ordnung der 
zweifluͤgeligen Inſekten, auch die Zahl der Gattungen ſehr 
groß iſt, ſo iſt es noͤthig, zur leichtern Ueberſicht derſelben, 

ſolche in folgende Unterabtheilungen zu bringen: 

I. Fluͤgel mit einer Querader an der Spitze. Ruͤckenſchild 
mit einer Quernaht. Schuͤppchen groß, die Schwinger 
völlig bedeckend: Calypterae Macqu. ö 

II. Fluͤgel ohne Querader an der Spitze. Stirne des Man: 

nes ſehr ſchmal. Ruͤckenſchild mit einer Quernaht. Schuͤpp— 
chen klein, die Schwinger nicht bedeckend: Anthomyzides 

Macqu. 

III. Fluͤgel ohne Querader an der Spitze. Stirne an beiden 
Geſchlechtern breit. Schuͤppchen fehlen oder es iſt kaum 

eine Spur davon vorhanden: Acalypterae Macqu. 

IL CALYPLERAE, 

Dieſe Abtheilung zerfaͤllt wieder in fuͤnf Abſchnitte: 
A. Tachinariae. Fuͤhlerborſte nackt oder nur feinhaarig. Stirne 

des Weibes breit (bei dem Manne von verſchiedener Bil— 

dung). Hinterleib vierringelig, vor den Einſchnitten meis 

ſtens borſtig. | | 

B. Deziariae. Fuͤhlerborſte gefiedert. Stirne des Mannes 
ſehr ſchmal, bei dem Weibe breit. Hinterleib vierringelig, 

vor den Einſchnitten borſtig. 
C. Sarcophagi. Fuͤhlerborſte gefiedert, mit nackter Spige. 
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Augen getrennt, aber die Stirne des Mannes ſchmaͤler. 
Hinterleib vierringelig, vor den Einſchnitten borſtig. 

D. Phasianeae. Fuͤhlerborſte nackt. Augen an beiden Ge— 

ſchlechtern oben zuſammenſtoßend. Hinterleib fuͤnfringelig. 

borſtenlos, flach oder etwas gewoͤlbt. 

E. Muscinae. Fuͤhlerborſte gefiedert. Augen des Mannes 

oben durch eine Naht getrennt, oder doch nahe beiſammen 

ſtehend. Hinterleib vierringelig, vor den Einſchnitten klein— 

borſtig. 

A. TACHINARIAE. . 
Die Tachinarien, welche im IV., V. und VI. Theile dies 

ſes Werkes in den zehn Gattungen Gymnosoma, Oeyptera, 

Lophosia, Phania, Trixa, Miltogramma, Tachina, Go- 

nia, Siphona und zum Theil in Stomoxys, beſchrieben wur» 

den, bildeten zuſammen eine Maſſe von 387, bloß in Europa 

einheimiſchen Arten, von denen 324 in der Gattung Taehina 

vereinigt waren. Dieſe Zahl iſt durch neuere Entdeckungen 

noch bedeutend vermehrt worden. Eine ſorgfaͤltigere Bearbei— 
tung derſelben iſt alſo dringendes Beduͤrfniß. Zwar haben 
franzoͤſiſche Entomologen ſeitdem eine weitere Zerſplitterung in 

Gattungen unternommen; allein die von denſelben aufgeſtellten 

Gattungskennzeichen befriedigen den Kenner keinesweges, weil 
fie meiſtens allzu unbeſtimmt und ſchwankend find; auch find 

die Beſchreibungen der von ihnen angeſetzten neuen Arten allzu 

kurz, und entbehren der erforderlichen Genauigkeit. Ich habe 

daher dieſe intereſſanten Geſchoͤpfe einer neuen und genauen 

Unterſuchung unterzogen, und lege hier das Reſultat derſel— 
ben vor. 
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A. Ruͤſſel im Ruheſtande eingezogen. 

I. Drittes Fuͤhlerglied kurzer als das zweite. 

1. Echinomyia. Augen nackt. Geſicht wimperlos. Fuͤhlerborſte 

II. 

dreigliederig. 

Drittes Fuͤhlerglied fo lang oder kaum laͤn⸗— 
ger als das zweite. 

— 

a) Augen kahl. 

7) Mittelzelle der Flügel offen (d. i. die Spitzen⸗ 

querader geht zum Fluͤgelrande). 

2. Servillia. Drittes Fuͤhlerglied fo lang als das zweite, mit 

3 [2 

dreigliederiger Borſte. Stirne des Mannes ſehr ſchmal. 

Hinterleib faſt kugelig, wollhaarig. 

‚ Trixa. Fuͤhler von halber Geſichtslaͤnge, mit aufgekruͤmmter 

Borſte. Kopf kugelig; Stirne des Mannes ſehr ſchmal. 

Phania. Fuͤhler frei, kuͤrzer als das Geſicht. Stirne des 

Mannes verſchmaͤlert. Geſchlechtsglied groß, umgebogen. 

Hintere Querader ſchief, jenſeits der Mitte der Mittelzelle. 

Taching. Fuͤhler faft anliegend, beinahe fo kang als das 

Geſicht: drittes Glied ſo lang oder etwas laͤnger als das 

zweite. Stirne des Mannes verſchmaͤlert. Erſter Lelbring 

verkuͤrzt. 

Plagia. Fuͤhler kuͤrzer als das Geſicht: zweites und drit— 

tes Glied gleichlang. Stirne an beiden Geſchlechtern breit. 

Erſter Leibring verkuͤrzt. Hintere Querader ſehr ſchief— 

liegend. ö 

Uromyia. Fuͤhler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht, mit 
zarthaariger Borſte. Stirne des Mannes verſchmaͤlert. 
Geſchlechtsglied groß, umgebogen. Leibringe gleichla.g. 

Hintere Querader gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt, 

ſteil. N 

Medoria. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge, mit 

feinhaariger Borſte. Stirne des Mannes ſehr ſchmal. 
7 
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Mundrand etwas vorſtehend. Leibringe gleichlang. Hin— 

tere Querader gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt, faft ' 

ſteil. | 

9. Ciylia. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge, mit 

nackter Borſte. Stirne des Mannes faſt ſo breit als am 

Weibe. Hinterleib kugelig, mit gleichlangen Ringen, faſt 

nackt. 

**) Mittelzelle geſchloſſen (d. i. die Spitzenquer⸗ 

ader vereinigt ſich vor dem e mit vorliegender 

Laͤngsader). 

+) Geſicht ungewimpert. 

10. Gymnosoma. Fuͤhler frei, von Geſichtslaͤnge, mit drei— 

gliederiger Borſte. Stirne an beiden Geſchlechtern breit. 

Hinterleib kugelig, nackt, mit gleichlangen Ringen. 

11. Cistogaster. Fuͤhler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht. 

Stirne des Mannes ſchmaͤler als am Weibe. Hinterleib 

kugelig oder elliptiſch, borſtenlos. | 

12. Clista. Fühler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht, mit 

nackter oder feinhaariger Borſte. Hinterleib eirund, erſter 

Ring verkuͤrzt, die anderen borſtig. Hintere Querader 
jenſeits der Mitte der Mittelzelle. f 

13. Rhinophora. Fühler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge, 

mit haariger Borſte. Mundrand aufgeworfen. Leibringe 

gleichlang. Hintere Querader gegen die Mitte der Mits 

telzelle geftellt. ö 

14. Leucostoma. Fühler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge. 

Stirne des Mannes ſchmal. Mundrand nicht vorſtehend. 

Leibringe gleichlang. Mittelzelle langſtielig; hintere Quers 

ader gegen deren Mitte liegend. | | 

15. Melanophora. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichts⸗ 

laͤnge, mit haariger Borſte. Mundrand aufgebogen. Stirne 
an beiden Geſchlechtern breit. Leibringe gleichlang. Schuͤpp:⸗ 
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chen klein. Mittelzelle langſtielig; hintere Querader etwas 

vor der Mitte derſelben, ſteil. 

16. Plesina. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge. 

Geſicht zuruͤckweichend. Stirne des Mannes ſehr ſchmal. 

Leibringe gleichlang. Hintere Querader an der Baſis der 

langſtieligen Mittelzelle, ſteil. 

17. Peteina. Fuͤhler frei, faſt von Geſichtslaͤnge, mit drei— 

gliederiger Borſte. Hinterleib lang, mit gleichlangen Nins 
gen. Mittelzelle geſchloſſen, ſtiellos. 

18. Ocyptera. Fuͤhler frei, etwas kuͤrzer als das Geſicht. 

Taſter ſehr klein. Stirne an beiden Geſchlechtern breit. 
Hinterleib walzig, mit gleichlangen Ringen. Spitzenquer— 

ader geſchwungen; hintere Querader jenſeits der Mitte der 

Mittelzelle. 

+7) Geſicht gewimpert. 

19. Gaedia. Fühler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht. Stirn» 

borſten laͤngs den Vorderrand der Augen herabgehend— 

Erſter Leibring verkuͤrzt. Mittelzelle kurzſtielig. 

b) Augen haarig (Geſicht ungewimpert). 

*) Mittelzelle der Fluͤgel offen. 

20. Chrysosoma. Fuͤhler freiſchwebend: drittes Glied etwas 

laͤnger als das zweite, bei dem Manne unten erweitert, 

mit dreigliederiger Borſte. Stirne vorſtehend, bei dem 

Manne ſchmal. Hinterleib metalliſchglaͤnzend: erſter Ring 
verkuͤrzt. 

21. Micropalpus. Fühler frei, von Geſichtslaͤnge, mit drei⸗ 

gliederiger Borſte. Mundrand vorſtehend. Stirne des 

Mannes ſchmal. Erſter Leibring verkuͤrzt. Hintere Quer⸗ 

ader faſt am Ende der Mittelzelle. | Ri; 

22. Nemorea. Fuͤhler frei, faſt von Geſichtslaͤnge, mit zwei⸗ 

gliederiger Borſte. Mundrand vorſtehend. Stirne des 
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Mannes ſchmal. Eiſter Leibring verkürzt. Hintere Quer 

ader jenſeits der Mitte der Mittelzelle, ſchief. 

23. Erebia. Fuͤhler frei, von Geſichtslaͤnge, mit zweigliede— 

riger, am Grunde verdickter Borſte. Mundrand aufge— 

worfen. Stirne vorſtehend, breit. Erſter Leibring ver— 

kuͤrzt; After unbewehrt. 

24. Labidigaster. Fühler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht. 

Leibringe gleichlang; After des Weides mit vorſtehender 

Zange. f 

25. Macyuartia. Fühler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht, 

mit feinhaariger Borſte. Mundrand etwas vorſtehend. 

Stirne des Mannes ſehr ſchmal. Leibringe faſt gleichlang, 

mit unbewehrtem After. 

** Mittelzelle geſchloſſen. 

26. Panzeria. Fuͤhler frei, faft von Geſichtslaͤnge, mit fein: 

haariger Botſte. Stirne des Mannes ſehr ſchmal. Erſter 

Leibring kurz. Mittelzelle ſehr kurzſtielig. 

Ill. Drittes Fuͤhlerglied doppelt und mehrfach 
laͤnger als das zweite. 

a) Augen kahl. 

*) Mittelzelle offen. 

+) Geſicht ohne Seitenwimper n. 

27. Miltogrammä. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichts⸗ 
länge: drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, mit 

kurzer Borſte. Stirne breit, gleich, feinborſtig. Hinter 

leib meiſtens kegelig: erſter Ring verkuͤrzt. Hintere Quet⸗ 
ader jenfeits der Mitte der Mittelzelle. 

28. Myobia. Fuͤhler anliegend, kaum kuͤrzer als das Geſicht: 

drittes Glied doppelt ſo lang als das zweite. Stirne des 

Mannes ſchmal. Hiuterleib kegelig, Ninge gleich lang. 

Hintere Querader gegen der Mitte der Mittelzelle. 

Meigen’s Infekten VIE. Band. 
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29. Hypostena. Fühler faſt anliegend, von Geſichtslaͤnge: 

drittes Glied viermal ſo lang als das zweite, mit feinhaa⸗ 

riger Borſte. Stirne des Mannes etwas ſchmaͤler als am 

Weibe. Hinterleib lang elliptiſch, Ringe gleichlang. 

30. Lophosia. Kühler frei, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied 

flach, breit, dreieckig, viermal ſo lang als das zweite. 

Leibringe gleichlang. 

31. Masicera. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied drei- und mehrmal länger als das zweite, mit zweis 

gliederiger Borſte. Stirne des Mannes etwas ſchmaͤler 

als am Weibe. Erſter Leibring verkuͤrzt. 

32. Thryptocera. Fühler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drit⸗ 
tes Glied zwei- bis dreimal ſo lang als das zweite, mit 

dreigliederiger Borſte. Stirne breit. Leibringe gleich— 

lang. Hintere Querader gegen der Mitte der Mittelzelle. 

33. Gonia. Fühler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied bei dem Manne zwei-, bei dem Weibe drei- bis vier⸗ 

mal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger, in der 
Mitte gewinkelter Vorſte. Kopf aufgeblaſen, mit breiter 

feinhaariger Stirne; Geſicht ſenkrecht. a 

34. Iligera. Fuͤhler faſt anliegend, von Geſichtslaͤnge: es 

Glied dreimal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger 

in der Mitte gewinkelter Borſte. Stirne vorſtehend, breit, 

borſtig. Geſicht zuruͤckweichend. 

1) Geſicht an den Seiten wimperig. 

35. Frontina. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied fünf: bis ſechsmal fo lang als das zweite, mit nad: 

ter Borſte. Geſicht ſenkrecht, auf der untern Hälfte wims 

perig. Erſter Leibring verkuͤrzt. Spitzenquerader gerade. 

36. Metopia. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied viermal ſo lang als das zweite, mit zweigliederiger 

Borſte. Stirne vorſtehend, breit. Geſicht zuruͤckweichend. 
Erſter Leibring verkuͤrzt. 5 



TACHINARIAE. 179 

37. Degeeria. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied vier- bis fuͤnfmal ſo lang als das zweite, mit zwei— 

oder dreigliederiger Borſte. Geſicht zuruͤckweichend. Stirne 

des Mannes ſchmaͤler als am Weibe. Hintere Querader 
gegen der Mitte der Mittelzelle. 

38. Fabricia. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: 

drittes Glied dreimal ſo lang als das zweite, mit nackter 

Borſte. Geſicht ſenkrecht, auf der untern Hälfte gewim— 
pert. Erſter Leibring verkuͤtzt. 

** Mittelzelle gefhloffen: - 

+) Geſicht gewimpert. 

39. Baumhaueria. Fuͤhler faſt anliegend, ſchlank, von Ge 

ſichtslaͤnge: drittes Glied ſechsmal ſo lang als das zweite, 

mit dreigliederiger Borſte. Kopf blaſig, mit vorſtehender 

Stirne. Hinterleib eirund. Mittelzell ſehr kurzſtielig. 

40. Scopolia. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied dreimal ſo lang als das zweite, mit zweigliederiger 

Borſte. Hinterleib verlängert, mit gleichlangen Ringen. 
Mittelzelle ziemlich Tangftielig: 

++) Geſicht wimperlos. 

41. Wiedemannia. Fühler anliegend, von Geſichtslaͤnge; 

drittes Glied ſchlank, dreimal ſo lang als das zweite, mit 
haariger Borſte. Geſicht etwas zuruͤckweichend. Stirne 
des Mannes ſchmal. Hinterleib zuſaͤmmengedruͤckt; Ringe 
gleichlang. i 

) Spitzenquerader fehlt. 

42. Roeselia. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied dreimal fo lang als das zweite. Geſicht ſenkrecht. 

43. Actia. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: drlt— 

tes Glied doppelt fo lang als das zweite. Geſicht zuruͤck⸗ 
weichend. 
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b) Augen haarig. 

*) Mittelzelle offen. 

+) Geſicht wimperlos. 

44. Exo ista. Fühler anliegend, fo lang oder faſt fo lang 

als das Geſicht: drittes Glied drei- bis viermal ſo lang 

als das zweite, mit zweigliederiger Borſte. Stirne des 

Mannes ſchmal. Erſter Leibring verkuͤrzt. | 

45. Harrisia. Fuͤhler anliegend, faſt von Geſichtslaͤnge: 

drittes Glied doppelt ſo lang als das zweite; Borſte drei— 

gliederig: das zweite Glied noch einmal ſo lang als das 

erſte. Erſter Leibring verkuͤrzt. 

++) Geſicht gewimpert. 

46. Phorocera. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied drei- bis fünfmal fo lang als das zweite, mit zwei⸗ 

gliederiger Borſte. Geſicht zuruͤckweichend. Stirne breit, 

bei dem Manne ſchmaͤler als bei dem Weibe. Erſter Leib⸗ 

ring verkuͤrzt. 

47. Doria. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied viermal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger 

Borſte, deren zweites Glied länger iſt als das erſte. Ge— 

ſicht zuruͤckweichend. Erſter Leibring verkuͤrzt. 

**) Mittelzelle geſchloſſen. 

48. Tryphera. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: 
drittes Glied doppelt ſo lang als das zweite. Stirne des 

Mannes ſehr ſchmal. Erſter Leibring verkuͤrzt. 

49. Fallenia. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied dreimal ſo lang als das zweite. Stirne vorſtehend. 

Erſter Leibring etwas verkuͤrzt. 

B) Ruͤſſel vorgeſtreckt. 

50. Rharmphina. Fuͤhler von Geſichtslaͤnge: drittes Glied 

faſt dreimal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger 
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Borſte. Augen nackt. Mittelzelle der Fluͤgel geſchloſſen; 
hintere Querader faſt am Ende der Mittelzelle, eckig ge 

bogen. ö 

51. Olivieria. Fuͤhler frei, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied 

kaum laͤnger als das zweite, mit dreigliederiger Borſte. 
Augen haarig. Stirne des Mannes ſchmal. Mitrelzelle 

geſchloſſen. b 

52. Siphona. Fuͤhler frei, faſt von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied dreimal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger 

Borſte. Augen nackt. Ruͤſſel in der Mitte gekniet, zu⸗ 

ſammengeſchlagen. f 

Durch dieſe Eintheilung, welche freilich noch Manches 

zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt, hoffe ich doch, in dieſe Abtheilung 

der Zweifluͤgler mehr Deutlichkeit zu bringen, und das Auf⸗ 
finden der einzelnen Arten zu erleichtern. Einige Uebung und 

der Gebrauch einer maͤßig aber deutlich vergroͤßernden Lupe reicht 

dazu hin. Bei der nun folgenden naͤhern Erlaͤuterung behalte 

ich die Nummern der hier vorgeſchlagenen Gattungen, aber 

mit arabiſchen Zahlen bei, um keine Verwirrung zu verurſa— 

chen, weiſe aber, wo es noͤthig iſt, auf die Beſchreidungen 

in den vorigen Baͤnden dieſes Werkes zuruͤck. 

1. ECHINOMYIA Zatr. 
Tab. 68. Fig. 14 — 24. 

Augen nackt. Geſicht ungewimpert, mit vorſtehendem 

Mundrande. Stirne an beiden Geſchlechtern breit, doch dei 

dem Manne etwas ſchmaͤler als bei dem Weibe. — Fuͤhler 

freiſchwebend, fuft fo lang als das Geſicht: drittes Glied 

merklich kuͤrzer als das zweite, faſt viereckig, breit, flach. 

Borſte nackt, dreigliederig, das zweite Glied länger als das 
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erſte. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt, ſtarkborſtig: der erfte 

Ring verkürzt, die folgenden ohne Borſten auf der Mitte. — 

Spitzenquerader gebogen, vor der Fluͤgelſpitze gemuͤndet; hintere 

Querader etwas geſchwungen, der Spitzenquerader genaͤhert. — 

Vorderfuͤße bei dem Weibe etwas erweitert, flach. 

A. Taſter keulfoͤrmig. 

1. ferox IV. 240. 

B. Zafter fadenfoͤrmig. 

2. grossa IV. 239. 12. vernalis Macqu. 

3. fera — 240. 13. Lefebvrei — 

U. tesselata — 242. 14. errans — 

5. praeceps — 241. 15. agentifera — 

6. Virgo — 243, 16. rubescens — 

7. prompla — 243. 17. rubricornis — 

8. nigricornis. 18. sphyricera — 

9. ruficornis. 19. meridionalis — 

10. fulviceps. 20.nebedominalis — 
11. intermedia Macqu. 

8. Echin. nigricornis. 

Kühler und Beine ſchwarz; Untergeſicht weiß; Hinterleib roſt— 

gelb mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Antennis pedibusque 

nigris; hypostomate albo; abdomine ferrugineo: vitta 
dorsali nigra. 

Der Ech. tessellata ſehr ahnlich, aber das Untergeſicht ſeiden— 
artig weiß mit rothgelbem Schiller. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild 

ſchwaͤrzlichbraun, dunkel geſtriemt; Bruſtſeiten ſchwarz; Schildchen 
rothgelb. Hinterleib roſtgelb, mit ſchwarzer etwas buchtiger Ruͤ . 

ckenſtrieme: am Vorderrande des dritten und an den Seiten des 

vierten Ringes weißſchillernd; Bauch roſtgelb, ohne Strieme. 

Beine ſchwarz. Fluͤgel braͤunlich grau, ohne gelbe Wurzel. — 
Beide Geſchlechter aus hieſiger Gegend, das Weib auch aus Baiern. — 
6 Linien. 5 
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9. Echin. ruficornis. 

Fuͤhler und Beine ganz rothgelb; Hinterleib roſtgelb, weiß— 

ſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Antennis pedi. 

bus que totis rufis; abdomine ferrugineo albo-micante: 

vitta dorsali nigra. g 

Meig. syst. Beschr. IV. 241: T. fera Var. 

Der Ech. fera ahnlich, unterſcheidet ſich aber durch ganz roth— 
gelbe Fuͤhler, und an beiden Geſchlechtern mit ganz rothgelben 

Beinen. Die Hinterleibsſtrieme iſt verwafſchen. — Der Mann aus 

hieſiger Gegend, das Weib erhielt ich aus Baiern. — 5 bis 6 

Linien. ö 

10. Echin. fulviceps. 

Untergeficht, Fühler und Beine rothgelb; Hinterleib roſtgelb, 
mit ſchwarzer gerader Ruͤckenſtrieme. Hypostomate, an- 
tennis pedibusque rufis; abdomine ferrugineo: vitta 
dorsali recta nigra. 5 

Der vorigen ſehr aͤhnlich, aber kleiner. Hinterleib roſtgelb, ohne 

weißen Schiller, die Ruͤckenſtrieme 11 geraden, nicht winkeligen 
Seiten; Bauch roſtgelb. Fluͤgel dunkel, mit gelblicher Wurzel. — 

us Baiern, ein Weib. — 4 Linien 

＋ 11. Echin. intermedia Macqu. 

Ziegelroth; Untergeſicht gelb; drittes Fuͤhlerglied ſchwarz; Hin⸗ 

terleib mit ſchwarzer Strieme; Schuͤppchen weiß. Testacea; 

hypostomate flavo; arttculo tertio antennarum nigro; 

abdomine vitta nigra; squamis albis. ! 
Macqu, Dipt. 186, 10. — Id. Buff. II. 73, 6. 

Ziegelroth. Ruͤckenſchild ſchwarz; Scheldchen rothgelb. Hinter⸗ 

leib ſowohl auf dem Rüden als am 8 10 

me. — Nordfrankreich. — 5 — 1 \ 

nl u 
＋ 12. Echin. vernalis Macgu. 

Blaß ziegelroth; Untergeſicht hellweiß; drittes Fuͤhlerglied ö 

ſchwarz. Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; Schenkel 

ſchwarz; Schuͤppchen weiß. Dilute testacea; bypesto- 

mit ſchwarzer Strie⸗ 
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mate candido; articulo tertio antennarum nigro; ab- 

domine vitta dorsali nigra; femoribus nigris; squa- 

mis albis. 

Macqu. Dipt. 187, 11. — Id. Buff. II. 73, 8. 

Der Ech. fera ahnlich. Untergeſicht ſiiberweiß; Stirne braun 
mit roͤthlicher Strieme. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit aſchgrauen 

Striemen; Bruſtſeiten zuweilen ziegelroth; Schildchen roſtgelb. — 

Darifer Gegend, auf Weißdornbluͤthe. — 4 Linien. 

F 13. Echin. Lefebvrei Macgu. 

Rothgelb; drittes Fühlerglied ſchwarz; Untergeſicht ſilberweiß; 

Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, und drei weißſchillern— 

den Binden. Rufa; articulo tertio antennarum nigro; 
hypostomate argenteo; abdomine linea dersali nigra 

fasciisque tribus albo-micantibus. 
Macqu. Buff. II. 72, 2. 

Ruͤckenſchild braun, mit rothgelben Schultern; Bruſt ſchwarz; 

Schildchen rolhgelb; Schuͤppchen weiß; Flugelwurzel gelb. — Eis 

cilien, ein Weib. — 7 — 8 Linien. 

T 14. Echin. errans Macqu. 

Ziegelroth; Untergeficht gelblich; drittes Fuͤhlerglied ſchwarz; 

Hinterleib mit ſchwarzer Fleckenſtrieme; Schenkel und Fuͤße 

ſchwarz. Testacea; hypostomate ſlavescente; articulo 
tertio antennarum nigro; abdomine vitta dorsali ma- 

eulari nigra; femoribus tar.isque nigris. 

Macqu. Buff. II. 72, 3. 

Stirnſtrieme roth; Ruͤckenſchild fchwärzlich, mit braunen Schul: 

tern; Schildchen ziegelroth. Hinterleib mit ſchwarzer zuſammen— 

bangender Fleckenſtrieme. Schuͤppchen weißlich. Beine ſchwarz, mit 

ziegelrothen Schienen. — Beide Geſchlechter im ſuͤdlichen Frank⸗ 
reich. — 7 Linien. 

I. 
57 

Untergeſicht ſilberweiß; Fuͤhler rothbraun: drittes Glied 

ſchwarz; Ruͤckenſchild blaulichſchwarz; Hinterleib dunkel 

vothgelb , mit ſchwarzer Strieme; Schienen und Ferſe rorde 

15. Echin. argentifera Macqu. 
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gelb. Hypostomate argenteo; antennis brunneis: arti- 

culo tertio nigro; thorace eoeruleo-nigro; abdomine 

obscure rufo: vitta dorsali nigra; tibiis metatarsisque 

rufis. 

Macqu. Buff. II. 73, 7. 

Seiten der Stirne ſchwarz, mit Silberſchimmer. Drittes Fuͤh⸗ 

lerglied am Ende erweitert; das erſte Glied der Borſte faſt ſo 

lang als das zweite. Ruͤckenſchild blaulichſchwarz, mit weißlichem 

Filze: Schultern und Schildchen rothgelb. Hinterleib dunkel roth— 

gelb, mit ſchwarzer Strieme und ſchwarzem After. Beine ſchwarz: 

Schienen und Ferſe rothgelb. Schuͤppchen weißlich. Flügel bräun— 

lich, mit gelblicher Wurzel. — Suͤdfrankreich, nur den Mann. — 
6 Linien. 

＋ 16. Echin. rubescens Macqu. 

Untergeſicht ſilberweiß; Stirne mit gelber Strieme; Fuͤhler 
ſchwarz; Hinterleib vorne ſchwarz, hinten rothgelb mit 

ſchwarzer Strieme; Beine ſchwarz. Hypostomate argen- 

teo; vitta frontali flava; antennis nigris; abdomine 

antice nigro, postice rufo vitta nigra; pedibus nigris. 
Macqu. Buff. II. 74, 11. 

Rothgelb. Stirne braun, mit gelber Strieme; Untergeſicht fils 
berweiß. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit grauen Striemen; Schildchen 

röthlich. Die vordern Ringe des Hinterleibes ſchwarz, die andern 

rothgelb, weißſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Beine 

ſchwarz. — In Frankreich auf Kalkhuͤgeln. — 6 Linien. 

7 17. Echin. rubricornis Macqu. 

Untergeficht gelb; drittes Fuͤhlerglied ſchwarz; Hinterleib roſt— 

gelb, weißſchillernd, mit ſchwarzen Ruͤckenflecken; Beine 

rothbraun, mit ſchwarzen Schenkeln. Hypostomate flavo; 

articulo tertio antennarum nigro; abdomine ferrugi- 

neo, albo-micante: maculis dorsalibus nigris; pedibus 
testaceis, femoribus nigris. a 
Macqu. Dipt. 186, 9. — Id. Buff. II. 72. 4. 

Der Ech. fera ähnlich. Roſtgelb, mit gelbem Untergeſichte; 

Seiten der Stirne ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild ſchwarz, grau ger 
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ſtriemt; Schildchen rothgelb. Hinterleib roſtgelb, an den Eins 

ſchnitten weißſchillernd: auf jedem Ringe ein ſchwarzer Flecken; 
After ſchwarz. Schenkel ſchwarz, Schienen und Fuͤße rothbraun. 
Schuͤppchen weiß. — Im mittlen und füdlichen Frankreich. — 
6 Linien. 

r 18. Echin. sphyricera Macgu. 

Untergeficht weiß; Stirnſtrieme roſtgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz, 

weißſtriemig; Hinterleib rothgelb, weißſchillernd, mit ſchwar— 

zer Ruͤckenſtrieme. Hypostomate albo; vitta frontali 
rufa; thorace nigro, albo-vittato; abdomine rufo, 
albo-micante: vitta dorsali nigra. 

Macqu, Buff. II. 78, 27. 

Untergeſicht weiß. Stirne grau, mit blaß roſtgelber Strieme. 

Die beiden erſten Fuͤhlerglieder rothgelb, das dritte ſchwaͤrzlich, 

faſt ſo lang als das zweite, ſehr erweitert, vorne abgerundet. 

Borſte gekniet, die beiden erſten Glieder verlaͤngert, gleichlang. 

Ruͤckenſchild ſchwarz, etwas metalliſchgrün, mit weißhaarigen 
Striemen. Hinterleib rothgelb, weißſchillernd, durchſcheinend, mit 

ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Beine ſchwarz. — Von Bourdeaux, ein 

Mann. — 5 Linien. 8 

T 19. Echin. meridionalis Macquu. 

Untergeſicht weiß; Ruͤckenſchild ſchwarz; erſter Ring des Hin— 
terleibes ſchwarz, die anderen roth mit ſchwarzer Ruͤcken— 
ſtrieme; Fluͤgel gelblich. Hypostomate albo; thorace ni- 
gec; abdomine rufo: basi vittaque dorsali nigris; alis 

flavicantibus. 5 

Macqu. Buff. II. 79, 28. s 

Untergeſicht erhaben, weiß. Zwei erſte Fuͤhlerglieder roth, das 

dritte ſchwarz, vorne abgerundet. Ruͤckenſchild ſchwarz; Schild— 

chen röthlich. Hinterleib roth: Baſis, Ruͤckenſtrieme und After 

ſchwarz. — Suͤdfrankreich. — 61/2 Linien. 

5 20. Echin. abdominalis Ma cqu. 
Untergeſicht goldgelb; Stirnſtrieme rothgelb; Ruͤckenſchild und 

Beine ſchwarz; Hinterleib rethgelb, mit ſchwarzem After. 



SERVILLIA. 187 

Hypostomate aureo; vitta frontali rufa; thorace pedi- 

busque nigris; abdomine fulvo ano nigro. 

Macqu. Buff. II. 78, 26. 

Untergeſicht goldfarbig; Stirnſtrieme rothgelb. Fuͤhler rothgelb, 

drittes Glied ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib rothgelb 
mit ſchwarzer Spitze. Beine ſchwarz. — Sicilien. — 6 — 7 

Linien. 

A. PR 

Tab. 68. Fig. 25 — 30. 

Augen nackt. Geſicht ungewimpert. Stirne des Mannes 

oben ſehr verſchmaͤlert, bei dem Weibe breit. — Fuͤhler frei— 
ſchwebend: drittes Glied ſo lang als das zweite, unten abge— 

rundet, mit nackter, dreigliederiger Borſte. — Hinterleib faſt 

kugelig, gewoͤlbt, haarig und borſtig: erſter Ring ſehr kurz, 
die anderen am Hinterrande vielborſtig, auf der Mitte borſten— 

los. — Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze offen; Spitzenquerader 
geſchwungen, hintere Querader hinter deren Mitte geſtellt. 

1. leucocoma IV. 24h. 4. echinata IV. 245. 

2. lurida — 244. 5. pilosa Macqu. 

3. ursina — 245. 6. subpilosa — 

T 5. Serv. pilosa Macqu. 

Schwarz, weißhaarig; Wurzel der Fühler, Schildchen und 

Beine rothgelb. Nigra, albo-hirta; basi antennarum, 
scutello pedibus que rufis. f 

Macqu. Dipt. 184, 2.— Id. Buff. II. 76, 19: Echinomyia p. 

Der Serv. ursina ähnlich, aber die Haare des Hinterleibes weiß, 

und weniger dicht, auch der Hinterleib ſchwärzer. Die beiden 

erſten Fuͤhlerglieder, das Schildchen und die Beine rothgelb. — 

Arion ein Mann. 5 — 7 Linien. 
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+ 6. Serv. subpilosa Macgu. 

Schwarz, kurz rothgelb behaart; Ruͤckenſchild rothgelb. Nigre, 
breve rufo-hirta; thorace rufo. 
Macqu. Dipt. 184, 3. — Id. Buff. II. 76, 20: Echin, subp. 

Der Serv. ursina ahnlich, aber ſchlanker, mit weniger dichten 

und kuͤrzerer rothgelber Behaarung. Die beiden erſten Fuͤhler— 

glieder und der Ruͤckenſchild rothgelb. Schuͤppchen hellweiß. — 
Pariſer Gegend. — 5 — 7 Linien. 

n 
Tab, 46. Fig. 11 — 16. 

Augen nackt. Kopf faſt kugelig. Geſicht ungewimpert, mit 

aufgeworfenem Mundrande und haarigen Backen. Stirne des 

Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe breiter. Fuͤhler anlies 

gend, von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied ſo lang als das 
zweite, mit zweigliederiger, feinhaariger, kurzer, aufgekruͤmm— 

ter Borſte. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter Ring kaum 

verkuͤrzt, die folgenden auf der Mitte borſtig. — Fluͤgel 

ohne Randdorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze offen, mit 
gebogener, ſcharfwinkeliger Spitzenquerader; hintere Querader 

geſchwungen, hinter der Mitte der Mittelzelle. (IV. S. 222.) 

1. alpina IV. 223. 5. dorsalis IV. 225. 

2. caerulescens — 224. 6. variegata — 225. 

3. ferruginea — 224. 7. oestroidea Macqu. 

A. grisea — 224. 5 

R Ir oestroidea Macqu. 

Schwarz; Hinterleib grauſchillernd; Taſter und Fühler roth— 
gelb. Nigra; abdomine cinereo-micante; palpis anten- 
nisque rufis. i 

Macqu. Buff II. 97, 4. g 
Schwarz. Taſter rothgelb, dick, vorſtehend, mit abgerundeter 

weißſchillernder Spitze. Stirne gelblichgrau, mit ſchwarzer Strieme. 
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Fühler rothgelb. Ruͤckenſchild mit grauen Haaren und Striemen. 
Hinterleib grauſchillernd, an den Seiten zuweilen roͤthlich. Schie— 
nen und Fuͤße dunkel rothgelb. Schuͤppchen weiß. Flügel grau⸗ 

lich; auf der mittlen Querader ein ſchwarzes Fleckchen, die hintere 
braungerandet. — Nordfrankreich, der Mann, im September. — 
51/2 Linien. 

4. PH ANIA. 
Tab. 40. Fig. 5 — 9. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, ungewimpert. Stirne des 

Mannes ſchmal, bei dem Weibe breiter. — Fuͤhler freiſchwe— 
bend, kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied etwas laͤnger als 

das zweite, mit zweigliederiger, feinhaariger Borſte. — Hin— 

terleib elliptiſch, durchſcheinend: Ringe gleich lang, auf der 

Mitte borſtenlos; Geſchlechtstheile groß, unterwaͤrts gebogen. — 

Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze offen; 

Spitzenquerader gerade; hintere Querader jenſeits der Mitte 
der Mittelzelle geſtellt. (Siehe IV. 218 u. f. mit Ausnahme 

der beiden letzten Arten, die zur Gattung Urompia gehoͤren.) 

1. obscuripennis IV. 219. x 

2. »iltata — 219. 
3. lateritia — 220. 

5. TA CHINA. 
Tab. 68. Fig. 31 — 35. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos, nur bei einigen 
Arten unterwaͤrts mit einigen zarten Borſten. Stirne des 
Mannes ſchmal, dei dem Weibe breiter: die Stirnborſten zu— 

weilen am Vorderrande der Augen mehr weniger herabgehend. — 

Fuͤhler kuͤrzer als das Geſicht: das zweite Glied ziemlich 

lang; das dritte anderthalb mal ſo lang als das zweite, mit 
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nackter oder feinhaariger Borſte. — 

laͤnglich elliptiſch; erſter Ring verkürzt. — Fluͤgel mit oder 

ohne Randdorn: die Mittelzelle vor oder faſt an der Fluͤgel— 

ſpitze offen; die hintere Querader jenſeits deren Mitte geſtellt. 

p) Mittelzelle faſt an der Fluͤgelſpitze 

* 

TACHINA. 

Hinterleib mehr weniger 

a) Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze gemuͤndet, 

*) Fluͤgel ohne Randdorn— 

. praepotens 

. flavescens 

. fasciata: 

. auriceps 

. bibens 

. agılis 

cincta 

Doris 

. spectabilis 
.„ mimula 

vıduala 

. morosa 

€ parasıla 

*) Fluͤgel mit einem 

. illustris 

„ vidua 

de via 

IY..292. 14» 
— 291. 15. 

6. 

— 293. „AT. 

— 310. 18. 

— 307. 19. 

— 297. 20. 

— 312. 21. 

— 311. 22. 

— 307. 23. 

— 313. 24. 

— 314.25. 

VI. 370. 26. 

IV. 293. 30. 

— 315. 31. 

— 301. 32. 

lepida. 

inumbrata. 

bisignata IV. 322. 

dorsalis — 325. 

fallax — 321; 

larvarım — 295. 

simulans — 306. 

rustica. 

lusoria — 309. 

polita — 314. 

taenionota VI. 370. 

marginella. 

brevipennis. 

Randdorne. 

aurifrons IV. 295. 

stimulans — 305; 

erralica. 

gemündet: 

*) Fluͤgel ohne Randdorn. 

33. Bella 

34. Amasia. 

35. subfasciata. 
36. graliosa 

37. ofusca 

38, opaca 

— 312. 2. nıtidula 

43. speculatrix. 

14. pagana. 
5 308. 

1 

IV. 317. 39. floralis ITS 30% 

- 40. bimaculata 

41. velusta — 347. 

— 297: 
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45. vallala. 66. grisescens. 

16. corusca IV. 273. 57. sybarila. 

17. ibialis — 278. 58. griscola IV. 347. 

(aestiva.) 59. acuticornis — 320. 

48. biguttata — 320. 60. occulta. 

49. stabulans — 306. „61. urbana, 

50. vagabunda IV. 310. 62. subrotunda Macgq. 

51, vialica — 321. 63. oblonga Macgq. 

52. inconspicua VI. 369. 64. virginea. 

53. incompta IV. 324. 65. ruficeps IV. 319. 

54. incana — 385. 66. columbina — 319. 

55. nigripes — 35% 

**) Fluͤgel mit einem Randdorne. 

67. Angelicae IV. 309. 71. plebeia IV. 343. 

68. argyreata — 316. 72. hortensis. 

69. modesta — 383. 73. agnita. 

70. griseidalis — 365. 

3. Tach. fascıata. 

Ruͤckenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

gelblich, braunſchillernd, ſchwarzbandirt; Stirne gelblich; 

Taſter ſchwarz. Thorace cinereo, vittis quatuor ni- 

gris; abdomine flavescente, fusco- micante, nigro-fa- 
sciato; fronte flavescenti; palpis nigris. | 
Die angebliche Abänderung der T. flavescens (IV. 295), von der 

ſie ſich jedoch durch die ſchwarzen Taſter unterſcheidet. Die Fuͤhler 

ſind ſchlanker, das dritte Glied iſt unten vorne ſpitziger, auch 
etwas länger; die Spitzenquerader der Fluͤgel- mehr gebogen, und 
die hintere Querader derſelben mehr genähert. Sie mag den Fal- 
len'ſchen Namen behalten, obgleich Fallen von der Farbe der Taſter 
nichts erwaͤhnt. — 5 Linien. 

14. Tach. lepida. 

Glaͤnzend ſchwarzbraun; Ruͤckenſchild vorne weißſchillernd, mit 

vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib elliptiſch, mit weiß⸗ 
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ſchillernden Binden; Taſter und Beine ſchwarz. Nigro- 

fusca nitida; thorace antice albo- micanti, vittis quatuor 

nigris; abdomine elliptico; fasciis albo- micantibus; 

palpis pedibusque nigris. 

Weib: Geſicht weiß, blaulichgrau ſchillernd, ſeidenartig. Stirne 

ziemlich breit, mit ſchwarzer Strieme und ſchwaͤrzlichem Scheitel. 

Taſter ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun; Borſte bis zur Mitte ver— 

dickt. Rückenſchild ſchwärzlich, vorne weißgrau ſchillernd, mit vier 

ſchwarzen Striemen; Schildchen ſchwäͤrzlich. Hinterleib elliptiſch— 

kegelig, glaͤnzend ſchwarzbraun: Ringe vorne mit weißſchillernder, 

in der Mitte verſchmaͤlerter Binde: erſter Ring ſchwarz. Bauch 

wie der Rüden gefärbt. Beine ſchwarz. Schuͤprchen weiß. Flü— 

gel etwas truͤbe, mit gerader Spitzenquerader. — 31/2 Linien. 

b 15. Tach. inumbrata. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, vorne weißgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib eirund, weißlich, ſchwarzbraun ſchil— 

lernd, mit ſchwarzen Binden; Beine ſchwarz: Schienen 

ziegelroth. Thorace nigricanti, antice albido, vittis 

quatuor nigris; abdomine ovato albido, fusco-micante, 

nigro-fasciato ; pedibus nigris: tibiis testaceis. 

Beide Geſchlechter. Geſicht weiß, mit ſchwarzem Schiller. 

Stirne grauweiß, mit ſchwarzer Strieme. Fühler ſchwarz. Ruͤcken⸗ 

ſchild glänzend ſchwarz, vorne weißgrau ſchillernd, mit vier ſchwar⸗ 
zen Striemen; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, flach ge⸗ 

woͤlbt, weißgrau, ſchwarzbraun ſchillernd, mit ſchmalen glänzend 

ſchwarzen Binden, und ſchwarzer Ruͤckenlinie; an den Seiten der 

beiden erſten Ringe etwas jiegelfarbig. Bauch glänzend ſchwarz. 

Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen weiß. Fluͤ⸗ 

gel graulich; Spitzenquerader gebogen. — Hieſige Gegend und 

Baiern. — 4 Linien. 

20. Tach. simulans. 

Beide Geſchlechter oftmals in hieſiger Gegend auf Baͤrenklau ge— 

fangen. Die Stirne des Mannes iſt zuweilen etwas gelblich. Der 

ganz ſchwarze Bauch unterſcheidet ſie deutlich von der ähnlichen 

T. larvarum, und die Größe von T. lusoria. 
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21. Tach. rustica. 

Weißlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin⸗ 

terleib kegelig, ſchwarzbandirt; Taſter roſtgelb. Cana; tho— 
race vittis quatuor nigris; abdomine conico, gen. 
fasciata; palpis rufis. | 

Sie gleicht fait ganz der T. larvarum, allein der Hinterleib 
hat faſt gar keinen braunen Schiller, auch an den Seiten nichts 

Rothes; der Bauch iſt ſchwarz, nur der zweite Ring und der 

Vorderrand des dritten ſind grau. — Aus hieſiger Gegend. — 

4 Linien. 

22. Tach. lusoria. 

Beide Geſchlechter nicht ſelten auf Baͤrenklau. Stirne des Man— 

nes ſchmal, etwas gelblich; Taſter roſtgelb; Fuͤhlerborſte bis zur 

Mitte verdickt; Bauch glaͤnzend ſchwarz. Einem kleinen Exemplar 

der T. larvarum ähnlich. — 21/2 bis 3 Linien. 

25. Tach. marginella. 

Glaͤnzend . Hinterleib kegelig, mit drei unterbrochenen 

weißen Binden; Bauch und Beine ſchwarz; Taſter roſtgelb. 

Nigra nitida; abdomine conico; fasciis tribus inter- 

ruptis albis; ventre pedibusque nigris; palpis rufis. 
Mann: Kopf ſeidenartig weiß; Stirne ſchmal, mit ſchmaler 

ſchwarzer Strieme; Taſter roſtgelb. Fuͤhler braun: zweites Glied 

grauſchillernd. Ruͤckenſchild glaͤnzend ſchwarz, an der Baſis grau— 

ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Bruſtſeiten graulich; 

Schildchen ſchwarz. Hinterleib elliptiſch⸗eirund, glaͤnzend ſchwarz: 
am Vorderrande des zweiten, dritten und vierten Ringes eine 

ſchmale weiße, hinten verwaſchene, durch eine ſchwarze Ruͤckenlinie 

unterbrochene Binde. Bauch und Beine ſchwarz. Schuͤppchen 

weiß. Flügel graulich, mit gebogener Spitzenquerader. — Aus 

Oeſtreich, von Hrn. Meyerle von Muͤhlfel d. — 21/2 Linien. 
Viel Aehnlichkeit mit T. lepida, aber kleiner, und durch die gel⸗ 
ben Taſter verſchieden. 

26. Tach. N 

Ruͤckenſchild aſchgrau mit vier ſchwarzen Striemen; ie 

leib eirund, glaͤnzend ſchwarz, mit weißen Einſchnitten; Ta⸗ 

Meigen's Inſekten VII. Band. . 13 
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ſter und Beine ſchwarz. Thorace cinereo: vitlis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato nigro nitido, ineisuris 

albis; palpis pedibusque nigris. d 
Weib: Geſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, blaulich⸗ 

grau, mit ſchwarzer Strieme. Zweites Fuͤhlerglied grau, das 

dritte braun, kaum etwas länger als das zweite. Taſter ſchwarz. 

Ruͤckenſchild blaulichgrau, mit vier ſchwaͤrzlichen Striemen. Hin⸗ 

terleib kurz eirund, flach gewoͤlbt, glaͤnzendſchwarz, hinter den 
Einſchnitten ſchmal weiß bandirt. Bauch und Beine ſchwarz. 

Schuͤppchen weiß. Flügel ziemlich kurz, graulich, mit geraden 

Queradern. — Aus Baiern. — 3 Linien. 

32. Tach. erratica. 

Grau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

kegelig, mit ſchwarzbraunen dreieckigen Flecken; Stirne gelb. 
Cinerea; thorace vittis quatuor nigris; abdomine co- 

nico, maculis fuscis trigonis; fronte flava. 
Mann: Geſicht ſeidenartig weiß, etwas gelblich, mit braunem 

Schiller. Stirne ſchmal, glänzend hellgelb, mit ſchwarzer Strieme. 

Taſter ſchwarz; Fuͤhler ſchwarzbraun. Ruͤckenſchild aſchgrau, vorne 

heller, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelig, gewoͤlbt; 

erſter Ring ſchwarz, die folgenden aſchgrau, jeder mit zwei ſchwarz— 
braunen, dreieckigen Schillerflecken, die den Seitenrand berühren, 

Bauch ſchwarz, mit grauſchillernden Seiten. Beine ſchwarz; 

Schuͤppchen weiß. Fluͤgel graulich, mit gelblicher Wurzel; Spitzen⸗ 

querader etwas gebogen. — Oeſtreich, von Hrn. Meyerle von 
Muͤhlfel d. — Beinahe 4 Linien. 

33. Tach. Bella. 

Seite 317, IV. Band muß in der erſten und vierten Zeile von 
unten subtusque und das Wort Bauch weggeſtrichen werden, 

denn der Bauch iſt ſchwarz, wie auch die Beſchreibung angibt. Ich 

erhielt dieſe Art einige Male aus Raupen von Nachtsfaltern. 

34. Tach. Amasia. 

Weißlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 

leib eirund, braunſchillernd: erſter Ring, eine Ruͤckenlinie, 
und zwei Seitenflecken auf dem dritten Ringe tiefſchwarz. 
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Cana; thorace vittis quatuor nigris; abdomine ovato, 
fusco-micante: segmento primo, linea dorsali macu- 
lisque duabus lateralibus segmento tertio a'ris: 

Weib: Geſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne weiß, mit ſchwar⸗ 
zer Strieme. Fuͤhler braun, etwas kuͤrzer als das Geſicht. Leib 
weißlich in's Blauliche; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 

Bruſtſeiten weißlich, ſchwarz gefleckt. Hinterleib eirund: erſter 
Ring ſchwarz, auf dem zweiten und dritten eine ſchwarze Ruͤcken— 

linie, und eine tiefſchwarze vorne tief ausgerandete Binde am Hins 

terrande; Spitze des Hinterleibes, Bauch und Beine ſchwarz— 
Schuͤppchen weiß. Fluͤgel kaum etwas grau; die beiden Queradern 
faſt gerade. — Von Hrn. v. Winthem in Hamburg. — 6 Linien. 

35. Tach. subfasciata. 

Weißgrau; Ruͤckenſchild mit vier ungleichen ſchwarzen Strle— 

men; Hinterleib elliptiſch, ſchwarzbandirt; Beine ſchwarz. 

Cana; thorace vittis quatuor nigris inaequalibus; ab- 
domine elliptico, nigro- fasciato; pedibus nigris. 

Weib: Kopf weiß; Stirne ziemlich breit mit'ſchwarzer Strieme. 
Fühler braun: drittes Glied über zweimal länger als das zweite. 
Ruͤckenſchild weißgrau: die beiden mittlen Striemen ſind zart, 
ſetzen aber hinter der Mitte in einer einzelnen dickern fort; 

die Seitenſtriemen ſind dick, in der Mitte unterbrochen und bei— 
derends verkuͤrzt. Schildchen mit ſchwaͤrzlichem Schiller. Hinter— 

leib elliptiſch, weißgrau: erſter Ring ſchwarz; die folgenden mit 

ſchwarzer Ruͤckenlinie und breiter ſchwarzer Binde am Hinterrande; 

auf dem dritten noch zwei ſchwarze Punkte, Beine ſchwarz. Schuͤpp⸗ 
chen weiß. Fluͤgel waſſerklar, mit geraden Queradern. — Aus 

Oeſtreich, von Hrn. Meyerle von Muͤhlfeld. — 4 1½ Linien. 
— Viel Aehnlichkeit mit Exorista vulgaris, die aber haarige Aus 
gen hat. . 

40. Tach, bimaculata. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hintetleib eltund, 
mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, auf dem zweiten Ringe zwei 
ſchwarze Flecken; Schuͤppchen braͤunlich. Cine res; thorace 

nigro- vittato; abdomine ovato: linea dorsali nigra, 

13 * 
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segmento secundo maculis duabus nigris; squamis 

brunneis. a 

Mann: Der Tach, floralis in allem gleich, nur hat der Hin— 

terleib bloß auf dem zweiten Ringe zwei ſchwarze Flecken; der dritte 

Ring iſt durchaus ungefleckt, nur der Hinterrand hat eine ſchmale 

ſchwärzliche Schillerbinde. — Nur einmal das Männchen gefan— 

gen. — 2 Linien. — Vielleicht bloße Abänderung von floralis, 

43. Tach. speculatrix. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen einfachen Striemen; 

Hinterleib elliptiſch, braunſchillernd, mit ſchmalen ſchwarzen 

Binden; Beine und Taſter ſchwarz. Cinerea; thorace 
vittis tribus nigris simplicibus; abdomine elliptico, 
fusco- micante, fasciis angustis nigris; pedibus pal- 

pisque nigris. 
Mann: Geſicht weißgrau; Stirne ſehr ſchmal, mit ſchwarzer 

Strieme. Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwärzlich ſchillernd, mit drei 

einfachen ſchwarzen Striemen. Hinterleib elliptiſch, braunſchillernd, 

aſchgrau: erſter Ring, eine Ruͤckenlinie, ſchmale Binden am Hin— 

terrande der beiden folgenden Ringe und die Spitze ſchwarz. Beine 

und Taſter ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel mit gelblicher Wur⸗ 

zel; Spitzenquerader gebogen. — Beinahe 2 Linien. 

44. Tach. pagana. 

Graulich; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen: die mittle 

vorne dreifach; Hinterleib eirund, mit braunen Schillerflek— 

ken; Beine ſchwarz; Taſter rothgelb. Cinerascens; tho- 
race vittis tribus nigris: intermedia triplicata; abdo- 

mine ovato, maculis fuscis micantibus; pedibus nigris; 

palpis rufis. 

Weib: Kopf gelblichweiß; Stirne mehr braͤunlich, maͤßig breit, 

mit ſchwarzer Strieme. Taſter roſtgelb. Fuͤhler braun: drittes 
Glied faſt doppelt ſo lang als das zweite; Borſte bis zur Mitte 
verdickt. Ruͤckenſchild bräunlichgrau: die mittle Strieme bis 
hinter die Mitte dreifach; Seitenſtriemen unterbrochen, beiderends 

verkuͤrzt. Schildchen grau, braunſchillernd. Hinterleib eirund, 
braunſchillernd, mit feiner ſchwarzer, nicht weißſchillernder Ruͤcken⸗ 
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linie; von ſchwarzen Binden iſt kaum eine Spur an den Seiten 

des zweiten und dritten Ringes am Hinterrande zu ſehen. Bauch 

hellgrau, mit ſchwarzen Einſchnitten. Schuͤppchen weiß. Tiügel 

kaum grau, mit gebogener Spitzenquerader. — Herr Foͤrſter 

fing fie im Junius in hieſiger Gegend. — 5 Linien. 

45. Tach vallata. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib weißlich: Ruͤckenlinie, Binden 

und ſchiefe Flecken ſchwarz; Taſter und Beine ſchwarz; 

Schuͤppchen roſtbraun. Thorace nigro; abdomine albido: 

linea dorsali, fasciis maculisque obliquis nigris; pal- 
pis pedibusque nigris; squamis ferruginosis. 
Mann: Geſicht weißgran; Stirne ſchmal, ſchwaͤrzlich, mit tief: 

ſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. Fuͤhler braun: drittes Glied 

beinahe doppelt fo lang als das zweite. Ruͤckenſchild glänzend 

ſchwarz. Hinterleib elliptiſch, ziemlich flach gewoͤlbt, grauweißlich: 

erſter Ring ſchwarz; auf den folgenden eine ſchwarze Rückenlinie, 

ſchmale Binden am Hinterrande, und zwei ſchiefe ſpitzige ſchwarze 
Flecken; zwiſchen denſelben iſt der Raum ſchwaͤrzlich. Bauch grau— 

ſchillernd. Schuͤppchen gelbbraun. Fluͤgel braͤunlich mit ſchwaͤrz— 
licher Wurzel; hintere Querader geſchwungen. Beine ſchwarz. — 
Beinahe 3 Linien. f 

56. Tach. grisescens. 

Graulich; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit braunen unregelmaͤßigen Schillerflecken; Beine 
ſchwarz; Taſter roſtgelb. Cinerascens; thorace vittis 

quatuor nigris; abdomine ovato: maculis fuscis irre- 

gularibus micantibus; pedibus nigris; palpis rufs. 

Weib: Kopf grauweiß; Stirne breit, Strieme und Scheitel 

ſchwarz. Taſter rothgelb. Zweites Fuͤhlerglied grau, drittes braun, 
etwas länger als das zweite. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier 

ſchwarzbraunen Striemen. Hinterleib eirund, aſchgraulich, mit 

unregelmäßigen ſchwarzbraunen Flecken; erſter Ring und Ruͤcken— 

linie ſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel graulich, 

mit geraden Queradern. — Aus Oeſtreich, von Herrn Meyerle 

von Mühlfeld. — 4 Linien. 
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57. Tach. Sybarita. 

Graulich; Ruͤckenſchild undeutlich geſtriemt; Hinterleib elliptiſch; 

Beine ſchwarz; Taſter ziegelroth mit ſchwarzer Spitze. 

Grisea; thorace vittis indistinctis; abdomine elliptico; 
pedibus nigris; palpis testaceis apice nigris. 
Weib: Kopf perlweiß, grauſchillernd; Stirne breit, mit ſchma— 

ler ſchwarzer Strieme. Taſter ziegelroth, mit ſchwarzer Spitze. 

Fuͤhler kuͤrzer als das Geſicht: zweites Glied grau; drittes braun, 
unten abgerundet, mit feinhaariger, am Wurzeldrittel verdickter 

Borſte. Ruͤckenſchild braͤunlich hellgrau, mit vier dunkeln undeut— 

lichen Striemen. Hinterleib kegeligelliptiſch, bräunlich hellgrau, 
kaum etwas braunſchillernd. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel faſt glashelle: Spitzenquerader gerade. — Aus Andaluſien 

— 4 Linien. 

60. Tach. occulta. 

Hinterleib elrund, ſchwarz, mit weißgrauen Binden; Beine 

und Taſter ſchwarz. Abdomine ovato, nigro: fasciis 

canis; pedibus palpisque nigris. 
Mann: Kopf weiß. Stirne ſchmal weißgrau, mit ziemlich 

breiter ſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. Kühler kuͤrzer als das 

Geſicht; zweites Glied grau; drittes ſchwarzbraun, anderthalb mal 

ſo lang als das zweite, mit feinhaariger Borſte. Ruͤckenſchild 

ſchwaͤrzlich (durch den Nadelſtich verdorben). Hinterleib kurz ei— 

rund, gewoͤlbt, ſchwarzbraun, hinter den Einſchnitten ſchmale 

grauliche, an den Seiten etwas breitere Binden. Beine ſchwarz. 

Schuͤppchen bräunlich. Flügel faſt waſſerklar, beide Queradern 
gerade, etwas mehr wie gewöhnlich entfernt. — Von Luͤttich, 
durch Profeſſor Gade. — 11/2 Linie. 

61. Tach. urbana. 

Weißlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin⸗ 
terleib eirund, ſchwarzſchillernd, mit weißen Einſchnitten; 

Beine und Taſter ſchwarz. Cana; thorace vittis quatuor 
nigris; abdomine ovato, nigro-micante, incisuris albis; 

pedibus palpisque nigris. 
Weib: Geſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, weiß mit 
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ſchwarzer Strieme; Taſter und Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild mit 
vier ſchwarzen Striemen: die Seitenſtriemen nur durch zwei kleine 

Striche jeder angedeutet. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, ſchwarz— 
ſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, hinter den Einſchnitten breit 

weiß; erſter Ring ſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel graulich, mit geraden Queradern. — 21/4 Linien. 

7 62. Tach, subrotunda Macgu, 

Ruͤckenſchild aſchgrau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

greis; Fluͤgel dunkel. Thorace cinerco, nigro- vittato; 

abdomine griseo; alis obscuris. 
Macqu. Dipt, 181, 30. 
Untergefiht weißlich. Fuͤhler unten vorne ſpitzig verlängert. 

Hinterleib ſchwarz, mit greifem Flaume; Schuͤppchen weiß. Fluͤ⸗ 
2 

gel dunkel. — Pariſer Gegend. — 3 Linien. 

+ 63. Tach. oblonga Macqu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
greis; Flügel mit gelblicher Wurzel. Thorace cinereo, 
nigro-vittato, abdomine griseo; alis basi flavidis. 
Macqu. Buff. II. 146, 28. 

Der vorigen in allem gleich, nur die Flügel an der Wurzel 

gelblich. Fuͤhler unten ebenfalls mit vorne zugeſpitztem Ecke. — 

Frankreich. — 3 Linien. f 

64. Tach. virginea. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leib mit ſchwarzer Wurzel; Beine und Taſter ſchwarz. 

Cinerea; thorace vittis tribus nigris; abdomine basi, 

pedibus tarsisque nigris. | | 
Mann: Geſicht grauweiß. Stirne ſehr ſchmal, weiß, mit 

ſchmaler, grauſchillernder Strieme. Taſter ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz⸗ 

braun, kuͤrzer als das Geſicht. Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwaͤrzlich⸗ 
ſchillernd, mit drei ſchwarzen Striemen: die mittle vorne breit, 

getheilt, hinten ſchmal einfach; Seitenſtriemen etwas unterbrechen, 

beiderends verkuͤrzt. Hinterleib eirund, feinborſtig, flach gewoͤlbt, 

aſchgrau: erſter Ring ſchwarz: zweiter mit feiner ſchwarzer Ruͤk⸗ 

kenlinie, und zwei ſchwoͤrzlichen undeutlichen Schattenflecken. 
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Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel glashelle; Spitzenquer⸗ 

ader gerade; die hintere faſt ſteil. 5 

Weib: Mehr ins Braͤunliche gemiſcht. Stirne breit, hellgrau, 
mit ſchwarzer Strieme. Ruͤckenſchild mit drei dünnen ſchwäͤrzlichen 

Laͤngslinien. — Baumhauer fing fie bei Lyon in der Mitte 
des Maies in Paarung. — 3 2 Linien. 

72. Tach. hortensis. 

Lichtgrau; Taſter und Beine ſchwarz. Dilute cinerea, pal- 
pis pedibusque nigris. 
Weib: Durchaus ran Taſter ſchwarz; Fuͤhler braun. Kopf 

hellgrau; Stirnſtrieme ſchwarz. Rückenſchild an der Wurzel mit 

vier, kaum merklichen dunkeln Laͤngslinien, die ſich aber auf der 

Mitte ſchon verlieren. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt. Beine 

ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel graulich, an der Wurzel gelb— 

lich; Queradern gerade. — Aus Oeſtreich; von Herrn Meyerle 

von Muͤhlfeld. — 3 Linien. 

1 73. Tach. agnita. 

Hellgrau; Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten; Taſter und 

Beine ſchwarz. Dilute einerea; abdominis incisuris, 

palpis pedibusque nigris. ; 

Weib: Kopf hellweiß; Scheitel graulich; Stirnſtrieme ſchmal, 

ſchwarz. Taſter ſchwarz. Fuͤhler abſtehend: zweites Glied grau, 

drittes braun, etwas laͤnger als das zweite, unten vorne nicht 

zugeſpitzt; Borſte feinhaarig, bis zur Mitte etwas dicker. Leib 

hellgrau; auf dem Ruͤckenſchilde zeigen ſich in gewiſſer Richtung 

vorne zwei ſchwarze Seitenfleckchen. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, 

mit ſchwarzen Einſchnitten: auf dem zweiten und dritten Ringe 

zwei längliche dunkele Schillerflecken. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 

weiß. Spitzenquerader gerade, die hintere ſteil; die dritte und 
fünfte Längsader an der Wurzel ſtachelig. Bei Lüttich, von Pros 
feſſor Gad e. — 3 Linien. 
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6. PLA GI A. 
Tab. 68. Fig. 36 — 41. 

Augen nackt (bei einigen auch haarig). Geſicht ungewim⸗ 

pert, ein wenig zuruͤckweichend. Stirne an beiden Geſchlech⸗ 

tern breit, ſtarkborſtig, bei dem Manne kaum etwas ſchmaͤler 

als bei dem Weibe. — Fuͤhler ziemlich freiſchwebend, kuͤrzer 

als das Geſicht: drittes Glied ſo lang als das zweite, mit 

dreigliederiger Borſte, deren beide Wurzelglieder bisweilen ſehr 

kurz ſind. — Hinterleib kegelig: erſter Ring verkuͤrzt; die 
andern auf der Mitte borſtenlos. — Fluͤgel ohne Randdorn; 
die zweite und vierte Laͤngsader mehr weniger mit feinen 
Stacheln beſetzt; Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze offen; hintere 
Querader ſehr ſchraͤge, wodurch dieſe Gattung, ſo wie durch 

die breite Stirne des Mannes, von Tachina ſich auszeichnet. 

a) Augen nackt. 

1. ambigua IV. 298. 3. trepida IV. 300. 

2. verticulis — 299. 4. marginata — 301. 

b) Augen haarig. 

5. ruricola IV. 299. 6. elata. 

6. Plagia elata. 

Augen haarig; aſchgrau, braunſchillernd; Hinterleib mit 
breiten ſchwarzen Binden; zweite und vierte Laͤngsader ganz 
ſtachelig. Oculi hirti; cinerea, fusco-micans; abdomine 
faseiis latis nigris; nervo secundo quartoque alarum 
totis spinosis. 7 

Beide Geſchlechter. Geſicht weiß. Taſter ſchwarz. Zwei⸗ 
tes Fuͤhlerglied hellgrau; drittes ſchwarzbraun, anderthalb mal fo 
lang als das zweite; das zweite Borſtenglied viel länger als das 
erſte. Stirne vorne weißlich, hinten grau, mit ſchmaler ſchwarzer 
Strieme. Leib aſchgrau, braunſchillernd. Ruͤckenſchild mit vier 
ſchwarzen Striemen. Die glänzend ſchwarzen Binden des Hinter⸗ 
leibes nehmen die hintere Hälfte der Ringe ein. Die zweite und 
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vierte Längsader der Flügel find bis zu ihrer Muͤndung am Rande 

feinſtachelig. — Beide Geſchlechter aus Raupen erhalten. — 
31/2 Linien. 

* 

7. UROMYIA. 
Tab. 69. Fig. 1 — 6. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos. Stirne etwas 

vorſtehend, ſchmal, bei dem Weibe nur wenig breiter als bei 

dem Manne. — Fuͤhler faſt anliegend, von halber Geſichts— 

laͤnge: drittes Glied ſo lang als das zweite, mit zarthaariger, 

zweigliederiger Borſte. — Hinterleib lang elliptiſch, flach; 

alle Ringe gleich lang, auf der Mitte borſtenlos; Geſchlechts— 

glied unterwaͤrts gekruͤmmt, auf den Bauch gelegt, bei dem 

Weibe walzig, lang. — Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle 

an der Fluͤgelſpitze gemuͤndet, meiſtens offen, das hintere Eck 

abgerundet; hintere Querader faſt ſteil, gegen die Mitte der 

Mittelzelle geſtellt. (Siehe IV. Theil unter Phania.) 

1. thoracica IV. 220. 3. flavipalpis Macqu. 

2. curvicauda — 221. 4. appendiculata — 

＋ 3. Urom. flavipalpis Macqu. 

Schwarz; Hinterleib mit unterbrochenen weißen Binden; Taſter 

gelb. Nigra; abdomine fasciis interruptis albis; palpis 

flavis. 

Macqu. Buff. II. 184, 6. 

Schwarz, mit gelben Taſtern. Geſicht und Seiten der Stirne 

weiß. Fühler blaß rothgelb, einwaͤrts ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild 

mit weißlichem Flaume. Vorderrand der Hinterleibsringe mit 
weißſchillernder, in der Mitte unterbrochener Binde. Geſchlechts⸗ 
glied des Mannes verlängert, nach hinten erweitert. Schenkel 

und Schienen ſchwarzbraun. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel glashelle, 

mit geſchloſſener kurzſtieliger Mittelzelle. — Nerf en beide 

Geſchlechter im Mai. — 11/3 Linie. 
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T 4. Urom. appendiculata Macqu. 
Schwarz, mit gelblichen Fluͤgeln. Nigra; alis flavican- 

tibus. 

Macqu. Buff. II. 184, 7. 

Schwarz, mit weißlichem Geſichte. Ruͤckenſchild an den Seiten 
etwas aſchgrau. Flügel gelblich. — Frankreich; auf Doldengewoͤch— 

fen, — 23/4 Linien, 

8. MED O RIA. 
Tab. 69. Fig. 7 — 13. 

Augen nackt. Geſicht ungewimpert. Mundrand mehr we— 

niger vorſtehend. Stirne des Mannes ſchmal, bei dem Weibe 

breiter. — Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: drit— 

tes Glied ſo lang oder kaum laͤnger als das zweite, mit fein⸗ 

haariger Borſte. — Hinterleib laͤnglich oder mehr eirund, 
mit gleichlangen Ringen. — Fluͤgel ohne Randdorn: Mittel— 

zelle an der Fluͤgelſpitze offen, mit abgerundetem Winkel; 
hintere Querader faſt ſteil, gegen die Mitte der Mittelzelle 
geſtellt. — Dieſe Gattung iſt mit Morinia nahe verwandt, 
welche jedoch eine deutlich gefiederte Fuͤhlerborſte hat. 

a) Hinterleib ohne alle Ruͤckenborſten. 

1. funesta IV. 346. 3. collaris, 

2. glabra. 

b) Hinterleib an den Einſchnitten borſtig. 

4. digramma IV. 346. 7. acerba. 

5. luctuosa — 347. 8. phasiaeformis. 
6. melania „ 9. corvina. 

2. Med. glabra. 

| Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Schuͤppchen weiß; Flügel am 
Vorderrande braun. Atra nitida; hypostomate squamis- 
que albis; alis costa fuscis. 
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Weib: Glaͤnzend ſchwarz. Untergeſicht und Vorderſtirne glän⸗ 

zend weiß; obere Stirne und die Strieme glaͤnzend ſchwarz. Fühs 
ler ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel etwas braͤunlich, am Vor— 
derrande und am Spitzendrittel gefättigter. Beine ſchwarz. — 

Aus Bayern. — 1192 Linie. Vielleicht das andere Geſchlecht der 

Med. funesta, doch iſt das dritte Fuͤhlerglied an dieſer letztern 

etwas kuͤrzer. 

3. Med. collaris. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Schuͤppchen weiß; Ruͤckenſchild 

vorne weißſchillernd, mit drei ſchwarzen Striemen; Fluͤgel 
braun. Atra nitida; hypostomate squamisque albis; 

thorace antice albo- micanti: vittis tribus atris; alis 

fuscis. 

Mann: Geſicht ſchneeweiß, ſchwarzſchillernd. Stirne ſchmal, 

weiß, mit ſchwarzer Strieme; Taſter und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤcken— 

ſchild glänzend ſchwarz, am Halſe weißſchillernd mit drei ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel einfarbig braun. — Aus Baum hauer's Sammlung. — 

2 Linien. 

7. Med. acerba. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib eirund, dunkelgrau; Ruͤcken— 
linie und Einſchnitte ſchwarz. Thorace nigro; abdomine 

ovato: linea dorsali incisurisque nigris. 

Mann: Untergeſicht ſchwaͤrzlich, mit weißlichem Schiller. Stirne 

ſehr ſchmal, weißlich, mit feiner ſchwarzer Strieme. Fuͤhler 
ſchwarz, die Borſte oberwärts ſehr kurzhaarig. Ruͤckenſchild 
ſchwaͤrzlich, in's Graue ziehend. Hinterleib länglich eirund, gläns 

zend dunkelgrau, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und Einſchnitten. 

Beine ſchwarz. Schuͤppchen e Fluͤgel faſt glashelle. — 

12/3 Linie. 

8. Med. phasiaeformis. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib eirund, hellgrau: Wurzel und 
Ruͤckenpunkte ſchwarz. Thorace nigro; abdomine ovato, 

cano: basi punctisque dorsalibus nigris.) 
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Mann: Geſicht weiß; Fuͤhler und Taſter ſchwarz. Ruͤckenſchild 

ſchwarz, ins Graue ziehend, mit vier feinen dunkeln Längslinien. 

Hinterleib eirund, gewölbt, hellgrau: erſter Ring ſchwarz: die 

andern mit einem ſchwarzen Ruückenpunkte am Hinterrande der 

Ringe, uͤbrigens noch fein fchwarg punktirt oder warzig; Bauch 

grau. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel faſt glashelle. — 

Von Herrn Foͤrſter, aus hieſiger Gegend. — 1 1½ Linie. 

9. Med. corvina. 

Glaͤnzend ſchwarz; Untergeſicht grau; Hinterleib eirund. Atra 

nitida; hypostomate einereo; abdomine ovato. 
Weib: Geſicht grau. Stirne breit, ſchwarz, mit tiefſchwarzer 

Strieme. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied etwa anderthalb mal ſo 

lang als das zweite, mit zarthaariger Borſte. Leib glaͤnzend 

ſchwarz. Hinterleib eirund, mit gleichlangen Ringen, mit Borſten 

auf der Mitte derſelben. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤ— 

gel glashelle, am Vorderrande wenig bräunlich; Mittelzelle an der 
Spitze offen; hintere Querader nicht gegen die Mitte derſelben, 

ſondern mehr nach außen geſtellt. — Auf Schirmgewaͤchſen. — 
31/2 Linien. 

9. CLYTIA, 
Tab. 69. Fig. ı4 — 24. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos. Stirne an 

beiden Geſchlechtern faſt gleich, mehr weniger breit. — Fuͤhler 

kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied etwas laͤnger als das 
zweite, mit nackter Borſte. — Hinterleib eirund, faſt kuge— 

lig, mit faſt gleichlangen Ringen, an den Einſchnitten mit 

einigen kleinen Randborſten beſetzt. — Flügel ohne Rand— 

dorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze offen; hintere ee 

etwas hinter die Mitte derſelben geſtellt. 

1. pellucens IV. 275. 5. lephra IV. 360. 

2. continua — 276 6. cylindrica Macqu. 

3. helvola — 275. 7. vaga — 

1. rotundiventris— 356. 8. Macrocera — 
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7 6. Cl. cylindrica Macgu. 

Gelb, mit ziegelrothem Hinterleibe; Flügel gelblich. Flava; 
abdomine testaceo; alis flayicantibus. 
Macqu. Buff. II. 151, 3. 

Geſicht weiß; Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild gelb, braunſchillerndz 

Hinterleib ziegelroth; Beine ſchwarz. Schuͤppchen und Flügel gelb— 

lich. — Beide Geſchlechter, in Frankreich. — 4 Linien. 

T.7. Cl. vaga Macgu. 

Schwarz, mit gelblichem Flaume. Nigra, flavido-villosa. 
Macqu. Dipt. 119, 4. — Id. Buff. II. 151, 4. 

Schwarz, mit zartem gelblichem Flaume bedeckt; Stirne an den 

Seiten gold- oder ſitberfarbig; Flügel etwas gelblich. — Bei 
Paris, — 21/4 Linien. 

T 8.. Cl. Macrocera Macqu. 

Rothgelb; Hinterleib mit grauer Strieme; drittes Fuͤhlerglied 
verlängert. Fulva; abdomine vitta grisea; articule ter- 

tio antennarum elongato. 

Macqu. Buff. II. 151, 5. 

Der Cl. continua ähnlich; aber das dritte Fuͤhlerglied dreimal 
ſo lang als das zweite, wodurch dieſe Art von der andern ab— 

weicht. Hinterleib mit grauer Strieme und After, mehr weniger 

ſchillernd. — Beide Geſchlechter, in Frankreich. — 21/4 Linien. 

GYMNOSOMA. 
Tab. 39. Fig. 17 — 21. 

Augen nackt. Geſicht faſt ſenkrecht, wimperlos. Mund: 
tand faſt ohne Borſten. Stirne ziemlich breit; bei dem Manne 

kaum etwas ſchmaͤler als bei dem Weibe. — Fuͤhler freiſchwe-⸗ 

bend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied ſo lang als das zweite, 

mit nackter dreigliederiger Borſte, deren Wurzelglieder ſehr 

kurz ſind. — Hinterleib kugelig, borſtenlos, mit gleichlangen 
Ringen. — Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze 
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geſchloſſen, kurzſtielig; hintere Querader hinter der Mitte der 

Mittelzelle. (Siehe IV. Seite 203.) 

1. rotundata IV. 204. 3. melanura IV. 286. 

2. costala — 205. 4. nilens — 207. 

IT. CISTOGASTER Macgu. 

Tab. 69. Fig. 25 — 29. 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, mit nackten Baden. 

Stirne des Mannes ſchmal. — Fuͤhler kaum von halber 

Geſichtslaͤnge: drittes Glied wenig laͤnger als das zweite, mit 

nackter Borſte. — Hinterleib kugelig oder eirund, kahl oder 

kaum etwas borſtig an den hintern Einſchnitten; alle Ringe 

gleichlang. — Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle an der 

Fluͤgelſpitze geſchloſſen, kurzſtielig oder faſt ſtiellos; hintere 

Querader gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt. — Ich 

vereinige die beiden Gattungen Cistogaster und Strongyga- 
ster Macqu., weil der Unterſchied unbedeutend iſt. je 

a) Hinterleib borſtenlos. 

1. globosa IV. 206. 4. lodbsoleta. IV. 282. 

3 anicula — 409. 5. auranliaca — 207. 

. dimidiata — 366. 

b) Hinterleib an den hinteren W | 
borſtig. 

„At, eule. 

6. celer. Br 8. Zrilineata IV. 281. | 

7. globula IV. 367. 9. parvicornis — 282. 

6. Cist. celer. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib aſchgrau, ſchwarz gefleckt. 

Thorace nigro; abdomine cinereo nigro- maculato. 

Mann: Geſicht grau, an den Seiten weiß. Stirne ſehr ſchmal, 

weiß, mit ſchwarzer Strieme, uͤber den Fuͤhlern ein weißer Punkt. 
\ 
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Fühler braun, mit feinhaariger Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz; 
Bruſtſeiten weißlich. Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden aſchgrau, auf dem zweiten und dritten zwei 

ſchwarze Flecken neben einander, die hintern kleiner. Bauch grau; 
Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle. — Aus Bau m— 

hauer's Sammlung. — 2 Linien. . 

3 UCLISEN 
Tab. 69. Fig. 30 — 34. 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, mit aufgebogenem Mund— 

rande. Stirne des Weibes breit, des Mannes? — Fuͤhler 

anliegend, kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied ſo lang oder 

etwas laͤnger als das zweite, mit nackter oder feinhaariger 
Borſte. — Hinterleib eirund: erſter Ring mehr weniger ver— 

kuͤrzt, die andern viel- oder wenigborſtig. — Flügel mit oder 

ohne Randdorn; Mittelzelle dicht an der Spitze geſchloſſen, 

ſehr kurzſtielig oder ſtiellos; hintere Querader hinter der Mitte 

der Mittelzelle. — Durch den verkuͤrzten erſten Leibring von 
der vorigen und folgenden Gattung verſchieden. 

a) Fluͤgel mit einem Randdorn. 

1. sufusa IV. 368. 4. provida IV. 344. 
2. moerens VI. 369. 5. diversa. 

3. foeda 1V. 282. 

b) Fluͤgel ohne Randdorn. 

6. lenlis IV. 317. 7. iners. 

5. 
Roſtgelb; Hinterleib eirund; Taſter und Beine ſchwarz. 

Ferruginea; abdomine ovato; palpis pedibusque ni- 

gris. 
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Weib: Roſtbraun. Taſter ſchwarz. Kopf grauweiß; Stirne 

breit, mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler ſchwarzbraun: drittes Glied 
beinahe doppelt ſo lang als das zweite, mit nackter Borſte. Sei⸗ 

ten des Untergeſichts nackt. Ruͤckenſchild mit vier ſchwaͤrzlichen 

Laͤngslinien. Hinterleib eirund, mit Vorſten auf der Mitte der 

Ringe; erſter Ring nur wenig verkuͤrzt. Beine ſchwarz. Mittel⸗ 

zelle der Fluͤgel dicht am Rande geſchloſſen; ſtiellos; hintere Quer— 

ader faſt gegen deren Mitte geſtellt. — Baiern. — 3 Linien. 

De Cl. iners. 

Hellgrau; Ruͤckenſchild braunſtriemig; Hinterleib eirund, mit 
braunen Schillerflecken; Fuͤhlerwurzel und Taſter roſtgelb. 

Dilute einerea; thorace fusco - vittato; abdomine 

ovato: maculis fuscis micantibus; basi antennarum 

palpisque ferrugineis. 

Weib: Kopf perlgrau, über dem Munde blaßroth ed 

Stirne breit, mit ſchw arzer Strieme. Fuͤhler von halber Geſichts— 

länge: die beiden erſten Glieder roſtgelb; das dritte braun, etwas 

länger als das zweite, an der Spitze abgerundet; Borſte feinhaa— 

rig, bis zur Mitte verdickt. Leib hellgrau. Ruͤckenſchild mit vier 

ſchwarzbraunen Striemen: die Seitenſtriemen breiter, unterbros 
chen, beiderends verkuͤrzt. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, mit 
dunkelbraunen Schillerflecken; erſter Ring ſtark verkürzt, die an— 

dern mit Borſten auf der Mitte. Bauch dunkelgrau. Beine 

ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel graulich; die vierte Längsader 
an der Wurzel ſtachelig; Mittelzelle faſt an der Spitze geſchloſſen, 

ſehr kurzſtielig; hintere Querader hinter deren Mitte geſtellt. — 

Aus Andaluſien. — 5 Linien. 

13. RHINOPHORA Maegu: 

Tab. 69. Fig. 35 — 39. 

Augen nackt. Geſicht ungewimpert, aber am Augenrande 

mit Borſten beſetzt. Mundrand ſtark aufgeworfen, mit haa— 

rigen Backen. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, bei dem 

Weibe breiter. — Fuͤhler anliegend, von halber Geſichts⸗ 

Meigen's Inſekten VII. Band. 14 
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länge: drittes Glied fo lang als das zweite, mit haariger 

Borſte. — Hinterleib kegelig oder elliptiſch, mit gleichlangen 

Ringen, meiſtens auf der Mitte borſtig. — Fluͤgel meiſtens 

mit einem Randdorn; Mittelzelle an der Spitze geſchloſſen, 

mehr weniger geſtielt; hintere Querader gegen die Mitte der 

Mittelzelle geſtellt. — Von der vorigen Gattung durch die 

gleichlungen Leibringe, von der folgenden durch den aufgewor— 

fenen Mund und das borſtige Geſicht verſchieden. 

a) Mittelzelle langſtielig; Fluͤgel mit einem 

Randdorne. 

1. femoralis IV. 291. 6. melania V. 40. 

2. bicincta. | 7. rectangularis Macqu. 

3. atramentaria — 291. 8. cilipennis — 

4. maculata — 286. 9. brunnicornis — 

5. nigrans V. 40. 

b) Mittelzelle ſtiellos. 

*) Mit einem Randdorne. 

10, rubricosa IV. 305. 

**) Ohne Randdorn. 

11. genibarbis VI. 372. 12. barbata VI. 371. 

2. Rhin. bicincta. 

Glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild grauſchillernd, mit drei ſchwar— 

zen Striemen; Hinterleib mit zwei weißen Binden; Flügel 
braun. Atra nitida; thorace einereo- micanti, vittis 
tribus nigris; abdomine fasciis duabus albis; alis 

fuscis. 

Weib: Untergeſicht weißſchillernd; Stirne ſchmal, glänzend 
ſchwarz. Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz, grauſchillernd, mit drei 
breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelig, glaͤnzend ſchwarz; 

am Vorderrande des zweiten und dritten Ringes mit ſchmaler 

weißer, in der Mitte faſt unterbrochener Binde. Bauch und Beine 

ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel braun. Sie hat ſehr große 
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Aehnlichkeit mit Rh. atramentaria und iſt vielleicht eins mit 
Ptilocera tomentosa Macqu. (Dipt. 98, 5) — Aus Andalu— 

ſien. — 4 Linien. 

7 7. Rhin. rectangularis Macgu, 

Schwarz; Schuͤppchen gelblich; Fluͤgel braͤunlich. Nigra; 
squamis flavidis; alis brunneis. 5 

Macqu. Dipt. 99, 9 — Id. Buff. II. 172, 11: Ptilocera. 

Weib: Glänzend ſchwarz. Untergeſicht und Seiten der Stirne 

weiß. Mittelzelle der Fluͤgel full geradwinkelig. — Nordfrank⸗ 

reich. — 3 Linien. 

F 8. Rhin. cilipennis Macgu, 

Schwarz; Ruͤckenſchild vorne mit zwei weißen Striemen; Flügel 

braͤunlich, der Vorderrand an der Wurzel gewimpert. Nigra; 

thorace antice vittis duabus albis; alis brunneis: costa 

basi ciliata. | u 

Macqu. Buff. II. 172, ı2: Ptilocera, Tab. 14. fig, 23. 

Mann: Schwarz. Geſicht grauſchillernd, borſtig; Seiten der 

Stirne ſilberweiß. Ruͤckenſchild vorne mit zwei weißſchillernden 

Striemen. Hinterleib etwas weißſchillernd. Schuppchen weißgelb. 

Flügel gelblichbraun, an der Wurzel blaſſer mit gewimpertem 

Vorderrande. — Nordfrankreich. — 31/2 Linien. 

＋ 9. Rhin. brunnicornis Macgu. 

Schwarz; Fuͤhler ziegelroth; Fluͤgel braͤunlich, mit gelber 

Wurzel. Nigra; antennis lestaceis; alis brunneis, basi 

llavis. | 

Maequ, Buff. II. 172, 13: Ptilocera. 

Weib: Geſicht und Seiten der Stirne weißſckhillernd. Fühler 
ziegelroth. Leib ſchwarz, etwas weißſchilleryd. Flügel braͤunlich, 

mit gelblicher Wurzel und braungerondeten Adern, am Vorder— 

rande ein großer, faſt glasheller Flecken. — Lothringen. — 

2 3/1 Linien. 5 

14 * 
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14. LEUCOSTOMA. 
Tab. 69. Fig. 40 — 45. 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, ſenkrecht, an den Seiten 

der Augen nackt. Mundrand nicht vorſtehend. Stirne des 

Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe breiter. — Fühler ars 

liegend, halb ſo lang als das Geſicht: drittes Glied kaum 
länger als das zweite, mit nackter oder haariger Borſte. — 

Hinterleib elliptiſch, mit gleichlangen Ringen, die am Hinter— 

rande nur einige Borſten haben. — Mittelzelle der Fluͤgel 

geſchloſſen, langſtielig, mit ſcharfem Hinterecke; hintere Quer⸗ 

ader gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt. 

a) Flügel ohne Randdorn; Fuͤhlerborſte nackt. 

1. tetraptera IV. 290. 5. phaeoptera IV. 288. 
2. analis — 290. 6. limbata — 288. 

3. anthracina — 289. 7. obscuripennis. 

4. simple — 289. 

b) Fluͤgel mit einem Randdorne; Fuͤhlerborſte 
feinhaarig. 

8. lepida IV. 289. 11. venosa IV. 288. 
9. gagathina — 287. 12. melanocepala — 281. 

10. umbratca — 287. ö 

7. Leuc. obscuripennis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Untergeſicht und Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
braͤunlich. Atra nitida; hypostomate squamisque albis; 
alis brunneis. 

Weib: Untergeſicht und Vorderſtirne weiß, ſchwarzſchillernd; 

hintere Stirne ſchwaͤrzlich; Stirnſtrieme ſchwarz. Fühler braun. 
Leib glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib flach, länglich eirund. Beine 
pechſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel rothbräunlid. — Herr 
Foͤrſter fing fie in hieſiger Gegend. — 2 Linien. 



MELANOPHORA. 213 

15. MELANOPHORA. 
Tab. 69. Fig. 46 — 32. 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, mit aufgebogenem Mund— 

rande. Stirne an beiden Geſchlechtern breit. — Fuͤhler anliegend, 

von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied von der Laͤnge des 

zweiten, mit haariger Borſte. — Hinterleib laͤnglich ellip⸗ 

tiſch, mit gleichlangen Ringen, alle auf der Mitte borſtenlos. 

— Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle geſchloſſen, langſtie— 

lig; hintere Querader etwas vor der Mitte derſelben, ſteil. 

Schuͤppchen klein. 

1. roralis IV. 284. 

2. alra Macqu. 

3. rubescens — 

T 2. Mel, atra Macgu. 

Schwarz; Querader der Flügel abgerundet. Nigra; nervo 
trans versali alarum obtuso. 

Macqu. Dipt. 96, 14. 

Der M. roralis aͤhnlich, aber an den Seiten des Nuͤcken⸗ 

ſchildes kein Roth (nach Macquart ſoll jene an den Bruſtſeiten 

etwas rothgelb ſein, was ich jedoch an meinen Exemplaren nicht 
finde). — Pariſer Gegend. — 2 Linien. 

7 3. Mel. rubescens Macqu. 

Schwarz; Wurzel des Hinterleibes und Schenkel rothgelb. 
Nigra; abdomine basi femoribusque rufis. 

Macqu, Buff. II. 178, 18. 

Der Mel, roralis ähnlich. Untergeſicht, Baſis des Hinterleibes 

und Schenkel rothgelb: Vorderſchenkel des Mannes verlängert, 

etwas erweitert. — Frankreich. 
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16. PLESINA. 
Tab. 69. Fig. 53 — 55. 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, zuruͤckweichend. Stirne 

des Mannes ſehr ſchmal. — Fühler anliegend, von halber 

Geſichtslaͤnge: drittes Glied etwas laͤnger als das zweite, mit 
nackter Borſte. — Hinterleib laͤnglich, walzig; Ringe gleich— 
lang, auf der Mitte borſtenlos. — Flügel ohne Randdorn; 

Mittelzelle geſchloſſen, langſtielig; hintere Querader an der 

Baſis der Mittelzelle dicht an die kleine Querader geruͤckt. 

1. phalerata IV. 285. 

17..PETEINA, 
Tab. 69. Fig. 56 — bo. 

Augen nackt. Kopf kugelig. Geſicht faſt ſenkrecht, etwas 

zuruͤckweichend, wimperlos, aber mit Borſten am vorderen 

Augenrande. Stirne ziemlich breit, vorſtehend. — Fuͤhler 

freiſchwebend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied anderthalb mal 

ſo lang als das zweite, unten etwas erweitert, vorne ſpitzig, 

mit kurzer dreigliederiger Borſte. — Hinterleib lang elliptiſch, 

alle Ringe gleich lang, auf der Mitte ohne Borſten. — Fluͤ— 

gel mit einem Randdorne; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze ge— 

ſchloſſen, ſtiellos, ſcharfwinkelig; hintere Querader nur wenig 

hinter deren Mitte geſtellt. 

1. erinucea IV. 345. 

18. OC YPT ERA. 
Tab. 39. Fig. 23 — 29. 

Augen nackt. Geſicht ungemwimpert, fenkrecht, borſtenlos. 

Stirne an beiden Geſchlechtern faſt gleich, ſchmal, etwas vor— 
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ſtehend. — Fuͤhler freiſchwebend, etwas kuͤrzer als das Ge— 

ſicht: drittes Glied etwas laͤnger als das zweite, unten ein— 

waͤrts abgerundet, mit nackter dreigliederiger Borſte, deren 
beide Wurzelglieder ſehr kurz ſind. — Taſter ſehr klein. — 

Hinterleib langgeſtreckt, walzig, mit gleich langen Ringen. — 

Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle geſchloſſen, ziemlich lang» 

ſtielig, ſcharfwinkelig, mit geſchwungener Querader; hintere 

Querader nach außen geruͤckt. — (Siehe IV. Seite 209.) 

1, koccinea : IV. 211. 7. nigritu IV. 214. 

2. brassicaria — 211. 8. rufipes — 215. 

3. auriceps. 9. pusilla — 214. 

4. intermedia — 212. 10. Boscii Macqu. 

5. interrupla — 213. 11. refexa — 

6. cylindrica — 213. 

3. Oc. auriceps. 

Kopf ſeidenartig gelb; Hinterleib ſchwarz: zweiter und dritter 

Ring rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Fuͤhler einwaͤrts 

roͤthlich. Capite flavo-sericeo ; abdomine nigro: segmen- 

to secundo tertioque fulvis, linea dorsali nigra; an- 

tennis intus rufescentibus, 

Sie gleicht der Oe. brassicaria, aber der Kopf iſt ſchoͤn ſeiden⸗ 

artig gelb, mit ſchwarzer Stirnſtrieme.« Fühler nach Verhältniß 

etwas kuͤrzer, das dritte Glied nicht fo ſchlank, an der Innenſeite 

fo wie auch die Spitze des zweiten röoͤthlich ſchimmernd. Der 

zweite und dritte Ring des Hinterleibes find rothgelb, mit ſchwar— 
zer Ruͤckenlinie; hinter dem dritten Einſchnitte blaulichweißſchil— 

lernd. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel blaßbraun, mit 

gelbem Vorderrande. — 5 Linien. 

10. Oe. Bosch Macqu, 

Der Oc. cylindrica ähnlich. Beine ſchwarzbraun; Flügel waſ⸗ 

ſerklar. Aus Puppen, die in Kohlwurzeln gefunden wurden. — 

Frankreich. — 31/2 Linien. (Macqu. Buff. II. 186, 5) 
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F 1208 Tellexa Macqu. 

Schwarz; erſter Leibring rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; 

Fluͤgel gelblich. Nigra; segmento primo abdominis 
rufo, linea dorsali nigro; alis flavescentibus. 
Macqu. Buff. II. 187, 7. 

Schwarz; Untergeſicht weißlich; erſter Ring des Hinterleibes 

rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; der zweite auf der Unterſeite 

mit zwei ſtacheligen Warzen; Fluͤgel gelblich. — Frankreich. — 
2 bis 21/2 Linien. 

Die Larve der Oe. coccinea (Oe. bicolor Oliv.) lebt im Leibe 

der grauen Wanze (Cimex grisea). Sie iſt laͤnglich, glatt, runs 

zelig, hinten mit einer ſteifen Roͤhre. Sie verwandelt ſich im 

Leibe der Wanze in ihrer eigenen Haut in eine eirunde Nymphe 

ohne deutliche Einſchnitte. 

19. 0A EDA . 
Tab. 70. Fig. 1 — 5. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, fein gewimpert, auch längs 

den ganzen vordern Augenrand mit feinen Borſten beſetzt. 

Stirne des Mannes ſchmal, bei dem Weibe etwas breiter. — 

Fuͤhler anliegend, beinahe von Geſichtslaͤnge: drittes Glied et— 

was laͤnger als das zweite, mit nackter Borſte. — Hinter— 
leib eirund, auf der Mitte der Ringe borſtenlos, der erſte 

verkuͤrzt. — Fluͤgel ohne Randdorn: Mittelzelle vor der Fluͤ— 
gelſpitze geſchloſſen, ſehr kurzſtielig; hintere Querader hinter der 

Mitte derſelben geſtellt. 

1. connexa IV. 366 (durch Druckfehler 566.) Ich fing fie 
im September einige male auf Baͤrenklau. 

(Gäde [Heinr.,] aus Kiel gebürtig, war Profeſſor der Natur— 
geſchichte an der Univerfität zu Lüttich, und ein eifriger Natur: 

forſcher, der mir viele Beiträge geliefert hat. Er ging ſchon in 

ſeinem 36. Jahre in ein beſſeres Leben hinuͤber.) 



I » 

CHRYSOSOMA. MICROPALPUS, 217 

220. CHRYSOSOMA. Au 
Tab. 70. Fig. 6 — ıı. 

Augen haarig. Geſicht ſenkrecht, ungewimpert, etwas 

konkav. Stirne des Mannes ſchmal, vorſtehend, bei dem 

Weibe breiter. — Fuͤhler freiſchwebend, etwas kuͤrzer als das 

Geſicht: drittes Glied etwas laͤnger als das zweite, bei dem 
Manne nach unten ſtark erweitert; Borſte feinhaarig, dreiglie⸗ 

derig, die beiden Wurzelglieder kurz. — Hinterleib elliptiſch, 
mit lebhaftem Metallglanze: erſter Ring verkuͤrzt, die andern 

mit Borſten auf der Mitte. — Fluͤgel ohne Randdorn; Mit⸗ 

telzelle an der Fluͤgelſpitze offen, mit gebogener Querader und 

ſcharfem Winkel; hintere Querader hinter der Mitte der Mit- 

telzelle. 

1. aurata IV. 257. 

2. viridis e 

21. MICRO PALPLUS Macgu, 

Tab. 70. Fig. 12 — 23. 

Augen haarig. Geſicht ungewimpert, mit vorſtehendem 

Mundrande; Taſter klein, duͤnne. Stirne des Mannes ſchmal, 

bei dem Weibe breiter. — Fuͤhler freiſchwebend, von Geſichts— 

länge: drittes Glied etwas länger als das zweite, mit nackter, 

dreigliederiger Borſte. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter 

Ring verkürzt, die andern mit Borſten auf der Mitte. — 
Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle dicht vor der Fluͤgelſpitze 

offen, mit gebogener Querader und ſcharfem Ecke; hintere 

Querader nach außen dicht an die Spitzenquerader geruͤckt. 

1. fulzens IV. 259. 4. pictus IV, 261. 
2. vulpinus — 260. 5. nubllus 262. 

3. marmoratus — 261. 6. Aacmorrhoidelis — 258. 
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7. comptus IV. 262. 13. Zessellans Macqu. 

S. obliquatus IV. 263. 14. Heraclei — 
9. rapidus. 15. borealis — 

10. intricatus VI. 368. 16. ruficornis —.— 

11. Sophia Macqu. 17. Oenanthi — 

12. rubiginosus — 18. long pes — 

1 9. Micr. rapidus. 

Blaulichgrau, ſchwarzſchillernd; Ruͤckenſchild mit vier ſchwar— 

zen Striemen; Schildchen und Seiten des Hinterleibes zie— 
gelroth. Caesius, nigro-micans; thorace vittis qua- 

tuor nigris; scutello abdominisque lateribus te- 

staceis. a 

Mann: Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirnſtrieme. Fuͤhler ſchwarz— 

braun: drittes Glied etwas länger und breiter als das zweite. 

Taſter ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchiefergrau, ſchwärzlichſchillernd, mit. 

vier ſchwarzen Striemen; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, 

flach gewoͤlbt, ſchiefergrau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, nur wenig 

gefleckt: erſter Ring ſchwarz, die folgenden an den Seiten ziegel— 
roth ſchillernd, mit ſchmalen ſchwarzen Einſchnitten. Bauch hell 

ziegelroth, mit weißen Einſchnitten. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 

weiß; Flügel braͤunlich. — Hieſige Gegend; von Hrn. For ſter. — 

41/2 Linien. 

＋T 11. Micr. Sophia Macqu. 

Schwarz; Kopf ſilberweiß, mit ſchwaͤrzlicher Stirnſtrieme; 

Fuͤhlerwurzel rothgelb; Hinterleib greisſchillernd. Niger; 
capite argenteo; vitta frontali nigricanti; basi anten- 

narum fulva; abdomine griseo-micante. 

Macqu, Buff. II. 81, 1. 

Mann: Schwarz; Geſicht und Stirne ſilberweiß, letztere mit 

ſchwarzrother Strieme. Zwei erſten Fuͤhlerglieder rothgelb. Ruͤk— 

kenſchild kraungrau, ſchwarz geſtriemt; Schildchen ziegelroth. 
Hinterleib an den Seiten des zweiten Ringes roͤthlich. Schuͤpp— 

chen weiß. Fluͤgel mit gelblicher Wurzel. Beine etwas roͤthlich. — 

Sicilien. — 9 Linien. 
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T 1 Nes. rubiginosus Macq u. 

Schwarz; Geſicht roſtgelb; Hinterleib weißſcheckig. Niger; 
hypostomate ferrugineo; abdomine albo - variegato. 
Macqu. Dipt. 182, 6. — Id. Buff. II. 8, 7. 

Mann: Der folgenden Art aͤhnlich, aber das Geſicht roſtgelb 

und die Stirne ſchwarz. Hinterleib weiß geſcheckt. Fluͤgelwurzel 
gelblich. — Gegend von Paris. — 6 Linien. 

＋ 13. Micr. tessellans Macgu. 

Schwarz, weißſchillernd; Untergeſicht ſilberweiß; Hinterleib ge- 

ſcheckt; Fluͤgel mit ſchwarzem Vorderrande. Niger, albo— 
micans ; hypostomate argenteo; abdomine variegato; 
alis costa nigra. 

Macqu. Buff. II. 82, 6. 

Weib: Schwarz, mit weißlichem Schiller. Stirne braun, weiß⸗ ö 
ſchillernd, mit ſchwarzer Strieme. Geſicht ſilberweiß. Ruͤckenſchild 

aſchgrau, ſchwarz geſtriemt; Schildchen roͤthlich. Schuͤppchen weiß. 
Flügel mit grauer Wurzel, am Vorderrande ſchwarz. — Frank⸗ 
reich. — 6 Linien. 

Ein anderes erwas kleineres Er: mplar (vielleicht der Mann) 
iſt an den Seiten des zweiten und dritten Ringes etwas roth. 

T 14. Micr. Heraclei e 

Schwarz, grauſchillernd; Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwarzſtrie— 
mig; Schultern und Schildchen ziegelroth; Hinterleib weiß— 

bandirt. Niger, cinereo-micans; thorace cinereo, ni- 

gro-vittato; humeris scutelloque testaceis; abdomine 
albo-fasciato. b 

Macqu Dipt. 181, 3. — Id. Buff. II. 81, 3. 

Weib: Schwarz. Geſicht weiß; Seiten der Stirne ſchwarz, 

mit grauem Schiller; Strieme ziegelroth. Ruͤckenſchild grauweiß, 
mit ſchwarzen Striemen; Schultern und Schildchen ziegelroth— 

Hinterleib mit weißen, ziegelroth ſchillernden Binden. Schuͤppchen 
weiß. — Frankreich, im Herbſt. — 5 172 Linien. 

Micr. analis Macqu, gleicht dieſer ganz, aber die Spike des 

Hinterleibes iſt rothgelb, auch die Beine find roͤthlich. — Frank— 
reich. — 51/2 Linien. 
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+ 15. Micr. borealis Macqu. 

Schwarz; Stirnſtrieme, Schultern und Schildchen ziegelroth; 
Beine rothgelblich. Niger; vitta frontali, humeris scu- 

telloque testaceis; pedibus rufescentibus. 
Macqu. Dipt, 182, 4. — Id. Buff. II. 82, 5. 

Mann: Der vorigen ganz aͤhnlich, und vielleicht das andere 
Geſchlecht derſelben. Die Seiten des Hinterleibes und die Beine 
roͤthlichgelb; Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel etwas gelblich. — Nords 

frankreich. — 51/2 Linien. 

4 16. Micr. ruficornis Macqu. 

Schwarz, gruͤnſchillernd; Füͤhlerwurzel »rothgelb ; Hinterleib 

* 

weißſcheckig, mit ziegelrother Spitze. Niger, viridi-micans; 

antennis basi fulvis; abdomine albo-variegato, apice 

testacèeo. 

Macqu. Baff. II. 83, 9. 

Die beiden erſten Fuͤhlerglieder lebhaft rothgelb, das dritte kuͤr— 

zer als das zweite, am Ende ſchief abgeſchnitten und etwas ver— 
engert. Stirnſtrieme rothbraun. Schildchen an der Spitze roͤth— 

lich. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel graulich. — Von 

Bourdeaux. — 41/2 Linien. 

T. 17. Mier. Oenanthi Macgqu. 

Schwarz; Stirnſtrieme rothgelb; Schildchen ziegelroth; Hinter— 

leib grauſchillernd, an den Seiten rothbraun. Niger; vitta 

frontali fulva; scutello testaceo; abdomine cinereo- 

micante, lateribus brunneis. 

Macqu. Dipt, 180, 1. 

Walzig, ſchwarz. Geſicht weiß; Stirne braun, mit rothgelber 
Strieme. Drittes Fuͤhlerglied doppelt ſo lang als das zweite. 

Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwaͤrzlich geſtriemt; Schultern und Schild— 

chen röthlichbraun. Beine verlängert. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 

mit grauer Wurzel. — Pariſer Gegend. — 6 Linien. 

Dieſe und die folgende Art ſcheinen nicht genau in dieſe Gat⸗ 

tung zu gehören, 

0 —?˙b 
— 
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+ 18. Micr. longipes Macqu. 

Stirne ſchwarz, mit roſtgelber Strieme; Hinterleib ziegel— 

roth. Fronte nigra, vitta ferruginea; abdomine te- 

staceo. | N 

Macqu. Buff. II. 84, 12. 

Mann: Walzig. Schultern und Schildchen roͤthlich. Der 
zweite und die folgenden Ringe des Hinterleibes ziegelroth. Fluͤ— 

gelwurzel gelblich. — Frankreich. — 6 Linien. 

22. NEM O RE A. 
Tab. 70, Fig. 24 — 30. 

Augen haarig. Geſicht ungewimpert; Mundrand etwas 

aufgebogen. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe 

breiter. — Fuͤhler freiſchwebend, faſt ſo lang als das Geſicht: 

drittes Glied etwas länger als das zweite, mit nackter zwei- 

gliederiger Borſte. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter Ring 

verkuͤrzt, die folgenden auf der Mitte mit oder ohne Borſten. — 

Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze offen, 

mit gebogener Spitzenquerader und ſcharfem Ecke; hintere 

Querader hinter der Mitte der Mittelzelle ſtehend. 

5 pellucida IV. 255. 13. vagans IV. 248. 1 

2. neglecta — 253. 14. amoena — 264. 

3. rudis — 246. 15. argentifer — 252. 

4. caesia — 247. 16. glabrata — 254. 

— 5. consobrina — 248. 17. venusta — 327. 

J 6. paparum — 251. 18. Vistris — 250. 

) 7. radlicum — 249. 19. ignobilis — 264. 

8. picea — 246. 20. conspersa — 263. 

9. laevigata. 21. nemorum — 251. 

10. floricola. 22. erythrura, | 

11. recta — 257. 23. variegatu — 247. 
12. strenua — 249. 24. quadripustulata — 256. 
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25. rubrica IV. 256. 33. florea Macqu. 
26. varia. 34. abdominalis RR 

27. vagabunda. 35. erigonea . 

28. maculosa — 265. 36. myophoroida — 

29. notaubilis — 266. 37. flavipennis 3 

30. bucephala — 252. 38. viriduluns . 

31. nigra Macqu. 39. lvatica —ͤ— 

32. viridescens — 40. borealis — 

9. Nem. laevigata. 

Beifgran, braunſchillernd; Ruͤckenſchild vierſtriemig; Hinterleib 

mit ſchwarzen Binden; Taſter rothgelb; drittes Fuͤhlerglied 

unten etwas breiter. Cana, fusco-mieans; thorace qua- 

dri-vitlato; abdomine nigro- fasciato; palpis rufis; 

artieulo tertio antennarum ap'ce subfatiori. 

Weib: Untergefiht perlweiß; Stirne grau, mit ſchwarzer 

»Strieme. Taſter roſtgelb. Fühler graubraun: drittes Glied 

ſchwarz, nach unten allmahlig etwas breiter; Borſte bis zur Mitte 

verbickt. Rückenſchild aſchgrau, mit vier braunen Schillerſtriemen. 

Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, weißgrau: 

erſter Ring, breite Binden am Hinterrande der beiden folgenden 

und After glaͤnzend ſchwarz. Bauch grau. Beine ſchwarz: Vor⸗ 

derfuͤße etwas breiter. Schuͤppchen weiß. Flügel etwüs graulich, 

mit gelblicher Wurzel; hiatere Querader vorne unſcheinbar, was 

vielleicht nur Zufall iſt. — Hieſige Gegend. — 4 Linien. 

10. Nem. floricola. 

Weißgrau; Taſter geld; Hinterleib mit braunen Schillerflecken; 

an den Seiten, am Bauche und das Schildchen ziegelroth. 
Cana; palpis flavis; abdomine maculis fusco- mican— 

tibus: lateribus, subtus scutello que testacs is. 

Weib: Kopf perlweiß; Stirnſtrieme ſchwarz; Taſter gelb. Fuͤh⸗ 
ler ſchwarzbraun: drittes Glied unten abgerundet; Borſte haarig. 

Ruͤckenſchild grau, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit vier ſchwarzen Strie— 

men; Schildchen ziegelroth. Hinterleib flach gewoͤlbt, weißgrau, 

mit ſchwarzbraunen Schiller flecken: erſter Ring und Rückenlinie 
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ſchwarz; an den Seiten und der Bauch ziegelroth. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen gelblich. Fluͤgel etwas grau. — Baiern. — 
3 Linien. N 

22, Nen. erythrura. 

Hellgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib braunſchil— 
lernd, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und ziegelrother Spitze; 
Taſter ziegelroth. Dilute cinerea; thorace nigro- vit- 
tato; abdomine fusco- micante; linea dorsali nigra, 
ano palpis que testaceis. 
Weib: Geſicht weiß, grauſchillernd; Stirne weißlich, hinten 

grauſchillernd, mit tiefſchwarzer Strieme, in weicher uͤber den 
Fuͤhlern ein weißer Punkt ſteht. Taſter ziegelroth. Zweites Fuͤh— 
lerglied grau, das dritte, etwas längere, ſchwarzbraun. Rüden: 
ſchild mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib eirund, flach ge⸗ 
woͤlbt, hellgrau, braunſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie: erſter 
Ring ſchwarz; After hell ziegelroth; am zweiten und dritten 
Einſchnitte ſchmale ſchwarze Binden. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
graulich. Beine ſchwarz. — 4 Linien. 

26. Nem, varia. 

Ruͤckenſchild braun, vorne grau mit fuͤnf ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib blaulichgrau, braunſchillernd; Schildchen und 
Bauch dunkel ziegelroth. Thorace fusco, antice cano, 
vittis quinque nigris; abdomine caesio, fusco-micante; 
scutello ventreque obscure testaceis, 
Mann: Geſicht ſilberweiß, an den Seiten ſchwarzſchillernd. 

Stirne weiß, ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler 
ſchmal, drittes Glied anderthalb mal ſo lang als das zweite. Ruͤk⸗ 
kenſchild glaͤnzend dunkelbraun, vorne grauſchillernd, mit fuͤnf 
ſchwarzen Striemen, die drei mittlen genaͤhert. Schildchen kaſta⸗ 
nienbraun. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, hell ſchiefergrau, ins 
Weiße, dunkelbraun ſchillernd: erſter Ring, eine feine Ruͤckenlinie 
und ſchmale Binden ſchwarz. Bauch dunkel kaſtanienbraun. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel graulich. — Hieſige Gegend, 
von Herrn Foͤrſter. — 4 Linien. 
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27. Nem. vagabunda. 

Grauweiß; Ruͤckenſchild fuͤnfſtriemig; Hinterleib mit braunen 
Schillerflecken; Bauch grauweiß. Cana; thorace quinque- 

vittato; abdomine maculis fuscis micantıbus, ventre 

cano. 

Weib: Kopf weiß, mit ſchwarzer Stienſtrieme. Fühler braun: 

drittes Glied etwas langer und breiter als das zweite. Ruͤcken⸗ 

ſchild graulich, mit fuͤnf ſchwarzen Striemen: die drei mittlen 
genähert; Schildchen braunſchillernd. Hinterleib eirund, flach ges 

woͤlbt: erſter Ring ſchwarz, die andern mit braunen Schillerflek— 

ken, ſchwarzer Ruͤckenlinie und Einſchnitten. Bauch weißgrau, mit 
ſchwarzen Binden am Hinterrande der Ringe. Beine ſchwarz. 

Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — Hieſige Gegend, von 

Herrn Foͤrſter. — 4 Linien. 

31. Nem. nigra Macqu. 

Ruͤckenſchild aͤſchgrau; Hinterleib ſchwarz, mit grauen unters 

brochenen Binden; Taſter roſtgelb; Fuͤhlerwurzel roͤthlich. 

Thorace cinereo; abdomine nigro: fasciis cinereis 

interruptis; palpis ferrugineis; antennis basi rufis. 
Macqu. Buff. II. 99, 2 

Beide Geſchlechter. Geſicht erhaben, braun, weißlich ſchil— 
lernd. Taſter roſtgelb; zwei erſte Fuͤhlerglieder roͤthlich. Ruͤcken⸗ 

ſchild aſchgrau, mit dunkelern, wenig deutlichen Laͤngslinien. Fluͤ— 

gel etwas rußigbraun, mit brauner Mittellinie. — Frankreich. — 

6 Linien. 

32. Nem. viridescens Macqu. 

Ruͤckenſchild grau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib ſchwarz 

mit grauen unterbrochenen Binden. Thorace cinereo, 
nigro vittato; abdomine nigro: fasciis cinereis inter- 

ruptis. 

Macqu. Buff. II. 99, 3. 

Weib: Der vorigen ähnlich, Seiten der Stirne weiblich Ruͤk⸗ 
kenſchild mit deutlichen Striemen; Hinterleib gruͤnlichſchwarz; die 

grauen Binden breiter. — Frankreich. — 51/2 Linien. 
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＋ 33. Nem. florea Macgu. 

Schwarz; Fuͤhlerwurzel braun; Hinterleib mit weißlichen Bin— 

den. Nigra; basi antennarum brunnea; abdomine fa- 

sciis albidis. 

Macqu. Dipt. 167, 2. ö 

Weib: Geſicht Erönnlics Seiten der Stirne braun. Fuͤhler⸗ 

wurzel roͤthlichbraun. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit aſchgrauen Strie— 

men. Hinterleib ſchwarz, mit drei weißſckillernden Binden. 

Schuͤppchen weiß; Fluͤgelwurzel gelblich. — Auf Baͤrenklau, im 
noͤrdlichen Frankreich. — 4 Linien. 

34. Nem. abdominalis Maegu. 

Schwarz; Fühler rothgelb; Hinterleib mit drei aſchgrauen 

Binden und rothgelben Seiten. Nigra; antennis ruſis; 

abdomine fasciis tribus „ lateribus rulis. 
Macqu. Dipt. 166, 1. 

Schwarz. Geſicht braun, grauſchikernd Fühler groͤßtentheils 
rothgelb. Ruͤckenſchild mit aſchgrauen, wenig deutlichen Langs— 

linien. Hinterleib mit drei grauen Binden: zweiter und dritter 

Ring an den Seiten etwas rothgelb. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 
mit grauer Wurzel, kleine Querader braun gerandet. — In 
der Pariſer Gegend. — 5 — 6 Linien. 

+35. Nem. erigonea Macqu. 

Schwarz; Hinterleib grauſcheckig; Schildchen und Stirnſtrieme 

roͤthlich; Beine braͤunlich. Nigra; abdomine cinereo- 

variegato; scutello vittaque frontali rufis; pedibus 

brunneis. 

Macqu. Dipt. 167, 3. — Id. Buff. II. 100, 6. 

Weib: Schwarz; Geſicht ſilberweiß; Stirnſtrieme roͤthlich. 
Drittes Fuͤhlerglied vorne konvex. Ruͤckenſchild aſchgrau; ſchwarz 
geſtriemt. Beine braungelb. Schuͤppchen weiß. Fluͤgelwurzel 
gelblich. — Pariſer Gegend. — 5 — 6 Linien. — 

36. Nem. myophoroidea Macgu: 

Schwarz; Geſicht goldgelb; Hinterleib mit grauſchillernden 

Meigen's Inſekten VII. Band. ; 15 
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Binden. Nigra; hypostomate aureo; abdomine fasciis 

Cinereis micantibus. 

Macqu. Dipt. 168, 5. — ld. Buff. II. 100, 8. 

Mann: Schwarz, mit goldfarbigem Geſichte. Ruͤckenſchild greis, 

ſchwarz geſtriemt. Hinterleib mit grauſchillernden, wenig deutli— 

chen Binden. Schuͤppchen weiß. Flügelwurzel grau. — Auf den 

Biumen der gemeinen Rebendolde (Oenanthe fistulosa), im noͤrd— 

lichen Frankreich. — 6 Linien. 

＋ 37. Nem. flavipennis Macqu. 

Schwarz, mit rothem Schildchen; Hinterleib mit drei grauen 
Binden; Fluͤgel gelblich, mit braunem Punkte. Nigra; 

scutello rufo; abdomine fasciis tribus cinereis, alis 

flavidis, puncto fusco. 
Macqu. Dipt. 168, 6. — Id. Buff. II. 101, 9. 

Mann: Schwarz; Geſicht und Seiten der Stirne bräunlich, 
gelbſchillernd, Seiten des Geſichtes rothgelb. Ruͤckenſchild aſch— 

gräulich; Schildchen roth. Hinterleib mit drei grauſchillernden 

Binden. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel gelblich, die kleine Querader 

braun. — Gegend von Paris. — 6 Linien. 

38. Nem. viridulans Macqu. 
Gruͤnlichſchwarz, mit gelbem Geſichte; Hinterleib mit drei 

grauen Binden. Viridi-nigra; hypostomate flavo; ab- 
domine fasciis tribus cinereis. 

Macqu, Dipt. 168, 7. — Id. Buff. II. 101, 10. 

Gruͤnlichſchwarz. Geſicht und Seiten der Stirne gelblich; Strie⸗ 
me rothbraun. Ruͤckenſchild graulich, ſchwarzſtriemig. Schuͤppchen 

weiß. Fluͤgelwurzel graulich. — Gemein auf dem Baͤrenklau im 

Julius und Auguſt, im noͤrdlichen Frankreich. — 5 Linien. 

T 39. Nem. sylvatica Macgu. 
Schwarz; Geſicht gelb; Fuͤhlerwurzel und Schildchen roͤthlich; 

Hinterleib mit weißen Binden; Fluͤgel mit braunem Punkte. 

Nigra; hypostomate flavo; basi antennarum scutello- 

que rufescentibus; abdomine fasciis 1 alis puncto 
fusco. 

Macqu. Dipt, 169, 9. — Id. Buff. Al, 102, 12, 
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Schwarz; Geſicht ſchief, bräunlichgelb. Taſter ziegelroth. Fühler 

an der Wurzel roͤthlich; drittes Glied doppelt ſo lang als das 

zweite. Ruͤckenſchild grau, ſchwarz geſtriemt. Hinterleib roſen— 

roͤthlich ſchillernd, mit vier weißen Binden. Kleine Querader der 

Flügel braungerandet. — Pariſer Gegend, im Fruͤhlinge in 

Wäldern. — 6 Linien. 

+ 40. Nem. borealis Macgu. 

Schwarz; Untergeſicht braͤunlich; Ruͤckenſchild ſammetſchwarz; 
Schildchen roͤthlich; Hinterleib weiß bandirt; Fluͤgel mit 

braunem Punkte. Nigra; hypostoma te brunneo; thorace 
atro holosericeo; scutello rufo; abdomine albo- fa— 

sciato; alis puncto fusco. 
Macqu. Dipt. 169. 10. — Id, Buff. II. 102, 13. 

Der vorigen Art aͤhnlich. Geſicht braun. Fuͤhler durchaus 

ſchwarz. Ruͤckenſchild ſammetſchwarz. Schienen an der Spitze 

blaß. — Noͤrdliches Frankreich. — 6 Linien. 

23. E RE BIA Maecgqu. 

Tab. 70. Fig. 31 — 35. 

Augen haarig. Geſicht wimperlos, ſenkrecht, mit aufge: 

worfenem Mundrande. Stirne an beiden Geſchlechtern breit, 

doch bei dem Manne etwas ſchmaler als bei dem Weibe. — 

Fuͤhler frei, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied etwas laͤnger 

als das zweite, mit zweigliederiger, nackter, an der Wurzel ver— 

dickter Borſte. — Hinterleib lang elliptiſch, gewoͤlbt: erfter 

Ring etwas kuͤrzer, die anderen mit Borſten auf der Mitte. 

— Mittelzelle der Flügel an der Spitze offen; hintere Quer: 

ader hinter deren Mitte; Flügel mit einem Randdorne. 

1. lremuja IV. 272. 

2. nilida Macqu. 



228 EREBIA. LABIDIGASTER. 

2. Ereb. nitida Mai. 

Schwarz; Schuͤppchen und Fluͤgelwurzel gelb. Atraz squa- 
mis basique alarum flavidis. 

Macqu. Dipt. 104, 2. — Id. Buff. II. 160, 2: Zopho- 
myıa nit. 

Schwarz, e Ruͤckenſchild etwas braunhaarig. — Pariſer 

Gegend. — 3½ Linien. 

Sie iſt wahrſcheinlich nur Abart der vorigen. 

24. LABIDIGASTER. 
Tab. 70. Fig. 36 — 39. | 

Augen haarig. Geſicht ſenkrecht, wimperlos; Mundrand 

nicht aufgeworfen. Stirne des Weibes mäßig breit. — Fuͤh⸗ 

ler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied faſt an— 
derthalb mal ſo lang als das zweite, mit zweigliederiger fein— 

haariger Borſte. — Hinterleib elliptiſch: Ringe gleich lang, 

ohne Borſten auf der Mitte; After des Weibes mit einer 

gekruͤmmten Zange. Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle 

dicht vor der Spitze offen; hintere Querader hinter deren 

Mitte geſtellt. 

1. Jorcipata. IV. 272. 
2. agilis Macqu. 

>: ab. agilis Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit gelben Taſtern; Hinterleib mit weiß— 

lichem Schiller. Atra nitida; palpis flavis; abdomine 
albido micante. 
Macqu. Dipt. 109, 2, — Id. Buff. II. 165, 9: Cassidae- 

myia ag 

Beide Geſchlechter. Glͤͤnzend ſchwarz. Geſicht weiß; Taſter 
gelb. Ruͤckenſchild etwas aſchgraulich; Hinterleib weißſchillernd. 

7 
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Schuͤppchen milchweiß; Flügel des Weibes gelblich. — Frank: 

reich. = 3 — 4 Linien. 

25. MACOUARTIA. 
Tab. 70. Fig. 40 — 44. 

Augen haarig. Geſicht wimperlos; Mundrand aufgebogen. 

Stirne des Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe breiter. — 

Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied an— 

derthalb mal fo lang als das zweite, mit zweigliederiger, 

feinhaariger Borſte. — Hinterleib eirund oder elliptiſch: erſter 

Ring faſt ſo lang als die folgenden; dieſe mit Borſten auf 

der Mitte. — Flügel ziemlich groß, meiſtens ohne Rand- 

dorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze offen; die hintere Quer— 

ader faſt gegen deren Mitte geſtellt. ' 

1. ruſipes IV. 269. 13. prolixa IV. 363. 
2. egens — 275. IU. Zricincta — 363. 

(grisea) — 279. 15. ochropus, 

3. ulrata — 270. 16. nigrita — 274. 

4. prarfica ine 

5. fenebricosa — 270. 18. calida — 268. 

6. Zristis — 271. 19. lucida — 268, 

7. chalybeata — 271. 20. drachycera Macqu. 

3. chalconota — 270. 21. microcera — 

9. trimaculata — 357. 22. buccalis — 

10. haemalodes — 267. 23. germanica — 

11. nigripennis — 267. 24. scutellaris — 

12. alripes, 25. flavipes 1 IV. 280. 

zZ Me — u. 
12. Macqu. atripes. 

Aſchgrau; Hinterleib mit vier ſchwarzen Punkten; Beine 

ſchwarz. Cinerea; abdomine punctis quatuor nigris; 
pedibus nigris. i 
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Mann: Geſicht grauweiß. Fühler an der Wurzel hellgrau; 

drittes Glied ſchwarzbraun, mit haariger Borſte. Stirne weiß, 

ſehr ſchmal, mit dunkelgrauer Strieme. Leib hell aſchgrau, in's 

Braͤunliche ziehend. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Schillerlinien. 
Hinterleib gewoͤlbt, am Hinterrande des zweiten und dritten Rin— 

ges je zwei ſchwarze Punkte neben einander. Bauch gelblich, mit 

grauweißem Schiller, breiter ſchwärzlicher Strieme und an den 
Einſchnitten eine ſchmale ſchwaͤrzliche Binde. Gegen das Licht ge— 

halten, iſt der Hinterleib durchſcheinend braungelb; der vierte 

Ring ganz ſchwarz. Beine ſchwarz, mit weißen Fußballen. Schuͤpp— 

chen und Schwinger weiß; Flügel faſt glashelle, ohne Randdorn. 

— Aus Oeſtreich, von Herrn Megerle von Muͤhlfeld. — 
4 Linien. 

15. Macqu. ochropus. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit drei dunkeln Schillerſtriemen; 
Hinterleib mit braunen Schillerflecken; Beine roſtgelb. 

Cinerea; thorace vittis tribus obscuris; abdomine 

maculis fuscis micantibus; pedibus ferrugineis. 

Weib: Kopf weiß; Stirne nicht ſehr breit, mit ſchwarzer 

Strieme; Taſter roſtgelb. Zweites Fuͤhlerglied grau, das dritte 

braun. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei undeutlichen Striemen: 

Seitenſtriemen unterbrochen, vorne verkuͤrzt. Hinterleib gewoͤlbt, 

mit roſtgelb gemiſcht, und braunen Schillerflecken. Beine roſt— 

gelb, mit ſchwarzbraunen Fuͤßen. Schuͤppchen gelblichweiß. Fluͤgel 

braͤunlich. — Luͤtticher Gegend; von Profeſſor Gaͤde. — 

31/2 Linien. 

10. Macqu. nigrita. 

Ich habe das Männchen dieſer Art auch einmal hier gefangen. 
Der Kopf iſt ganz ſchwarz, mit ſchmaler Stirne. Der Leib glaͤn— 

zend blaulichſchwarz; Schuͤppchen gelblich; Fluͤgel glashelle, mit 
gelblicher Wurzel; Mittelzelle hinten nicht ſcharfeckig. Beine 

ſchwarz. — 11/2 Linie. | 

17. Macqu. Corinna. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht weiß; Fluͤgel am Vorderrande 
gelblich. Atra nitida; hypostomate albo; alis margine 

antico flavidis. 
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Mann: Geſicht weiß, grauſchillernd. Stirne grauſchillernd; die 

Augen oben faſt ſich berührend; die Stirnſtrieme daſelbſt nur 

wie eine feine ſchwarze Linie, die ſich uͤber den Fuͤhlern erweitert. 

Fühler ſchwarz, mit feinhaariger, an der Wurzel verdickter Borſte. 

Leib glänzend ſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß Feugel 

glashelle, aber am Vorderrande bis etwa zur vierten Langs— 

ader blaßgelb. — In hieſiger Gegend, mehrere Männchen. — 

2 ½ Linien. 

7 20. Macqu. brachycera Macq; uu. 

Schwarz; Taſter, Fuͤhlerwurzel und Beine roͤthlich. Nigra; 
palpis basi antennarum pedibusque rufescentibus. 

Macqu. Dipt. 105, 4: Erebia brach, — Id. Buff. II. 106, 4: 
Zophomyia rubripes. 

Weib: Schwarz. Taſter rothgelb; Geſicht weißlich Fuͤhler 

ziemlich kurz, mit rothgelber Wurzel. Leib mit grauem Flaum. 

Beine roth mit braunen Füßen Schuͤppchen und Fluͤgetwurzel 

gelb. — Nordfrankreich, ziemlich ſelten. — 3 Linien. 

T 21. Macqu. microcera Macqu. 

Blaulichſchwarz; Taſter rothgelb; Schuͤppchen weiß. Coeruleo— 
nigra; palpis fulvis; squamis albis. 
Macqu. Dipt, 105, 5: Erebia m, — Id. Buff. II. 161, 6: 

Zophomyia mier. 

Blaulichſchwarz, mit rothgelben Taſtern. Geſicht braun, mit 

weißlichem Schiller. Fuͤhler kurz, Borſte kaum etwas haarig. 

Leib etwas grauſchillernd. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel gelblich. — 

Nordfrankreich. — 3 Linien. 

T 22. Macqu. buccalis Macqu. 

Schwarz; Hinterleib mit weißlichen Binden. Nigra; abdomine 

fasciis albidis. | 
Macqu. Dipt. 106, 7: Erebia bucc. — Id. Buff, II. 161, 10: 

Zopbomyıa buce, 

Schwarz. Geſicht weißlich. Zweites Fühlerglied dicker als das 

dritte. Ruͤckenſchild etwas graulich, mit ſchwarzen Striemen, 

e mit de Binden. Schuͤppchen weiß. — Frankreich. 
4 Linien. 
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„ * . r 23. Macqu. germanica Maequ. 

Schwarz, mit gruͤnlichem Hinterleibe; Schuͤppchen gelblich; 
Flügel graulich. Nigra; abdomine viridescente; squa- 

mis flavidis; alis cinerascentibus. 
Macquù. Dipt. 106, 8: Erebia germ. — 

Schwar:. Geſicht braͤunlichweiß. Ruͤckenſchild etwas graulich; 

Hinterleib gruͤnlich, grauſchillernd. — Nordfrankreich. — 31/2 Linien. 

+ 24. Macqu. scutellaris Macq;u. 

Schwarz; Geſicht weiß; Schildchen roſtgelb. Nigra; bypo— 

stomate albo; scutello ferrugineo. * 
Macqu. Buff. II. 161, 9: Zophomyia seut. 

Mann: Schwarz, etwas grauflaumig, Geſicht und Seiten der 

Stirne weiß. Zweites und drittes Fuͤhlerglied gleich dick. Ruͤcken⸗ 

ſchild mit ſchwarzen Laͤngslinien; Hinterleib mit vier ſchwarzſchil— 

lernden Flecken. Schuͤppchen weißlich. — Von Rochelle. — 

5 Linien. 

VV 
Tab. 70. Fig. 45 — 50. 

Augen duͤnnhaarig oder faſt nackt. Geſicht wimperlos, ſenk— 

recht, mit etwas vorſtehenden Mundrande. Stirne des 

Mannes fehr ſchmal. Fühler frei, von Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied kaum laͤnger als das zweite, mit feinhaariger Borſte. — 

Hinterleib elliptiſch: erſter Ring verkuͤrzt, die folgende, mit 

Borſten auf der Mitte. — Fluͤgel mit einem Randdorne; 
Mittelzelle geſchloſſen, kurzſtielig; hintere Querader hinter deren 

Mitte geſtellt, ſchief. 

1. lateralis IV. 283. 

2. snguinea — 283. 

— ——ũ— , 8 
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27. MIL TOGRAM MA. 
Tab. 40. Fig. 17 — 26. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos. Stirne an 
beiden Geſchlechtern faſt gleich, von maͤßiger Breite, etwas 
vorſtehend, mit feinen Borſten. beſetzt. — Fuͤhler dicht anlie— 

gend, kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied doppelt ſo lang 
als das zweite, mit kurzer zweigliederiger, nackter (ſelten fein— 
haariger) Borſte. — Hinterleib kegelig: erſter Ring ver— 
kuͤrzt, die anderen feinborſtig. — Mittelzelle der Fluͤgel vor 
der Spitze offen, mit gebogener Spitzenquerader, ſcharfwinke— 
lig; hintere Querader hinter der Mitte der Mittelzelle. 
(Siehe IV. Seite 226.) 

a) Hinterleib an den Einſchnitten borſtenlos. 

1. fasciata IV. 227. 6. tesselluta IV. 230. 
2. faeniatu — 228. 7. murina — 230. 
3. punctata — 228. 8. rulilans — 231. 
b. oestracea — 229. 9. rufıcornis — 231. 
5. Germari — 229. 10. Megerlei — 233. 

b) Hinterleib mit feinen Borſten an den 
Einſchnitten. 

11. grisea IV. 230. 21. agreslis IV, 302. 
12. Intricata — 232. 22. signalta — 203. 30 

13. globularis — 233. 23. polyodon 192. 

14. slictwa VI. 367. 24. cylindrica — 375. 
15, melanura IV. 232. 25. nigra Macqu. 

16. conica — 232. 26. inimica ER 

17. incompta VI. 366. 27. crudelis 2 

18. heteroneura — 367. 28. incurva _ 

19. icushis. 29. nıtida en 

20. sexpunctata, 30. angustifrons — 

r 
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19. Milt. tricuspis. 

Blaulichgrau; Ruͤckenſchild mit dunkeln Striemen; Hinterleib 

mit dreiſpitzigen zuſammenhaͤngenden Flecken. Caesia; tho- 
race vittis obscuris; abdomine maculis tricuspidatis 

connexis. 

Kopf weiß, mit fleiſchrothem Schiller. Fuͤhler braun. Stirn— 

ſtrieme fleiſchrorh. Leib blaulichgrau. Ruͤckenſchild mit braun— 
lichen, nicht ſehr deutlichen Striemen: die Seitenſtriemen vorne 

verkuͤrzt. Erſter Ring des Hinterleibes ſchwarzbraun; die beiden 
folgenden jeder mit drei dreieckigen ſchwarzbraunen, am Hinter— 

rande bindenfoͤrmig verbundenen Flecken. Beine ſchwarz. Schuͤpp— 

chen weiß. Fluͤgel glashelle. — Aus Andaluſien. — 31/2 Linien, 

20. Milt. sexpunctata. 

Weißgrau; Ruͤckenſchild mit braͤunlicher Ruͤckenſtrieme; Hinter— 
leib mit drei Paar ſchwarzen Punkten. Cana; ihorace 

vitta dorsali obscura; abdomine tribus paribus pu n- 

ctis nigris. 

Lichtgrau, etwas braͤunlich gemiſcht. Geſicht weißlich. Stirne 

bräunlichgrau, ziemlich breit, mit kaum bemerkbarer Strieme. 

Fuͤhler braungrau, mit feinhaariger Borſte. Ruͤckenſchild mit 

bräunlicher, ſchillernder Strieme. Hinterleib eirund, mit feiner 

ſchwarzer Rückenlinie, und drei Paar ſchwarzen entfernten Punk: . 

ten am Hinterrande der Ringe. Bauch einfarbig grau. Schenkel 

grau; Schienen braungelb; Füße braun. Schuͤppchen weiß. Fluͤ— 

gel faſt glashelle, mit einem Randdorne. — Baumhauer's 

Sammlung. — 21/2 Linien. 

T 25. Milt. nigra Macq;u. 

Schwarz; Ruͤckenſchild mit grauen Striemen; Hinterleib weiß: 

fleckig. Nigra; thorace cinereo-vittato; abdomine albo 

maculato. 

Macqu. Dipt. 115, 5: Megaera nigra. 

Beide Geſchlechter. Schwarz. Kopf des Mannes gelblich, des 

Weibes weißlich. Ruͤckenſchild grau geſtriemt; Hinterleib mit drei— 

eckigen weißen Flecken in Querreihen. — Nordfrankreich; ziemlich 

felten. — 21/2 bis 3 Linien. 
& 
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+ 26. Milt. inimica Macqu. | 

Der Milt. conica ganz ahnlich, nur kleiner und der Kopf glaͤn— 
zend weiß. — 11/2 Linie. (Macqu. Buff. II. 155, 18.) 

＋ 27. Milt. crudelis Macgu. 

Aſchgrau; Hinterleib mit drei Reihen ſchwarzer Flecken; Kopf 
ſilberweiß. Cinerea; abdomine trifariam nigro-maculato; 
capite argenteo. | 

Macqu. Dipt. 114, 2: Megaera erud. ö 

Mann: Aſchgrau. Kopf und Einſchnitte des Hinterleibes ſil— 

berweiß; letzterer mit drei Reihen ſchwarzer Flecken. — Bei 
Paris. — 2192 Linien. i 4 7 

I 28. Milt. incurva Macqu. 
Schwarz; Hinterleib umgebogen, mit weißen Einſchnitten; 

Taſter und Fühler gelb. Nigra; abdomine incurvo, in- 
cisuris albis; palpis antennisque flavis. 

Macqu. Dipt. 114, 3: Megaera inc, 

Beide Geſchlechter. Schwarz, mit gelben Taſtern. Geſicht und 

Seiten der Stirne weiß. Fuͤhler hell braͤunlichgelb, außen ſchwärz— 

lich. Ruͤckenſchild weißlich beduftet. Hinterleib umgebogen, am 

Vorderrande der Ringe mit weißſchillernden unterbrochenen Binden; 
männliche Geſchlechtstheile vorſtehend, verlängert, nach hinten 
erweitert. Schenkel und Schienen ſchwaͤrzlichbraun. Schuͤppchen 
weiß. Flügel glashelle: Mittelzelle geſchloſſen, ſehr kurzſtielig. — 
Nordfrankreich, im Mai. — 11/3 Linie. 

29. Milt. nitida Macqu. 

Schwarz, mit aſchgrauen Schultern; Geſicht ſilberweiß. ler; 
humeris cinereis; hypostomate argenteo. 
Macqu. Dipt. 115, 4: Megaera nit, 

Mann: Glaͤnzend ſchwarz, mit ſilberweißem Geſichte. Ruͤcken— 
ſchild grau beduftet, mit weißlichen Schultern. Geſchlechtsglied 

ſehr groß, walzig, am Ende mit Haken. Schuͤppchen weiß. Fluͤ— 

gel etwas braͤunlich, mit geſchloſſener Mittelzelle. — Nordfrank— 

reich. — 11/2 Linie. 
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＋ 30. Milt. angustifrons Macgu. 

Schwarz; Hinterleib umgebogen; Fuͤhler ſchwarz. Nigra; 
abdomine incurvo; antennis nigris. 
Macqu. Dipt. 116, 6: Megaera ang. 

Mann: Der Milt. incurva ähnlich, aber das Geſchlechtsglied 

nicht ſo groß. Stirne ſehr ſchmal; Fuͤhler ſchwarz, uͤber denſelben 

ein weißer Punkt. — Nordfrankreich. — 1 1½ Linie. — Die 

drei letzten Arten ſcheinen mir in dieſe Gattung nicht recht zu paſſen. 

28. MT OBIA Macqu, 

A Tab. 70. Fig, 5ı — 55. 
4 Ä 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, faſt ſenkrecht, ohne vor: 

ſtehenden Mundrand. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, bei 

dem Weibe breiter. — Fuͤgler anliegend, kuͤrzer als das Ge— 

ſicht: drittes Glied doppelt ſo lang als das zweite, mit fein— 

haariger Borſte. — Hinterleib lang elliptiſch oder flach kege- 

lig: alle Ringe gleich lang, meiſtens ohne Borſten auf der 

Mitte. — Mittelzelle der Fluͤgel an der Spitze derſelben 

offen; hintere Querader gegen die Mitte derſelben geſtellt. — 

Von Tachina durch das dritte laͤngere Fuͤhlerglied, durch die 
gleichlangen Ringe und die Stellung der hinteren Querader 

verſchieden; von Miltogramma durch die beiden letzten Eigen: 

ſchaften. 

1. aurea IV. 341. 9. melaleuca. 
2. inanis — 342. 10. hospes. 25 

3. spreia — 343. 11. femorata Maucqu. 

4. pacifica — 342. 12. lateralis — 

5. longipes — 341. 13. nitens . 

6. fenestrataa — 34. 14. nana . 

7. aeyua 15. bicolor — 

(8. pruinosa — 378, 
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ER f 7. Myob. gequa. 

Weißgrau; Hinterleib dunkelgrau ſchillernd, mit glaͤnzend 

ſchwarzen Binden; Beine ſchwarz; Taſter rolhgelb. Cana; 

abdomine obsceure cinereo- micante, faseiis nigris 

nitidis; pedibus nigris; palpis rufis, 

Weib: Kopf weiß; Stirnſtrieme ſchmal, ſchwarzbraun, ohne 

weißen Schiller. Fühler mit hellgrauer Wurzel; drittes Glied 

braun, unten vorne ſpitzig; Borſte verdickt, feinhaarig, mit haar— 

feiner Spitze. Ruͤckenſchild grau, mit vier dunkeln undeutlichen 

Laͤngslinien. Hinterleib kegelig, dunkelgrau ſchillernd, mit weiß: 

lichen Einſchnitten, an den Seiten nichts Ziegelrothes: erſter Ring 
ſchwarz, die andern hinten mit glänzend ſchwarzer Binde. Beine 

ſchwarz, hintere Schienen wenig braͤunlich. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel mit einem Randdorne. — Hieſige Gegend. — 31/2 Linien, 

9. Myob. melaleuca. 

Ruͤckenſchild ſchwarz, vorne weißſchillernd, mit drei ſchwarzen 

Striemen; Hinterleib weiß, mit ſchwarzen Binden; Beine 

und Taſter ſchwarz. Thorace nigro, antice albo-mi- 

canti, vittis tribus nigris; abdomine albo, nigro 

fasciato ; pedibus palpisque nigris. 
Mann: Kopf weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne ſehr ſchmal, mit 

ſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz, faſt walzig. Fuͤhler ſchwarz— 

braun, mit haariger Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz, vorne weiße 
ſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib kege⸗ 

lig, gewölbt, perlweiß: erſter Ring ſchwarz; die folgenden braun— 

ſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, am Hinterrande mit glaͤn— 

zend ſchwarzer Binde. Bauch und Beine ſchwarz. Fluͤgel roͤthlich— 

braun, mit einem Randdorne, am Vorderrande geſaͤttigter. — Aus 

Oeſtreich, von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld als Metopia 
fasciata. — 3 1/2 Linien. 

10. Myob. Hospes. 

Schwarz; Hinterleib mit weißen, an den Seiten rothgelben 

Einſchnitten; Taſter gelb. Nigra; abdomine incisuris 

albis lateribus ruſis; palpis flavis. 

Weib: Geſicht weiß; Stirne mehr grau, ſchwarzpunktirt, mit 

ſchwarzer Strieme. Taſter hellgelb. Fuͤhler beinahe jo lang als 
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das Geſicht; die beiden unterſten Glieder grau, das dritte braun, 
mit verdickter Borſte. Ruͤckenſchild ſchwärzlich, vorne graulich, 
mit vier ziemlich undeutlichen Langslinien. Hinterleib lang ellip— 

tiſch, ſchwarz, hinter den beiden erſten Einſchnitten weiß gerandet, 

was an den Seiten ſich erweitert und in rothgelb uͤbergeht; drit— 

ter Ring einfarbig ſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel faſt glashelle, mit einem Randdorne. — Zwei Stuͤcke aus 
Baiern. — 4 Linien. 

T 11. Myob. femorata Macqu. 

Aſchgrau; Seiten des Hinterleibes und Schenkel rothgelb. 

Cinerea; abdomine lateribus femoribusque fulvis. 
Macqu. Dipt. 112, 5. 1 

Weib: Taſter ſchwarz; Geſicht und Seiten der Stirne weiß— 

lich: Stirnſtrieme ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild aſchgrau. 

Hinterleib ſchwarz, mit aſchgrauem Flaume, an den Seiten blaß 

rothgelb. Beine ſchwarz, mit rothgelben Schenkeln. Schuͤppchen 

weiß. Fluͤgel an der Wurzel und am Vorderrande gelblich. — 

Nordfrankreich. — 3 Linien. 

+ 12. Myob. lateralis Macqu. 

Aſchgrau; Hinterleib an der Wurzel gelblich, mit aſchgrauer 

Strieme. Cinerea; abdomine basi flavicante, cinereo- 
vittato. 
Macqu. Dipt, 112, 6. — Id. Buff. II. 158, 5. 

Mann: Der Myob, inanis ähnlich. Hinterleib aſchgrau: die 

beiden erſten Ringe gelblich, mit breiter aſchgrauer Strieme. — 

Nordfrankreich. — 31/2 Linien. 

T 13. Myob. nitens Macgqu.. 

Schwarz; Hinterleib mit grauen Binden; Fuͤhlerwurzel und 
Beine gelblich. Nigra; abdomine fasciis griseis; basi 

antennarum pedibusque flavidis. 
Macqu. Dipt. 112, 8. 

Weib: Untergeſicht und Stirnſeiten braͤunlichweiß; Fuͤhler mit 
gelblicher Wurzel. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, mit greifen Striemen. 

Hinteri.ib glaͤnzend ſchwarz, mit greifen Binden. Beine gelblich, 

mit ſchwarzen Füßen. — Pariſer Gegend. — 21/2 Linien. 

4 
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＋ 14. Myob, nana Macqu. 

Aſchgrau; Fuͤhlerwurzel und Beine rothgelb. Cinerea; basi 
antennarum pedibusque fulvis. 

Macqu. Dipt. 113, 9. 

Aſchgrau; Geſicht und Stirnſeiten weißlich. Fühler an der Wur⸗ 

zel rothgelb, drittes Glied ſchwaͤrzlich. Beine rothgelb, mit 
ſchwaͤrzlichen Fuͤßen. Flügel gelblich. — Nordfrankreich, ſelten. 
— 22/3 Linien. 

15. Myob. bicolor Maequ. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib gelbroͤthlich: vierter Ring 

aſchgrau. Thorace einereo; abdomine rufescente: se- 
gmento quarto cinereo. 
Macqu. Buff. II. 157, 3. ; 

Geſicht und Stirnſeiten weißlich: Stirnſtrieme und Fuͤhlerwur— 

zel rothgelb, drittes Fuͤhlerglied braun. Einſchnitte des Hinter— 

leibes und der vierte Ring aſchgrau. Scheint große Aehnlichkeit 

mit M. fenestrata zu haben. — Frankreich. — 3 Linien. 

29. HYPOSTENA. 
Tab. 71. Fig. 1ı—5. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, ungewimpert. Stirne des 

Mannes ſchmal, bei dem Weibe etwas breiter. — Fuͤhler 

von Geſichtslaͤnge, vorliegend: drittes Glied drei- bis viermal 

fo lang als das zweite, mit feinhaariger Borſte. — Hinter: 

leib lang elliptiſch: Ringe alle gleichlang, ohne Borſten auf 

der Mitte. — Fluͤgel ohne Randdorn: Mittelzelle an der 
Fluͤgelſpitze geſchloſſen, ſtiellos; hintere Querader gegen deren 
Mitte geſtellt. 

1. procera IV. 410, 

1 



240 LOPHOSIA. MASICERA. 

30. LO PHOSTAÄA; 
Tab. 40. Fig. 1— 4. 

Augen nackt. Geſicht zuruͤckweichend, wimperlos: Stirne 

des Weibes? ſchmal. — Fühler freiſchwebend, von Geſichts— 

laͤnge; drittes Glied nach unten verbreitert, dreieckig, mit nad: 
ter dreigliederiger Borſte, deren zweites Glied doppelt ſo lang 

iſt als das erſte. — Hinterleib verlaͤngert, ſpindelig, alle 

Ringe gleichlang, auf der Mitte ohne Borſten. — Fluͤgel 

ohne Randdorn: Mittelzelle an der Spitze offen; hintere Quer⸗ 

ader hinter deren Mitte geſtellt, ſchief. 

I. an . 210; 

31. MASICERA Macqu. 

Tab. 71. Fig. 6— 11. 

Augen nackt. Geſicht wimperlos, ſenkrecht oder zuruͤckwei— 

chend. Stirne breit, bei dem Manne nur wenig ſchmaͤler. — 

Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge oder nur wenig kuͤrzer: 

drittes Glied drei- bis viermal ſo lang als das zweite, mit 

nackter Borſte. — Erſter Ring des Hinterleibes verkuͤrzt. — 
Fluͤgel ohne Randdorn: Mittelzelle faſt an der Fluͤgelſpitze 

offen; hintere Querader hinter deren Mitte geſtellt. 

a) Geſicht zuruͤckweichend. 

1. Hieinchd IV. 381. G. aprieg IV. 38k. 

2. melaleusa — 401. 7. faua — 385. ß 

3. ferruginea — 382. 38. senilis. 

u. pumila. 9. cinerea — 417. 

5. buccala — 386. 10. rutia — 382. 

b) Geſicht ſenkrecht. 

11. innoxia IV. 405. 13. dilula 5 387. | 

12, pralensis — 318. 14. pallipes ER 411 
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15. ruſitarsis IV. 410. 18. errans IV. 323. 
16. aurulenta — 411. 19. feszinans — 3384. 

17. sylvatica ie RO. tabaniſormis. 

RUM, Mas. Pürla. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hintere eirund, 
ſchwarzbandirt; Bauch, Beine und Taſter ſchwarz. Cine- 

rea; thorace nigro- vittato; abdomine ovato, nigro- 
fas ciato; ventre, pedibus palpisque ı gris. 

Weib: Kopf weiß; Stirnſtrieme ſchwarz. Taſter ſchwarz. 

Fühler faſt ſo lang als das Geſicht, ſchwarzbraun: drittes Glied 

dreimal ſo lang als das zweite, mit kurzer, nackter, verdickter, 

haarſpitziger Borſte. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier ſchwaͤrzlichen 
Striemen: Seitenſtriemen unterbrochen; Schildchen grau. Hinter— 

leib eirund, weißgrau: erſter Ring ſchwarz, die anderen mit 

ſchwarzer Ruͤckenlinie und am Hinterrande mit einer ſchwarzen 

Binde. Bauch und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 
graulich. — In hieſiger Gegend; von Hrn. Foͤrſter. — 2 Linien. 

8. Mas. senilis. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit vier ungleichen ſchwarzen Stiiemen; 
Taſter und Beine ſchwarz. Cinerea; thorace vittis qua- 

tuor inaequalübus nigris; BR pedibusque nigris. 

Weib: Geſicht weißlichgrau. Stirne breit, weißlichgrau, mit 

ſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun, faſt 
ſo lang als das Geſicht; drittes Glied ſchmal, dreimal ſo lang 
als das zweite, mit an der Wurzel verdickter Borſte. Leib aſch— 

grau. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen: die beiben mitt⸗ 

len zart, die Seitenſtriemen viel dicker, unterbrochen, beiderends 

verkuͤrzt. Hinterleib elliptiſch, flach gewoͤlbt, braunſchillernd, mit 

feiner ſchwarzer Ruͤckenlinie add Borften auf der Mitte der Ringe: 
Bauch aſchgrau, braunſchillernd. Beine ſchwarz. Schüppchen weiß. 
Fluͤgel graulich, mit einem ſehr kleinen Randdorne. — 3 Linien. 

% 
* 

15 

9. Mas. cinerea. 
Sie unterſcheidet ſich von der, vorigen durch gleiche Striemen 

des Ruͤckenſchildes, roſtgelbe Taſter, und durch die e am Rande 
der Fluͤgel geſchloſſene Mittelzelle. N Un 

Meigen's Inſekten VII. Band. 16 
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20. Mas. tabaniformis Fabr. 

Graulich; Hinterleib kegelig, mit braunen Seitenflecken und 

ſchwarzen Ruͤckenpunkten; Fühler und Beine blaßroth. 
Cinerascens; abdomine conico: maculis lateralibus 

brunneis punctisque dorsalibus nigris; antennis pedi- 

busque carneis. 

Fabr. Syst. Antl. 302, 92: Musca taban. 

Wied. aussereurop. Zw. II. 278, 1: Miltogramma tab. 

Untergeſicht gelblich, mit Silberſchimmer; Fühler und Stirn: 
ftrieme bleichroth. Leib roͤthlichgrau. Hinterleib mit braunen 

Seitenbinden und ſchwarzen Ruͤckenpunkten am Hinterrande der 

Ringe. Beine duͤnne, blaß rothgelb, mit ſchwaͤrzlichen Schenkeln. 

Schuͤppchen weiß. Fluͤgel waſſerklar. — Im koͤnigl. Muſeum zu 

Kopenhagen; aus Mogador, wahrſcheinlich aber auch in Suͤdeuropa 

vorhanden. — Beinahe 3 Linien. 

Der Geſtalt nach gehoͤrt dieſe Art zu Miltogramma, allein die 

bis zum Mundrande reichenden Fuͤhler ordnen ſie hiehin. 

32. THRYPTOCERA Macqu. 

Tab. 71. Fig. 12 — 15. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos, ohne aufgewor— 

fenen Mundrand. Stirne an beiden Geſchlechtern breit. — 

Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied faſt drei⸗ 

mal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger Borſte. — 
Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, mit gleichlangen Ringen. — 
Mittelzelle der Flügel an deren Spitze offen; hintere Quer⸗ 

ader gegen deren Mitte geſtellt. — Von Myobia durch das 

laͤngere dritte Fuͤhlerglied und die deutlich dreigliederige W 
deſſelben verſchieden. 

a) Zwei erſten Glieder der Fühlerborſte 1000 

lang. 

*) Fluͤgeladern ſtachelig. 

1. setipennis IV. 349, 2. zonata, 



THRYPTOCERA 248 

**) Fluͤgeladern ſtachellos. 

3. fracticornis, 5. latifrons IV. 365. 

4. laticornis IV. 351. 

b) Erſtes Glied der Fuͤhlerborſte kleiner. 

) Fluͤgeladern ſtachelig. 

6. oon IV. 351. 9. silaceum IV. 355, 

7. spinipennis — 350. 10. bicolor — 354. 

8. pilipennis IV. 352. 

*) Fluͤgeladern ſtachellos. 

11. eæsoleta IV, 353. 13. versicolor IV, 354. ' 

12. albicollis — 350. 14. delecta — 349% 

2. Thr. zonata. 

Sie unterſcheidet ſich von Thr, setipennis dadurch, daß das 
dritte Fuͤhlerglied eine gelbliche Wurzel hat; die Striemen des 

Ruͤckenſchildes ſind deutlicher und die Binden des Hinterleibes ver⸗ 

fließen am Vorderrande mehr ins Graue. — Baum hauer fing 
fie bei Clermont -ferrant in Auvergne. — 3 Linien. (S. IV. 350, 

bei setipennis,) . 

3. Thr. fracticornis. | 

Ruͤckenſchild grau, vorne mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

ſchwarz mit weißlichen Binden; Taſter ſchwarz. Thorace 

cinereo, antice nigro- vittato; abdomine nigro, albido- 
fasciato ; palpis nigris. 
Geſicht braͤunlichgrau, am Vorderrande der Augen mit einer 

Reihe Borſten. Fuͤhler ſchwarzbraun. Taſter ſchwarz. Stirne 
bräunlich grau, auch die Strieme, die ſich nur durch die begrän⸗ 

zenden Borſten auszeichnet. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit ſchwaͤrzli⸗ 
chem Schiller; nur vorne zeigen ſich die Anfaͤnge von drei ſchwar— 
zen Striemen, von denen die mittelfte doppelt iſt. Hinterleib eis 
rund, glänzend ſchwarz, hinter den Einſchnitten mit weißlichen 

Binden. Bauch glaͤnzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel mit 

16 * f 
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einem Randdorne, etwas graulich; Spitzenquerader mit ſcharfem 

Winkel. Beine ſchwarz. — Von Hrn. Megerle von Mühl: 

feld. — 3 Linien. 
yo 

„„ 
Tab. 42. Fig. . 

Kopf blaſig aufgetrieben. Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, 

ungewimpert. Stirne an beiden Geſchlechtern ſehr breit, vor— 

tretend, nur mit feinen Borſten beſetzt. — Fuͤhler anliegend, 

von Gefichtslänge: zweites Glied bei dem Weibe mehr verlaͤn— 

gert als bei dem Manne; drittes Glied bei dem Manne vier⸗ 

mal, bei dem Weibe nur zweimal ſo lang als das zweite: 

Borſte dreigliederig: erſtes Glied ſehr klein, das zweite ſo lang 

als das dritte, womit es meiſtens einen Winkel macht. — 

Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter Ring verkuͤrzt; die anderen 

ohne Mittelborſten. — Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle 

vor der Fluͤgelſpitze offen; hintere Querader hinter deren Mitte 

geſtellt, geſchwungen. (Siehe V. Seite 1.) 

a) Hinterleib buntfarbig. 

1. capitala V. 3. 7. Auriceps N. 

2. orndta — 3. 8. puncticornis 5 6 
3. vittata — 3. 9. ‚lusitanica VI. 373. 

4, divisa e 4. 10. bombylans Macqu. | 

5. vacua — 4. 11. melanura — 

6. nervosa — 4. | 

b) Hinterleib duͤſterfarbig— 

12. hebes V. 7. 17. nudifacies Macqu. 

13. fasciata — 6. 18, vicina — 

14. atra — 7. 19. gallica — 

15. bicincta. 20. picea — 

16. Foersteri. 
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2 ＋ 10. Gon. bombylans Aach 

Kopf rothgelb; Ruͤckenſchild grau, mit rothgelber Seiten— 

ſtrieme; Hinterleib roſtgelb. Capite fulvo; ihorace gri- 
seo: vitta laterali fulva; abdomine ferrugineo. 

Macqu. Dipt. 179, 2. — Id. Buff. II. 85, 2. 

Mann: Der G. capitata ähnlich, aber der Ruͤckenſchild hat 

eine rothgelbe Seitenſtrieme. — In der Pariſer Gegend gegen 

Ende Aprils bei Bondy häufig entdeckt. — 4 Linien. 

T 11. Gon. melanura Macgu. 

Die zwei letzten Ringe des Hinterleibes ſchwarz. Segmentis 
duobus ultimis abdominis nigris. 

Macqu. Buff. II. 86, 3. 
Der Gon, capitata ähnlich. — Bei Angers in Frankreich, das 

Weib. — 4 Linien. 

15. Gon. bicincta, 

Schwarz, mit braunen Fluͤgeln; Hinterleib mit zwei wei— 
ßen ſchmalen Binden. Nigra; alis fuseis; abdomine fa- 
sciis duabus angustis albis. 

Kopf ſchwaͤrzlichgrau, punktirt. Taſter und Fühler ſcharz. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlichgrau (verdorben); Schildchen ein wenig 

roͤthlich. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz; hinter dem erſten und zwei: 
ten Einſchnitte ein ſchmaler weißer Saum, der zweite etwas brei— 

ter. Beine ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß. Flügel dunkel ruſſig⸗ 
braun, — Aus Andaluſien. — 51/2 Linien. 

16. Gon. Foersteri. 

Ruͤckenſchild graubraun, mit vier ſchwarzen Striemen; Hin⸗ 

terleib pechſchwarz; Fluͤgel rußbraun. Thorace griseo- 
fusco, vittis quatuor nigris; abdomine piceo; alis 

fuliginosis. 

Weib: Kopf zimmetfarbig, mit Silberſchimmer. Abeites Fuͤh⸗ 

lerglied gelblich, drittes braun. Stirne punktirt, ohne deutliche 

Strieme. Ruͤckenſchild und Schildchen graubraun, mit vier ſchwar— 

zen Striemen. Hinterleib glaͤnzend pechſchwarz, hinter den Ein: 

ſchnitten an den Seiten kaum etwas weißlichſchimmernd. Bauch 



246 > GONIA. 

und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel hell rußbraun. Der 
Ruͤckenſchild ſchillert vorne etwas weißlich. — Von Hrn. Körs 
fer in hieſiger Gegend entdeckt. — Beinahe 6 Linien. 

T 17. Gon. nudifacies Macqu. 

Schwarz; Fuͤhler mit rothgelber Wurzel; Hinterleib aſchgrau 
ſchillernd. Nigra; antennis basi fulvis; abdomine ei- 

nereo - micante- 
Macqu. Dipt. 179, 4. 

Schwarz. Geſicht und Seiten der Stirne grauweiß; Fuͤhler 

mit rothgelber Wurzel und gerader Borſte. Ruͤckenſchild grau ges 
ſtriemt. Hinterleib aſchgrau ſchillernd. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 

mit grauer Wurzel. = Pariſer Gegend, — 61/2 Linien. 

T 18. Gon. vicina Macqu.) 

Pechſchwarz; Schildchen roſtgelb; Fluͤgel braͤunlich mit gelbli— 
cher Wurzel. Picea; scutello ferrugineo; alis fuscanis 

basi flavidis. 

Macqu. Buff. II. 86, 8. | 

Mann: Ruͤckenſchild mit einem dünnen braunen Flaume bes 

deckt; Schildchen roſtgelb. Hinterleib pechſchwarz, mit grauer 

Querlinie, Flügel bräunlich, an der Wurzel gelblich. — Sici⸗ 
lien. — 51/2 Linien. 

＋ 19. Gon. gallica Macgu. 

Schwarz; Kopf ſilbergrau mit ſchwarzer Stirnſtrieme; Hinter— 
leib grauſchillernd. Nigra; capite argenteo: vitta fron- 

tali nigra; abdomine cinereo - micante. 
Macqu. Buff. II. 87, 10. 

Schwarz. Kopf ſilbergrau; Stirnſtrieme ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz, 
mit rothgelber Wurzel und gerader Borſte. Ruͤckenſchild mit 

grauen Striemen. Beine ſchwarz. — Aus Angers in Frank⸗ 
reich. 61/2 Linien. 

＋ 20. Gon. picea Macqu. 

Pechſchwatz; Kopf gelb mit roſtgelber Stirnſtrieme; Schild: 
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chen voftgelb. Picea; capite flavo: vitta frontali scu- 
telloque ferrugineis. 

Macqu. Buff. II. 87, 11. 

Pechſchwarz, mit gelbem Kopfe. Stirnſtrieme, Seitenſtrieme 
des Ruͤckenſchildes und Schildchen roſtgelb. Fuͤhlerborſte gerade. 

— Suͤdfrankreich und Spanien. — 41/2 Linien. 

e 
Tab. 51. Fig. 16 — 20. 

Augen nackt. Geſicht ungewimpert, ſtark zuruͤckweichend. 

Stirne vorftehend, (des Weides) breit. — Fuͤhler faſt an: 

liegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied dreimal ſo lang als 
das zweite, mit dreigljederiger Borſte, deren erſtes Glied ſehr 

kurz iſt, das zweite von der Laͤnge des dritten und mit dem— 

ſelben in einen Winkel gekniet. — Hinterleib elliptiſch: erſter 

Ring verkuͤrzt, die anderen ohne Borſten auf der Mitte. — 

Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze offen; 

hintere Querader faſt am Winkel der Mittelzelle ſtehend. 

1. ruficeps V. 5. (Gonia ruſiceps). Sie iſt auch einige 

male in unſern Gegenden gefangen worden. 

35. FRONTINA. 
Tab, i. Fig i 5 

Augen nackt. Kopf blafig aufgetrieben, mit vortretender 

breiter Stirne. Geſicht ſenkrecht, auf der untern Haͤlfte oder 

etwas hoͤher hinauf gewimpert. — Fuͤhler anliegend, ſo lang 

als das Geſicht: drittes Glied fuͤnf- bis ſechsmal länger, als 

das zweite, mit nackter Borſte. — Hinterleib elliptiſch: erſter 
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Ring verkürzt. — Mittelzelle der Flügel dicht vor der Spitze 

der Fluͤgel offen; Queradern gerade. 

1. laeta IV. 381. 
2. austera — 383. 

3. demissa. 

2 3. Front. demissa. 

Weißlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinz 

terleib ſchwarzbandirt. Albida; thorace vittis quatuor 

nigris; abdomine nigro- fasciato. 
Weib: Geſicht glänzend perlweiß, gewimpert; Stirne weißgrau, 

mit breiter ſchwarzer Strieme. Fuͤhler bis zum Munde reichend, 

fahlbraun: Borſte bis zur Mitte verdickt. Ruͤckenſchild aſchgrau, 

vierſtriemig; Schildchen grau. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, weiß— 

grau, braunſchillernd: erſter Ring ſchwarz; die andern am Hin— 

terrande mit breiter ſchwarzer Binde und ſchwarzer Ruͤckenlinie; 
auf der Mitte mit zwei Borſten. Bauch glaͤnzend ſchwarz. Beine 

ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle. — Hieſige Gegend; 

von Herrn Foͤrſter. — Stark 3 Linien. 

36% M E FOP FEN 
Tab. 71. Fig. 26 — 30. 

Augen nackt. Gefiht zuruͤckweichend, gewimpert. Stirne 

ſtark vorſtehend, an beiden Geſchlechtern breit. — Fuͤhler 
anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied vier- bis ſechsmal 

fo lang als das zweite, mit zweigliederiger nackter Borfle, — 

Hinterleib kurz elliptiſch: erſter Ring verkuͤrzt; die andern auf 

der Mitte borſtenlos. — Mittelzelle der Fluͤgel vor der Spitze 

offen, mit gebogener Spitzenquerader; hintere Querader hinter 

der Mitte derſelben. ä 

1. fastuosa IV. 370. 3. argyrocephala IV. 372. 

2. leucocephala — 371. U. amaubilis — 374. 
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5. campestris IV. 819: 7. tincta IV. 378 

6. perfida 3878. nasuta nn 37. 

37. D E G E E RIA. 
Tab. 7¹. Pig. 31 — 35. 3 

Augen nackt. Geſecht zuruͤckweichend, gewimpert. Stirne 
breit, doch bei dem Manne ſchmaͤler als bei dem Weibe. — 

FVuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied drei- bis 

fuͤnfmal ſo lang als das zweite, mit nackter zwei-oder drei⸗ 

gliederiger Borſte. — Hinterleib elliptiſch: erſter Ring mei⸗ 

ſtens verkuͤrzt, die andern auf der Mitte mit oder ohne Bor— 

ſten. — Mittelzelle der Fluͤgel vor oder an der Spitze SE 

hintere Querader gegen die Mitte derſelben. 

+1, pargllela IW 377. »9..ambulatoria, IV. 407. 

2. muscaria — 402. 10. albocingulalad — 376. 

3. Zurrila — 401. 11. Jascinans. 

4, seria — 408. 12: amica. 

5. fragica — 408. 13. selecta 77. 

6. strigata — 375. 14. separata 1 5 4085 

7. collaris — 403. 15. pulchella == 106. 

8. ornala, 16. blanda ’ — 404. 

8. Deg. ornata. 

Glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild vorne weißſchillernd; ee. 
leib mit weißen unterbrochenen Binden; fuͤnfte Laͤngsader 

der Flügel unverkuͤrzt. Atra nitida; thorace antice albo- 

micanti; abdomine fasciis candidis interruptis; ner vo 

quinto longitudinali alarum integro. 

Beide Geschlechter. Sie gleicht ganz der Deg. collaris, unter⸗ 

ſcheidet fi jedoch von derſelben durch die bis zum Hinterrande. 

der Fluͤgel gehende ſechste Laͤngsader, welche bei jener hinter der 

hintern Querader abgekuͤrzt iſt; auch iſt der Winkel, den die 

Mittelzelle bildet, etwas mehr abgerundet. — 4 Linien. 
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11. Deg. fascinans. 

Ruͤckenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
ſchwarz, mit weißen unterbrochenen Binden. Thorace ci- 
nereo: vittis quatuor nigris; abdomine nigro, fascüs 

interruptis albis. 
Weib: Kopf weiß, mit ſchwarzer n Fühler braun; 

Borſte bis zur Mitte verdickt. Ruͤckenſchild hellgrau, ſchwaͤrzlich 

ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib elliptiſch, 

glaͤnzend ſchwarz, mit drei weißen unterbrochenen Binden hinter 

den Einſchnitten. Bauch glänzend ſchwarz, hinter den Einſchnit— 
ten greis. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel glashelle, ohne Randdorn: 

Mittelzelle faſt an der Spitze gemuͤndet. Beine ſchwarz. — Hieſige 

Gegend, von Herrn Foͤrſter. — 2 Linien. 

12. Deg. amica. 

Schwarz; Hinterleib mit drei ſchmalen hellweißen Binden; 

Bauch an der Baſis ziegelroth. Atra; abdomine fa— 

sciis tribus angustis candidis; ventre basi te- 

stace o. 

Weib: Kopf hellweiß, ſchwarzſchillernd; Stirnſtrieme breit, 
ſchwarz; Taſter und Fuͤhler ſchwarz: Borſte zwei Drittel der 
Länge verdickt. Ruͤckenſchild ſchwarz, vorne etwas weißlich ſchil— 
lernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib lang elliptiſch, 

glaͤnzend ſchwarz, hinter den Einſchnitten mit drei ſehr ſchmalen 

ſilberweißen unterbrochenen Binden: die dritte etwas breiter. 

Bauch ſchwarz, mit ziegelrother Wurzel. Beine ſchwarz. Schuͤpp— 

chen weiß; Flügel etwas geſchwaͤrzt, ohne Randdorn; Mittelzelle 

an der Spitze gerundet. — Baiern. — Stark 3 Linien. 

38. FAB RI CIA. 
Tab. 71. Fig. 36 — 40. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, auf der untern Haͤlfte ge— 

wimpert, ohne vorſtehenden Mundrand. — Fühler anliegend, 

von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied dreimal ſo lang als 

das zweite, mit nackter Borſte. — Stirne des Mannes 
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ſchmal. — Hinterleib elliptiſch: erſter Ring verkürzt; die ans 
deren auf der Mitte ohne Borſten. — Flügel ohne Rand— 

dorn; Mittelzelle dicht vor der Spitze offen, mit abgerunde— 

tem Winkel; hintere Querader faſt gegen die Mitte derſelben 

geſtellt. 
1. pacta IV. 324. 

39. BAUMHAUERIA, 
Tab. 71. Fig. 41 — 45. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, aufgeblaſen, gewimpert, 
ohne aufgeworfenen Mundrand. Stirne vorſtehend, ſehr breit, 

vielborſtig. — Fuͤhler faſt anliegend, von Geſichtslaͤnge: 

drittes Glied ſechsmal ſo lang als das zweite, ſchmal, mit 

nackter, dreigliederiger Borſte, deren beiden erſten Glieder ſehr 
kurz ſind. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter Ring ver: 

kuͤrzt, die anderen zum Theil mit Borſten auf der Mitte. — 
Fluͤgel ohne Randdorn: Mittelzelle faſt an der Spitze ge— 

ſchloſſen, ſehr kurzſtielig; Nek Querader hinter deren Mitte 

geſtellt, geſchwungen. 

1. goniaeformis IV. 416. 

40. SC OP O LI A. 
Tab. 71. Fig. 46 — 51. 

Augen nackt. Geſicht zuruͤckgehend, gewimpert, ohne vor— 
ſtehenden Mundrand. Stirne breit, am Manne doch ſchmaͤ— 

ler. — Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied 

dreimal fo lang als das zweite, mit nackter Borſte. — Hin: 

terleib lang, kegelig: erſter Ring faſt ſo lang als die folgen— 

den. — Mittelzelle der Flügel faſt an der Spitze gefchloffen, 

langſtielig; hintere Querader gegen die Mitte derſelben. 



252 | SCOPOLIA.. 

1. costala IV. 419. 5. succincta. 

2. cunctans — 419. 6. rupestris Macqu. 

3. lugens — 419. 7. fulvicorns — 
i U. carbonaria — 420. 8. rufipes 3 

5. Scop. succincta. 

Schwarz; Hinterleib mit weißen Seitenflecken. Nigra; ab- 

domine maculis lateralibus albis. 

Weib: Schwarz, glaͤnzend. Geſicht weiß, ſchwarzſchillernd. 

Stirne breit, ſchwarz, mit tiefſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. 

Fühler ſchwarzbraun; Borſte am Grunde verdickt. Hinterleib ſpin— 

delformig, hinter den Einſchnitten graulich, was an den Seiten 

in Weiß uͤbergeht. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 

grau, an der Wurzel gelblich, mit einem Randdorne. — Aus 

Oeſtreich. — Stark 3 Linien. 

Vielleicht ſteht dieſe Art richtiger bei der erſten Abtheilung von 

Rbinophora; ich kann fie aber jetzt nicht mehr unterſuchen. 

6. Scop. rupestris Macqu. 

Schwarz, mit ſchwaͤrzlichen Flügeln. Nigra; alis  nigri- 
cantibus. 

Macqu. Buff. II. 175, 8: Melanophora rup. 

Im ſuͤdlichen Frankreich. — 31/2 Linien. 

＋ 7. Scop. fulvicornis Macqu. 

Schwarz; Fuͤhlerwurzel rothgelb; Fluͤgel ſchwaͤrzlich. Nigra; 
antennis basi fulvis; alis nigricantibus. 
Macqu. Buff. II. 176, 11: Melanoph. fulv, 

Schüppchen weiß. Flügel ſchwaͤrzlich, beſonders an der Spitzen— 

haͤlfte. — Frankreich. — 3 Linien. 

8. Scoop. rufipes Macgu. 

Schwarz; Schenkel roͤthlich. Nigra; femoribus rufescentibus. 
Macqu, Buff, II. 176, 12: Melanoph, rufipes, 

Schwarz. Nükenfhild etwas graulich. Schenkel roͤthlich. — 
21/2 Linien. f 
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Augen nackt. Geſicht etwas zuruckweichend, wimperlos, 

Stirne des Mannes ſchmal, bei dem Weibe kaum etwas brei⸗ 

ter. Mundrand nicht vorſtehend. — Fuͤhler anliegend, von 

Geſichtslaͤnge: drittes Glied ſchmal, dreimal ſo lang als das 

zweite, mit haariger Borſte. — Hinterleib kegelig, an den 

Seiten zuſammengedruͤckt: Ringe gleichlang, auf der Mitte 

borſtig. — Fluͤgel mit einem Randdorne: Mittelzelle dicht 

vor der Spitze geſchloſſen, ſehr kurzſtielig, mit ſcharfem Ecke; 

hintere Querader jenſeits deren Mitte geſtellt. 

| 1. compressa V. iI: Dexia compressa. 

e R O ES H A. 
1 Tab. 72. Fig. 6— 10. x 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, ungewimpert; Mundrand 

nicht aufgeworfen. Stirne breit. — Fuͤhler anliegend, von 

Geſichtslaͤnge: drittes Glied dreimal ſo lang, als das zweite, 
mit nackter Borſte. — Hinterleib eirund, meiſtens alle Ringe 

gleich lang. — Fluͤgel meiſtens ohne Randdorn: der Mittel- 

zelle fehlt die Spitzenquerader; hintere Querader gegen deren 

Mitte geſtellt. 

a) Erſter Leibring verkuͤrzt; Fühlerborſte em 

gliederig. 

1. antiqua IV. 412. 

b) Leibringe gleichlang; Fuͤhlerborſte dreig lie⸗ 

derig. 

2. nigrina IV. 355. 4. Lamia. 

3. magica — 355. 5. curvicornis. 
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4. Roes. Lamia. 

Ruͤckenſchild dunkelgrau; Hinterleib ſchwarz, mit weißen un: 

terbrochenen Einſchnitten; Taſter rothgelb, mit ſchwarzer 

Spitze. Thorace obscure cinereo; abdomine nigro: 

ineisuris albis interruptis; palpis rufis apice nigris. 

Der Thryptocera setipennis ähnlich, aber die rothgelben Ta— 
ſter haben eine ſchwarze Spitze, und die Spitzenquerader iſt un— 

ſcheinbar. — Mehrere Exemplare in hieſiger Gegend. — 1.1/2 Linie. 

5. Roes. curvicornis. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz, mit weißen unters 
brochenen Einſchnitten; Schuͤppchen gelblich; Fuͤhler gebo— 

gen. Thorace cinereo; abdomine nigro: incisuris al- 

bis interruptis; squamis flavidis; antennis arcuatis. 

Der vorigen aͤhnlich. Fühler fo lang als das Geſicht: drittes 

Glied gekruͤmmt, mit dreigliederiger Borſte, deren zwei unterſte 

Glieder kurz und gleichlang ſind. Schuͤppchen gelblich. Vierte 
Fluͤgelader feinſtachelig, die anderen ſtachellos. — Hieſige Gegend. 
— 1172 Linie. 

45. A Geis I. 
Tab. 72. Fig. 1116. 

* 

Augen nackt. Geſicht zuruͤckweichend, ungewimpert; Mund⸗ 
rand nicht vorſtehend. Stirne breit. — Fuͤhler anliegend, 
von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied dreimal ſo lang als 

das zweite, mit nackter, an der Wurzel ſtark verdickter Borſte. 

Hinterleib eirund, alle Ringe gleichlang, auf dem Ruͤcken ganz 

borſtenlos. — Flügel ohne Randdorn: Mittelzelle ohne Spi— 

tzenquerader; hintere Querader gegen der Mitte der Mittelzelle, 

1. leucoptera IV. 356. 

2. albipennis Macqu. 
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+ 2. Act. albipennis Macgu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Fühler mit rothgelber Wurzel; Flügel 
weiß. Nigra nitida; antennis basi fulvis; alis albis. 
Macqu. Dipt. 113, 10: Myobia alb. — Id, Buff. II. 158, 8. 

Glänzend ſchwarz, etwas grauflaumig. Seiten des Geſichts und 

die Wurzel der ziemlich kurzen Fühler rothgelb. Flügel milchweiß,. 

— Nordfcankreich, auf Schirmgewaͤchſen. — 21/2 Linien. 

., ee ere EA, 
Tab. 72. Fig. 17 — 21. 

Augen haarig. Geſicht ſenkrecht, ungewimpert, aber unten 

bisweilen mit einjgen zarten Borſten beſetzt. Stirne des 

Mannes ziemlich ſchmal, bei dem Weibe breiter. — Fuͤhler 
anliegend, ſo lang oder nur wenig kuͤrzer als das Geſicht: 
drittes Glied drei- bis viermal ſo lang als das zweite, mit 

nackter Borſte. — Hinterleib eirund, ziemlich flach gewoͤlbt: 

erſter Ring verkuͤrzt; die anderen mit oder ohne Borſten auf 

der Mitte. — Mittelzelle der Fluͤgel mehr weniger vor der 
Spitze gemuͤndet; hintere Querader jenſeits deren Mitte ges 
ſtellt. — Durch das ungewimperte Geſicht von Phorocera, 

und durch die haarigen Augen von Masicera verſchieden. 

Macquart hat die meiſten Arten zu Ly della gebracht, als 

lein der Name Exorista iſt älter. 

1. gnava IV. 330. 9. Lora IV. 326. 
2. glauca — 325. 10. meditata — 331. 
3. prominens. 11. rapida ⁊— 326. 
uu. ferina VI. 371. 12. saltuum — 329. 
5. affınis IV. 327. 13. hortulana — 330. 

6. diadema. — 332. 14. proxima, 

7. nemestrina — 336. 15. vulgaris — 391. 

8. fimbriata — 337. 16. angustipennis — 333. 

* 
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17. lucorum IV. 328. 34. fauna IV. 393. 

18. miltis . 35 leucophasa — 414. 

; 19. dolosa Er 1 394. 36. nectarea — 392. 

20. alasris — 331. 37. albicans — 415. 
21. succincte — 335. 38. ahbulans, — 340. 

22. dubia — 360. a emera . 392% 

23. berberidis, 40. nemea — 340. 
24. Veraclei — 339. 41. popularis — 389, 

25. modesta. 2 33 

26. arvicola — 338. 43. excisa@ — 395, 

27. arvensis — 337. U. ſesliuu 391. 

28. pabulina — 358. 45. Juba,n — 399. 

29. ancılla. 2 46. Üibatrix — 100. 

30. puella. Ma ehr basalis. Ä 

38. diluta — 387. 8. aratorig — 338. 

32. aemula — 332. 49. vetula | — 399 
138. floralis: 50, jucunda. 

3 X, pr ominens. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, vorne grauſchillernd, mit vier char 

zen Striemen; Hinterl eib elliptiſch, weißlich, mit ſchwarzen 

Binden. Bauch und Beine ſchwarz; Schildchen mit ziegel— 

rother Spitze. Thorace nigricanti, antice griseo- mi- 

canti, vittis quatuor nigris; abdomine elliptico, albido, 

nigro-fasciato; ventre pedibusque nigris; scutello apice 

testaceo. f 

Weib: Geſicht weißlichgrau, ſchdarzſchillernde Stirne breit, 

weißgrau, mit ſchwarzer Strieme. "Fühler ſchwarz, von Geſichts— 

laͤnge; Borſte bis zur Mitte verdickt. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, 

vorne greisſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen 

an, der Spitze ziegelroth gerandet.“ Hinterleib elliptiſch, ſpitzig, 

gewoͤlbt, weißlich: erſter Ring ſchwarz, die andern braunſchillernd, 

mit glaͤnzend ſchwarzer Binde am Hinterrande; der zweite mit 

ſchwarzer Ruͤckenlinie, an den Seiten kaum etwas roͤthlich. Bauch 

glänzend ſchwarz, wenig grauſchillernd. Beine ſchwarz. Schuͤpp⸗ 
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chen weiß. Fluͤgel etwas graulich, ohne Randdorn; Mittelzelle 
vor der Spitze gemuͤndet. — Aus hieſiger Gegendz von Herrn 
Foͤrſter. — 3 Linien. 

14. Ex, Proxima. 

Weißlich, braunſchillernd; Ruͤckenſchild mit vier ungleichen 
Striemen; Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten; Schild 

chen und Schienen ziegelroth. Albida, fusco - micans; 

thorace vittis quafuor inaequahbus; abdomine incisu- 

vis nigris; scutello tibiisque testacvis. 

Weib: Sie ift mit Ex, gnava ſehr nahe verwandt, unterſchei— 

det ſich jedoch durch ungleiche Striemen des Rückenſchildes, wovon 

die beiden mittlern ſehr zart, die Seitenſtriemen aber dicker, uns 

terbrochen und beiderends abgekürzt find. Hinterleib an den Sei— 
ten ziegelroth; auf dem dritten Ringe iſt kein braunes Fleckchen, 

wie bei jener. — Im Auguſt, auf Baͤrenklau. — 4 Linien. 

23. Ex. berberidis. 

Sie gleicht völlig der Ex. dubia, allein die Taſter find nicht 

ſchwarz, ſondern rothgelb. Die hintere Querader iſt an beiden 
Arten faſt ſenkrecht, und mehr wie gewöhnlich einwaͤrts geruͤckt. 

25. Ex. modesta. 

Aſcharau; Nüdenfhild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinters 
leib eirund, mit ſchwarzen Binden; Taſter und Schienen 
rothgelb. Cinerea; thorace vittis quatuor nigris; ab- 

domine ovato, nigro-fasciato; palpis tibiisque rulis. 

Weib: Geſicht weiß; Stirne breit, grau, mit breiter ſchwar⸗ 
zer Strieme. Fühler ſchwarz, fo lang als das Geſicht, mit nads 

ter Borſte. Taſter rothgelb. Leib aſchgrauz; Rückenſchild mit vier 

ſchwarzen Laͤngslinien; Hinterleib eiand: erſter Ring ſchwarz, die 

folgenden mit feiner ſchwarzer Rückenlinie, und am Hinterrande 

mit ſchmalen ſchwarzen Binden. Beine ſchwarz, mit roͤthlichen 

Schienen. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel wenig grau, ohne Randdorn; 
Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze gemuͤndet. — 2 Linien. 

29. Ex. Ancilla. 

Rüͤckenſchild ſchwaͤrzlich, mit vier ſchwaczen Striemen; Hin⸗ 

Meigen's Inſekten VII. Band. 195 17 | 

* 
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terleib elliptiſch, aſchgrau; Bauch und Beine ſchwarz. Tho- 

race nigricanti, vittis quatuor nigris; abdomine el- 

liptico, einereo; ventre pedibusque nigris. 

Mann: Kopf grauweiß. Stirne ſchmal, mit ſchmaler ſchwar— 

zer Strieme. Fuͤhler faſt von Geſichtsloͤnge, ſchwarz; Borſte an 

der Wurzel ein Drittel verdickt. Ruͤckenſchild ſchwärzlich, vorne 

grauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen ſchwarz— 

braun. Hinterleib elliptiſch, laͤnglich: erſter Ring ſchwarz, die 

anderen aſchgrau, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und zarten Borſten 

auf der Mitte. Bauch glänzend braunſchwarz, grauſchillernd. 

Beine ſchwarz. Schuͤppchen gelblich. Fluͤgel faſt glashelle, ohne 

Randdorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze gemündet, faſt ge— 

ſchloſſen; hintere Querader geſchwungen. — Hieſtge Gegend. — 

21/2 Linien. 

30. Ex. puella. 

Weißgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hlin⸗ 

terleib elliptiſch, mit ſchmalen ſchwarzen Binden; Stirn— 

ſtrieme ziegelroth; Beine ſchwarz. Cana; thorace vittis 
quatuor nigris; abdomine elliptico, fasciis angustis 
nigris; vitta frontali testacea; pedibus nigris. 
Weib: Der Ex, gnava ähnlich, allein der Hinterleib iſt längs 

licher und ſpitziger. Geſicht weiß, unten mit Knebelborſten. Stirne 

breit weiß, mit roͤthlichbrauner, fahlbraun ſchillernder Striemez 

Borſten an den Seiten bis zur Mitte des Geſichts herabgehend. 

Taſter braunroth. Fuͤhler faſt ſo lang als das Geſicht: drittes 

Glied dreimal ſo lang als das zweite; die Borſte bis zur Mitte 

verdickt. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen. 

Hinterleib elliptiſch, weißgrau, braunſchillernd: erſter Ring 
ſchwarz; die anderen am Hinterrande mit ſchmaler ſchwarzer Binde 

und einer ſchwarzen Ruͤckenlinig. Bauch dunkelgrau mit ſchwarzen 

Einſchnitten. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel faſt glas⸗ 
helle mit geraden Queradern. — 3 Linien. 

32. Ex. floralis. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, vierſtriemig; Hinterleib aſchgrau, mit 

ſchwarzen Binden; Bauch und Beine ſchwarz; Taſter gelb. 

Thorace nigricanti, quadrivittato; abdomine cinereo, 
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nigro - fasciato; ventre pedibusque is; palpis 
flavis. 
Mann: Geſicht weißſchillernd, unten mit Knebelborſten. Stirne 

ſchmal, grau, mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler faſt ſo lang als 
das Geſicht, braun: drittes Glied dreimal ſo lang als das zweite; 
Borſte unten verdickt. Taſter gelb. Ruͤckenſchild ſchwärzlich, vorne 
grauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen ziegelroth. 
Hinterleib elliptiſch, blaulichgrau: erſter Ring ſchwarz, die andes 

ren mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, und ſchmalen glänzend ſchwarzen 
Binden am Hinterrande. Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤppchen 
weiß. Flügel etwas bräunlich, ohne Randdorn; Mittelzelle etwas 
vor der Spitze gemuͤndet. Beine ſchwarz. — Hieſige Gegend; von 
Hrn. Foͤrſter. — 31/2 Linien. 

47. Ex, basalis. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 

leib eirund, mit brauner Ruͤckenlinie; Taſter und Beine 
gelb. Ferruginea; thorace vittis quatuor nigris; ab- 

domine ovato, linea dorsali fusca; palpis pedibusque 

avis. 

Weib: Kopf weiß, mit gelblichem Scheitel; Stirne breit, mit 

ſchwarzer Strieme. Taſter hellgelb. Fühler kurzer als das Ge⸗ 

ſicht: zweites Glied grau; drittes braun, dreimal ſo lang als das 
zweite, mit feinhaariger Borſte. Ruͤckenſchild weißgrau, roſtbraun⸗ 

ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen: Seitenſtriemen unterbro— 

chen, etwas dicker. Hinterleib laͤnglich eirund, flach, bräunlich 
roſtgelb; auf dem zweiten und dritten Ringe eine braune Ruͤcken⸗ 

linie. Bauch braungrau. Veine gelb mit braunen Fuͤßen. Schuͤpp⸗ 

chen weiß. Fluͤgel ohne Randdorn, wenig bräunlich, mit gelbli⸗ 

cher Wurzel; Mittelzelle an der Spitze gemuͤndet. — Aus Heſt⸗ 
reich, von Hrn. Megerle von Muͤhlfel d. — Beinahe 3 Linien. 

50. Ex. jucunda. 

Ruͤckenſchild grau, mit ungleichen ſchwarzen Striemen; Hin⸗ 

terleib eirund, weiß, mit ſchwarzen Binden; Bauch aſch—⸗ 

grau; Taſter gelb. Thorace cinereo: vittis nigris in- 

aequalibus; abdomine ovato, albo, nigro - ſasciato; 

ventre einereo: palpis flavis. 

17* 
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Weib: Untergeſicht weiß, braunſchillernd. Stirne breit bräun⸗ 

lichgrau, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme. Taſter gelb. Fühler 

ſo lang als das Geſicht, braun. Ruckenſchilo aſchgrau, mit zwei 

zarten ſchwarzen Mittelſtriemen; die Seiten ſtriemen dicker, breit 

unterbrochen, beiderends verkürzt. Hinterleib eirund, gewoͤlbt: 

erſter Ring ſchwarn, die anderen weißlich, mit ſchwarzer Rücken⸗ 
linie, und breiten glänzend ſchwarzen Binden am Hinterrande. 

Bauch grau, mit ſchwarzen Einſchnitten. Beine ſchwarz. Schuͤpp⸗ 

chen weiß. Fluͤgel faſt glashelle; Mittelzelle dicht vor der Spitze 

gemuͤndet; hintere Querader geſchwungen. — Baiern. — 3 Linien. 

Je 45. HA RKI SIX. 
Tab. 72. Fig. 22 — 27. 

Augen haarig. Geſicht faſt ſenkrecht, wimperlos. Stirne 

(des Weibes) breit. — Fuͤhler anliegend, kuͤrzer als das 

Geſicht; drittes Glied faſt dreimal ſo lang als das zweite, mit 

nackter; dreigliederiger Borſte, deren zweites Glied doppelt ſo 

lang iſt als das erſte. — Hinterleib eirund, erſter Ring 

verkürzt. Mittelzelle der Flügel faſt an der Spitze gemuͤndet, 

mit gerader Spitzenquerader. — Von voriger Gattung durch 

die deutlich dreigliederige Fuͤhlerborſte verſchieden, und von der 

folgenden durch das wimperloſe Geſicht. — (Der Englaͤnder 

Moſes Harris gab im Jahr 1778 zu London ein großes 

Inſektenwerk in Folio mit illuminirten Abbildungen heraus, 

worin er beſonders auf den Verlauf der Fluͤgeladern Ruͤckſicht 
nahm. Ich erhielt das Werk von Herrn von e in 

Hamburg zur Einſicht.) 

1. pagana IV. 362. 

Fa icdliotica — 394. 

3. aeneıa — 273. 
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46, PHOROCERA Macqu. 

'Pab, 72. Pig 28 — 33. 

b Augen haarig. Geſicht zuruͤckweichend, von unten bis oben 

beiderfeit8 gewimpert. Stirne an beiden Geſchlechtern breit, 

doch dei dem Manne ſchmaͤler als bei dem Weibe. — Fuͤhler 

anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied drei- bis fuͤnfmal 

ſo lang als das zweite, mit zweigliederiger nackter oder fein— 

haariger Borſte. — Hinterleib eirund: erſter Ring verkuͤrzt, 
die andern mit oder ohne Borſten auf der Mitte. — Mittel: 

zelle vor oder an der Spitze der Flügel offen; hintere Quer: 
ader jenſeits deren Mitte geſtellt. 

a) Mittelzelle vor der Spitze der Flügel ge 
muͤndet. 

1. frontosa IV. 388. 6. leucomelas IV. 379. 

2. albiceps — 334. 7. assimilis — 388. 

3. puliata — 361. 8. familiaris — 359. 
ii 4. Co — 396. 9. pumicata — 397. 

5. gramma — 390. 

b) Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze gemuͤndet. 

10. aestuuns. 15. inepta IV. 361. 

11. Zaeniala IV. 389. 16. munda — 395. 

12. pavida — 398. 17. delecta. 

13. praeccox — 390. 18. rufipalpis, 

14. schistacea — 314. 19. unicolor — 398. 

10. Phor. aestuans. 

Blaulichgrau, ſchwaͤrzlichſchillernd; Ruͤckenſchild mit vier ſchwa⸗ 

chen dunkeln Striemen; Beine ſchwarz: Mittelſchienen ge⸗ 

wimpert. Caesia, nigro-micans; thorace vitlis qua- 

tuor obsoletis; pedibus nigris: tibiis intermediis ci- 

atis. 3 : 251 

Weib: Geſicht perlweiß, braunſchillernd. Fühler dunkelbraun; 



262 PHOROCERA. 

Borſte an der Wurzel verdickt. Stirne weiß, mit breiter ſchwar⸗ 

zer Strieme. Leib blaulichgrau, mit ſchwärzlichem Schiller; Raͤk⸗ 

kenſchild mit vier dunkeln, ſchrachen Striemen. Hinterleib kurz, 

eirund, gewoͤlbt, ohne weitere Zeichnung, auf der Mitte der 

Ringe je zwei Paar Borſten. Bauch hellgrau, mit ſchwarzen 

Einſchnitten. Beine ſchwarz: Mittelſchienen auswärts mit lan— 

gen Borſten gewimpert. Schuͤppchen weiß. Flügel etwas graulich, 

ohne Randdorn; Mittelzelle faſt an der Spitze gemuͤndet, Spitzen— 

querader etwas gebogen. — Im Auguſt auf dem Baͤrenklau. — 

5 Linien. 

17. Phor..delecta, 

Grau; Nuͤckenſchild vierſtriemig; Hinterleib kegelig, mit 
ſchwarzen Binden; Bauch, Beine und Taſter ſchwarz. Ci- 
nerea; thorace quadrivittato; abdomine conico, nigro- 

fasciato; ventre, pedibus palpisque nigris. 
Weib: Kopf weiß; Stirne grauweiß, mit ſchmaler ſchwarzer 

Strieme; Taſter ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun. Nuͤckenſchild aſch— 

grau, mit vier ſchwarzen Striemen, und ſchwaͤrzlichem Schiller. 

Hinterleib kegelig, weißlichgrau: erſter Ring ſchwarz, die andern 

mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und breiten glänzend ſchwarzen Binden 

am Hinterrande, auf der Mitte mit zwei Borſten. Bauch gläns 

zend ſchwarz, hinter den Einſchnitten weißſchillernd. Beine 

ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel graulich, ohne Randdornz 

Mittelzelle etwas vor der Spitze gemuͤndet, mit faſt gerader Quer— 

ader. — Hieſige Gegend; von Herz Foͤrſter, zwei Exemplare. 
— Stark 2 Linien. 

18. Phor. rufipalpis. 

Weißlich; Ruͤckenſchild vierſtriemig; Hinterleib eirund, ſchwarz 
bandirt; Bauch und Beine ſchwarz; Taſter rothgelb. Al- 
bida; thorace quadrivittato; abdomine ovato, nigro- 

fasciato; ventre pedibusque nigris; palpis rufis. 

Weib: Kopf graulichweiß; Stirne breit, mit ſchwarzer Strieme; 

Taſter rothgelb. Fuͤhler braun, nicht ganz bis zum Munde rei⸗ 

chend. Ruͤckenſchild weißgrau; mit vier ſchwarzen Striemen. Hinz 
terleib länglich eirund: erſter Ring ſchwarz; die andern weißlich, 

mit ſchwarzer Rüdenlinie und breiten ſchwarzen Binden am Hin⸗ 
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terrande. Bauch und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel 

ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze gemuͤndet. — Hieſige 
Gegend; von Herrn Foͤrſter. — 31/2 Linien. . 

„„ 
Tab. 72. Fig. 34 — 39. 

Augen haarig. Geſicht zuruͤckweichend, bis obenan gewim⸗ 
pert. Stirne des Weibes breit. — Fühler von Geſichts— 

laͤnge: drittes Glied viermal ſo lang als das zweite, mit drei⸗ 
gliederiger Borſte, deren zweites Glied laͤnger iſt als das erſte. 

— Hinterleib eirund oder elliptiſch: erſter Ring verkürzt; die 
andern mit Borſten auf der Mitte. — Fluͤgel ohne Rand⸗ 

dorn; Mittelzelle faſt an der Spitze gemuͤndet; hintere Quer⸗ 

ader etwas jenſeits deren Mitte. — Von voriger Gattung 

durch die dreigliederige Borſte verſchieden. 

1. concinnaba IV. 412. 3. meditabunda. 

2. distinta — 413. 4. stupida IV. 413. 

3. Doria meditabunda. 

Weißgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib elliptiſch, 
braunſchillernd, mit ſchwarzen Einſchnitten; Taſter gelb; 

Stirnſtrieme oranienroth. Cana; thorace nigro- vittato; 

abdomine elliptico, fusco-micante, incisuris nigris; 
palpis flavis; vitta frontali fulva. 

Weib: Geſicht weiß; Stirne breit weiß, mit ſehr breiter hoch⸗ 
gelber Strieme. Taſter gelb. Fuͤhler braun, ſo lang als das 

Geſicht: Borſte lang, bis zur Mitte verdickt, feinhaarig. Leib 

weißgrau, braunſchillernd. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Strie— 

men. Hinterleib elliptiſch-kegelig, am After ſchief unterwaͤrts ab⸗ 

geſtutzt, mit ſchwarzen Einſchnitten und gleicher Ruͤckenlinie; erſter 

Ring ganz ſchwarz; Afterglied mit einem ſchwarzen herabhängen- 

den Faden. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel faſt glas: 
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helle, ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze gemuͤndet. — 

Aus hieſiger Gegend. — 3 Linien. 

48. TRY PH E RA. 
. 72. Fig. 40 — 44. 

Augen haaria. Geſicht ſenkrecht, ohne Wimpern und nicht 

vorſtehendem Mundrande. Stirne des Mannes ſchmal, bei 

dem Weibe breit. — Fuͤhler anliegend, halb ſo lang als 
das Geſicht: drittes Glied etwa zwelmal ſo lang als das 
zweite, mit nackter zweigliederiger Borſte. — Hinterleib ei— 
rund, gewoͤlbt: erſter Ring verkuͤrzt. — Mittelzelle der Fluͤ— 
gel an der Spitze geſchloſſen, ſehr kurzſtielig; hintere Quer- 

ader faſt gegen deren Mitte geſtellt. 

1. delicata IV. 368. 4. lugubris IV. 370. 

2. flavida — 369. 5. fulvipes — 397. 

3. tessellum — 367. 6. succincta. 

6. Tryph. suceincta. 

Schwarz; Hinterleib mit zwei grauen unterbrochenen Binden; 

Schienen braun. Atra; abdomine fasciis duabus inter- 

ruptis cinereis, tibiis brunneis. 
Weib: Kopf ſeidenartig weiß, ſchwarzſchillernd. Stirne mit 

tiefſchwarzer, ſchwaͤrzlich eingefaßter Strieme. Taſter ſchwarz. 

Fuͤhler ſchwarzbraun, etwas mehr als halbe Geſichtslaͤnge. Ruͤk⸗ 

kenſchild und Schildchen alänzend ſchwarz, in's Graue ziehend. 

Hinterleib länglich elliptiſch, faſt kegelig, glänzend ſchwarz; hin— 

ter den Einſchnitten mit unterbrochener, grauer Schillerbinde. 

Bauch einfarbig glaͤnzend ſchwarz. Beine ſchwarz, mit braunen 

Schienen. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel faſt glas helle, mit braͤunlicher 
Wurzel und einem Randdorne. — Aus Oeſtreich, von Herrn 

Megerle von Muͤhlfel d. — 21/2 Linien. € 
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49. fl. k N 1 K. 
Tab. 72. Fig. 45 — 48. 

Augen haarig. Geſicht zuruͤckweichend, beiderſeits der gan⸗ 
zen Laͤnge nach gewimpert. Stirne vorſtehend, dei dem Weibe 

breit. — Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied 

vier- bis fünfmal fo lang als das zweite, mit nackter Borſte. 

— Hinterleib elliptiſch: erſter Ring etwas verkuͤrzt. — Mit⸗ 

telzelle der Fluͤgel an der Spitze geſchloſſen, ſehr kurzſtielig; 
hintere Querader jenſeits der Mitte derſelben. — Von Sco- 

polia durch die haarigen Augen, von Tryphera aber durch 
das viel laͤngere dritte Fuͤhlerglied verſchieden. 

1. longicornis IV. 417. 

2. coracina — 418. 

50. RHAMPHINA Macgu. 
Tab. 72. Fig. 49 — 53. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht. Stirne des Weibes breit. 

Ruͤſſel ſteif, lang vorſtehend. — Fuͤhler faſt anliegend, et— 
was kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied dreimal ſo lang als 

das zweite, mit kurzer, nackter, dreigliederiger Borſte. — Hin⸗ 

terleib eirund: erſter Ring verkürzt, die anderen auf der Mitte 

borſtig. — Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze 
der Fluͤgel geſchloſſen, kurzſtielig, ſcharfeckig; hintere Quer⸗ 

ader dem Ecke der Mittelzelle ſehr genaͤhert, winkelig. 

1. pedemontana IV. 159: Stomoxys pedem. — 
Macqu. Buff. II. 95, 1: Rhamph. pedem. 

\ 
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Bi. OLIVIERIA. 
Tab. 73. Fig. 6. g 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos. Sticne an 

beiden Geſchlechtern breit, bei dem Weibe etwas breiter als 
bei dem Manne. Ruͤſſel ſteif, lang vorſtehend. — FJuͤhler 

anliegend, von etwas mehr als halber Geſichtslaͤnge: drittes 

Glied anderthalb mal fo lang als das zweite, mit dreigliederi⸗ 

ger Borſte. — Hinterleib kegelig: erſter Ring verkuͤrzt, die 

andern auf der Mitte borſtenlos. — Mittelzelle der Fluͤgel 

vor der Spitze derſelben offen; hintere Querader m deren 

Mitte ſtehend. 

1. longirostris IV. 315. 

352. 81 PH ON A. 
Tab. 37. Fig. 18 — 25. 

Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, ohne Wimpern. Stirne 

an beiden Geſchlechtern gleich, breit. Ruͤſſel lang vorgeſtreckt, 

in der Mitte gebrochen und daſelbſt zuruͤckgeſchlagen. — Fuͤh— 

ler etwas kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied zwei- bis drei— 

mal ſo lang als das zweite, an der Spitze einwaͤrts abgerun— 
det, mit dreigliederiger Borſte, deren zweites Glied viel laͤnger 

iſt als das erſte, und das dritte bei dem Manne kuͤrzer als 

bei dem Weibe. — Hinterleib elliptiſch, mit gleichlangen 

Ringen, alle auf der Mitte ohne Borſten. — Mittelzelle der 

Fluͤgel an der Spitze derſelben offen; hintere Querader gegen 

deren Mitte geſtellt. 

1. geniculata ;- IV. 155. l. nigro - viliata IV. 157. 

2. cinerea — 156. 5. analis — 157. 

3. tachinariae — 156. 6. maculipennis VI. 365. 
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B. ARAI A E. 

Dieſer Abſchnitt begreift die früheren Gattungen Zeuxia, 
Dexia nebſt der Stomoxys Siberita in ſich. Die Gattung 

Dexia fordert aber nothwendig eine weitere Zerſplitterung. 

Ich ſetze daher folgende Gattungen an: | 

| A. Mit eingezogenem Ruͤſſel. 

1. Zeuæia. Drittes Fuͤhlerglied fo lang als das zweite, 

mit gefiederter Borſte. Taſter dick, vorſtehend. Mittelzelle 

vor der Fluͤgelſpitze geſchloſſen, langſtielig. 
2. Anthracia, Drittes Fuͤhlerglied fo lang als das zweite, 

mit gefiederter Borſte. Mundrand aufgeworfen. Mittels 
zelle geſchloſſen kurzſtielig. Leibringe gleichlang. 

3. Dinera.. Drittes Fuͤhlerglied doppelt fo lang als das 

zweite, mit gefiederter Borſte, Mittelzelle geſchloſſen kurz— 
ſtielig. Erſter Leibring verkuͤrzt. | 

u. Dexia, Drittes Fuͤhlerglied zwei- bis dreimal fo lang 

als das zweite, mit gefiederter Borſte. Mittelzelle offen. 

Erſter Leibring verkuͤrzt. 
5. NMyctia. Drittes Fuͤhlerglied ſo lang als das zweite, 

mit gefiederter Borſte. Mundrand aufgeworfen. Mittelzelle 

offen. Leibringe gleichlang. 

6. Melania. Drittes Fuͤhlerglied zwei- bis dreimal ſo lang 

als das zweite, mit Eurzgefiederter Borſte. Geſicht zuruͤck— 
weichend. Leibringe gleich lang. Mittelzelle der Fluͤgel 
offen; hintere Querader jenſeits deren Mitte geſtellt. 

7. Morinid. Drittes Fuͤhlerglied doppelt ſo lang als das 

zweite, mit gefiederter Borſte. Geſicht ſenkrecht, ohne 

aufgeworfenen Mundrand. Leibringe gleich lang. Mittels 

zelle offen; hintere Querader gegen deren Mitte geſtellt. 

B. Mit lang vorgeſtrecktem ei 

8. Prosena. 
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J. i. 
Tab. 42. Fig. 11 — 13. 

1. cınerea. Siehe V. Theil Seite 8. 

, T R 
Tab. 73. Fig. 7 — 12. 

Geſicht ſenkrecht, mit aufgeworfenem Mundrande. Stirne 

des Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe breiter. — Kübler 

von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied ſo lang als das zweite, 

mit kurzgefiederter Borſte. — Hinterleib elliptiſch, mit gleich— 

langen Ringen, ohne Borſten auf der Mitte. — Fluͤgel 
mit einem Randdorne; Mittelzelle vor der Spitze geſchloſſen, 

kurzſtielig, mit gebogener Spitzenquerader und ſcharfem 

Ecke; hintere Querader gegen die Mitte der Mittelzelle ges 

ſtellt. 

1. caminaria. V. 39, 10: Dexia cam. 

3 Dich aN ER A. 
Tab. 73. Fig. 13 — ı7. 

Geſicht ſenkrecht, ohne aufgeworfenen Mundrand. Stirne 

des Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe breit. — Fuͤhler 

kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied doppelt ſo lang als das 

zweite, mit dichtgefiederter Borſte. — Hinterleib laͤnglich 

eirund: der erſte Ring verkuͤrzt. — Mittelzelle der Flügel 

dicht vor der Spitze geſchloſſen, kurzſtielig; hintere Querader 

jenſeits deren Mitte. — Die Gattung Omalogaster Macqu. 

iſt mir durchaus unbekannt. Sie ſoll ebenfalls eine geſchloſſene 

Mittelzelle haben. 
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1. cristata V. 41. 4. cinerea Maucqu. 

2. favicornis — 42. 5. ue — 

3. grisea Macqu. 

T 3. Din, grisea Macau... 

Aſchgrau, mit ſchwarzen Beinen. Cinerea; pedibus ni- 
gris. 

Maequ. Dipt. 53, 3. 

Der D. flavivornis ähnlich, aber das dritte Fühlerglied und die 
Beine ſchwarz. — Bei Paris. — 3 Linien. 

T 4. Din. cinerea Macquu. 

Aſchgrau, mit roͤthlichem Geſicht und brauner Stirnſtrieme. 

Cinerea; hypostomate rufescente; vitta frontali brun- 

nea. 

Macqu. Buff, II. 211, 5. f 

Mann: Kopf kugelig. Geſicht roͤthlich, weißſchillernd; drittes 

Fühlerglied ziemlich kurz, die Borſte an der Wurzel gelblich. — 

Von Bourdeaux. — 2 Linien. 

7 5. Din. pygmaea Macgqu | 

Braͤunlich; Fuͤhlerwurzel und Beine roͤthlich. Fuscescens; 
basi antennarum pedibusque rufescentibus. 
Maequ. Dipt. 53, 4. 

Bräunlichgrau; Geſicht weißlich; Fuͤhlerwurzel, Schenkel und 

Schienen roͤthlich. — Nordfrankreich, ſelten. — 2 Linien. 

4. A E ee Ar 
Tab. 43. Fig. 11 — 20. 

Geſicht ſenkrecht. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, bei dem 

Weibe breiter. — Fuͤhler kuͤrzer als das Geſicht: drittes 

Glied zwei- bis dreimal fo lang als das zweite, mit dichtge⸗ 

fiederter. Borſte. — Hinterleib elliptifch = Eegelig: der erſte 

Ring verkuͤrzt. — Mittelzelle der Fluͤgel dicht bei der Spitze 

4 
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gemuͤndet, offen; hintere Querader jenſeits deren Mitte 
geſtellt. | u 

1. leucozona . 7. BE ırrorala . 

2. bifasciata. 12. canina — 7 

3. nigripes — 38. 13. vewa. — 16. 

4. marmorala, 14. testacea Macqu. 

5. picta — 44, 15. grisea — 

6. ferina — 42. 16. Zirsuta Au 

Ts peclinata 70 43. interrupia — 

8. rustica, — 46. 18. nigra — 

9. cariniſrons — A5. 19. afripes (nigripes), Macqu. 
10. grisescens — 45. a 

2. Dex. bifasciata. 

Hinterleib glaͤnzend ſchwarz, mit zwei weißen Binden. Ab- 
domine nigro-nitido: fasciis duabus albis. 

Sie gleicht der Dex. leucozona, iſt aber etwas kleiner. Dir 
Hinterleib hat nur zwei weiße Binden, von welchen die vordere 

ſehr ſchmal iſt; an den un ift nichts Rothes. Die Spitzen— 

querader iſt mehr gebogen. — 41/2 Linien. 

4. Dex. marmorata. 

Grauweiß; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter— 

leib mit braunen Schillerflecken. Cana; thorace vittis 

tribus nigris; abdomine maculis fuscis micantibus. 

Weib: Kopf perlweiß, über dem Munde blaßroth. Stirne mit 

ſchmaler ſchwarzer Strieme. Leib grauweiß. Ruͤckenſchild mit drei 

ſchwarzen Striemen: die mittle hat vorne beiderſeits noch eine 

feine ſchwarze Linie neben ſich. Hinterleib eirund, mit braunen 

Schillerflecken; vor den Einſchnitten mit ſchwarzen Borfienwars 

zen. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel faſt glashelle, 
ohne Randdorn; die Spitzenquerader gerade; die hintere dee 

gen. — Andaluſien. — Faſt 6 Linien. 
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. Sex, picta, 

Bei dieſer Art find die Fühler nach Verhältniß ſehr kurz, das 
Kinn hingegen groß, aufgeſchwollen. 

T 14. Dex. testacea Macqu. 

Ruͤckenſchild grau; Hinterleib ziegelroth. Thorace cinereo; 
abdomine testaceo. 

Macqu. Dipt. 55, 4. — Id. Buff. II. 212, 5. 

Taſter und Fuͤhler roſtgelb. Geſicht ziegelroth, grauſchillernd. 

Stirne greis, mit rothbrauner Strieme. Ruͤckenſchild gelblichgrau, 
ſchwarz geſtriemt; Schildchen mit gelber Spitze. Hinterleib grau— 
lich, ziegelroth, braunſchillernd. Beine ziegelroth, mit ſchwarzen 

Fuͤßen. Schuͤppchen gelblich. Fluͤgel etwas braͤunlich, mit gelber 

Wurzel. — Pariſer Gegend. — 5 Linien. 

Fut 5. Dex, grisea Mächte 

Aſchgrau; Taſter, Fuͤhler und Beine rothgelb; Schildchen mlt 
gelber Spitze. Cinerea; palpis, antennis pedibusque 
fulvis; scutello apice flavo. 
Macqu. Dipt. 55, 3. — Id. Buff. II. 212, 4. 

Beide Geſchlechter: Aſchgrau, bisweilen braͤunlich. Fluͤgel etwas 
braͤunlich. — Frankreich. — Mann 6, Weib 4 Linien. g 

＋ 16. Dex. hirsuta Macqu. 

Schwarz, mit ziegelrothen Taſtern; Geſicht ſilberweiß; Hin⸗ 

terleib mit weißen Einſchnitten, an den Seiten ziegelroth. 

Nigra; palpis testaceis; hypostomate argenteo; ab- 
domine incisuris albis, lateribus testaceis. 
Macqu, Dipt. 56, 7. — Id. Buff. II. 213, 6. 

Mann: Taſter in der Mitte ziegelroth. Geſicht und Seiten 

der Stirne ſilberweiß; erſteres in der Mitte ungekielt. Ruͤckenſchild 

etwas graulich. Hinterleib ſehr borſtig, mit ſilberweißen Ein— 

ſchnitten; die drei erſten Ringe an den Seiten ziegelroth. Beine 
ziegelroͤthlich. Fluͤgel an der Wurzel, dem Vorderrande und auf 
den Adern gelblich. — Nordfrankreich. — 5 Linien. 
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7,4170 Dex interrupta Macqu. 

Schwarz; Hinterleib mit ziegelrothen unterbrochenen Binden; 

Beine ziegelcoth. Nigra; abdomine fasciis interruptis 

pedibusgue testaceis. 

Macgu, Buff. I. 213357; 

Mann: Schwarz. Geſicht und Fühler ziegelroth. Rückenſchild 

aſchgrau, flaumig; Schildchen ziegelroth, vorne ſchwarz. Hinter- 

leib am Hinterrande der Ringe ziegelroth, mehr weniger unters 

brochen. Beine ziegelroth, mit ſchwarzen Fuͤßen. Flügel etwas 
bräunlich. — Bourdeaux. — 5 Linien. 

7 18. Dex. nigra Macgu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit rothem Untergeſicht. Nigra nitida; 
hypostomate rufescente, 

Macqu. Buff. II. 213, 8. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit etwas vorſtehendem Mundrande. Geſicht 

roth. Bauch etwas grau. Schuͤppchen weiß. Fluͤgeladern etwas 

braun Bejaumgf, — Frankreich. — 31/2 Linien. 

FT 19. Dex. atripes. 

Aſchgrau; Taſter ſchwarz; Hinterleib etwas geſcheckt; Beine 
ſchwarz. Cinerea; palpis nigris; abdomine submaculato; 

pedibus nigris. 

Macqu. Buff. II. 214, 113 D. nigripes. 

Beide Geſchlechter: Aſchgrau. Geſicht weiß, ungekielt, mit vors 

ſtehendem Mundrande. Stirne aſchgrau, ſchwarzgeſtriemt. Fuͤh— 

ler ſchwarz: zweites Glied faſt ſo lang als das dritte; Borſte 

haarig. Ruͤckenſchild des Mannes ſchwaͤrzlich, des Weibes aſch— 

grau; Schildchen des Mannes roͤthlich, des Weibes aſchgrau. Hin⸗ 

terleib des Mannes an den Seiten roͤthlich. Schuͤppchen weißlich. 

Fluͤgel faſt glas helle; Mittelzelle hinten abgerundet. Beine ſchwarz. 

— Bourdeaux. — Mann 5, Weib 4 Linien. 
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A 
Tab. 73. Fig. 18 — 22. 

Geſicht ſenkrecht, etwas eingedruͤckt, mit aufgeworfenem 
Mundrande. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, des Weibes 

breiter. — Fuͤhler von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied 

kaum laͤnger als das zweite, mit kurzgefiederter Borſte. — 

Hinterleib elliptiſch, mit gleichlangen Ringen. — Mittelzelle 

der Fluͤgel offen, mit ſcharfem Ecke und gebogener Spitzen— 

querader; hintere Querader gegen deren Mitte geſtellt— 

1. maura V. 39. 4. Carceli Macqu: 

2. claripennis Macqu. 5. trifasciata — 

3. Serviliei — 6. vernalis — 

1. Nyct. Maura. 

Profeſſor Gade entdeckte dieſe Art auch bei Luͤttich. 

＋ 2. Nyct. claripennis Macgu. 

Schwarz; Geſicht ſilberfarbig; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel wenig 
dunkel. Nigra; hypostomate argenteo; squamis albis; 

alis subobscuris. 

Macqu. Dipt. 92, 2: Melanopb. cl. 

Glaͤnzend ſchwarz. Untergeſicht ſilberweiß. Ruͤckenſchild graulich 
geſtriemt. Hinterleib ein wenig zuſammengedruͤckt. — Nordfrank— 

reich. — 2 bis 2 1/2 Linien. 

F 3. Nyct. Servillei Macgu. 

Schwarz; Geſicht weißlich; Schuͤppchen gelblich; Fluͤgel 

ſchwaͤtzlich. Nigra; hypostomate albido; squamis fla vi- 

dis; alis nigricantibus. 

Macqu. Dipt. 92, 3: Melanoph. Serv. b 5 
Weib: Der N. Maura ähnlich, aber die Mittelzelle der Fluͤgel 

geſchloſſen. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

Meigen's Inſekten VI. Bond. 18 
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7 ar Fan ec * 

+ 4. Nyct. Carceli Macgu. 

Schwarz; Geſicht weißlich; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ſchwaͤrz— 

lich. Nigre; hypostomate albido; squamis albis; alis 

nigricantibus. 

Macqu. Dipt. 93, 4. — Id.“ Huff. II. 174 1: Melan, Cafe. 

Der X. olaripennis ahnlich. Untergeſicht dunkel weiß. Fluͤgel 

an der Wurzel und am Vorderrande ſchwarz, auf der Mitte dun⸗ 

kel. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

T 5. Nyet. trifasciata Macgu. 

Schwarz; Hinterleib mit drei weißen Binden. Nigra; abdo- 

mine fasetis tribus albıs. 

Macqu. Buff. II. 174, 2: Melanoph. tr. 

Der vorigen ahnlich. Geſicht ſilberweiß. Hinterleib mit drei 

weißen Binden, welche dreimal ausgebuchtet ſind. — Frankreich. 

6. Nyct. vernalis Macq;u. 

Schwarz; Ruͤckenſchild etwas metalliſch; Fluͤgel ſchwaͤrzlich. 

Nigra; thorace subaeneo; alis nigricantibus. | 

Macqu. Buff. II. 176, 13: Melanopb. v. — Id. Dipt. . 95, 11. 

Schwarz, mit roͤthlichem Ruͤſſel; Ruͤckenſchild etwas kupferfar- 

big; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ſchwaͤrzlich. — Frankreich. — 3 Linien. 

6. Mn E TA 
Tab. 73. Fig. 23 — 28. 

Geſicht zuruͤckweichend. Stirne an beiden Geſchlechtern 
ziemlich breit, bei dem Manne kaum etwas ſchmaͤler. — Fuͤh⸗ 

ler etwas kuͤrzer als das Geſicht, anliegend: drittes Glied faſt 

dreimal fo lang als das zweite, mit kurzgefiederter Borſte. — 

Mundoͤffnung klein, eirund: Taſter faſt walzig, vorwaͤrts 

borſtig, ſo lang als die Lefze; Zunge halb ſo lang als die 

Lefze. — Hinterleib lang elliptiſch: alle Ringe gleich lang. — 

Fluͤgel ohne Nanddorn ; Mittelzelle an der Spitze offen, mit 
A 

> 
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abgerundetem Ecke; hintere Querader etwas jenſeits deren 

Mitte geſtellt. 8 

1. volvulus V. 35. 

2. bifasciata — 35. 

3. palpata Macqu. 

1 3° Mel. palparı Macgqu. 

Schwarz, mit weißlichen Taͤſtern; Hinterleib mit weißſchillern— 

den Binden. Nigra; palpis albidis; abdomine fasciis 
albis micantibus. 

Macqu. Dipt. 101, 2: Sericocera palp. — Id. Buff. II. 167, 4. 
Mann: Glaͤnzend ſchwarz, mit weißlichen Taſtern. Hinterleib 

mit weißlich ſchillernden Binden, auf der Mitte der Ringe ohne 

Borſten. Schuͤppchen gelblichweiß. Fluͤgel mit braͤunlicher Wur— 

zel. — Nordfrankreich. — 31/2 Einien, 
* 

7. MORINI A. 
Tab. 73. Fig. 29 — 34. 

Geſicht ſenkrecht; ohne vorſtehenden Mundrand. Stirne 

des Mannes ſehr ſchmal, bei dem Weibe breiter. — Fuͤhler 

anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied doppelt ſo 
lang als das zweite, mit kurzgefiederter Borſte. — Mundoͤff— 

nung klein, eirund; Taſter nach vorne verdickt, von der Laͤnge 

der Lefze; Zunge etwas kuͤrzer als die Lefze. — Hinterleib lang 

elliptiſch, mit gleich langen Ringen. — Mittelzelle der Fluͤgel 

an der Spitze derſelben gemuͤndet und offen, mit abgerundetem 

Winkel; hintere Querader gegen die Mitte der Mittelzelle 
geſtellt. 

1. melanoptera V. 36. obscura V. 92. 5% 

2. anthracina — 36. 6. vel ̃ Macqu. 

3. nana, — 37. 7. agilis e 

4. fimbriata 27. 

18 
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5. Mor. Obscura. 

Ich bringe dieſe Art, die ich früherhin zu Sarcophaga geſetzt 

hatte, ohne Bedenken in gegenwärtige Gattung, deren ganze Ge— 

ſtalt ſie hat, obgleich die Spitze der Fuͤhlerborſte nackt iſt. 

T 6. Mor. velox Macq u. 

Schwarz; Schuͤppchen gelblich; Fluͤgel ſchwaͤrzlich. Nigra; 
squamis flavidis; alis nigricantibus. 

Macqu. Buff. II. 174, 2: Melanophora vel. 

Schwarz, mit einem ſchwachen dunkelen Flaum bedeckt; Geſicht 

braun. — Frankreich. = 31/2 Linien. f 

＋ 7. Mor. agilis Macqu. 

Schwarz, mit ſchwaͤrzlichen Schuͤppchen; Fluͤgel dunkel. Ni— 

gra squamis nigricantibus; alis obseuris. 

Macqu. Dipt. 93, 6. Id. Buff. II. 175, 5: Melanoph. ag. 

Schwarz; Fuͤblerborſte faft nackt. Geſicht weißlich; Schuͤppchen 

ſchwaͤrzlich. Fluͤgel etwas rußbraun. — Frankreich. — 11/2 Linie. 

Anmerk. Die Gattung Medoria iſt mit gegenwärtiger nahe 
verwandt, und nur durch die feinhaarige Fühlerborſte 
verſchieden. 

8. PROSENA Macq u. 

Tab. 38. Fig. 1 — 4. Tab. 73. Fig. 35 — 40. 

Geſicht ſenkrecht. Stirne des Mannes ſchmal, bei dem 

Weibe breiter. — Fuͤhler anliegend, etwas kuͤrzer als das 

Geſicht: drittes Glied doppelt ſo lang als das zweite, mit 

ſtarkgefiederter Borſte. — Ruͤſſel ſteif, lang vorgeſtreckt, 

wagerecht; Taſter ſehr klein, kolbig, etwas borſtig; Lefze dop— 

pelt fo lang als die Taſter; Zunge etwas kuͤrzer als die Lefze; 

Lippe am Ende mit ſchmalem getheilten Kopfe. — Hinterleib 

elliptiſch: erſter Ring verkuͤrzt. — Fluͤgel ohne Randdorn; 
Mittelzelle faſt an der Fluͤgelſpitze gemuͤndet, offen; hintere 

Querader jenſeits deren Mitte geſtellt. — Dieſe Inſekten 
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befaugen die Blumen, ſtechen aber weder Menſchen noch Vieh. 

Ihre Verwandlungsgeſchichte iſt noch unbekannt. 

1. Siberita IV. 160: Stomoxys Siberita. 

C. SARCOPHAGI. 

Herr Macquart macht aus dieſer Abtheilung vier Gat— 

tungen: Onesia, Cynomyia, Sarcophaga und Agrıa, Al⸗ 

lein die erſte derſelben hat allzu große Aehnlichkeit mit Lucilia, 

als daß ſie von derſelben getrennt werden koͤnnte; und die 

angegebenen Kennzeichen von Cynomyia und Agria ſind zu 
unbedeutend und ſchwankend, um fie von Sarcophaga zu 
trennen; ich laſſe ſie daher bei derſelben ſtehen. Dagegen aber 

fällt die Sarc. obscura aus derſelben weg, und ſteht paſſen— 

der bei Morinia. 5 

CLIV. SAR COPHA GA. 
Tab. 43. Fig. 1— 10. 

30. Sarc. maculata. ‘ 

Weißlich braunſchillernd; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, 
und drei Paar tiefſchwarzen kreisrunden Flecken. Albida, 
fusco- micans; abdomine linea dorsali tribusque pa- 

ribus maculis rotundis atris. 

Weib: Weißlichgrau, mit braunem Schiller. Geſicht ſeiden⸗ 

artig perlweiß, ſchwarzbraun ſchillernd. Taſter und Fuͤhler 

ſchwarz. Ruͤckenſchild mit den drei gewoͤhnlichen Striemen. Hin— 

terleib in gewiſſer Richtung mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und drei 
Paar tiefſchwarzen kreisrunden Flecken am Vorderrande der Ringe— 

Bauch grauweiß, mit aͤhylichen ſchwarzen Schillerflecken. Beine 
ſchwarz. Flügel faſt glashelle. — Aus Baiern. — Beinahe 
6 Linien. 
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F331. Gare fuliginosa Macqu. 

Schwarz, weißlichſchillernd; Hinterleib gelblich gefleckt, mit 
ſchwarzer Spitze; Hinterſchienen des Mannes haarig; Fluͤgel 
rußfarbig. Nigra, albido - micans; abdomine flavido 

maculato, apice nigro; tibiis posticis maris villosis; 
alis fuliginosis. 

Macqu. Dipt. 43, 3. — Id. Buff. IL 226, 11. 

Beide Geſchlechter: der 8. carnaria ahnlich. Mattſchwarz; Ge— 

ſicht, Striemen des Ruͤckenſchildes und Schiller des Hinterleibes 

gelblichgrau. — Pariſer Gegend. — 6 bis 7 Linien. 

1 5 7 ER T 32. Sarc. squamiger Macqu. 

Schwarz, ſchieferblau ſchillernd; Geſicht gelblich; Hinterſchie— 

nen des Mannes haarig. Nigra, caesio- micans; hypo- 
stomate flavido; tibiis posticis maris villosis. 
Macqu. Dipt. 44. 6. — Id. Buff. II. 226, 14. 

Beide Geſchlechter. Geſicht goldgelb. Schiller des Hinterleibes 
in Geſtalt von goldfarbigen Schuppen; After ſchwarz. — Paxis. 

— 6 Linien. 

T 33. Sarc. agricola Macqu. 

Schwarz, aſchgrauſchillernd; Hinterleib geſcheckt, mit ſchwarzer 

Spitze; Hinterſchienen des Mannes haarig. Nigra, eine- 

reo-micans; abdomine maculato apice nigro; tibiis 

posticis maris villosis. | 

Macqu. Dipt. 44, 7. — Id. Buff. II. 227, 16. 

Beide Geſchlechter. Geſicht, Striemen des Ruͤckenſchildes und 

Schiller des Hinterleibes aſchgrau. — Frankreich, ſelten. — 

41/2 Linien. 

T 34. Sarc. nana Maequ. 

Schwarz, mit dunkelem Schiller. Nigra, obscure micans. 
Macqu. Dipt. 44, 9. — Id. Buff. II. 228, 22. 

Mann: Walzig, glänzend ſchwarz, mit dunkelem Schiller. — 

Pariſer Gegend. — 11/2 Linien. 7 
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7 35. Sarc. laticrus Macgu. 

Schwarz, mit weißem Geſichte; Vorderſchenkel etwas erwei— 

tert. Nigra; hypostomate albo; femoribus anticis sub- 

dilatatis. f 

Macqu. Buff. II. 227, 18. 

Beide Geſchlechter. Der S8. carnarıa ahnlich. — Frankreich. — 

3 Linien. 

T 36. Sarc. Morio Macqu. 

Schwarz; Flügel an der Wurzel und dem Vorderrande gelb— 
lich. Nigra; alis basi margineque antico ſlavidis. | 

Macqu. Buff. II. 229, 25. 

Geſicht bräunlich ſilberglaͤnzend. Ruͤckenſchild kaum graulich; 

Hinterleib mattſchwarz. — Frankreich. — 3 Linien. 

＋ 37. Sarc. hemisphaerica Macgu, 

Aſchgrau; Geſicht ſilberbraun; Hinterleib halbkugelig. Nigra; 

hypostomate argenteo - brunneo; abdomine hemi- 

sphaerico. 
Macqu. Dipt, 45, 13. 

Beide Geſchlechter. Kopf weiß; Geſicht ſilberbraun; Hinterleib 

des Weibes halbkugelig; After zinnoberroth; Hinterſchienen nackt. 

— Frankreich, ſelten. — 3 Linien. 

T 38. Sarc. vicina Macgqu. 

After ee Hinterſchienen haarig. And testaceo; ti- 
biis posticis villosis. 
Macqu, Buff. II. 225, 9. 

Mann: Der 8. haemorrhoa ahnlich, aber der After ziegel: 
braun und die Hinterſchienen zottig. — Von Bourdeaux, — 

21/2 Linien, 

39. Sarc. arvensis Macgu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit aſchgrauem Schiller; Fühlerborſte haa⸗ 

tig. Nigra nitida, einereo-mieans; seta antennarum 

pilosa. 8998 | 
Macqu. Dipt, 46, 15. — Id, Buff. II. 228, 24. 
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Mann: Geſicht bräunlichweiß; Taſter und [Fühler ſchwarz, 

Rückenſchild aſchgrau, ſchwarzſtriemig; Hinterleib mit drei Reihen 

grauer Schillerflecken. — Bei Paris. — 41/2 Linien. 

An merk. Die folgenden Arten (nebſt S. affinis, latifrons 

und obsoleta) gehoͤren zur Gattung Agria Macqu. 

T 40. Sarc. bipunctata Macqu. 

Aſchgrau; Hinterleib mit vier ſchwarzen Punkten; Kopf weiß. 

Cinerea; abdomine punctis quatuor nigris; capite 

albo. 
Macqu. Dipt 47, 2: Agria bip, 

Der 8. affinis ähnlich, aber nur vier Hinterleibspunkte. — 
Paris. — 31/2 Linien. 

T 41. Sarc. pallipalpis Macgqu, 

(Aſchgrau; Hinterleib mit ſchwarzen Punkten?) Taſter mit 

rothgelber Spitze. (Cinerea; abdomine nigro- puncta- 

to?) palpis apice rufıs. | 

Macqu. Buif.. II. 230, 3: Agria. 

Weib: Hinterleibsſpitze roth. — Aus Sicilien. 

＋ 42. Sarc. notata Macq; li. 

laulichgrau; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und vier 

ſchwarzen Punkten. Caesia; abdomine linea dorsali 

punctisque quatuor nigris. 

Maequ. Buff. II. 230, 4: Agria. 

Weib: Hinterleib von hinten geſehen blaulichgrau mit vier 

ſchwarzen Punkten und gleicher Ruͤckenlinie, von oben geſehen 

ſchwarz und grau gefleckt. — Bourdeaux. — 2 Linien. 

＋ 43. Sarc. erythrocera Macqu. 

Gelbgrau; Fühler mit rothgelber Wurzel; Ruͤckenſchild mit 

i ſchwarzen Striemen. Flavido grisea; antennis basi ru- 

tis; thorace nigro- vittato. 
Maequ. Buff. II. 230, 5: Agria. 

Kopf weiß, mit grauer Stirnftrieme. Hinterleib mit brauner 

Rückenlinie; Beine ſchwarz. — La Rochelle. — 4 Linien. het 38 65 
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＋ 44. Sarc. albida Macgu, 

Schwarz, weißſchillernd; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Strie— 

men; Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten. Nigra, albo- 

micans; thorace vittis tribus, abdomine incisuris 
nigris. 

Macqu, Buff. II. 230, 6: Agria. 

Mann: Taſter ſchwarz, mit brauner Spitze. Kopf mattweiß; 

Stirne ſehr breit, mit ſchwarzer, oben verſchmälerter Strieme. 
Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen und dazwiſchen ſchwarze 
Linien. Hinterleib weißſchillernd, mit weißer Ruͤckenlinie und 

ſchwarzen Einſchnitten. Beine ſchwarz; hintere Schienen gewim— 
pert. = Bourdeaux. — 5 Linien. 

45. Sarc. brunnicans Macquu. 

Schwarzbraun, mit weißem Geſichte. Nigro- fusca, bypo- 

stomate albo. 

Macqu. Dipt, 48, 3. — Id. Buff. II. 231, 7: Agria, 

Mann: Taſter und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit 
aſchgrauen Striemen. Hinterleib ſchwaͤrzlich, grauſchillernd, mit 

ſchwarzer Ruͤckenlinie. Beine ſchwarz. — Auf der wilden Ange— 
lik in Frankreich. — 31/3 Linien. 

＋ 46. Sarc. floralis Macgu. 

Aſchgrau; Geſicht weißlich; Hinterleib ſchwarzſchillernd. Ci— 
nerea; hypostomate albido; abdomine nigro-micante. 
Macqu. Dipt, 48, 5: Agria, 

Kopf weißlich; Stirnſtrieme und Fühler Ge Augen 

purpurfarbig. Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt. — Nordfrankreich, 
gemein. — 21/2 Linien. 

＋ 47. Sarc. albifrons Macgu. 

Schwarz; Geſicht ſilberweiß; Hinterleib greis gefleckt. Nigra; 
hypostomate argenteo; abdomine griseo - maculate. 
Macqu. Buff. II. 231, 8: Agria, 

Kopf ſilberweiß; Ruͤckenſchild aſchgrau deen Hinterleib 
ſchwarz und greis gefleckt. — Frankreich. — 2 1/2 Linien. 
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7 48. Sarc. luteifrons Macgu, 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib mit brau— 

ner Ruͤckenlinie und Binden. Cinerea; thorace nigro- 
vittato; abdomine linea dorsali fasciisque brunneis, 
Macqu. Buff. II. 231, 9: Agria. 

Aſchgrau. Geſicht weißlich; Stirne goldgelblich mit brauner 

Strieme, Fühler und Beine braun. — Frankreich. — 21/2 Linien. 

T 49. Sarc. pusilla. Macqu. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib mit ſchwar— 

zer Ruͤckenſtrieme und Binden. Cinerea; thorace nigro- 
vittato; abdomine vitta dorsali fasciisque nigris. 
Macqu. Buff. II. 231, 10: Agria. 

Hinterleib aſchgrau, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; Hinterrand 

der Ringe mit ſchwarzer Binde; hintere Querader der Fluͤgel ge— 

rade. — Sicilien. — 2 Linien. 

| 7 30. Sarc. campestris Macqu. 

Schwarz; Hinterleib weißgrau gefleckt; Geſicht ſchnauzenfoͤr— 

mig. Nigra; abdomine griseo-maculato; bypostomate 

rostriformi. ö 

Macqu. Dipt, 48, C. — Id. Buff. II. 231, 11: Agria. 

Geſicht weißlich. Untergeſicht ſchnabelfoͤrmig verlängert, Rüden: 
ſchild aſchgrau geſtriemt. Fluͤgel etwas beraucht. — Frankreich, 

ziemlich ſelten. — 3 Linien. 

D. PHASIANE ARE. 

| 3. Xysta cana. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt. Cinerea; thorace 
'nigro - vittato. 

Meig. Syst. Beschr. IV. 201. 30: Phasia cana. 

Ich ziehe dieſe Art zu gegenwaͤrtiger Gattung, womit ſie gleiche 
5 

Bildung hat. — Suͤdfrankreich, Oeſtreich. — 3 Linien. 



XYSTA. PHASIA. | 283 

+ A, Xysta g gagathea Macyu. 

Schwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle. Nigra; squa- 

mis albis; alis hyalins. 

Macqu. Buff. II. 195, 4. | 

Glaͤnzend ſchwarz. Untergeſicht nackt; Augen purpurfarbig. 

Füße etwas erweitert. — Frankreich, auf den Blumen des Bären» 
klaues. — 21/4 Linien. 5 ö 

P H A SI A. 

Die Gattung Phasia zeigt in ihrer Fluͤgelbildung ſo große 

Verſchiedenheiten, daß es noͤthig iſt, ſolche in mehrere Gattun— 
gen zu zerlegen. Ich nehme folgende an: 

1. Phasia, Mittelzelle der Flügel an der Spitze gemuͤndet, 
offen; die hintere Querader jenſeits deren Mitte geſtellt. — 
Tab. 73. Fig. 41. 

1. crassipennis IV. 186. 9. brachyptera IV. 188. 
2. discoidea. 10. Zaeniata — 188. 
3. varia, 11. ancora — 189. 
4. vagans VI. 366. 12. diluta — 1389. 
5. analıs IV. 187. 13. discoidalis 11 

6. aaillaris. 14. oblonga — 

7. basalıs. Ä 15. nigra . 

8. flaviventris VI. 366. 16. arvensis a. 

2. Ananta. Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze geſchloſſen, kurz— 
ſtielig: der Stiel ruͤckwaͤrts gebogen; hintere Querader 

jenſeits deren Mitte geſtellt. (Der Name Elomyia Macau. 

oder eigentlich Helomyia hat mit der Gattung Helomyza 
zu große Aehnlichkeit, als daß er beibehalten werden kann; 
Ananta bedeutet ruͤckwaͤrts gebogen). — Pab. 73. 

Pie he 
4 
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IV. 200. 

201. 

— 202. 

abdominalis Macqu. 

albovillosa 

. punctata 

lateralis 

,„ ornata 

Eon - 

3. Alophora. 

PHASIA. 

6. nebulosa_ Macqu. 

7. aurulans — 

8. nigra 

9, flaviventris 

Mittelzelle an der Spitze der Flügel gemuͤn— 

det, geſchloſſen, lang- und geradſtielig; hintere Querader 

entweder jenſeits oder gegen deren Mitte uͤber geſtellt. — 
Ich vereinige mit dieſer Gattung auch Hyalomyia Macqu., 

weil der Unterſchied zwiſchen beiden unbedeutend iſt. Tab. 73. 

Fig. 43, 44. 

a) Hintere Querader nach außen gerüdt, jenfeits 

der Mitte der Mittelzelle. 

IV. 1. ‚hemiptera 191. 

2. subsoleoptera — 190. 

3. obscuripennis. 
— à————— 4 

b) Hintere Querader gegen die Mitte der 

Mittel zelle. 

9) Fluͤgel gefärbt. 

4. E ee IV. 193. 

2 violuced he een 

6; Nana — 193. 

8 7. obesa — 194. 

8. nebulosa” — 195. 
9. nubeculosa — 193 

0 Fluͤgel glashelle. 

16. albipennis IV. 194. 

17. muscaria 196. 

18. bucephala — 197. 

19. cinereu — 198. 

20. Hui — 198. 
21. semieitereda — 199. 

! 

10. umbripennis IV. 195. 
11. ner vod — 196. 

12. nubilipennis — 197. 

13. ‚aurulans — 197, 

14. basalis Macgu. | 

15. fuscipennis — 

22. hyalipennis IV. 199, 

23. nana — 199. 

2u. pygmaea 200 

25. Corinna Macqu, 

26. fasciata 

27. carbonaria — 
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2. Phasia discoidea, 

Hinterleib braungelb mit ſchwarzer Strieme; Beine ſchwarz 

mit gelben Schienen; Flügel braungefleckt. Ahdomine 

fusco-rufo, vitta nigra; pedibus nigris, tibiis ib alis 
fusco-nebulosis, 

Der Ph, crassipennis aͤhnlich; aber der Hinterleib ſchmutzig 

braungelb, mit breiter ſchwarzer gezaͤhnter Ruͤckenſtrieme. Beine 

ſchwarz, mit gelben Schienen. Ftuͤgel an der Wurzel gelb, auf 

der Mitte mit drei braunen Flecken und braͤunlichem Hinterrande; 

Spitzenhaͤlfte weiß, mit einem kleinen braunen Flecken an der 

Mündung der Mittelzelle. — Aus Oeſtreich, von Hrn. Megerle 

von Muͤhlfeld. — 4 Linien. (IV. 187.) 

3. Phasia varia. 

Hinterleib braungelb, mit ſchwarzer Strieme; Beine gelb; 

Fluͤgel braungefleckt. Abdomine fusco-rufo, vitta nigra; 
pedibus flavis; alis fusco-nebulosis. 

Der vorigen ähnlich, aber die Ruͤckenſtrieme des Hinterleibes an 

den Seiten nicht ſcharf begraͤnzt, an der Spitze etwas erweitert— 

Beine ganz gelb; nur die vier letzten Fußglieder braun. Fluͤgel 

wie bei der vorigen Art. — Aus Oeſtreich, von Hrn. Megerle 

von Muͤhlfeld. — Beinahe 4 Linien. (IV. 187). 1 

6. Phasia 1 

Hinterleib braun: an der Wurzel und der Spitze rothgelb; 

Bauch gelb; Beine ſchwarz; Fluͤgel mit brauner Halb— 

binde. Abdomine fusco: basi apiceque rufis; ventre 

rufo; pedibus nigris; alis fascia dimidiata fuscs. 
Der Phas. analis ahnlich, aber die Beine find ſchwarz, nur die 

Schenkelwurzel iſt gelb. Die gelbe Wurzel des Hinterleibes iſt 

durch eine braune Strieme in der Mitte unterbrochen. — 3 Linien. 

7. Phasia basalis. 

Hinterleib braun, mit rothgelber Wurzel; Beine ſchwarz; 

Schuͤppchen weiß; Fluͤgel mit brauner Halbbinde. Abdomine 
fusco, basi rufo; pedibus nigris; squamis albis; alis 
fascia dimidiata fusca. 
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Der vorigen ganz aͤhnlich; aber der Hinterleib ift an der Spitze 

nicht gelb; die Schuͤppchen find weiß. Die ſchwarzen Beine haben 

ebenfalls eine gelbe Schenkelwurzel. — 3 Linien. 

Dieſe vier Arten verdienen noch eine genauere Unterſuchung, 

ob fie wirklich von erassipennis und analis verſchieden find. Nach 

den Behauptungen franzoͤſiſcher Entomologen follen ſogar crassi- 

pennis und analis die beiden Geſchlechter der naͤmlichen Art fein, 

und zwar erfiere das Weib und letztere der Mann. Ich kann 
darüber nichts entſcheiden, denn beide kommen hier nur dußerſt 

ſelten vor. 

. Phasia discoidalis Macqu. 

Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzem ee Abdomine 

rufo; macula discoidali nigra. 8 

Macqu. Dipt. 64, 4. 

Weib: Der Ph. crassipennis ähnlich. Hinterleib rothgelb, 

mit einem ſchwarzen Ruͤckenflecken, der vom zweiten Ringe bis 
zur Spitze reicht, die Seiten aber nicht beruͤhrt; auf dem erſten 

Ringe eine ſchwarze dreieckige Strieme. Beine ſchwarz, ein weniz 

rothgelb; Klauen lang, vorne gebogen. Fluͤgel dunkel, die Flecken 

weniger deutlich ausgedruͤckt. — Pariſer Gegend. — 3½ Linien. 

＋ 14. Phasia oblonga Macq ui. 

Hinterleib ganz rothgelb. Abdomine toto rufo. 

Macqu. Buff. II. 199, 3. 
Der crassipennis ähnlich, aber der Hinterleib mehr walzig, ganz 

rothgelb, ohne ſchwarze Strieme. Die Fluͤgel an beiden Geſchlech— 

tern gleich gefärbt. — Frankreich. 

+ 15. Phasia nigra Macqu. 

Hinterleib ganz ſchwarz, mit weißlichem Schiller. Abdomine 

toto nigro, albido- micante. 
Macqu. Dipt. 64, 3. — Id. Buff. II. 199, 2. 

Beide Geſchlechter. Der crassipennis ähnlich, Hinterleib glaͤn⸗ 

zend ſchwarz, bei dem Weibe an den Seiten etwas gelblichgrau. 

Beine braun. — Frankreich. — 41/2 Linien. 
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F 16. Phasia arvensis Macqu. 

Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Abdomine 
rufo: linea dorsali nigra. ö | 
Macqu. Dipt. 64, 2. 

Weib: Der crassipennis-ähnlich, aber der Hinterleib nicht fo 

breit, rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Beine beinahe ganz 

ſchwarz. Fluͤgel etwas weißlich, mit kleinern braunen Flecken. Viel⸗ 

leicht eins mit Ph. oblonga, — Pariſer Gegend. — 4 Linien. 

+ 4. Ananta abdominalis Macqu. 

Schwarz, weißſchillernd; Hinterleib vorne rothgelb, mit ſchwar- 

zer Strieme. Nigra, albo-micans; abdomine antice 
rufo, vitta nigra. 
Macqu. Buff. II. 200, 5: Elomyia ahd. 

Mann: Geſicht und Stirne weiß. — Frankreich und Deutſch⸗ 
land. — 3 Linien. 

+5, Ananta albovillosa Macgu. 

Schwarz; Ruͤckenſchild weißhaarig; Fluͤgel mit braunem Rand- 
flecken. Nigra; thorace albo- villoso; alis macula 

marginali fusca, 

Macqu. Dipt. 68, 4: Elom, albiseta, — Id. Buff. II. 201, 

7: El. albivillosa, 
Taſter gelb; Geſicht weiß. Fuͤhlerwurzel bis ein Drittel ver— 

dickt und ſchwarz, das uͤbrige weiß. Ruͤckenſchild weißhaarig, mit 

greifen Striemen. Hinterleib bräunlich ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel mit gelber Wurzel und braͤunlichem Flecken am . 

de. — Frankreich, felten. — 31½ Linien. 

6. Ananta nebulosa Maegqu. 

Metalliſch ſchwarz; Schuͤppchen rußfarbig; Flügel wolkig. 
Nigra aenea; squamis fuliginesis; alis nubeculosis. 
Macqu. Dipt. 67, 1. ld. Buff. II. 200, 1: Elomyia n. 

Schwarz, mit Kupferglanze. Geſicht weiß; Stirne gelblich; 
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Ruͤckenſchild mit gelbhaarigen Striemen; Schuͤppchen rußbraun; 
Fluͤgel an der Wurzel gelblich, auf der Mitte ſchwaͤrzlich. — 

Frankreich. — 4 Linien. b 

Meine Phas. nebulosa (IV. 195) gehört gar nicht zu der gegen— 
wärtigen Gattung, eben fo wenig die Panzerifche Abbildung. 

＋ 7. Ananta aurulans Macq uu. 

Hinterleib goldgelb; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel mit brauner 
Binde und gleichem Vorderrande. Abdomine aureo, 

squamis albis; alis margine antico fasciaque fuscis. 
Macqu. Dipt. 67, 2: Elom. aur. 

Der vorigen ähnlich. Hinterleib mit goldgelbem Flaum. — 
Gegend von Paris. — 4 Linien. 

T 8. Ananta nigra Macq; u. 

Schwarz; Fluͤgel an der Wurzel und dem Vorderrande gelb. 

Nigra; alis basi margineque antico llavis. 

Macqu. Dipt. 67, 3. — Id. Buff. II. 200 2: Elom. nigra. 

Pechſchwarz, mit weißlichem Gefichte. Nuͤckenſchild grauflaumig, 

eben ſo die Spitze des Hinterleibes. Beine ſchwarz. Fluͤgel an der 
Wurzel und am Vorderrande gelblich. — Frankreich, ſelten. — 

3 Linien. 

Scheint mir mit lateralis große Aehnlichkeit zu haben; doch 

führt Hr. Macquart diefe letztere, die er von Bourdeaux er: 

hielt, ebenfalls an. 

7 g. Ananta flaviventris Macq; u. * 

Hinterleib gelb, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Abdomine 

flavo, vitta dorsali nigra. 
Macqu. Dipt. 68, 8: Elom, fl, 

Geſicht ſilberweiß. Stirne gelblichweiß mit ſchwaͤrzlicher Länge: 

linie. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit weißlichen Schil— 

lerſtriemen, an den Seiten weißhaarig. Hinterleib licht rothgelb, 

weißſchillernd, mit ziemlich ſchmaler ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; vier— 

ter Ring dunkel. Beine ſchwarz. Schuͤppchen blaßgelb. Flügel 

glashelle, mit gelber Wurzel, auf der Mitte etwas graulich. — 

Pariſer Gegend. — 3 1/2 Linien. 
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1. Alophora hemiptera. 

Nach Hrn. Macquart's Behauptung iſt die glasflügellge der 

Mann, die buntfluͤgelige aber das Weib, was auch darum nicht 

unwahrſcheinlich iſt, weil erſtere wirklich eine etwas ſchmaͤlere Stirne 

hat. Dieſe Art hat ſich ſeit vielen Jahren in hieſiger Gegend 

nicht mehr gezeigt. 

3. Alophora obscuripennis. 

Hinterleib braungelb mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Fluͤgel duns 

kelbraun. Abdomine fusco-rufo, vitta sa nigra; 
alis obscure fus cis,“ 

Untergeſicht greis; Stirne ſchwarz. Ruͤckenſchild an den Seiten 

rothgelb behaart (oben an vorliegendem Exemplare verdorben, 

ſcheint aber blaulichgrau, dunkel geſtriemt zu ſein). Hinterleid 

flach, mit ſchwarzer, an den Seiten verwaſchener Strieme, die 

nicht ganz bis zur Spitze reicht. Bauch roſtgelb. Beine ſchwarz, 
Hinterſchenkel mit gelber Wurzel. Flügel dunkelbraun, am PVors 

derrande gefättigter, — Baiern. — 5 Linien. 

T 14. Alophora basalis Macgu: 

Hinterleib ſchwaͤrzlich, aſchgrau ſchillernd, mit röthlicher Mur 

zel; Fluͤgel braun. Abdomine nigricante, einereo - mi- 
cante, basi rufeseente; alis fuscis. 

Macqu, Dipt. 70, 4: Hyalomyia bas. 

Der Al. atropurpurea ähnlich. Hinterleib ſchwärzlich, mit 
aſchgraulichem Flaume, die zwei erſten Ringe roͤthlich. Flügel 
braun, bei dem Weibe heller. — Frankreich. — 3 Linien. 

e Alophora fuscipennis Macgu; 

Stänzend ſchwarz; Ruͤckenſchild weißſttiemig; Fluͤgel dunkel. 

Nigra nitida; thorace albo- vittato; alis obscuris. 

Maequ. Buff. II. 203, 6: Hyafom, fuse. 

untergeſicht weiß. Schuͤppchen bräunlich. — Frankreich. = 
8 Linien. 1 

Meigen's Snfckten VII. Band. 19 
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F. 16 Alophora Corinna Macqu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ſilberfarbig; Flügel breit. 
Thorace nigro; abdomine argenteo; alis latis. 
Macqu. Dipt. 71, 7: Hyalom. Cor, 

Der Al. pusilla ähnlich. Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ſil— 

bergrau; Fluͤgel breiter und dunkeler. — Frankreich; ziemlich 
ſelten. — 2 Linien. 

26. Alophora fasciata Macqu. 

Hinterleib ſchwarz, vorhgelb bandirt. Abdomine nigro, 

fulvo-faseiato. | 

Macqu. Dipt. 71, 9: Hyalom, fasc. 

Weib: Geſicht gelb, weißſchillernd. Stirne rothgelb, ſehr breit, 

hinten ſchwärzlich. Fuͤhler lebhaft rothgelb: drittes Glied kurz, 

breit, abgerundet, mit ſchwarzer Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz, 
grauflaumig. Hinterleib ſchwarz: am Vorderrande der Ringe 

eine breite rothgelbe Binde, erſte und letzte unterbrochen, die 

zweite und dritte ausgerandet. Beine rothgelb, mit braunen 

Fußen. Schuͤppchen und Flügel glashelle. — Nordfrankreich, im 
Junius. — 11/3 Linie. 

＋ 27. Alophora carbonaria Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib aſchgraulich. Nigrs nitida; 
abdomine cinerascente. 
Macqu. Buff, II. 204, 7: Hyal. carb. 

Rundlich, glänzend ſchwarz. Geſicht weißlich; Schuͤppchen und 
Flügel weiß. — Frankreich. — 21/2 Linien. 

E. MUSCINAE. 

Dieſer Abſchnitt begreift die Gattungen Idia, Mesembrina 

und Musca in ſich. Dieſe letztere wird von den franzoͤſiſchen 

Entomologen wieder in die Gattungen Curtoneura, Polle- 

nia, Musea, Calliphora und Lucilia, wozu fie noch die 

Gattungen Stomoxys, Haematobia und Rhinchomyia (Ta- 

china ruficeps und columbina) ziehen. Die große Anzahl 
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der Arten macht allerdings eine weitere Zertheilung noͤthig, 

um das Aufſuchen derſelben zu erleichtern; ich ſchlage daher 

folgende vor: 

A. Mit goldglaͤnzendem Leibe. 

1. Lucilia. Mittelzelle der Flügel mit gerader Spitzenquer⸗ 

ader und ſcharfem Winkel; hintere Querader jenſeits der 

Mitte der Mittelzelle geſtellt. Augen nackt. 

2. Pyrellia. Mittelzelle der Flügel mit gebogener Spigene 

querader und abgerundetem Winkel; hintere Querader ges 

gen die Mitte bi Mittelzelle geſtellt. Augen nackt oder 
haarig: 

B. Mit gemeinfarbigem Leibe. 

3. Musca. Mittelzelle der Fluͤgel mit gerader oder geboges 

ner Spitzenquerader und ſcharfem Winkel; hintere Quer. 

ader jenſeits der Mitte der Mittelzelle geſtellt. Augen 

nackt. 

4. Cyrtoneura e iſt eine Sprachunrichtigkeit). 

Mittelzelle mit abgeſtumpftem Winkel; hintere Querader 
gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt. Augen nackt oder 
1 

. eG I E I 
Tab. 73. Fig. 45 — 50. 

Augen nackt. Kopf etwas flach gedruckt. Fuͤhler anliegend, 

beinahe von Geſichtslaͤnge: drittes Glied zwei- bis dreimal ſo 
lang als das zweite, mit ſtarkgefiederter, an der Spitze zu— 

weilen nackter Borſte. Mundrand kaum etwas aufgeworfen; 

Geſicht vertieft. Leib ſehr ſchoͤn gold- oder metallglaͤnzend. 

Mittelzelle der Fluͤgel an der Spitze gemuͤndet, offen, mit 

gerader Spitzenquerader und ſcharfem Winkel; hintere Quet⸗ 
ader jenſeits der Mitte der Mittelzelle geſtellt. 

19% 
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A. Fühlerborſte ganz gefiedert. 

a) Taſter gelb. 

1. Caesar V. 51. 8. pubescens Macqu. 

2. sericala — 53. 9. sapphrea — 

3. ruficeps — 55. 10. rostrelum — 
4. caerulescens — 55. 11. pallipes — 

5. nobilis — 56. 12. Fuscipalpi- — 

6. equesiris . — 57. 13. flaviceops — 
7 f T 
. albiceps, 

. b) Taſter ſchwarz. 

1. cornicina V. 52. 23. albipennis V. 58, 
15. sylvarum — 53. 24. pruinosa, 

16. Zhalassina — 54. 25. regina — 58, 

17. regalis ' — 54. 26. calens Macqu. 

18. illustris — 54. 27. fer vida — 

19. parvula — 55. 28. scutellata — 

20. splenddda — 56. 29. caerulea — 
21. Caesarion — 57. 30. fulifacies — 

22. puella — 57. 31. »illata — 

B. Fühlerborſte mit nackter Spitze (Onesia Macga.) 

32. floralis Macqu. 36. fulvipennis Macqu. | 

33. reales — 37. nigripalpis — 

ah. viarum — 38. clausa —, 

35. azurea — 

7. Luc. albiceps. 

Goldgruͤn; Kopf glänzend weiß; Ruͤckenſchild pollrt; Taſter 
roſtgelb. Viridi - aurea; capite albo - udo thorace 

nitido; palpis ferrugineis. 

Weib: Geſicht glänzend weiß, ſchwarzſchillerndz Stirne weiß, 

mit breiter, ſchwarzer Strieme; Scheitel goldgruͤn; Taſter roſt⸗ 

gelb; Fühler ſchwarzbraun. Ruͤckenſchild goldgruͤn, glaͤnzend, mit 

blauem Widerſchein; Hinterleib goldgruͤn, etwas matt, ohne 
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blauen Schimmer. Beine ſchwarz. Flügel glashelle. Schuͤppchen 
weiß. — Hieſige Gegend. — 4 Linien. 

＋ 8. Luc. pubescens Macqu. 

Goldgruͤn, mit weißem Schiller; Baſis des Hinterleibes 

ſchwarz. Viridi- aurea, albo-micans; abdomine basi 
nigro. 
Macqu. Dipt. 27, 2. — Id, Buff. II. 252, 4. 

Beide Geſchlechter. Blaulich goldgruͤn, mit weißem Eihl 

Erſter Ring des Hinterleibes und eine Ruͤckenlinie auf dem zwei— 

ten bei dem Manne ſchwarz. — Nordfrankreich. — 4 Linien. 

+ 9. Luc. sapphirea Macqu. 

Gruͤnlichblau; Fuͤhler und Beine braͤunlich; hintere Querader 
der Flügel gerade. Viridi- caerulea; antennis pedibus- 
que fuscanis; nervo transversali postico alarum recto. 

Macqu. Dipt. 28, 3. 
Gruͤnlichblau. Geſicht und Fuͤhler braͤunlich rothgelb. Hinter⸗ 

leib himmelblau. Beine braͤunlich rothgelb. Schuͤppchen und 
Fluͤgel braͤunlich. — Pariſer Gegend. — 3 Linien. 

7 10. Luc. rostrellum Macqu. 

Dunkelgruͤn mit ſchwarzem Geſichte; Fühler rothgelb; Eins 
ſchnitte des Hinterleibes ſchwarz. Obscure viridis; hypo- 

stomate nigro; antennis fulvis; incisuris abdominis 

nigris. 

Macqu. Buff. II. 253, 7, a | 
Untergeficht ſchwarz, ſchnauzenfoͤrmig. Seiten der Stirne gläns 

zend ſchwarz. Einſchnitte des Hinterleibes vertieft, ſchwarz. 

Beine ſchwarz. — Frankreich. — 31/2 Linien. 

T 11. Luc. pallipes Macgqu. 

Blaulichgruͤn; Wurzel des Hinterleibes und Beine blaßgelb⸗ 

Caeruleo - viridis; abdomine basi pedibusque pallidis, 
Macqu. Buff. II. 253, 8. 

SGeſicht weißlich. Fuͤhler braun; Baſis des Hinterleibes 5 

Beine blaßgelb; Spitzenquerader der Klügel gerade. — Frankreich. 
— 3 Linien. 



294 LUCILIA. 

+ 12. Luc. fuscipalpis Macqu. 

Blaulichgruͤn; Taſter dunkel rothgelb; Fühler und Beine 

ſchwarz. Caeruleo- viridis, palpis obscure rufis; an- 
tennis e magoe nigris. 

Macqu. Dipt. 28, 4. — Id, Buff. II, 253, 11. 

Mann: Taſter dunkel rothgelb. Kopf ſchwarz; Seiten der 

Stirne ſilberweiß. Ruͤckenſchild goldgruͤn; Hinterleib blaulichgruͤn. 

Nordfrankreich. — 3 Linien. 

＋ 13. Luc. flaviceps Macqu. 

Geſicht blaßgelb; Hinterleib goldgruͤn mit ſchwarzen Einſchnit— 
ten. Hypostomate pallido; abdomine viridi-aureo, in- 
eisuris nigris. 

Macqu. Buff. II. 254, 12. 

Weib: Goldgruͤn; Mitte des Untergeſichtes und Backen hellgelb, 

weißflaumig; Seiten greis, weißſchillernd. Seiten der Stirne 

weiß, mit goldgruͤnem Scheitel und ſchwarzer Strieme. Fuͤhler 
ſchwarz. Hinterrand der Leibringe blauſchwarz. Beine ſchwarz. — 

Sicilien. — 4 Linien. 

24. Luc. pruinosa. 

Glaͤnzend goldgruͤn; Hinterleib weißſchillernd; unten blau; 

Kopf glänzend weiß. Viridi-aurea nitida; abdomine 

albo - micante; subtus caeruleo; capite albo -nitido. 
Weib: Kopf glänzend weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, 

mit ſchwarzer Strieme. Fühler braun. Ruͤckenſchild glänzend 
goldgruͤn, blauſchillernd; Hinterleib weniger glänzend goldgrün, 

mit blaulichweißem Schiller. Unterſeite des Leibes blau. Beine 

lchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — 31/2 Linien. 

+ 26. Luc. calens Macqu. 

Goldgruͤn mit grüner Stirne; Hinterleib mit ſchwarzen Ein« 
ſchnitten. Viridi-aurea; fronte viridi; abdomine in- 

eisuris nigris. ; 
Macqu. Dipt. 30, 10. — Id. Buff. II. 255, 20. 

Der L. cornicina ähnlich. Geſicht ſilberweiß; Seiten der Stirne 
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grün. Einſchnitte des Hinterleibes vertieft, ſchwarz. — Von 
Paris und Bourdeaur, beide Geſchlechter. — 3½ bis 41/2 Linien. 

+ 27. Luc. fervida Macqu. 

Hinterleib feuerroth. Abdomine igneo. 
Macqu, Buff. II. 255, 21. 

Weib: Seiten der Stirne und der Hinterleib feuerroth. — 

Von La Rochelle. — 4 Linien. 

a 

7 28. Luc. scutellata Macq;u. 

Goldgruͤn; Schildchen blau. Viridi-aurea; scutello cae- 

ruleo. 

Macqu. Dipt. 30, 11. — Id. Buff. II. 256, 22. 

Weib: Goldgruͤn; Schildchen violettblau. — Nordfrankreich. 
— 2 Linien. 

＋ 29. Luc. caerulea Macqu. 

Schwarzblau; Fluͤgel weiß. Nigro- caerulea; alis albis. 
Macqu. Buff. II. 256, 25. 

Beide Geſchlechter. Gleicht ganz der Luc, regina, allein fie iſt 

ſchwärzlichblau. Kopf weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne des Weibes 
breiter als bei jener, mit ſchwarzer Strieme und glanzend ſchwar— 
zem Scheitel. Fluͤgel weiß. — Ich erhielt das Weib aus e 
— 4 bis 5 Linien. 

＋ 30. Luc. fulvifacies Macqu. 

Blaulichgruͤn; Untergeſicht rothgelb. Caeruleo- viridis; hy- 

postomate fulvo. 

Macqu. Dipt. 30, 13. — Id. Buff. II. 257, 26. 

Weib: Der L. regina aͤhnlich. Seiten des Untergeſichtes 

rothgelb; Vorderſtirne roͤthlich. — Pariſer Gegend. — 4 Linien. 

+ 31. Luc. vittata Macqu. 

Ruͤckenſchild mit braunen wee Therace fusco- 
vittato. 

Macqu. Buff. II. 257, 27. 1 
Der L. regina ähnlich. Ruͤckenſchild mit vier eue 

Längslinien. Hinterleib ein wenig filzig. — Frankreich. 
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＋ 32. Luc. floralis Macqu. 

Goldgruͤn mit ſchwarzem Geſichte; Schuͤppchen braͤunlich. 
Viridi-aurea; hypostomate nigro; squamis brunneis. 
Macqu. Dipt. 38, 1: Onesia fl. — Id. Buff. II. 234, ı. 

Diefe Art und die ſechs folgenden machen bei Macquart die 

Sattung Onesia aus. Sie follen eine an der Spitze nackte Fühs 

lerborſte haben, und ſich dadurch den Sarcophagen naͤhern. Da 

ich keine einzige Art kenne, ſo reihe ich ſie vorläufig der gegen— 

wärtigen Gattung an, ſetze ſie aber in eine beſondere Abtheilung 
derſelben. 

Beide Geſchlechter. Kopf und Fuͤhler ſchwarz. Taſter gelb; 

Mitte des Geſichtes roͤthlich. Ruͤckenſchild blaulichſchwarz, in's 

Aſchgraue ziehend. Hinterleib goldgruͤn, grauſchillernd. Beine 

ſchwarz. Schuͤppchen braͤunlich. nn etwas ruſſigbraun. — 

Nordfrankreich, auf Wieſenblumen. 5 Linien. 

33. >Lüe. ee Macqu, 

Goldgruͤn, mit ſchwarzem Geſichte; Schuͤppchen weiß. Viridi- 
aurea; hypostomate nigro; squamis albis. 
Macqu. Dipt. 39, 2: Onesia cl. — Id. Buff. II. 234, 2. 

Beide Geſchlechter. Der vorigen aͤhnlich, aber die Schuͤppchen 

weiß; Fluͤgel faſt glashelle, mit braͤunlicher Wurzel. — Frank⸗ 
reich; im Herbſt auf Epheublumen. — 41/2 Linien. N 

7 34. Luc. viarum Macqu. 

Goldgruͤn, mit weißem Geſichte; Ruͤckenſchild ſchwarz. Viridi- 

aurea; hypostomate albo; thorace nigro. 
Macqu, Dipt. 39. 3: Onesia v. — Id. Buff. II. 234, 3 

Beide Geſchlechter. Der beiden vorigen ähnlich, aber das Geficht 

weiß. Ruͤckenſchild ſchwarz, etwas aſchgrau geſtriemt. Schuͤppchen 

des Mannes bräunlich, ve Weibes weiß. — Frankreich. — 

3 Linien. 

7.39. Luc, 2 

Hinterleib himmelblau; Geſicht weiß; Fluͤgel glashelle. Abdo- 
mine azureo; hypostomate albo; alis hyalinis. 
Macqu. Dip. 39, 4: Onesia caerulea. — Id. Buff. II. 

234, 5. 
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Beide Geſchlechter. Der L. floralis ähnlich. Geſicht weißlich; 

Hinterleib himmelblau. 1 weiß. — . ſelten. 

— 5 bis 6 Linien. 

+ 36. Luc. fulvipennis Ma 

Hinterleib blau; Flügel mit rothgelber Wurzel. Abdomine 
caeruleo; alis basi fulvis. 
Macqu. Dipt. 39, 5: Onesia fulv. — Id. Buff. II. 235, 6. 

Ruͤckenſchild blaulichſchwarz. — Frankreich, im m Herbſt auf Epheu⸗ 

blumen. — 4 Linien. 

T 37. Luc. nigripalpis Macqu. 

Hinterleib olivengruͤn; Taſter ſchwarz. Abdomine olivaceo; 
palpis nigris. 
Macqu. Buff. II. 235, 7: Onesia n. 

Weib: Der L. floralis ähnlich. Geſicht dunkel, mit ſtlberwel⸗ 

ßem Schiller; Fühlerborſte in der Mitte rothgelb. Rückenſchild 

metalliſch ſchwarz, mit drei kaſtanienbraunen Striemen. Bauch 
weißſchillernd. — Von Bourdeaux. — 31/2 Linien. 

T 38. Luc. clausa Macgu. 
Mittelzelle der Flügel gefchloffen, übrigens der L. viarum ühn⸗ 

lich. — Beide Geſchlechter von Bourdeaux. 

R EEE 
Tab. 73. Fig. 51 — 55. 

Diefe Fliegen find den vorigen ſehr aͤhnlich, aber fie find 

noch ſtaͤrker polirt, und daher glatter und glänzender. Die 
Mittelzelle der Flügel iſt an der Spitze gemuͤndet, offen, der 
Winkel ſtark abgerundet, bogenfoͤrmig gekruͤmmt; die hintere 
Querader ſteht der Mitte derſelben gegenuͤber. Kopf und 

Fühler zeigen keine weitere Verſchiedenheit, nur daß bei zwei 

Arten die Augen behaart ſind. | 
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er a) Augen nackt. 

1. cadaverina V. 59. 5. polita. 

2. serena — 59. 6. calida Macqu. 

3. ignita Macqu. 7. cuprea — 

4. nilida, 8. violacea, 

b) Augen behaart. 

9. lasiophthalma Macqu. 10. eriophthalma Macqu. 

3. Pyr. ignita Macqu. 

Goldgruͤn; Schuͤppchen ſchwaͤrzlich; Fluͤgel roſtgelb. Viridi— 
aurea; squamis nigricantibus; alis ferrugineis. 
Macqu. Dipt. 31, 15: Lucilia, — Id. Buff II. 257, 29. 

Beide Geſchlechter. Untergeſicht ſchwaͤrzlich, an den Seiten weiß» 

ſchillernd. Augen des Mannes nur durch eine Naht auf der Stirne 

getrennt. Leib glaͤnzend goldgruͤn; Schuͤppchen des Mannes 
Ihwärzlih, des Weibes weiß. Beine ſchwarz. Flügel roſtgelb— 
lich. — Aus hieſiger Gegend; aus Baiern erhielt ich ſie mit ſtahl— 

blauem Ruͤckenſchilde. — 2 Linien. 

4. Pyr. nitida, 
Goldgruͤn; Schuͤppchen grau; Flügel glashelle. Viridi-au- 

rea; squamis cinereis; alis hyalinis. 
Beide Geſchlechter. Untergeſicht ſchwaͤrzlich, an den Seiten 

ſilberweiß. Stirne des Weibes glänzend ſchwarz. Leib glaͤnzend 
goldgruͤn; Ruͤckenſchild und Schildchen mehr weniger ſtahlblau an— 

gelaufen. Beine ſchwarz. Vorderes Schuͤppchen weiß, das hintere 

grau. Fluͤgel durchaus glashelle. — Hieſige Gegend. — 2 Linien, 

5. Pyr. polita. 

Dunkel goldgruͤn; Hinterleib blaulichſchwarz; Schuͤppchen 

ſchwaͤrzlich; Fluͤgel glashelle. Obscure viridi-aurea; 
abdomine atro- caeruleo; squamis nigricantibus; alis 
hyalinis. | 
Mann: Der P. ignita ähnlich, aber durch glashelle Flügel 

verſchieden. Rückenſchild dunkel goldgrun; Schildchen und Hinter- 
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leib ſehr glänzend blaulichſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 
ſchwaͤrzlich. — Hieſige Gegend. — 2 Linien. 

+ y. calida Macgu. 

Goldgruͤn; Schuͤppchen weiß. Viridi-aurea; squamis albis. 
Macqu. Buff. II. 258, 30: Lucilia e. 

Der P. cadaverina ahnlich, aber die Schuͤppchen weiß. — 
Frankreich. — 2 1/2 Linien. 

T 7. Pyr. cuprea Macqu. 

Kupfergruͤn, mit weißen Schuͤppchen; Geſicht ſilberweiß. 
Viridi-cuprea, squamis albis; hypostomate argenteo. 
Macqu. Buff. II, 258, 31: Lucilia e. 

Mann: Der vorigen aͤhnlich. Geſicht ſilberweiß. Ruͤckenſchild 
mit dunkeln Laͤngslinien. Fluͤgel faſt glashelle. — Frankreich. — 
3 1/2 Linien. 

＋ 8. Pyr. violacea Macgqu. 

Ruͤckenſchild grün, weiß geſtriemt; Hinterleib violett. Tho— 
race viridi, albo- vittato; abdomine violaceo. 
Macqu, Dipt. 31, 17: Lucilia, — Id, Buff. II. 258, 33, 

Weib: Seiten des Geſichtes und der Stirne weißlich; Stirn— 

ſtrieme vorne roͤthlich. Ruͤckenſchild gruͤn, violettſchillernd, vorne 
weiß geſtriemt. Hinterleib lebhaft violett. Fluͤgel glashelle. — 

Nordfrankreich. — 4 Linien. 

+ 9. Pyr. lasiophthalma Macqu. 

Goldgruͤn; Fluͤgel braͤunlich; Augen haarig. Viridi- aurea; 
alis fuscanis; oculis hirtis. 

Macqu. Dipt. 32, 19: Lucilia, — Id. Buff. II. 258, 34. 
Mann: Augen haarig. Ruͤckenſchild gruͤn, mit kupferfarbigen, 

vorne weißen Striemen. Hinterleib goldgruͤn. Schuͤppchen roſt⸗ 
gelb. Fluͤgel braͤunlich. — Nordfrankreich. — 4 Linien. 

r. eriophthalma, Macgu. 
Violettblau; Flügel glashelle; Augen haarig. Caeruleo-vio- 

lacea; alis hyalinis; oculis hirtis. 
Macqu. Dipt, 32. 18: Lucilia. — Id, Buff. II, 258, 35. 
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Mann: Augen haarig. Ruͤckenſchild violettblau, mit grünem 
Schiller, vorne weiß geſtriemt. Hinterleib gruͤnlichblau. Schuͤpp⸗ 
chen weiß. Fluͤgel glashelle. — Nordfrankreich. — 4 Linien. 

3. MUSCA 
Tab. 43. Fig. 23 — 32. Tab. 74. Fig. 1 — 5, 

Hiehin gehoͤren die im V. Theile (Seite 60 u. f.) unter 

der Abtheilung B. a. beſchriebenen Arten. Sie gleichen den 

Lucilien, aber es fehlet ihnen die glänzende ſchoͤne Metallfarbe; 

auch iſt der Hinterleib meiſtens mehr flach gedruͤckt. Kopf 

vorne etwas flach, doch ſteht die Stirne bei einigen Maͤnnern 

ſtark vor. Mundrand mehr aufgebogen, mit ziemlich dicken 

haarigen Backen. — Fuͤhler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht: 

drittes Glied zwei- bis dreimal laͤnger als das zweite, mit 
langgefiederter Borſte. — Augen nackt. — Mittelzelle der 

Fluͤgel dicht vor der Spitze gemuͤndet, offen, oder geſchloſſen 

kurzſtielig; Spitzenquerader gebogen, ſcharfeckig; hintere Quer⸗ 

ader jenſeits der Mitte der Mittelzelle geſtellt. 

a) Ruͤckenſchild ohne Filz, kahl. 

1. vomitoria V. 60. 13. bovna Macqu. 

2. erythrocephala — 62. 14. aurifacies — 

3. chrysorrhoea — 60. 15. lateralis ae 

u. cognata (coerulea) — 63. 16. carnifex —— 

5B. violacea. 17. corvina V. 69. 
6. anthracina, 18. phasiaeformis — 72. 

7. azurea — 63. 19. pellucens. 

8. agilis — 70. 20. micans. 

9. gentilis. | 21. scutellata Macqu. 

10. sepulcralis — 71. 22. affnis — 
11. pusilla — 71. 23. KHimulan °— 

12. domestica, — 67. 24. cuprea — 
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25. riparia Macqu. 27. flavipalpis. 

26. campestris — 

b) Ruckenſchild filzig (Pollenia Macyn.) 

*) Mittelzelle geſchloſſen. 

28. atramentaria V. 65. 33. virescens Macqu. 

29. lanio — 64. 34. rufcornis — 

30. varia — 66. 35. nana — 

31. depressa — 67. 36. intermedia — 

32. nigrina. 37. pruinosa — 

*) Mittelzelle offen. 

38. rudis V. 66. 45. pumila Macqu. 

39. vagabunda — 72. 46. floralis — 
40. vespillo e 65. 7. bicolor — 1 

1. rufſiceßs Macqu. 18. fulvipalpis — 

1 42. caerulescens — 9. olivacea — 

43. fulvicornis — 50. recta — 

4. en 51. obscura VI. 374. 
* \ 

5. Musca violacea. 

Süwalzblau; Hinterleib glaͤnzend veilchenblau; Kopf ſchwarz. 
Nigro caerulea; abdomine violaceo nitido; capite 
nigro. 

Mann: Kopf ſchwarz. Stirne ſehr ſchmal. Fuͤhler braun. 

Hinterleib eirund, ziemlich flach. Schuͤppchen grau. Fluͤgel grau⸗ 
lich. — Hieſige Gegend. — 3 Linien. | 

* 

6. Musca 1 

Glaͤnzend ſchwarzblau; Kopf ſchwarz; Ruͤckenſchild vorne weiß⸗ 
ſchillernd, mit ſchwarzen Striemen. Nigro- caerulea, nitida; 

capite nigro; thorace antice albo - micanti nigro- 
vittato. 

Weib: Geſicht ſchwarz, an den Seiten weißſchillernd; Stirne 

mit breiter ſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. Fuͤhler dunkel⸗ 
braun. Rückenſchild vorne weißſchillernd, mit drei ſchwarzen 
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Striemen: die mittle fehmäler. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 
Flügel faſt glashelle, im Ruheſtande kaum etwas offen. — Mehr— 

malen in hieſiger Gegend, Nach aus der Luͤtticher. — 2 ½ Linien. 

9. Musca gentilis. 

Hinterleib dunkelblau: Wurzel und Ruͤckenlinie ſchwarz; 

Schuͤppchen braͤunlich. Abdomine obscure caeruleo: 
basi lineaque dorsali nigra; squamis brunneis. 

Gleicht der M. agilis, unterſcheidet ſich jedoch durch den gläns 
zend indigblauen Hinterleib; auch geht die fünfte Laͤngsader der 

Flügel ganz bis zum Rande, da fie bei jener kurz vor demſelben 

verſchwindet. Es iſt die erſte Abaͤnderung derſelben V. Theil 

Seite 71. — Hieſige Gegend. — 4 Linien. 

+ 13. Musca bovina Macquu. 6800 

Aſchgrau; Geſicht und Stirne weiß; Hinterleib mit ſchwarzer 

Ruͤckenſtrieme. Cinerea; hypostomate fronteque albis; 

abdomine vitta dorsali nigra. 

Macqu. Dipt. 21, 2. — Id. Buff, II. 266, 2. 

Mann: Der Stubenfliege ähnlich. Seiten des Geſichts und der 
Stirne weiß. Der Hinterleib hat an den Seiten nichts Rothes. 

— Sehr gemein in Frankreich; eine Plage des Rindviehes. — 

3 Linien. 

Aus Andaluſien erhielt ich mehrere Exemplare der gemeinen 

Stubenfliege, deren Untergeſicht ebenfalls glaͤnzend hellweiß war 

(an den hieſigen iſt es gelb); ich halte dieſes fuͤr ein Erzeugniß 

des wärmern Himmelsſtriches; denn uͤbrigens zeigte ſich keine Vers 

ſchiedenheit. Doch mag die M. bovina wohl davon verſchieden fein. 

+ 14. Musca aurifacies Macgu. 

Geſicht goldgelb; Stirnſtrieme roth; Hinterleib ziegelfarbig. 

Hypostomate aureo; vitta frontali rubra; abdomine 

testaceo. | 

Macqu.-Dipt, 22, 4. — Id. Buff. II. 266, 5. a 
Mann: Aſchgrau. Untergeſicht an den Seiten goldroth; Stirn⸗ 8 

ſtrieme roth; Hinterleib ziegelroth, ſchwärzlichſchillernd, mit gleich⸗ 

farbiger Ruͤckenlinie. — Pariſer Gegend. — 3 Linien. 
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+ 15. Musca lateralis Macqu. 

Aſchgrau; Stirne weiß; Hinterleib mit ziegelrother Wurzel. 

Cinerea; fronte albo; abdomine basi testaceo. 
Macqu. Dipt. 22, 5. — Id. Buff. II. 266, 7, 

Weib: Der Stubenfliege ahnlich. Seiten des Geſichts und der 

Stirne weiß. Erſter Ning des Hinterleibes und die Seiten des 
zweiten ziegelroth. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

＋ 16. Musca Carnifex Macqu. 
Dunkelgruͤn; Kopf ſilberweiß; Einſchnitte des Hinterleibes ſchwarz. 

Obscure viridis; capite argenteo; incisuris abdominis 
nigris, 

Macqu. Dipt. 22, 7. — Id. Buff. II. 267, 10. 

Dunkel metalliſchgruͤn, etwas grauſchillernd. Kopf ſilberweiß; 

Stirnſtrieme und Fuͤhler ſchwarz. Beine ſchwarz. Fluͤgel glas⸗ 

helle mit gelblicher Wurzel. — Frankreich, im Julius und Auguſt, 
am Rindvieh. — 3 Linien. 

18. Musca phasiaeformis. 

Sie ſoll, nach Macquart's Behauptung, haarige Augen ha— 
ben; ich finde dieſes an meinen Exemplaren nicht. Die ſechste 
Längsader iſt bei der hintern Querader abgebrochen. | 

19. Musca pellucens, 

Roͤthlichgelb; Hinterleib durchſcheinend; Flügel glashelle. Au- 
fescens; abdomine pellucido; alis hyalinis, | 
Weib: Blaß roſtgelb, in's Roͤthliche ziehend, lichtgrau ſchil⸗ 

lernd. Kopf roſtgelb; Stirne breit, oben dunkeler, ohne deutliche 
Strieme. Taſter gelb; Fuͤhler braun; Hinterleib durchſcheinend, 
mit zarter brauner Ruͤckenlinie; Beine gelb mit braunen Fuͤßen. 
— Baiern. — 31/2 Linien. (Vielleicht noch nicht ganz entwickelt 
und gefaͤrbt.) 

＋ 20. Musca micans. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib blau, weißſchillernd; Taſter 
rothgelb. Thorace nigro; abdomine caeruleo albo-mi- 
cante; palpis ruſis. 
Macqu, Buff. II, 264, 10: Calliphora rufipalpis, 
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Beide Geſchlechter. Taſter rothgelb, mit ſchwerzer Wurzel. 

Rückenſchild ſchwarz, weißſchillernd; Hinterleib länglich, gruͤnlich⸗ 

blau, mit weißem Schiller; Schuͤppchen weiß. — Frankreich. — 

3 Linien. — 

Der Name mußte veraͤndert werden wegen der 44. Art. 

+ 21. Musca scutellata Maegu. 

Schildchen ziegelroth; Hinterleib veilchenblau. Seutello te- 

staceo; abdomine violaceo. 
Macqu. Dipt. 25, 4: Calliphora scut. — Id. Buff. II. 263, 5. 

Mann: Der M. vomitoria ähnlich, aber das Schildchen hinten 
ziegelroth. — Nordfrankreich, ſelten. — 3 Linien. 

+ 22. Musca affinis Macgu. 

Geſicht rothgelb; Schildchen rothbraun; Hinterleib weißſchil— 
lerndze Hypostomate fulvo; scutello brunneo ; abdo- 

mine albo - micante. 

Macqu. Buff. IL, 263, 6: Calliph, aff. 

Mann: Der M. vomit. ähnlich. Backen rothgelbhaarig. Wurs 
zel des dritten Fuͤhlergliedes dunkelgelb; Schildchen rothbraun, 

mit ſchwarzer Wurzel; Hinterleib roͤthlich- und etwas weißſchil— 

lernd. — Sicilien. — 4 Linien. 

＋ 23. Musca stimulans Macgn. 

Der M. carnifex aber die Flügel weiß. — Beide Ges | 

ſchlechter, in Frankreich. Mann 11/2, Weib 21,4 Linien. 
(Macqu. Buff. II. 268, 1105 

＋ 24. Musca cuprea Macgu. 

Hinterleib gruͤn, mit rothem Schiller, grau geſchetkt. Ab. 

domine viridi, rufo- micante; cinereo - väriegato. 

Macqu. Buff. II. 268, 12. 

Der M, carnifex ähnlich, aber das dritte Fuͤhlerglied etwas 

kurzer. — Bourdeaux; das Weib. — 12 Linie. 

+ 25. Musca riparia Ma cui. 

Stirne braun, mit rother Strieme; Hinterleib kupferfarbig⸗ 
Fronte fusca, vitta rufa; abdomine cupreo. 
Macqu. Buff. II. 266, 3. 
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Weib: Der Stubenfliege ahnlich. Geſicht ſilberweiß. Hinter— 

leib kupferfarbig mit aſchgrauem Schiller. — Frankreich. — 
2 1/2 Linien. 

＋ 26. Musca campestris Macgu 

Kopf weiß mit rother Stirnſtrieme; Hinterleib an der Wurzel 

etwas ziegelroth. Capite albo: vitta frontali rufa; ab- 

domine basi subtestaceo. 

‚..Maequ, Buff. II. 266, 6. 

Weib: Der Stubenfliege ahnlich. Hinterleib ſeidenartig braun 

gefleckt, mit ziegelrother Wurzel. — Frankreitz. 

F 27. Musca flavipalpis. 

Aſchgrau, mit gelben Taſtern; Kopf ſilberweiß mit ſchwarzer 

Stirnſtrieme. Cinerea; palpis flavis; capite argenteo! 
vitta frontali nigra. | 

Macqu. Buff. II. 262, ı: Calliphora Autissiodorensis, 

Beide Geſchlechter. Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz ges 
ſtriemt; Hinterleib mit ſchwarzem Schiller. Beine ſchwarz. — 

Frankreich, bei Auxerre am Weidenſafte. — 5 — 6 Linien. 

32. Musca nigrina. 

Glaͤnzend ſchwarz; Fuͤhler mit ziegelrother Wurzel; Ruͤcken⸗ 

ſchild rothgelbfilzig. Nigra nitida; antennis basi testa- 

ceis; thorace rufo-tomentoso. 

Mann: Siehet einem kleinen Exemplar der M. vespillo ähns 
lich, aber die Mittelzelle der Fluͤgel iſt geſchloſſen, ſtiellos. Ge⸗ 

ſicht hell ziegelroth, weißſchillernd; Stirne vorne mit ziegelrothem 

dreieckigen Flecken. Leib ſchwarz, in's Gruͤnliche ſchimmernd; 

RNückenſchild rothgelbfilzig. Beine ſchwarz. Schuͤppchen bräunlid, 
Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend. — 21/4 Linien. 

＋ 33. Musca virescens Macgu. 
Fuͤhlerwurzel roͤthlich; Hinterleib ſchwaͤrzlichgruͤn, mit ſchwar⸗ 

zer Ruͤckenlinie. Antennis basi rufis; abdomine nigro- 

viridi: linea dorsali nigra. 
Macqu. Buff, II. 271, 12: Pollenia v. 

Meigen's Inſekten VII. Band. 20 
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Mann: Der M. lanio ähnlich. Rückenſchild grünlich; Hinter⸗ 
leib weißlichſchtllernd, nicht gefleckt, mit ſchwärzlicher ee 
— Schweiz. — 45/4 Linien. 

+ 34. Musca ruficornis Macgu. 

Fuͤhler rothgelb; Hinterleib olivenfarbig. Antennis fulvis; 

abdomine olivaceo. 
Macqu. Dipt. 18, 7: Pollenia. — Id. Buff. II. 272, 14. 

Beide ie Fu ühler rothgelb. Hinterleib olivenbraun, 

etwas grauſchillernd. Fluͤgel gelblich. — Frankreich. — 4 Linien. 

+ 35. Musca nana Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit rothgelben Fuͤhlern. Nigra nitida; 

antennis ſulvis. 

Macqu. Dipt. 19, 9: Pollenia, — Id. Buff. II. 272, 15. 

Glänzend ſchwarz; Hinterleib aſchgrau ſchillernd. — Frankreich. 

36. Musca intermedia Macqu. 

Fuͤhler mit roſtgelber Wurzel, Antennis basi ferrugineis. 
Macqu. Buff., II. 272, 16: Pollenia. i 

Beide Geſchlechter. Der M. lanio ähnlich. Mittelzelle der Flüs 

gel kaum geſchloſſen. — Nordfrankreich. 

+ 37. Musca pruinosa Macgqu. 

Fuͤhlerwurzel roſtgelb; Hinterleib weißſchillernd, ungefleckt. 

Antennis basi ferrugineis; abdomine albo-micante, im- 

maculato. 

Maecqu. Buff. II. 272, 17: Pollenia. 

Mann: Der M, Lanio ähnlich. — Bourdeaux. — 3 Linien. 

＋ 41. Musca ruficeps. 

Taſter und Geſicht roſtgelb; Hinterleib veilchenblau. Palpis 

hypostomateque ferrugineis; abdomine violaceo. 
lacqu. Buff. 270, 9: Pollenia violacea, 

Mann: Blaulichſchwarz, etwas weißſchillernd. Taſter und Ge⸗ 

ſicht roſtgelb; zweites Fuͤhlerglied und Wurzel des dritten roth— 

gelb. Hinterleib ſchoͤn veilchenblau. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 



MUSCA. 307 

greis, weiß gerandet. Sicilien. — 2% Linien. Wegen der 
fünften Art mußte der Name verändert werden. 

＋ 42. Musca caerulescens Macqu. 

Hinterleib blaulich, weiß gefleckt; Fluͤgel faſt glashelle. Ab- 
domine caerulescente, albo-maeulato; alis subhya- 
linis. | 

Macqu. Dipt. ı7, 2: Pollenia, 

Mann: Der M. rudis ähnlich, aber der Hinterleib blaulich; 

Schuͤppchen weißlich. Mittelzelle näher bei der Fluͤgelſpitze faſt 

offen. — Nordfrankreich. — 41/2 Linien. 

l Musca fulvicornis Macq;uu. 

Hinterleib gruͤnlich aſchgrau, ſchwarzgefleckt; Kühler rothgeld. 

Abdomine viridi-cinereo nigro-maculato; antennis 

fulsis. 

Macqu. Dipt. 17, 3: Pollenia. 

Beide Geſchlechter. Nordfrankreich; gemein. — 4 Linien. 

＋ 44. Musca rufipalpis Macgu. 

Taſter rothgelb; Hinterleib gruͤnlich, weißlich gefleckt. Palpis 
fulvis; abdomine viridescenti, albido - maculato, 

Macqu, Dipt. 17, 5: Pollenia. 

Weib: Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied nach Verhaͤltniß kürzer 

als bei M. rudis. Taſter rothgelb. Schuͤppchen gelblich; Flügel 

blaß roͤthlich; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze faft offen. — Nord 

frankreich. — 23/4 Linien. 

+ 45. Musca pumila Macqu. 

Hinterleib blaulich; Fühler rothgelb. Abdomine caerule- 
scente; antennis fulvis. 

Macqu. Buff. II, 269, 2: Pollenia, 
Frankreich. — 2 Linien. 

＋ 46. Musca floralis Macqu. 

Blaulichſchwarz; Hinterleib gruͤnlich; Schuͤppchen tußbtaun. 

20 * 
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Caeruleo-nigra; abdomine viridescente; squamis fuli- 

gincels. 

Macqu. Buff. II. 269, 3: Pollenia, . 

Mann: Schüppchen und Flügelwurzel rußbraun. — Frankreich. 
— 21/2 Linien. ! 

＋ 47. Musca bicolor Macgu, 

Kopf roͤthlich; Hinterleib roth: Ruͤckenlinie und Einſchnftte 

ſchwarz. Capite rufescente; abdomine rufo: linea 

dorsali incisurisque nigris. „ * 

Macqu. Buff. II. 269, 4: Pollenia, 

Kopf und Fühler roͤthlich. Rückenſchild grauſchwarz, mit röthe 

lichen Schultern. Hinterleib roth, aſchgrauſchillernd, mit ſchwar⸗ 

zer Rückenſtrieme und Querlinien; Beine röͤthlich mit ſchwarzen 

Süßen. Fluͤgel etwas truͤbe. — Frankreich. — 3 Linien. 

T 48. Musca fulvipalpis Macgu: 

Taſter und Fuͤhler rothgelb; Ruͤckenſchild gelblich weiß filzig; Hin⸗ 

„ terleib blaulichſchwarz, weißfleckig. Palpis antennis que ful- 

vis; thorace albido-tomentoso; abdomine caeruleo-ni- 
gro, albo-maculato. 
Macqu, Buff. II. 270, 5: Pollenia, 

Mann: Geſicht weißlich; Flügel mit rothgelblicher Wurzel. — 
Bourdeaur. — 41/2 Linien. 

T 49. Musca olivacea Macqu. 

Hinterleib ſchwarz olivenfarbig, weißſchillernd, mit ſchwarzer 
Ruͤckenlinie. Abdomine nigro-olivaceo, albo-micante: 

linea dorsali nigra. 7 

Macqu. Buff. II. 270, 7: Pollenia. 

Der M. rudis ähnlich. Hinterleib nicht weiß gefleckt. Schuͤpp⸗ 

chen gelbroͤthlich. — Sicilien. — 4 Linien. 

T 50. Musca recta Macgu. 

Der M. rudis ähnlich, aber die Querader der Flügel faſt gerade. 
— Bourdeaux. — 3 1/2 Linien. — Macqu. Buff. II. 270,8: Pollenia. 
Anmerk. Ob die aus Macquart's Werken hier angefuͤhrten 

neuen Arten ſich als ſolche qualifiziren, laſſe ich dahin geſtellt 
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fein. Allein es iſt nicht zu läugnen, daß die Beſtimmungen 
der Kennzeichen ſo unvollſtändig ſind, daß der Kenner dadurch 
keinesweges befriedigt iſt. Ich habe fie hiehin geſetzt, um das 
durch Gelegenheit zu geben, ihre Artrechte feſter zu begruͤnden. 

4. CYRTONEURA. 
TB . 35. 

Im Fluͤgelbaue kommen die Arten dieſer Gattung mit 
Pyrellia uͤberein; allein es fehlet ihnen die ſchoͤne lebhafte 

Metallfarbe derſelben, vielmehr find fie zum Theil von einem 

unanſehnlichen Kolorit. Die Stirne des Mannes iſt ſehr 

ſchmal, und die Augen ſind daſelbſt nur durch eine duͤnne 

Naht getrennt. Der Kopf iſt meiſtens vorne etwas flach ge— 

druͤckt, und der Mundrand wenig vorſtehend. Die Augen 
ſind zum Theil nackt, zum Theil haarig. 

a) Augen nackt. 

1. hortorum V. 73. 8. nana VI. 375. 

2. pabulorum — 75. 9. nigripalpis Macqu. 

3. stabulans — 75. 10. caerulescens — 

4 . pascuorum — 74. 11. curvipes — 5 

5. cacsia — 76. 12. agtlis . 

6. fempestva — 76. 13. concolor — ö 

7. fungivora Macqu. 14. aperta — 

b) Augen haarig. B 

15. maculata V. 78. 19. vitripennis V. 73. 

16. meditabunda — 79. 20. versicolor — 77. 

17. pralorum — 78. 21. bimaculata Macqu. 
18. cyanella — 77. 

7. Cyrt. fungivora Macqu. 

Blaulichſchwarz; Spitze des Schildchens rg Caeruleo- 
nigra; scutello apice ferrugineo. 
Macqu. Dipt, 11, 3. — Id. Buff. II. 276, 12, 
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Geſicht und Seiten der Stirne filberweiß, Kühler ſchwarz. Ruͤk⸗ 

kenſchild mit zwei weißgrauen Striemen; Schildchen mit ziegel— 

tother Spitze. Hinterleib aſchgrau geſcheckt. Beine ſchwarz. Flü— 
gel glashelle mit bräunlicher Wurzel. Die Larve lebt in Pilzen. 
— Pariſer Gegend. — 3 Linien. 

T 9 Cyrt. nigripalpis Macquu. 

Aſchgrau; Taſter und Fühler ſchwarz. Cinerea; palpis an- 
tennisque nigris. 
Macqu. Dipt. 12, 5. — Id. Buff. II. 278, 14. 

Beide Geſchlechter. Der C. pabulorum ähnlich, aber Taſter und 

Fühler ſchwarz. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

a 

T 10. Cyrt. caerulescens Macgu, 

Blaulichſchwarz; Ruͤckenſchild mit drei weißen Striemen. Cae- 
ruleo-nigra; thorace vittis tribus albis. 
Macqu. Dipt. 12, 7. 

Beide Geſchlechter. Der C. hortorum ähnlich. Hinterleib mit 
grunlichem Metallſchimmer. — Nordfrankreich. — 4 Linien. 

T 11. Cyrt. curvipes Macq ui. 

Ruͤckenſchild blaulich, mit drei weißen Striemen; Hinterleib 

gruͤnlich; Schienen gebogen. Thorace eserulescente, vittis 
tribus albis; abdomine viridi; tibiis areuatis. 
Macqu. Dipt. 12, 8. — Id. Buff. II. 276, 7. 

Beide Geſchlechter. Der C. hortorum Ahylich, aber der Hinter⸗ 

leib nicht ſo breit. Hintere Schienen des Mannes ſehr gebogen, 

am Ende mit zwei hakigen Borſten; hiniere Ferſe an der innern 

Seite dicht gewimpert. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

r 12. Cyrt. agilis Macqu. 

Hinterleib gruͤnlich, mit aſchgrauen Schillerflecken. Abdomine 
viridescente, maculis cinereis micantibus. 
Macqu. Buff. II. 276, 6. 

Beide Geſchlechter. Der C. hortorum ahnlich. — Frankrelch, 
auf Doldengewaͤchſen gemein. l 
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＋ 13. Cyrt. concolor Macqu. 

Pechſchwarz. Nigra picea. 
Macqu. Buff. II. 277, 11. 

Frankreich. — 3 Linien. 

F 14. Cyrt. aperta Macqu. 

Aſchgrau; Taſter und Fühler ſchwarz; Mittelzelle der Flügel 

faſt ganz offen. Cinerea; palpis antennisque nigris; 

cellula mediastina alarum subaperta. 

Macqu. Dipt. 11, 4. — Id. Buff. II. 278, 15. 

Beide Geſchlechter. — Noͤrdliches Frankreich. — 31/2 Linien. 

＋ 21. Cyrt. bimaculata Ma cqu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib aſchgrau, mit zwei ſchwarz— 

braunen Flecken. Thorace nigro; abdomine cinereo: 

maculis duabus nigro- fuscis. 

Macqu. Dipt, 13, 11. 
Mann: Kopf ſchwarz, etwas weißſchillernd; Taſter und Fuͤhler 

ſchwarz. Ruͤckenſchild haarig, glänzend blaulichſchwarz, mit vier 

weißſchillernden Striemen: die aͤußern unterbrochen. Hinterleib 
gelblich aſchgrau, braunſchillernd: auf dem zweiten Ringe zwei 

ziemlich große ſchwärzlichbraune genäherte Flecken. Beine ſchwarz. 

Schuͤppchen gelblichgreis, rothgelb gerandet. Flügel faſt glashelle; 
mittle Querader braunlih gerandet. — Nordfrankreich. — 
4 Linien. | 

II. ANTHOMYZIDES. 

Den zu dieſer Abtheilung gehörigen Arten fehlt die Spitzen⸗ 

querader der Fluͤgel; die fuͤnfte Laͤngsader geht in faſt gerader 

Richtung zum Rande, wodurch alſo die Mittelzelle weit offen 

bleibt. Die hintere Querader liegt mehr weniger ſchief, oder 

auch faſt ſteil, und zwar noch ein wenig vor der Mitte der 

Mittelzelle. Die Augen ſind bei einigen haarig, bei den mei: 

ſten aber nackt, und bei dem Manne meiſtens auf der Stirne 



312 ANTHOMYZIDES, 

nur durch eine feine Naht getrennt, mit einer ſehr ſchmalen 

Strieme; die Stirne des Weibes iſt ſtets breit, und neben der 

Strieme mit feinen Borſten beſetzt. Der Leib iſt borſtig; am 

Hinterleibe ſitzen die Borſten vor den Einſchnitten, wodurch 

ſich die Arten den Tachinarien naͤhern; bei einigen iſt der 
Hinterleib ſteifhaarig. Die Schuͤppchen ſind klein und bedecken 

die Schwinger nicht; das hintere iſt ſtets groͤßer als das 

vordere. f 

Die hiehin gehörigen Gattungen find: Anthomyia, Dry- 
meia, Eriphia, Dialyta, Coenosia und Lispe. Die erſte 

derſelben, welche die größte Zahl der Arten enthält, wird ven 
Herrn Macquart (in feiner Fortſetzung des Buͤffon'ſchen 
Werkes) wieder in elf Gattungen aufgeloͤſet: 1. Aricia; 
2. Spilogaster; 3. Hydrophoria; 4. Hydrotaea; 5. 

Ophyra; 6. Limnophora; 7. Hylemyia; 8. Chortophila; 

9. Atomogaster; 10. Anthomyia und 11. Pegomyia. 

Allein die für dieſe Gattungen aufgeſtellten Kennzeichen halten 

nirgends Stich, find auch zum Theil allzu ſubtil. Das Ver⸗ 

hältniß der Größe der Schuͤppchen iſt nicht ſtandhaft, die 

Form des Hinterleibes geht in einander über aus dem Eiruns 
den in das Laͤngliche und Kegelfoͤrmige. Selbſt das Gefie— 
derte der Fuͤhlerborſte geht allmaͤhlig in das Haarige uͤber, 

und verliert ſich endlich in das Nackte, ſo daß hier keine feſte 

Graͤnze zu ziehen iſt. Ich habe daher die meiſten der Mac— 

quart'ſchen Gattungen eingezogen, und nehme einſtweilen 

folgende Eintheilung an: 

A. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, nahe 
foͤr mig. 

a) Fuͤhlerborſte gefiedert. 

1. Aricia. Augen haarig. 

2. Hylemyia. Augen nackt. 

b) Fuͤhlerborſte feinhaarig oder nackt⸗ 

3. Lasiops. Augen haarig. 
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4. Hydrotaea. Augen nackt; Vorderſchenkel unten an der 
Spitze mit Zähnen oder Stacheln bei dem Manne bes 

wehrt. | ° 

5. Anthomyia. Augen nackt. Beine unbewehrt. 
6. Dry meid. Augen nackt; Ruͤſſel vorſtehend, mit haken⸗ 

foͤrmigem laͤnglichen Kopfe. 

7. Eriphia. Augen nackt; Fuͤhler von halber Geſichtslaͤnge; 

Leib des Mannes ſteifhaarig. a 

B) Stirne an beiden Geſchlechtern breit (bel 

dem Manne nicht nahtfoͤrmig). 

8. Coenosia. Augen nackt, getrennt; Fühler kuͤrzer als das 
Geſicht; Taſter walzig. 

9. Lispe. Augen nackt, getrennt; Fuͤhlerborſte gefiedert; 

Taſter etwas vorſtehend, loͤffelfoͤrmig. 

10. Dialyta. Augen nackt, getrennt; Fuͤhler fo lang als das 

Geſicht, mit nackter Borſte. 
Von den vielen von Herrn Macquart aufgefuͤhrten neuen 

Arten habe ich nur wenige aufgenommen, nämlich ſolche, die ſich 

mit einiger Sicherheit unter obige Gattungen bringen ließen und 
die übrigen einſtweilen übergangen, 

„% 
Tab. 74. Fig. 6 — 10. 

Durch die behaarten Augen und die gefiederte Fuͤhlerborſte 
zeichnet ſich dieſe Gattung aus. Der Hinterleib iſt eirund, 
borſtig. Die Schuͤppchen ſind ziemlich: groß. Die Fluͤgel 
ſtehen im Ruheſtande halb offen. 

a) Beine ſchwarz. 

4 1. .lardaria V. 83.3. inan. V. 4. 

Di albolineata — 83. 4. lucorum — 85. 
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5. plumbea V. 85. 10. variabilis V. 87. 

6. serva — 86. 11. dispar — 

7. exsoleta — 86. 12. obscurata — 89, 

8. lugubris — 87. 13. lasiophthalma Macqu. 

g. umbratca — 88. 

b) Beine mehr weniger gelb. 

14. perdila VI. 378. 21. variegata V. 114. 

15. laeia V. 106. 22. populi — 115. 

16. erratica — 111. 23. Hallidꝓęs — 115. 

17. errans — 112. 24. simplex 1 

48. vagans — 112. 25. rufipalpis Macqu. 
19. sig natd — 113. 26. punctata — 

20. quadrinotata— 113. 27. villana — 

+ 13. Aricia lasiophthalma Macqu. 

Hinterleib aſchgrau; Schuͤppchen und Fluͤgelwurzel gelblich. 
Abdomine cinereo; squamis alisque basi flavidis. 

Macqu, Buff. II. 297, 13: Spilogaster las. 

Mann: Der Hylem, pertusa ähnlich, aber mit haarigen Aus 

gen. Hinterleib gelblich aſchgrau. Vorderſte Schenkel ſchwärzlich, 

Sie gehört vielleicht zur Abtheilung b). — Frankreich und Ita⸗ 
lien. — 3 Linien. 

+ 25. Ar. rufipalpis Macqu. 

Gelblichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin— 

terleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Taſter und Beine roth— 

gelb. Flavido-cinerea; thorace vittis quatuor nigris; 

abdomine linea dorsali nigra; palpis pedibusque 
fulvis. 25 

Macqu. Buff, II. 287, 6: Aricia. 
Mann: Geſicht und Stirne weiß. Taſter rothgelb. Fuͤhler 

ſchwarz, drittes Glied mit roͤthlicher Wurzel. Hinterleib greiss 

ſchillernd, ohne Flecken, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Beine roth⸗ 

gelb, mit ſchwärzlichen Füßen. Schuͤppchen rothgelb gerandet. 

Flügel gelblich. — Von Bourdeaur. — 3½ Linien, 
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＋ 26. Ar. punctata Macqu. 

Hinterleib ſchiefergrau; Schildchen mit ziegelrother Gpige, 

Abdomine caesio; scutello apice testaceo. 
Macqu, Buff, II. 288, 11: Aricia. 

Der Ar. erratica ähnlich; Schuͤppchen weißlich; Tlügel gelblich. 5 
— Frankreich. — 3 Linien. 

＋ 27. Ar. villana Macgu. 

Geſicht ſilberweiß; Hinterleib graubraͤunlich; Spitze des Schild— 

chens ziegelroth, Hypostomate argenteo; abdomine ci- 
nereo-brunneo; scutello apice testaceo, 
Macqu. Buff. II. 288, 12: Aricia, 

Weib: Der Ar, erratica ähnlich. Fuͤhlerborſte haarig; Seiten 

des Ruͤckenſchildes roͤthlich; Hinterleib mit greisbraͤunlichem Flau— 

me. Schuͤppchen und Fluͤgel etwas gelblich. — Frankreich. — 
3 Linien. 

2. HVL EM VIA. 
Tab. 74. Fig. 11 — 15. 

Die Fuͤhlerborſte iſt gefiedert; die Augen find unbehaart. 
Hinterleib von verſchiedener Bildung, eirund, laͤnglich oder 
kegelfoͤrmig. Im Ruheſtande ſtehen die Flügel gewoͤhnlich 
halb offen. W 

a) Beine ſchwarz. . 
1. ancilla V. 105. 10. sociata V. 98. 5 
2. fumosa — 109. 11. divisa — 99. 
3. asella — 110. 12. parlita — 100. 
4. nigrita — 110. 13. vesperlina — 107. 
5. semicinerea — 108. 14. crassirostris — 107. 

6. vir gineg — 96. 15. albula — 102. 

7. puella — 96. 16. longula — 103. 

8.-variala — 96. 17. Alaris 94 

9. allotalla VI. 376. 18. grisea — 94. 
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19, albiceps V. 95. 28. potamogeti Macqu. 

20. assimilis — 105. 29. tessellata — 

21. maculosa — 91. 30, pallida ar 
22. nolala — 90. 31, caesia — 

23. omissa — 149. 32. rustica 5 

2. quatuormaculala— 92. 33. agreslis 3 

25. pacifica — 149. 34, facilis. 

26. duplicata — 92. 35. cinerella — V. 100. 

27. didyma. 

b) Beine zum Theil gelb. 

36. distincta V. 101. 47. tetrasiigma V. 120. 

37. ruralis — 101. 48. quadrum — 0. 

38. villica. 49, silvicola Macqu. 

39. honesta — 123. 50. sagillariae — 

40. aequalis — 99. 51. maculata — 

41. strigosa e cylindrica — 

12. conica — 96. 53. pallipes en 

113. nigrimana — 132. 54. nigricuns. 

U. soarctata — 130. 55. tibialis — 

| 45, oper o — 102. 56. geniculata — 

46, intermedia — 102. 57, Havipennis — 

) Beine gelb. 

. 58. innoxia. 68. munda V. 124. 

0 59. testacea V. 116. 69, separala — 119. 
60. pagana — 116. 70. posticata 3180. 

61. angelcae _— 117, 71. inconspicua. 5 

62. urbana — 118. 72. zanthopus — 130. 

63. impuncta 118. 73. sericadta — 124. 
> 

6. confinis 122. 74 amüubilis : iu 425, 

65. fuvillacea — 123. 75. comta  . — 125. 

66. rufe. 76, myslica 5 — 126. 

67. strenua — 120. 77. fuscada — 126. 
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78. praepotens 3. pertusa V. 119. 

79. regens ADB. . , 

80. linogrisea — 129, 33. uliginosa — 121. 

81. conjuncta — 129. 66. suillor um Macgu. 

82. modesta a 87. 5 — 

PN eee ee didi. 
4 

Hinterleib aſchgrau, mit zwei ſchwarz zen Punkten; Beſne 
ſchwarz. Abdomine cinereo« ‚punctis duobus nigris; 
pedibus nigris. 

Mann: Sie ſieht der UH. duplicata ganz 1 — 5 allein der Hin⸗ 

terleib hat auf dem zweiten Ringe zwei kleine ſchwarze Punkte, 

auf dem dritten gar keine. Flügel etwas roſtgelblich mit einem 

Randdorne. — 3 Linien. 8 

7 282 Hyl. Potamoge ei Macqu. 

Schwörzlichgrau; Rückenſchild ſchwarz, mit grauen Striemen; 

Schuͤppchen gelblich. Obscure cinerea; thorace nigro, 

einereo-vittato; squamis flavecentibus. 
lacqu. Buff. II. 300, 9: Hydrophoria P. 

Mann: Schwaͤrzlichgrau; Geſicht ſilberbraun; Fuͤhler ſchwarz. 

Ruͤckenſchild ſchwarz, mit dunkelgrauen Striemen; Hinterleib mit 

greiſem Flaume. Beine ſchwarz. Schuͤppchen und Fluͤgel gelblich. 
— Frankreich. — 4 Linien. 

er 906 Hyl. tessellata' M 

Greis; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

mit ſchwarzer unterbrochener Ruͤckenſtrieme; Queradern der 

Fluͤgel braun. Grisea; ihorace vittis quatuor nigris; 

abdomine vitta dorsali interrupta nigra, nervis trans- 

versalibus alarum fuscis. 

Macqu, Buff. II. 301, ı5: Hydröphoria t. 

Mann: Grauweiß, Taſter, Fühler und Stirnſtrieme ſchwarz. 
Die Mittelſtriemen des Ruͤckenſchild z erreichen den Hinterrand 

nicht; die Seitenſtriemen unterbrochen. Hinterleib mit braunen 

Schillerflecken und ſchwarzer unterbrochener Rüͤckenſtrieme. Beine 
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ſchwarz. Schuͤppchen weißlich. Queradern ber Flügel braun ges 

ſäumt: die hintere ſehr gebogen. — Nordfrankreich. — 3 1/3 Linien. 

＋ 30. Hyl. pallida Macqu. 

Gelblichgreis; Ruͤckenſchild mit braunen Striemen; Hinterleib 
mit brauner Ruͤckenſtrieme; Schenkel greis. Flavido-gri— 
sea; thorace fusco- vittato; abdomine vitta dorsali 

fusca; femoribus griseis. 
Macqu. Buff II. 319, 15: Hylemyia p. 

Weib: Der H. hilaris ähnlich. Fühler kurz, mit kurzgeſieder⸗ 
ter Borſte. Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen, die Seiten— 

ſtriemen kurz. Schildchen ohne ſchwarze Seitenflecken. Flügels 
wurzel gelblich; hintere Querader gebogen. — Nordfrankreich. — 

3 Linien. 

7 31. Hyl. caesia Macgu. 

Greis; Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen; Hinterleib 

mit ſchwarzen Ruͤckenflecken; Queradern der Flügel braun. 

Grisea; thorace vittis tribus fuscis; abdomine macu- 

lis dorsalibus nigris; nervis transversalibus alarum 

fuscis. 
Macqu. Buff. II. 318, 12: Hylem. 

Mann: Kopf weißſchillernd. Taſter und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤk⸗ 

kenſchild blaulichgreis, mit drei braunen Linien. Hinterleib grau— 
weiß, mit ſchwarzen Ruͤckenflecken. Beine ſchwarz. Queradern 

der Flügel braun geſaͤumt. — Von Bourdeaur. — 2 ½ Linien. 

＋ 32. Hyl. rustica Macqu. 

Braͤunlichgrau; Ruͤckenſchild braungeſtriemt; Hinterleib mit 
ſchwarzer Ruͤckenlinie; Stirnſtrieme des Weibes rothgelb. 
Fusco- einerea; thorace fusco- vittato; abdomine li- 
nea dorsali nigra; vitta frontali feminae fulva. 

„ „Matgn. Buff. II. 318, 10: Hyl, 

Beide Geſchlechter. Braͤrplichaſchgrau. Kopf weißlich; Taſter 

und Fühler ſchwarz; Stirnſtrieme des Weibes rothgelb. Beine 

ſchwarz. — Frankreich. — 2 Linien. 

1 
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33. Hyl. agrestis Ma cu. 

Schwarz, grauflaumig; Hinterleib aſchgrau gefleckt (Mann) 
oder letzte Ringe ſchwarz (Weib); Fluͤgel dunkel. Nigra, 

cinereo- villosa; abdomine cinereo -maculato (Mas) 

aut segmentis ultimis nigris (femina); alis obscuris. 
Macqu. Buff. II. 318, 11: Hyl. 

Beide Geſchlechter. Schwarz, greisflaumig; Geſicht weiblich; 

Stirnſtrieme rethgelb; Fühlerborfte vorne gefiedert. Rückenſchild 

greis geſtriemt. Beine ſchwarz. — Frankreich. — 3 Linien, 

34. Hyl. facilis. 
Braͤunlichgrau; Beine ſchwarzbraun. Fusco cinerea; pedi- 

bus nigro- fuseis. 

Weib: Geſicht graulichweiß; Fuͤhler ſchwarzbraun, in gewiſſer 
Richtung weißgrau; Borſte kurzgefiedert. Stirne weiß, mit 

ſchwarzgrauer Strieme. Leib braͤunlichgrau; Hinterleib eirund, 

ziemlich gewoͤlbt. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle. Beine 
ſchwarzbraun. — 11/2 Linie. Hat große Aehnlichkeit mit einer 
Coenosia, 

38% Hyl. villica. 

Grau; Ruͤckenſchild mit braunen Striemen; Hinterleib mit 
ſchwarzer Ruͤckenlinie und dunkeln Seitenflecken; Beine 
ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. Cinerxea; thorace 

fusco- vittato; abdomine linea dorsali nigra maculis- 

que lateralibus obscuris; pedibus nigris, tibiis te- 
staceis. 

Weib: Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirnſtrieme. Fuͤhler braun, 

mit kurzgefiederter Borſte. Taſter ſchwarz. Ruͤckenſchild hell 
ſchiefergrau, mit braunen Schillerlinien. Hinterleib dunkelgrau, 

mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und dunkeln Seiteyflecken, faſt elliptiſch, 
wenig gewoͤlbt. Schuͤppchen braͤunlich; Fluͤgel etwas graulich. 

Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. — Im Auguſt 
Garten. — 21/2 Linien. 

49, Hyl, silvicola Macgu. 

Der Hyl. strigosa ähnlich; aber die Vorderſchenkel rothgelb. — 
Beide Geſchlechter. — Frankreich. (Macqu. Buff. II. 317, 5.) 
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＋ 50. Hyl. Sagittariae Macqu. 

Braun, aſchgrau ſchillernd; Beine braun, mit rothgelben 
Schienen. Fusca, cinereo-micans; pedibus fuscis, 
tibiis fulvis. 5 

Macqu. Buff. II. 298, 3: : Hydrophoria. 

Mann: Geſicht ſilberweiß; Beine braun, mit hell rothgelben - 

Schienen; Flügel glashelle. — In. . auf dem Pfeil⸗ 

Kraut, — 31/4 Linien, 

＋ 51, Hyl. maculata Macgu,. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzgeſtriemt; Hinterleib mit ſchwar— 

zer Ruͤckenlinie und Schillerflecken; Beine ſchwarz mit zie⸗ 

gelrothen Schienen. Cinerea; thorace nigro- vittato; 

abdomine linea dorsali maculisque nigris micantibus; 

pedibus nigris, tibiis testaceis. 
Macqu. Buff. II. 299, 5: Hydrophoria. 

Mann: Aſchgrau; Kopf weiß; ein weißer Punkt über den Fuͤh⸗ 

lern. Taſter, Fühler und Stirnſtrieme ſchwarz. Hinterleib weiß⸗ 

lichgrau, mit ſchwarzer Rückenlinie; auf dem zweiten, dritten 
und vierten Ringe beiderſeits ein ſchwarzſchillernder, halbkreiſiger 

Flecken am Hinterrande der Ringe. Schuͤppchen gelblichweiß. 
Fluͤgel roͤthlichgelb, hintere Querader geſchwungen. — Nordfrank⸗ 

reich. — 3 Linien. f 
* 

— 

+ 52. Hyl. eylindrica Macqu. 

Walzig; Kühler rothgelb; Ruͤckenſchild braun; Hinterleib zies 

gelfarbig, braun gewoͤlkt; Schienen ziegelroth. Cylindrica; 

antennis rufis; thorace brunneo ; abdomine testaceo, 
fusco-nebuloso ; tibiis testaceis. 2 

Macqu, Buff. H. 299, 6. 

Taſter mit ziegelrother Spitze; Stirnſtrieme ſchwarz. Fuͤhler 

roth: zweites Glied der Borſte etwas verlängert, Ruͤckenſchild 

braun, greis geſtriemt. Hinterleib gelblich ziegelroth, mit ſchwaͤrz— 

licher Ruͤckenlinie und braunen wolkigen Flecken. Flügel gelblich, 

mit braunen Queradern. — Frankreich. — 4 Linien. 

1 
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r 53. Hyl. pallipes Macgu. 

Aſchgrau; Stirnſtrieme roth; Hinterleib mit ſchwarzen Ruͤcken⸗ 
punkten; Schenkel rothgelb. Cinerea; vitta frontali ruſa; 
abdomine punctis dorsalibus nigris; femoribus ruſis. 
Macqu. Buff. II. 209, 7: Hydrophoria. 4 

Weib: Aſchgrau. Geſicht weiß; Stirnſtrieme roth. Hinterleib 
mit drei ſchwarzen Ruͤckenpunkten auf den erſten Ringen. Beine 
ſchwarz, mit braungelben Schenkeln. — Frankreich. — 3 Linien. 

93 54. Hyl. nigricans. 

Glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild ſchieferblau; Schienen ziegel⸗ 
roth. Nigra nitida; thorace caesio; tibiis testaceis. 
Macqu, Buff. II. 298, 2: Hydrophoria caesia, 

Mann: Ziemlich ‚glänzend ſchwarz. Kopf blaulichweiß. Ruͤcken⸗ 
ſchild ſchieferblau flaumig, einfarbig. Schuͤppchen gelblich. Flügel 
faſt glashelle, mit gelber Wurzel; hintere Querader ſchief, gebo⸗ 
gen. — Nordfrankreich. — 4 Linien. — Ser Name mußte veräns 
dert werden, weil er oben ſchon vorkam. 

＋ 55. Hyl. tibialis Macqu. 
Schwaͤrzlichgrau; Hinterleib mit vier ſchwarzen Punkten; Knie 

und Schienen roſtgelb. Nigro-cinerea; abdomine pun- 
ctis quatuor nigris; genubus tibiisque ferrugineis. 
Macqu. Buff. II, 295, 5: Spilogaster. 

Schwaͤrzlichgrau; Geſicht weiß; Hinterleib grauflaumig, mit vier ſchwärzlichen Punkten. — Frankreich. — 21/2 Linien. 

＋ 56. Hyl. geniculata Macqui. 
Aſchgrau; Ruͤckenſchild und Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤcken⸗ 

ſtrieme; Schienenwurzel rothgelb. Cinerea; thorace ah: 
domineque vitta dorsali nigra; tibiis basi fulvis. 
Macqu. Buff. II. 326, 11: Chortophila, ei | 

Mann: Kopf weißlich. Taſter, Fühler und Stirnſtrieme 
ſchwarz. Rüͤckenſchild mit ſchwarzer Laͤngslinie; Hinterleib mit 
ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Beine ſchwarz, mit rothgelber Schienen; 
wurzel. — Bourdeaux. — 2 Linien: 

Meigen’s Inſekten VII. Band. 21 
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+ 37. Hyl. flavipennis Macgqu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht ſilberweiß; Schienen rothgelb; Fluͤ— 

gel gelblich. Nigra - nitida; hypostomate argenteo; ti- 
biis ruſis; alis flavicantibus. 

Macqu. Buff. II. 320, 18: Hylempyia. 

Glänzend ſchwarz, mit braunem Flaume. — Frankreich? — 

21/4 Linien. 

58. Hyl. innoxia. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit ehen Beinen. Nigra nitida; 

pedibus rufis. 

Mann: Glänzend ſchwarz. Hinterleib grauſchimmernd; Bauch 

faſt aſchgrau. Geſicht weiß. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild vorne 

weißſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Schwinger weiß. 

Fluͤgel mit gelblicher Wurzel. Beine rothgelb, mit braunen Fuͤ— 
ßen. — Hieſige Gegend. — Beinahe 4 Linien. 

66. Hyl. rufa, 

Roſtgelb; Kühler mit ſchwarzer Spitze. Ferruginea; anten- 

nis apice nigris. 

Weib: Durchaus roſtgelb, auch die Taſter, die breite Stirn⸗ 

ſtrieme und die Fuͤhler: letztere aber haben eine ſchwarze Spitze. 

Geſicht weiß, mit rothgelbem Schiller. Ruͤckenſchild mit drei blaß— 
bräunlichen Striemen. Hinterleib eirund. Beine rothgelb, mit 

braunen Fuͤßen. Schuͤppchen hellgelb. Fluͤgel an der Wurzel und 

am Vorderrande gelblich. — 31/2 Linien. Der Aricia pallida 
ſehr ähnlich, aber die Augen ſind nackt. 

71. Hyl. inconspicua. 

Aſchgrau; Beine blaßgelb; Ruͤckenſchild mit vier dunkeln 
Striemen; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und Seiten- 

flecken. Cinerea; pedibus pallidis; thorace vittis qua- 
tuor obscuris; abdomine linea dorsali maculisque 

Jateralibus nigris. 
Weib: Dunkel aſchgrau. Kopf weiß; Stirnſtrieme ſchwarz, 

vorne rothgelb. Fühler ſchwarz, mit armfiederiger Borſte. Ruͤk⸗ 

kenſchild mit vier dunkeln Striemen, die Seitenſtriemen unters 
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brochen. Hinterleib lang elliptiſch, mit ſchwaͤrzlicher Rückenlinie; 
auf dem zweiten und dritten Ringe beiderſeits ein ſchwaͤrzlicher 
Laͤngsſtrich. Schuͤppchen weiß; Flügel mit einem Randdorne. 

Beine hellgelb, mit braunen Fuͤßen. — Baiern. — Beinahe 
3 Linien. . 

＋ 86. Hyl. suillorum Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, etwas graulich; Beine roſtgelb, mit aan. 
zer Schenkelwurzel. Nigra nitida subeinerea; pedibus 
ferrugineis: NE basi nigris. 

Macqu. Buff. II. 291, 24: Aricia, 

Weib: Glaͤnzend ſchwarz, etwas grauflaumig. Kopf weiß. 
Ruͤckenſchild undeutlich geſtriemt; Hinterleib ohne Ruͤckenlinie. 
Beine roſtgelb: Schenkelwurzel und Fuͤße ſchwarz. Schuͤppchen 
und Fluͤgelwurzel gelb. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 

＋ 87. Hyl. discoidea Macgu, 

Hinterleib rothgelb, auf der Mitte ſchwarz; Queradern der 

Fluͤgel braun. Abdomine fulvo: disco nigro; nervis 
transversalibus alarum fuscis. 
Macqu, Buff. II. 292, 29: Aricia, 

Weib: Geſicht aſchgrau. Taſter rothgelb. Stirne ſchwarz, an 

den Seiten etwas grau. Fuͤhler ſchwarz, mit kurzgefiederter 
Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz, weißſchillernd, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen mit rothgelber Spitze. Hinterleib rothgelb, 

auf der Mitte ſchwarz. Schuͤppchen rothgelb gerandet. Fluͤgel 

blaß braunröthlich mit braunen Queradern. Beine rothgelb, mit 

ſchwarzen Fuͤßen. — Bourdeaux. — 31/2 Linien. 

3. E A 8 1 0 P 8, 
Tab. 74. Fig. 16 — 19. 

Durch die feinhaarige Borſte der Fuͤhler und den laͤngli⸗ 

chern Leib von Aricia und durch die behaarten Augen von 
Hylemyia verſchieden. 

21 * 
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1. opicalis VI. 375. 4. Airticeps IV. 197. 

2. occulta. IV. 133. 5. aenescens. 

3. cundtans — 133. 

5. Las. aenescens. 

Glaͤnzend ſchwarz; gruͤnſchillernd; Ferſe rothgelb. Nigra ni- 

tida, viridi-micans; metatarso fulvo. 

Macqu. Buff. II. 329, 22: Chortophila lasiophthalma. 
Mann: Glänzend ſchwarz, gruͤnſchillernd. Geſicht mit weißli⸗ 

chem Flaume. Drittes Fuͤhlerglied ziemlich kurz, eirund. Augen 

weißhaarig. Hinterleib zu ſammengedruͤckt. Erſtes Fußglied dunkel 

rothgelb. Schuͤppchen gelblichweiß; Schwinger ſchwarz. Fluͤgel 

gelblich, mit gerader Querader. — Bourdeauxr. — 21½ Linien. 

—— 

4. HYDRO TAE A. 
Tab. 74. Fig. 20 — 23. 

Augen nackt. Fuͤhlerborſte feinhaarig. Vorderſchenkel des 

Mannes vor der Spitze unten gezaͤhnt oder ſtachelig, wodurch 

ſich dieſe Gattung von der folgenden unterſcheidet. 

1. ciliata IV. 159. 11. armipes IV. 138. 
2. bimaculata — 160. 12. dentipes — 144. 
3. dentimana — 109. 13. glabricula — 155 

U. irritans — 134. 14. nebulosa Macqu. 

5. bidens — 135. 15. flavifaces — 

6. palaestrica — 135. 16. obscuripennis— 

7. militaris — 136. 17. brunnipennis — 

8. curpipess — 136. 18. velulina — 

9. meteorica — 137. 19. floccosa — 

10. incompta — 138. 20. palpata * 

+ 14. Hydr. W Macgu. 

Der Hydr. deniipes ähnlich, aber dunkeler; die Vorderſchienen 

ungekerbt; die Flügel etwas ruſſig. — Frankreich; der Mann. 
(Maequ. Buff, II. 304, 3.) 



HYDROTAEA. 385 
+ 15. Hydr. flavifacies Macgu. 

Der Hydr. dentipes ähnlich, aber der Hinterleib gruͤnlich 

ſchwarz und die Fluͤgel braͤunlich. — Frankreich. Macqu. Buff. II. 
304, 4.) 

+ 16. Hydr. obscuripennis Macqu. 

Schwarz, weißſchillernd; Mittelſchenkel mit einem Haarbuͤſchel. 
Nigra albo- micans; femoribns intermediis fascicu- 

latis. f 

Macqu. Buff. II. 304, 5. 

Mann: Schwarz. Geſicht, Seiten der Stirne und ein Flecken 
auf derſelben weißſchillernd. Ruͤckenſchild nur wenig weißſchillernd. 

Hinterleib an den Seiten mit blaulichweißem Schiller, ohne 

ſchwarze Ruͤckenlinie. Vorderſchenkel mit einem einzigen Dorne; 

die mittlern mit einem Haarbuͤſchel; Vorderſchienen ausgerandet. 
Schuͤppchen gelblichweiß. Flügel roͤthlichbraun, an den Adern dun⸗ 

keler; hintere Querader gebogen. — Nordfrankreich. — 31/2 Linien. 

+17. Hydr. brunnipennis Macqu. 

Der vorigen Art aͤhnlich, aber der Hinterleib mit einer ſchwar— 
zen, zuweilen unterbrochenen Rückenlinie; der weiße Schiller geht 
auch bis zur Mitte. Fluͤgel einfarbig roͤthlichbraun. — Nord⸗ 

frankreich; der Mann. = 3 1/2 Linien. (Maequ. Buff. II. 304, 6.) 

+ 18. Hydr. velutina Macqu. 

Sammetſchwarz; Hinterleib aſchgrauſchillernd; Hinterſchenkel 

verlaͤngert, gekruͤmmt. Nigra velutina; abdomine cine= 

reo-micante; femoribus posticis elongatis; arcuatis. 
Macqu. Buff, II. 305, 10. 

Mann: Vorderſchenkel mit einem kleinen Dorne. Schuͤppchen 
braͤunlich. — Frankreich und Sicilien. — 41/2 Linien. 

+ 19. Hydr. flocosa Macqu. 

Schwarz; Hinterleib grau, ſchwarzſchillernd: zweiter Ring mit 

ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; hintere Schienen mit einem Haar⸗ 

buͤſchel. Nigra; abdomine cinereo, nigro-micante: s®- 
7 
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gmento secundo vitta dorsali nigra; tibiis posticis 
fasciculatis. 

Macqu. Buff. II. 307, 17. 

Mann: Stirne mit weißem Flecken. Hinterleib länglich, gelb⸗ 

lichgrau, ſchwarzſchillernd. Vorderſchenkel zweizaͤhnig. Schuͤppchen 

roͤthlich; Fluͤgel gelblich. — Nordfrankreich. — 2 1/2 Linien. 

+ 20. Hydr. palpata Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, greisſchillernd; Hinterleib mit ſchwarzer 

Ruͤckenlinie. Nigra nitida, griseo- micans; abdomine 
linea dorsali nigra. 
Macqu. Buff. II. 307, 18. { 

Beide Gefhlechter. Fuͤhlerborſte des Mannes gefiedert, des Wei: 

bes faſt nackt. Schenkel unbewehrt; Vorderſchienen ausgerandet. 
Schuppchen gelblich. — Frankreich. — 21/2 Linien. 

5. ANTHOMYIA. 
Tab. 74. Fig. 24 — 27. 

Augen nackt. Fuͤhlerborſte zarthaarig oder nackt. Beine 
undewehrt. (Siehe V. Theil Seite 81.) 

a) Beine ſchwarz. 

1. leucostoma V. 160. 12. sponsa V. 147. 
2. anthrax — 161. 13. angustifrons — 146. 

3. tristis — 153. 14. buccata — 146. 

4. atframentaria — 153. 15. argyrocephala — 145.- 

5. carbonaria — 154. 16. gibbera — 152. 

6. fumigata — 154. 17. albipennis 152. 

7. strgia — 155. 18. gnava — 164. 

8. aterrima — 157. 19. scalaris — 141. 

9. sepia — 152. 20. armala — 139. 

10. pratensis — 158. 21. lepidu — 140. 

11. Gerca — 157. 22. canicularıs — 143. 
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23. banda V. 142. 42. platura yorı7ı 
20. floricola — 145. 43. melanura — 172 

25. pusilla — 151. 44. obelsca — 172 

26. triquatra — 162. 45. discrela — 172. 
27. Zrilinea. 46. striolata — 173. 

28. albioincta — 161. 47. fugax — 173. 

29. pratinicola — 162. 48. intersecta — 175 

30. yluvialis — 163. 49. infirma — 176 

31. leucosticta, 50. rufceps — 177 

32. promisa — 166. 51. agrorum. 

33. floralis — 165. 52. picipes — 178. 

34, antiqua — 166. 53. Cardi — 108. 

35. varicolor — 167. 54. polystigma — 150. 

36. sligmalica — 167. 55. friangula — 148. 

37. liturata. 56. fulviceps Maucqu. 

38. radlicum — 168. 57. cana — 

39. aesliva — 169. 58. ludibunda — 

40. muscaria — 170. 59. chorew — 

41. spreta — 171. 60. Coltüae — 

b) Beine zum Theil gelb. 

61. rufipes V. 186. 68. varia V. 187. 

62. ceparum VI. 376. 69. ama — 188. 
63. fuscula_. V. 174. 70. posticata — 190. 

64. pruinosa — 191. 71. manicatu — 140. 

65, kriplasia. 72. annulipes Macqu. 

66. ornata — 191. 73. geniculala — 

67. atricolor — 201. Th. tibialis u 

c) Beine ganz gelb. 

75. seturiu V. 178. 80. eat V. 184. 

76. macra. 81. hyoscyami — 182. 

77, esuriens — 181. 82. mites — 183. 

3. egens — 181. 83. versicolor — 181. 

7). dissectä — 176. 84. minula 17.7 
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85. rabida V. 180. 96. inanis V. 189. 
86. solennis — 187. 97. calceata — 192. 
87. Megerlei — 179. 98. Zrigonals — 127. 

88. Minthemi — 186. 99. ava Macqu. 

89. süacea VI. 377. 100. lavipes— 

90. conformis V. 180. 101. longipes — 

91. fulgens — 183. 102. Lasilaris — 

2. germanga — 185. 103. thoracica — 

93. bicolor — 185. 104. jiavescens — 

94. temperaia — 188. 105. nigrifrons — 

95. diaphana — 189. 106, myoidea — 

27. Anth. trilinea. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib laͤnglich, dunkelgrau, mit drei 
unterbrochenen ſchwarzen Laͤngslinien. Thorace nigro; 

abdomine elongato obscure einereo: lineis tribus lon- 

gitudinalibus interruptis nigris. 
Mann: Kopf weiß, mit ſchmaler ſchwarzer Stirnſtrieme. Ruͤk⸗ 

kenſchild ſchwarzlich, in's Graue ziehend, mit drei kaum merkli— 

chen dunkelen Striemen. Schildchen grau, mit ſchwarzer Strieme. 
Hinterleib länglich, faſt walzig, dunkel aſchgrau, mit drei unters 

brochenen ſchwarzen Längslinien. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 

Fluͤgel bräunlich, mit einem Randdorne; hintere Querader faf 

ſteil. — 3 Linien. 
1 

31. Anth. leucosticta. 

Schwarz; Hinterleib greis mit ſchwarzen Flecken: an der Wur⸗ 
zel ſchwarz mit einem weißen Seitenflecken. Nigra; abdo- 

mine cano, nigro-maculato: basi nigro: macula late- 

rali alba. 

Mann: Geſicht weiß; Stirne weiß, mit ſchwarzem Dreiecke 

Fuͤhler ſchwarz, mit nackter Borſte. Mittelleib und Schildchn 

durchaus ſchwarz. Hinterleib eirund: erſter Ring ſchwarz, beidr⸗ 
ſeits mit einem weißen dreieckigen Flecken am Seitenrande; die 
folgenden Ringe grauweiß: der zweite am Hinterrande mit briter 
ſchwarzer Binde, die den Seitenrand nicht berührt; der Lifte 
am Hinterrande mit drei ſchwarzen Flecken, der mittle gußers 
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der vierte mit einem ſchwarzen Ruͤckenflecken. Bauch und Beine 
ſchwarz. Schwinger und Schuͤppchen weiß. Flügel etwas braun 
lich. — Anfangs September. — Beinahe 2 Linien. 

37. Anth. liturata. 

Grau; Geſicht ſilberweiß; Ruͤckenſchild mit ſchwarzer Strie— 
me; Hinterleib laͤnglich, mit ſchwarzer unterbrochener Ruͤk⸗ 
kenſtrieme; Beine ſchwarz. Cinerea; hypostomate argen- 
teo; thorace vitta nigra; abdomine elongato: linea 
dorsali interrupta nigra; pedibus nigris. 5 
Mann: Aſchgrau. Geſicht ſilberweiß; Stirnflecken ſchwarz. 

Fuͤhler ſchwarz, mit nackter Borſte. Ruͤckenſchild braͤunlichgrau, 
mit ſchwarzer Strieme. Hinterleib laͤnglich, flach, aſchgrau, mit 
ſchwarzer unterbrochener Ruͤckenſtrieme; Einſchnitte ungefaͤrbt. 
Schuͤppchen weiß. Fluͤgel faſt glashelle, ohne Randdorn; hintere 
Querader ſteil. Beine ſchwarz. — Im Auguſt in Hecken. — 
Beinahe 2 Linien. 5 

51. Anth. agrorum. 

Hellgrau; Geſicht weiß; Ruͤckenſchild mit brauner Strieme; 
Hinterleib laͤnglich, mit abgeſetzter ſchwarzer Ruͤckenlinie 

und braunſchillernden Seitenpunkten; Beine ſchwarz. Di- 
lute einerea; hypostomate albo; thorace vitta fusca; 
abdomine elongato: linea dorsali inlerrupta nigra 
punctisque lateralibus fuscis. micantibus; pedibus 
nigris. | 

Mann: Der vorigen 37. Art fehr ähnlich, aber der Hinterleib 
har an jeder Seite hinter den Einſchnitten noch einen kleinen 
braunſchillernden Flecken. — Hieſige Gegend. — 2 Linken. 

＋ 56. Anth. fulviceps Macgu. 
Aſchgrau; Geſicht ziegelfarbig; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen 

Striemen; Hinterleib mit dreieckigen ſchwarzen Ruͤckenflecken. 
Cinerea; hypostomate testaceo; thorace vittis trıbus 
nigris; abdomine maculis trigonis dorsalibus nigris. 
Macqu. Buff. II. 340, 28. Ki 

Beide Geſchlechter. Aſchgrau. Backen, Seiten des Geſichtes und 
Stirne hell ziegelroth, weißſchillernd. Taſter und Fuͤhler ſchwarz, 
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Ruͤckenſchild bräunlihgrau, mit drei ſchwarzen Linien. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weißlich. Fluͤgel faſt glashelle, hintere Quer⸗ 
ader gebogen. — OBER ET EI) — 2 Linien. 

+ 57. Anth. cana Macqu. 

Greis; Ruͤckenſchild roͤthlich geſtriemt; Hinterleib mit ſchwar— 

zen dreieckigen Ruͤckenflecken. Cana; thorace rufo-vit- 

tato; abdomine macnulis trigonis dorsalibus nigris. 
Macqu. Buff. II. 340, 29. 

Weib: Greis; Taſter und Kühler ſchwarz; Stirnſtrieme ſchwarz, 

vorne rothgelb. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel glashelle; hintere 

Querader ſchief, von der mittlern entfernt. — Nordfrankreich. 

— 2 Linien. 

+ 58. Anth. ludibunda Macqu. 

Schwarz; Hinterleib kurz, aſchgrau, mit ſchwarzen Querlinien. 

Nigra; abdomine breve, cinereo: lineis trans versali- 

bus nigris. 

Macqu Buff. II. 335, 7 

Beide Geſchlechter: Schwarz; mit braͤunlichgrauem Flaume. 
Kopf weißlich. Hinterleib ziemlich kurz, aſchgrau, bei dem Manne 

mit ſchwarzen Querlinien. Fluͤgel mit gelblicher Wurzel. — 

Frankreich. — 21/2 Linien. 
— — 

+ 59. Anth. chorea Macgu. 

Sammetſchwarz (Mann) oder bräunlichgreis (Weib); Hinter: 

leib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und gleichfarbiger Querlinie. 
Atra holosericea (Mas) aut fusco-grisea (Femina); 

abdomine vitta dorsali lineisque trans versalibus nigris. 
Macqu. Buff. II. 336, 11. 

Beide Geſchlechter. Ruͤckenſchild des Mannes mit ſechs oder ſie⸗ 

ben weißen Flecken. Hinterleib weißgrauſchillernd, mit ſchwarzer 

Ruͤckenſtrieme und eben ſolchen Querlinien. — Frankreich. — 

21/2 Linien. 

+ 60. Anth. Calthae Macyu. 

Braun (Mann) oder graulich (Weib); Stirnſtrieme roth. 
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Fusca (Mas) aut cinerascens (Femina); vitta frontali 

rufa. 
Macqu. Buff. II. 336, 12. 

Beide Geſchlechter: Der Mann iſt braun, mit grauſchillerndem 

Hinterleibe und ziemlich langen Beinen; das Weib hat eine rothe 

Stirnſtrieme und auf dem Hinterleibe eine dunkele Ruͤckenlinie. 

Geſicht weißlich. — Frankreich. — 21/2 Linien. 

65. Anth. triplasia. 

Hellgrau; Hinterleib mit drei dunkelen dreieckigen Ruͤckenflek⸗ 

ken; Beine rothgelb: die vorderen ſchwarz. Dilute cine- 

rea; abdomine maculis tribus dorsalibus obscuris; pe- 
dibus ruſis: anticis nigris. 

Mann: Kopf hellweiß, mit ſchwarzer Sticnlinie. Fühler dun⸗ 
kelbraun, mit nackter Borſte. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier 

dunkelen, nicht ſehr deutlichen Striemen. Hinterleib elliptiſch, auf 
den drei erſten Ringen je ein braͤunlicher dreieckiger Ruͤckenflecken: 

der erſte jedoch mehr laͤnglich. Schuͤppchen weiß. Schwinger gelb. 

Fluͤgel etwas graulich, ohne Randdorn. Beine rothgelb, mit brau— 

nen Füßen: Vorderbeine ganz ſchwarz. — Von Luͤttich. — 
4 Linien. 

＋ 72. Anth. annulipes Macqu. 

Aſchgrau; Taſter, Fuͤhler und Beine ſchwarz: Vorderſchienen 
mit rothgelber Wurzel. Cinerea; palpis antennis pedi- 

busque nigris: tibiis anticis basi fulvis. 

Macqu. Buff. II. 338, 23. 
Weib: Aſchgrau. Geſicht und Seiten der Stirne weißlich; 

Stirnſtrieme ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel glashelle: Hin: 
tere Querader ſenkrecht, gerade, der mittlen genähert. — Nord— 
frankreich. — 11/2 Linie. 

T 73. Anth. geniculata Macgu, 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib weißſchillernd; Beine ſchwatz, 
mit rothgelben Knien. Nigra nitida; abdomine albo- 
micante; pedibus nigris: genubus fulvis. 
Macqu. Buff. II. 339, 24. 
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Beide Geſchlechter: Geſicht weiß. Schuͤppchen gelb. — Nord⸗ 
frankreich. — 21/4 Linien. 

74. Anth. tibialis Maequ. 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib grauſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤk— 
kenlinie und Einſchnitten, Schienen vorne ziegelroth. Ni— 
gra nitida; abdomine cinereo- micante: linea dorsali 

incisurisque nigris; tibiis antice testaceis. 
Macqu. Buff. II. 338, 22. | 

Hinterleib ſchiefergrau ſchillernd: Ruͤckenlinie und Einſchnitte 
ſchwarz. Beine ſchwarz: Schienen vorne ziegelroth. — Nord— 

frankreich. — 2 Linien. Te 

76. Anth. macra. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib ſtriemenfoͤrmig, grau; Tas 
ſter und Beine rothgelb: Schenkel mit ſchwarzer Spitze. 

Thorace nigrieanti; abdomine lineare, cinereo; pal- 

pis pedibusque ruüs: femoribus apice nigris. 
Mann: Geſicht weiß Taſter rothgelb. Fuͤhler graubraun, 

zweites Glied hellgrau; Borſte nackt. Stirne weiß, mit ſchwar⸗ 

zem Dreiecke. Ruͤckenſchild glänzend ſchwaͤrzlichbraun, vorne grau- 
ſchillernd mit drei ſchwarzen Striemen. Hinterleib ſchmal, ſtrie⸗ 

menfoͤrmig, flach, aſchgrau, hinten ſchwaͤrzlich; After unten kol— 
big. Beine ziemlich lang, rothgelb, mit ſchwarzen Fuͤßen: Schen⸗ 

kel an der Spitze ſchwarz. Schwinger weiß; Schuͤppchen geld. 
Fluͤgel braͤunlich, ziemlich breit. — Von Luͤttich. — 3 Linien. 

99. Anth. flava Macgu. 

Gelb; Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib mit ſchwarzen Quer— 
linien. Flava; thorace nigricante; abdomine lineis. 

transversalibus nigris. | 
Macqu. Buff. II. 334, 6. 

Mann: Fühler rothzelb. Ruͤckenſchild ſchwarzlich, etwas greis⸗ 

ſchillernd; Schildchen gelb. Hinterleib gelb, mit ſchwarzen Quer— 
linien. Beine gelb. Flügel gelblich. — Frankreich? — 3 Linien. 

T 100. Anth. flavipes Macqu. 

Ruͤckenſchild ſchwarzbraun; Hinterleib ziegelroth; Beine gelb 
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Thorace nigro-fusco; abdomine testaceo; pedibus 

lla vis. 

Maequ. Buff. II. 352, 7: Pegomyia flava. f 

Mann: Taſter und Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied der letzteren 
etwas verlängert. Stirnſtrieme rothgelib. — Frankreich. — 

3 Linien. g 

＋ 101. Anth. longipes Macqu. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib und Beine gelblich: Hinter⸗ 

beine verlängert: Thorace einereo; abdomine pedibus- 
que flavidis: pedibus postieis elongatis. 
Macqu. Buff. II. 352, 8: Pegompyia. 

Beide Geſchlechter: Geſicht ſilberweiß; Stirnſtrieme ſchwarz. 

Drittes Fuͤhlerglied gelblich, verlängert. Flügel nen — 9 80 
reich. — 21/2 Linien. 

. Antıh, hasılars Macqgu. 

Aſchgrau; Hinterleib mit ziegelrother Binde; Taſter gelb; Beine 
ziegelroth. Cinerea; abdomine fascia pedibusque te- 

staceis; palpis fais 
Macqu. Buff. II. 353, 13: Pegomyia. 

Weib: Aſchgrau. Taſter gelb mit ſchwarzer Spitze. Stirn— 

ſtrieme ſchwarz, vorne ziegelroth. Fuͤhler ſchwarz. Zweiter Ring 
des Hinterleibes und Wurzel des dritten ziegelroth. — Bour— 
deaux. — 12/5 Linie. 

+ 103. Anth. thoraciea Maoqu. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich;“ Hinterleib und Beine gelb; Taſter 

und Fuͤhler ſchwarz. Thorace nigricante; abdomine ; pe- 

dibusque flavis; palpis antennisque nigris: 
Macqu. Buff. II. 353, 14: Pegomyia, 

Beide Geſchlechter: Geſicht ſilberweiß. Taſter, Fuͤhler und Stirne 

ſchwärzlich; Fuͤhlerborſte nackt. Ruͤckenſchild graulich ſchwarz. 

Hinterleib gelb, bei dem Manne kegelig. Fluͤgel gelblich. — Frank⸗ 
reich. — 3 Linien. 

+ 104. Anth. bir Macgu. 
Ruͤckenſchild gelbbraun; Hinterleib ziegelroth; Beine gelb. 
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Thorace flavo- brunneo; abdomine testaceo ; pedibus 
flavis. 
Macqu. Buff, II. 352, 10: Pegomyia. 

Beide Geſchlechter: Taſter gelb; Stirnſtrieme roth. Kühler 

ſchwarz, mit gelber Wurzel und haariger Borſte. Hinterleid des 

Mannes walzig. — Frankreich. — 3 Linien. 8 

+ 105. Anth. nigrifrons Maequ. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib und Beine ziegelroth; Kopf 
ſchwarz. Thorace cinereo; abdomine pedibusque te- 

staceis; capite nigro. 
Macqu. Buff. II. 353, 12: Pegomyia, 

Weib: Geſicht und Stirne ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz mit ro⸗ 

ther Wurzel. — Frankreich. — 2 Linien. 

T 106. Anth. myoidea Macgu. 

Ruͤckenſchild graubraun, gelbpunktirt; Hinterleib mit ſchwar— 

zen Einſchnitten. Thorace cinereo- fusco flavo-pun- 

etato; abdomine incisuris nigris. 
Macqu, Buff. 353, 11: Pegomyia, 

Der 100. Art ahnlich. Stirnſtrieme vorne gelb. Ruͤckenſchild 
graubraun, mit gelben Punkten. — Frankreich. — 3 Linien? 

Anthomyia luctuosa (V. 156) iſt eins mit Coenosia nigra, 
Anth, nigella (V. 150) ift das Weib von carbonaria (154). 
Anth. cinerascens (V. 150) und A. diadema (V. 151) find 

eins, und zwar das Weib von A, pieipes (V. 178). 
Anth, littorea (V. go), Anth. ocypterata (V. 131) und Anth. 

peregrina (V. 187) gehören alle drei zur Gattung Coenosia. 
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8. COENOSIA. 

Coenosta Punctum (V. 217, 15) und Coenoeia myopi- 

na (V. 222, 28) ftehen beſſer bei der Gattung Cordylura. 

Coenosia sexmaculata. 

Aſchgrau; Taſter, Fuͤhler und drei Paar ſchwarze Punkte 

auf dem Hinterleibe ſchwarz. Cinerea; palpis antennis 

punctisque tribus paribus abdominis nigris. 

Mann: Licht aſchgrau. Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirnſtrieme. 
Hinterleib mit ſchwaͤrzlicher Ruͤckenlinie, und drei Paar tiefſchwar⸗ 

zen runden Flecken auf dem zweiten, dritten und vierten Ringe. 

Beine ſchwarz: vordere Knie mit blaßgelbem Punkte. Fuͤhlerborſte 

kurz geſiedert. Taſter ſchwarz, ſehr dünne — Luͤttich. — 11/4 Linie. 

Coenosia incompta. 

Grau; Ruͤckenſchild mit zwei dunkeln Linien; Beine rothgelb. 
Cinerea; thorace lineis duabus obscuris; pedibus 
ruſis. f 

Beide Geſchlechter. Grau. Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirn⸗ 

ſtrieme. Taſter und Fuͤhler ſchwarz; Fuͤhlerborſte kurz gefiedert. 

Leib aſchgrau; Ruͤckenſchild mit zwei entfernten dunkeln Laͤngsli— | 

nien. Beine rothgelb mit braunen Füßen, Schuͤppchen und 

Schwinger weiß. — Luͤttich. — 11/4 Linie. 

Macquart hat noch folgende Arten: 

1, vulbaris, Der C. tigrina ähnlich. Taſter mit roſtgelber Wur— 

zel. Fuͤhlerborſte gefiedert. Fluͤgel gelblich. (344, 2.) 

2. Lappue. Fuͤhlerborſte gefiedert. Aſchgrau; Fühler ſchwarz. 
Hinterleib mit zehn Punkten; Knie, Schienen und Fuͤße bräun- 

lichgelb. — Frankreich. — 11/2 Linie. (345, 3.) 
3. erythrocera, Fühlerborfte gefiedert. Aſchgrau. Taſter blaß⸗ 

gelb; Fühler mit rother Wurzel. Hinterleib mit ſechs Punk⸗ 

ten. Knie, Schienen und Fuͤße rothgelb. (345, 4.) 
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„ ee. Fuͤhlerborſte gefiedert. Aſchgrau. Fuͤhler blaß⸗ 

gelb; Hi nterleib (des Mannes) walzig, punktirt. Schenkel 

ſchwarz; Schienen und Fuͤße rothgelb. Fluͤgel milchweiß. 

(345, 5.) f 
6. Menyanthidis, Fuͤhlerborſte haarig. Aſchgrau. Fuͤhler ſchwarz. 

Beine gelb mit braunen Füßen. Flügel verlängert, gelblich. 

Der Mann. (345, 7.) 

6, dubia, Fuͤhlerborſte haarig. Aſchgrau. Taſter, Fühler und 
Stirnſtrieme ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild mit drei braunen Strie⸗ 

men. Hinterleib mit undeutlichen Flecken. Beine ſchwarz. 

Fluͤgel mit einem Randdorne; hintere Querader von der mitt— 

lern entfernt. — Frankreich, ein Weib. — 11/4 Linie. 

(346, 12.) d f 
7, annulata, Fuͤhlerborſte haarig. Der C. deeipiens ahnlich. 

Hinterleib mit zwei Paar undeutlichen ſchwarzen Punkten. 

Schenkel ſchwarz, an beiden Enden rothgelb. — Nordfrankreich; 

ein Weib. (348, 18.) 

8. ruficornis, Fuͤhlerborſte haarig. Der C. decipiens ahnlich. 

Fuͤhler, Geſicht und Vorderſtirne rothgelb. Hinterleib mit 

zwei Paar ſchwarzen Flecken. — Nordfrankreich; ein Mann: 

(348, 19.) 5 
9. basılaris. Fuͤhlerborſte haarig. Aſchgrau. Taſter und Fuͤhler 

ſchwarz. Stirnſtrieme vorne rothgelb. Erſter Ring des Hin- 

terleibes hinten und der zweite vorne rothgelb. Knie roth— 

gelb. — Bourdeaux, ein Weib. — 2 Linien. (348, 20.) 
70. testacea, Ziegelroͤthlich. Geſicht und Stirne grauſchillernd. 

Rückenſchild mit drei grauen Binden und grauen Seiten. 

Hinterleib mit ſchwaͤrzlichen Seitenflecken. Beine gelb: vordere 
und hintere Schienen mit ſchwoͤrzlicher Spitze. Flügel gelb» 

lich. — Bo urdeaux, ein Mann. — 2 Linien. (348, 22.) 

41. nigripes. Dunkelgrau. Fuͤhler und Stirnſtrieme ſchwarz. 

Hinterleib mit zwei Paar ſchwarzen Seitenflecken, zuweilen 

auch mit ſchwarzen Ruͤckenflecken. Beine ſchwarz. — Frankreich. 

— 1 bis 2 Linien. (349, 23.) 

72. palustris. Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht weißſchillernd. Schuͤpp⸗ 

chen und Flügel glas helle. — Bourdeaux, ein Weib. — 1 Linie. 
(349, 24.) 

73. Hydrocotylis, Aſchgrau. Geſicht weiß. Hinterleib mit zwei 
Paar ſchwarzen Flecken. Beine braun mit rothgelben Schie⸗ 

nen. Fluͤgel glashelle. — Frankreich. — 1 Linie. (349, 25.) 
1 j x 
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F 

8. Lispe tarsalis Macqu. 

Der L. tentaculata ähnlich, aber die beiden erſten Glieder der 

Vorderfuͤße rothgelb. — Frankreich. (Macqu, Buff II. 314, 4.) 

+ 9. Lispe nana Macgqu. 

Grauweiß; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib mit 
braunen Seitenflecken; Beine ſchwarz, mit gelben Schienen. 

Cana; thorace nigro-vittato; abdomine maculis late- 
ralibus fuscis; pedibus nigris: tibiis flavis. 
Macqu. Buff. II. 314, 6. 

Weib: Taſter rothgelb; Fühler und Stirnſtrieme ſchwarz. Fluͤ⸗ 

gel glashelle. — Bourdeaux. — 2 Linien. 

10. Lispe quadrilineata Macqu. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen abgekuͤrzten Strie— 
men; Hinterleib mit ſchwarzen Schillerflecken; Beine ſchwarz. 

Cinerea; thorace vittis quatuor abbreviatis nigris; 
abdomine maculis nigris micantibus; pedibus nigris. 

Macqu. Buff, II. 315, 8. 

Weib: Aſchgrau. Taſter nicht ſehr erweitert. Kopf weißlich, 

mit ſchwaͤrzlicher Stirnſtrieme. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen, 
hinten abgekuͤrzten Striemen: Seitenſtriemen unterbrochen. Hin— 

terleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, auf dem zweiten und dritten 

Ringe zwei ſchwaͤrzliche Schillerflecken. Beine ſchwarz, mit roth— 

gelben Knien. Mittelzelle der Fluͤgel nach außen verengt; hintere 
Querader gebogen. — Bourdeaux. — 3 Linien. 

— 

10. DIA LN TA 

2. Dial. rufifrons. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz; Stirnſtrieme und 

Meigen's Inſekten VII. Band. 22 
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Schienen rothgelb. Thorace einereo; abdomine nigro; 

vitta frontali tibiisque rulis. 

Weib: Geſicht weißſchillernd; Stirne breit, weiß, mit breiter 

rothgelder, weisſchillernder Strieme; Scheitel ſchwärzlich. Ruͤcken⸗ 

ſchild und Schildchen aſchgrau. Hinterleib tiefſchwarz. Beine 

ſchwarz, mit rothgelben Schienen. Schuͤppchen und Schwinger 

weiß. Fluͤgel etwas truͤbe, ohne Randdorn. — 21/2 Linien. 

III. ACALYPTERAE. 

Da dieſe Abtheilung 62 Gattungen (von 163 bis 224) 

enthaͤlt, ſo iſt es, zur bequemern Ueberſicht derſelben, zweck— 

mäßig, fie wieder in Unterabtheilungen zu bringen. Ich 

ſchlage dazu folgende vor: 

A, Untergeſicht ſenkrecht. 

a) Hinterleib fuͤnf oder ſechsringelig. 

9 Die beiden erſten Laͤngsadern der Fluͤgel nicht 

verwachſen. | 

163. Cordylure, 164. Scatophaga. 165. Dryomyza. 

166. Sapromyza. 167. Ortalis. 170. Lausania. 178. Le- 

tanura. 179. Tanypeza. 182. Ulidia. 183. Timia. 185. 

Piophila. 188. Actora. 189. Lipara. 190. Lucina. 

194. Coelopa. 195. Sciomyza. 198. Sepedon. 200. Te- 

fanccera. 202. Helomyza. 207. Stegana. 

**) Die beiden erſten Laͤngsadern verwachſen. 
An der Mitte des Vorderrandes gemuͤndet: 

171. Lonchaea, 172. Trypeta. 180. Calobata. 186. 

Homalura, 201. Heteromyza. 

In Unweit der Fluͤgelwurzel gemuͤndet: 

203. Dichaeta. 204. Notiphila. 206. Ochthera, 208. 

Drosophila. 209. Asteia. 210. Ochthiphila. 211. Dia- 
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stata. 212. Opomyza. 213. Ephydra. 21. Heteroneura. 

215. Gitona. 217. Leucopis. 218, Gymnopa. 219. Chlo- 

rops. 220. Meromyza, 221. ÄAgromyza. 222. Phytomyza. 
223. Therina. 224. Dorborus. 

b) Hinterleib drei- ober vierringelig. 

168. Sepsis. 169. Cephalia. 18. Plalystomu. 196. 

Dacus. 205. Discomyza. 216. Milichia. 

B. Untergeſicht zuruckweichend. 

*) Beide erſten Laͤngsadern un verwachſen: 

173. Tetanops. 177. Lissa. 192. Orygma. 193, Ca- 
marota. 199. Dorycera. 

* Beide erſten Laͤngsadern verwachſen; 

Bis gegen die Mitte des Vorderrandes 
reichend: 

N 

175. Loxocera, 176. Chrlza. 187. Thyreophora. 191, 

Eurina. 197. Platycephala. 

++ Beide erſte verwachſene Laͤngsadern 
verkuͤrzt: 

174. Psila. 181. Micropeza. 

Um jedoch keine Verwirrung zu verurſachen, werde ich mich 

nach der im Werke gewaͤhlten Ordnung richten. 

CORD VLU RA. 

Zu dieſer Gattung ziehe ich auch Coenosia myopina, und 

wahrſcheinlich gehört auch Coen. punctum hiehin; dagegen 
aber ſtehen die beiden letzten Arten Cord. analis und varia, 

wegen ihres faſt ganz e Adernverlaufes, beſſer bei 
Chyliza, 

22 * 
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Zur Abtheilung A. 

+ 34. Cord. Dejeanii Maegu. 

Geſicht ſilberweiß; Stirnſtrieme roth. Ruͤckenſchild an den Sei— 

ten etwas röthlich; Hinterleib dunkelroͤthlich. Beine hell rothgelb— 
Flügel gelblich. — Suͤdfrankreich. (Macqu. Buff. II. 382, 4.) 

＋ 35. Cord. connexa Macgu. 

Glaͤnzend ſchwarz. Kopf, Hintertheil des Ruͤckenſchildes und 
Schildchen rothgelb; Bruſtſeiten und Beine gelb. 

regelmäßigen Binden: die aͤußeren verbunden. — 
— 4 Linien. (Macqu. Buff. II. 383, 9.) 

Fluͤgel mit un— 

Suͤdfrankreich. 

36. Cord. nigra Macgqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit ganz ſchwarzen Beinen. Der C. pubera 
ahnlich. — Frankreich, an Suͤmpfen. (Macqu. Buff. II. 381, 2.) 

37. Cord. incisa. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Laͤngslinien; Hin— 
terleib mit ſchwarzen Einſchnitten. Ferruginea; thorace 

lineis duabus nigris; abdomine incisuris nigris. 
Weib: Roſtgelb, auch die Fuͤhler, deren Borſte nur kurz ge— 

fiedert iſt. Schwinger weiß. Fluͤgel braͤunlichgelb: die beiden 
Queradern ſchwarzbraun. — 3 Linien. 

38. Cord. bilineata, 

Glaͤnzend rothgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Laͤngs— 
linien. Rufa nitida; thorace lineis duabus longitudi- 

nalibus nigris. 

Glänzend rothgelb. Kopf, Taſter, Bühler und Beine hellgelb. 
Ruckenſchild mit zwei durchgehenden ſchwarzen Laͤngslinien. Fuͤh— 

lerborſte ſtark gefiedert. Schwinger hellgelb. Fluͤgel gelblich. — 

Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤrſter. — 21/2 Linien. 

Zur Abtheilung B. | 

Macquart erhebt dieſe Abtheilung zu der Gattung Cleigastra. 

39. Cord. erythrocephala. 
Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht, Schienen und Ferſen rothgelb; 

Taſter ſchwarz; Fluͤgel braun. Nigra nitida; hyposto- 
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mate, tibiis-metatarsisque fulvis; palpis nigris; alis 

fuscis. 

Mann: Hat die groͤßte Aehnlichkeit mit C. nigrita, unterſchei— 
det ſich jedoch dadurch, daß an den Vorderbeinen der ganze Fuß, 

an den hinterſten aber bloß die Ferſe rothgelb iſt. Geſicht roth— 

gelb, mit ſilberweißem Schiller; Stirnſtrieme rothgelb, weißſchil— 

lernd, mit ſchwarzem Scheitel. Taſter dünne, ſchwarz, Schwinger 
gelb. Fluͤgel braun. — 2 Linien. 

40. Cord. fulvipes. 

Glͤͤnzend ſchwarz; mit rothgelben Beinen; Taſter rothgelb, 

vorne erweitert; Fluͤgel braͤunlich. Nigra nitida; pedibus 
fulvis; palpis fulvis apice dilatatis; alis fuscescen- 
tibus. 

Weib: Der C. macrocera ähnlich. Kopf rothgelb; Stirne 
mit breiter rothgelber, hinten ſchwärzlicher Strieme, die Seiten 

graulich. Taſter rothgelb, vorne ſchaufelfoͤrmig erweitert. Fuͤh— 
ler kurz, ſchwaͤrzlich, mit kurzer, zweigliederiger Borſte. Leib 

glänzend ſchwarz;z Hinterleib flach, hinten zugeſpitzt. Beine 

ganz rothgelb, nur die Spitze der Füße braͤunlich. Schuͤppchen 

ſehr klein, weiß; Schwinger gelb. Flügel braͤunlich, mit gelber 

Wurzel. — Von Hrn. Wiedemann. — 2 Linien, 

41. Cord. trilineata. 

Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei genaͤherten ſchwarzen Laͤngs— 
linien; Hinterkeib ſchwarz; Beine rothgelb. Thorace ei- 

nereo: lineis tribus approximatis nigris; abdomine 
nigro; pedibus fulvis. 

Weib: Kopf weiß. Stirnſtrieme rothgelb; Hinterkopf grau. 
Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei ſchwaͤrzlichen ges 

näherten Laͤngslinien; Schildchen grau. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz. 

Beine rothgelb: Vorderſchenkel etwas verdickt, unterſeits borſtig. 

Schwinger weiß. Fluͤgel an der Wurzel und längs dem Vorder: 

rande gelblich: drei Langsadern an der Spitze braun geſäumt. — 
Stark drei Linien. » 

T 42. Cord. frontalis Macgu. 

Schwarz. Lafer fadenformig, gelb. Geſicht weiß. Stirne 
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vorne blaßgelb, Kühler ſchwarz. Ruͤckenſchild greisflaumig. Beine 

rothgelb, mit braunen Fuͤßen. Fluͤgel des Mannes bräunlich: die 

Queradern ziemlich geyähert. — Nordfrankreich; beide Geſchlech— 
ter. — 21/4 Linien. (Macqu. Buff. II. 387, 14.) 

＋ 43. Cord. bicolor Macqu. 

Aſchgrau. Kopf weiß; Stirnſtrieme ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz, 
bis zum Munde reichend: drittes Glied mit blaßgelber Wurzel. 

Hinterleib gebogen: die drei vorderen Ringe und die Wurzel des 

vierten blaßgelb, die anderen ſchwarz (die Hälfte des Hinterleibes 

ausmachend). Beine ziemlich lang, blaßgelb, mit ſchwaͤrklichen 

Füßen. Flügel glashelle. — Von Bourdeaur, der Mann. — 

11/2 Linie. (Macqu. Buff. II. 387, 15.) 

SCATOPHAGA. 

Fr 16. Scat. Parisiensis Macqu. 
Greis, etwas roſtgelblich. Taſter und Stirnſtrieme rothgelbd. 

Fuͤhler ſchwarz, mit nackter Borſte. Beine rothgelb, verlängert. 

Flügel bräunlich, mit etwas dunkelern Queradern. — Frankreich; 

das Weib. — 3 Linien. (Macqu. Buff. II. 394, 7.) 

＋ 17. Seat. claripennis Macqu. 
Walzig, gelblich. Fuͤhler faſt rothgelb, mit nackter Borſte. Ruͤk⸗ 

kenſchild mit zwei ſchwarzen Linien. Flügel glashelle. — Frank⸗ 
reich. — 4 Linien. (Macqu. Buff. II. 394, 8.) 

T 18. Scat. incisa Macgu. 

Rothgelb. Kopf und Taſter weißlich. Fühler nacktborſtig. Ruͤk— 
kenſchild greis; Einſchnitte des Hinterleibes ſchwärzlich. Vorder- 

ſchenkel auswärts mit einem grauen Flecken. Flügel gelblich, mit 

braunen Queradern. — Nordfrankreich, das Weib. — 21/2 Li⸗ 
nien. (Macqu. Buff. II. 394, 10.) 

T 19. Scat. migricans Macqu. 
Ziemlich glänzend ſchwarz. Geſicht und Taſter gelb; Stirn: 

ürieme rothgelb. Fühler nacktborſtig. Fuͤnfter Leibring rothgelb 

gerandet. Beine rothgelb: Vorderſchenkel ſchwarz, mit rothgel⸗ 
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ber Spitze. Fluͤgel gelblich, mit braunen Queradern — Nord: 
frankreich; das Weib. — 21½ Linien. (Macqu. Buff. II. 395, 11.) 

T 20. Scat. bipunctata Macqu. 

Aſchgrau; Taſter rothgelb, mit dunkeler Spitze. Geſicht weiß; 
Stirne rothgelb, mit ſchwaͤrzlicher Strieme: ein ſchwarzer Flecken 

an beiden Seiten der Fuͤhler. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied ei— 

rund, mit haariger Borſte. Ruͤckenſchild mit vier braͤunlichen 

Linien: die Seitenlinien vereinigen ſich nahe am Vorderrande; 

Bruſt ſchwaͤrzlich. Letzter Leibring roͤthlichgelb. Beine rothgelb, 

mit braunen Fuͤßen: Vorderbeine ſchwaͤrzlich. Flügel faft glashelle, 

jede Querader mit einem braunen Punkte. — Bourdeaux, den 

Mann. — 2 Linien. (Macqu. Buff. II. 395, 14.) 

4. Dryomyza ſuscicornis. 

Gelb; drittes Fuͤhlerglied dunkelbraun. Flava; articulo ter- 

tio antennarum fusco. 

Mann: Der Dr, flaveola ähnlich, aber kleiner, und das dritte 
Fuͤhlerglied ganz dunkelbraun. — Aus Ban — 3 Linien. 

S APROMVZ A. 

Abtheilung A. 

34. Sapr. Roberti. 

Ruͤckenſchild grau; Hinterleib ſchwarz; Geſicht, Schildchen 
und Schenkel rothgelb. Thorace cinereo;. abdomine 

nigro; hypostomate, scutello femoribusque rulis, 
Geſicht und Fühler rothgelb; Fuͤhlerborſte nackt. Stirne ſchwarz, 

vorne mit rothgelbem Dreiecke, deſſen Spitze bis zur Mitte reicht. 

Ruͤckenſchild hellgrau, mit gelben Schultern, vorne mit drei kur- 

zen ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien. Schildchen flach, rothgelb. Hinter⸗ 
leib glaͤnzend ſchwarz, mit gelber Spitze. Schwinger ſchwarz— 

braun. Fluͤgel glashelle. Schenkel rothgelb, obenauf mit ſchwar⸗ 

zer Spitze; die vordere obenauf ganz ſchwarz; Schienen und 
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Füße ſchwarz. — Luͤtticher Gegend, von Hrn. Robert zu Chense. 
— 11/2 Linie. 

33. Sapr. nigrimana, 

Olivenfarbig; Geſicht, Fühler und Beine rothgelb: vordere 
Schienen und Fuͤße ſchwarz, mit weißer Spitze. Olivacea; 
hypostomate antennis pedibusque rufis: tibiis tarsisque 

anticis nigris apice albis. 
Olivenfarbig, etwas bronzirt. Geſicht rothgelb, mit ſchwarzer 

Strieme; Stirne ſchwarz: uͤber den Fuͤhlern ein gelber Punkt. 

Fuͤhler rothgelb: drittes Glied an der Spitze braun; Borſte kurz 

geſiedert. Beine rothgelb: vordere Hüften ſilberfarbig, Schenkel 

rothgelb mit ſchwarzer Spitze, Schienen und Fuͤße ſchwarz, letztes 

Fußglied weiß. Schwinger weiß. Flügel braͤunlichgelb. — Hieſige 

Gegend; von Herrn Foͤrſter. — 11½ Linie. 

36. Sapr. fuscicornis Macqu. 

Gelb; drittes Fuͤhlerglied und Fuͤße dunkelbraun. Flava; 

articulo tertio antennarum e fuscis. 

Macqu. Buff. II. 398, 5. 

Der S. rorida ganz ähnlich, nur das dritte Glied der Fuͤhler 

und die Füße dunkelbraun. Wurde mir auch als S. nigritarsis 

mitgetheilt. — Hieſige Gegend. — 2 Linien. 

＋ 37. Sapr. punctata Macgu. 
Gelb; jeder Ring des Hinterleibes mit zwei ſchwarzen Punkten. — 

Frankreich. — 21/2 Linien. (Macqu. Buff. II. 397, 2.) 

7 38. Sapr. brunnitarsis Macq;u. 
Der S. rorida ähnlich, aber die hintern Füße braun. — Nord— 

frankreich. (Macqu. Buff. II. 398, 4.) 

39. Sapr. binotata Macgu, 

Der S. quadripunctata ähnlich. Zwei ſchwarze Punkte auf dem 

fuͤnften Ringe. Flügel blaßbraͤunlich; hintere Querader vom Rande 

entfernt. — Juni, in Nordfrankreich. — 11% Linie. — 
(Macqu. Buff. II, 399, 9.) 
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7 4o. Sapr. übialis Macqu. 

Blaßgelb. Hintere Schenkel an der Spitze unten mit einem 

Haarbuͤſchel; hintere Schienen dick, an der Spitze unten mit einem 
ſchwarzen Flecken. — Bourdeauxk; den Mann. — 11/2 Linie. 
(Macqu. Buff. II. 399, 12.) 

F 41. Sapr. albifrons Macqu. 

Rothgelb. Geſicht und Stirne hellweiß, mit ſchwarzem Schei— 

telpunkt. Fühler braͤunlichgelb. Flügel braͤunlich. — Nordfrank— 
reich. — 11/4 Linie. (Macqu. Buff. II. 399, 13.) 

+ 42. Sapr. suillorum Macqu. 

Rothgelb. Drittes Fuͤhlerglied walzig, mit haariger Borſte. 
Einſchnitte des Hinterleibes bräunlich. Flügel gelblich. — Frank- 
reich. — 21/2 Linien. (Macqu, Buff. II. 399, 14.) 

T 43. Sapr. grossipes Macqu. 

Gelb. Schenkel etwas aufgeſchwollen. Fluͤgel glashelle, kaum 

etwas gelblich. — Frankreich; den Mann. — 3 Linien. (Macqu. 

Buff. II. 400, 15.) 

T 44. Sapr. bicolor Macgu, 

Geſicht weißlich. Stirne und Fühler oraniengelb. Ruͤckenſchild 

dunkel aſchgrau, mit drei ſchwaͤrzlichen Linien. Schildchen und 

Hinterleib ziegelfarbig. Fluͤgel gelblich, mit braungerandeten 

Queradern. — Frankreich. — 2 Linien. (Macqu. Buff. II. 403, 33.) 

Abtheilung B. 

T 45. Sapr. dorsalis Macqu. 

Rothgelb. Borſte der Fühler haarig. Hinterleib weißſchillernd, 

mit ſchwaͤrzlichen Ruͤckenflecken. Spitze der Schienen und die Fuͤße 
ſchwarz. Fluͤgel gelblich, der Vorderrand bis zur Spitze und die 

hintere Querader ſchwaͤrzlich. — Bourdeaux; ein Mann. — 2 Linien. 
(Macqu, Buff. II. 402, 26.) 

7.46. Sapr. quinquemaculata Macyqu. 

Roſtgelb. Flügel gelblich: Spitze der vordern Nandzelle, der 
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Hinterrand und die Queradern ſchwaͤrzlich. — Frankreich, beide 

Geſchlechter. — 2 Linien. (Macqu. Buff. II. 402, 28.) 

r 47. Sapr. duodecimpunctata Macgqu. 

Roſtgelb. Flügel gelblich: Randader an der Spitze mit braunem 

Flecken, darunter vier gleichweit entfernte Flecken, von denen der 

erſte auf der mittlern Querader liegt; hintere Querader braun ge— 

randet. — Frankreich. — 12/3 Linie. (Macqu, Buff. II. 402, 29) 

48. Sapr. scutellata Macqu. 

Schwarz, in's Aſchgraue. Kopf rothgelb; Schildchen ziegelroth; 

Beine rothgelb. Flügel etwas gelblich; an der Mitte des Vorder— 

randes und an der Spitze ein kleiner ſchwaͤrzlicher Flecken; Quer— 
adern ſchwaͤrzlich geſuͤumt. — Bourdeaux; ein Weib. — 1 2/3 Linie. 

(Macqu. Buff. II. 403, 30.) 

T 49. Sapr. fasciata Macq;u. 

Blaß gelblichgrau. Oberlippe glänzend ſchwarzbraun, etwas 
vorſtehend. "Fühler rothgelb: drittes Glied mit brauner Spitze, 

eirund; die Borſte lang, haarig. Augen rund. Ruͤckenſchild mit 

zwei bräunlichen Striemen. Zwei erſte Leibringe weißlich, die ans 

deren bräunlich, der letzte haäutig, die Wurzel der ſpitzigen Lege— 

roͤhre bedeckend. Flügel am Vorderrande braun; die fünfte Längs: 

ader ſehr gekruͤmmt; die ſechste rothgelb gerandet, welches ſich auch 

uͤber die hintere Querader und von dieſer uͤber die fuͤnfte Laͤngs— 

ader bis zum Rande erſtreckt. Aus der Gegend von Bourdeaux; 

den Mann. — 11/3 Linie. (Macqu. Buff. II. 404, 1: Toxoneura 

fasciata.) 

Ich vereinige dieſe Art einſtweilen mit Sapromyza. 

ORT ALIS. 
Macquart theilt dieſe Gattung in vier: Herina, Orta- 

lis, Ceroxys und Otites. Ich finde die angegebenen Kenn— 

zeichen nicht ſchneidend genug, da ſie ineinander uͤbergehen. 
Ich laſſe ſie daher vereinigt. 

2 
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i Ort. scutellaris Macgqu, 

Glaͤnzend ſchwarz, mit aſchgrauem Kopfe. Ruͤckenſchild mit greis 

ſem Ueberzug. Schildchen und Beine rothgelb. Fluͤgel wie bei 

O. luctuosa, aber ſehr dunkel. — Frankreich. — 21/2 Linien. — 
(Macqu. Buff. II. 432, 4: Herina.) 

28. Ort. longicornis Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht ſchwarz; Stirne gelb; Fühler ſchwarz, 

mit gelber Wurzel. Fluͤgel etwas rußbraun: Vorderrand und 

ein kleiner Flecken vor der Spitze braͤunlich. — Frankreich. — 

2 1/2 Linien. (Macqu. Buff. II. 432, 5: Herina.) 

29. Ort. rufitarsis Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf. Rand der Augen weißſchil— 
lernd. Zwei erſte Fuͤhlerglieder dunkel rothgelb. Hinterſte Füße 

gelb. Flügel am Vorderrande bis zur Mitte, die Queradern und 
die Spitze braun. — Bei Verduͤn. — 2 Linien. (Macqu. Buff. II. 
433, 6: Herina,) Bat 

＋ 30, Ort, quinquemaculata 
Aſchgrau; Kopf rothgelb, mit weißem Flaume; Hintertheil der 

Stirne, aſchgrau. Beine rothgelb. Fluͤgel an den Queradern, der 
Spitze und zwei Flecken am Vorderrande braun. Legeroͤhre etwas 

vorſtehend, brei t, geſtutzt. — Frankreich; ein Weib. — 2 Linien. 
(Macqu. Buff. II. 435, 5: Ortalis.) 

＋ 31. Ort. fasciata Macqu. 

Aſchgrau. Kopf roſtgelb, mit weißem Geſicht. Drittes Fuͤhlerglied 
ſehr zuſammengedruͤckt. Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Seiten— 
flecken; Schildchen ſchwaͤrzlich. Vierter und letzter Leibring 

ſchwarz. Schenkel braun; Schienen und Fuͤße rothgelb. Fluͤgel 

mit vier gelblich ſchwarzen Binden, eine fuͤnfte ſchwache wenig 
deutliche an der Spitze. — Suͤdfrankreich. — 3 Linien. — 
(Macqu. Buff. II. 436, 8.) 

7 32. Ort, rufipes Macqu. 
tänzer ſchwarz. Kopf rothgelb, weiß gerandet. Fühler roth— 

gelb, mit brauner Spitze. Ruͤckenſchild aſchgraulich; Schildchen 

und Beine rothgelb. Fluͤgel glashelle, am Vorderrande in der 
= 
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Mitte mit einem kleinen braunen Flecken, ein größerer weiter nach 

der Spitze; Queradern braun gefaumt, — Bourdeaux. — 2 Linien, 

(Macqu. Buff. II. 436, 9.) 

7 33. Ort. elegans Macqu. 

Glänzend ſchwarz. Kopf rothgelb, der Augenrand weiß. Ruͤk— 
kenſchild mit braunem Ueberzuge; Hinterleib aſchgrau bandirt. 

Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenkeln. Fluͤgel etwas ruſſig, mit 

ſechs ſchwärzlichen Flecken auf den Adern. — Frankreich, auf der 

Rinde der Eichen und Pappeln. — 3 bis 4 Linien. (Macqu. 

Buff. II. 438, 1: Ceroxys.) 

+ 34. Ort. quinquenotata. 

Aſchgrau. Kopf blaß rothgelb; drittes Fuͤhlerglied braͤunlich. 

Hinterleib mit vier ſchwarzen Binden. Beine ſchwarz, mit roth⸗ 

gelben Knien, auch die mittlen Schienen rothgelb. Flügel mit 

fünf großen braunen Flecken. — Bourdeaux, ein Weib. — 2 Linien. 
(Macqu. Buff. II. 439, 5: Ceroxys quinquemaculata.) 

+ 35. Ort. pulicaria Macgu. 

Schwarz, mit leichtem greifen Ueberzuge. Kopf gelb; Beine 

ſchwarz; Fluͤgel mit fuͤnf ſchwaͤrzlichen Flecken. — Frankreich. — 

1 Linie. — (Macqu. Buff. II. 439, 7: Ceroxys.) 0 

36. Ort. flavoscutellata. 

Schwarz. Kopf und Fuͤhler rothgelb. Schildchen zitrongelb, 

beiderſeits etwas braͤunlich. Beine gelb, mit braͤunlichen Schen— 

keln. Fluͤgel braunbandirt. — Frankreich. — 11/3 Linie. 

(Macqu, Buff. II. 439, 8: Ceroxys scutellata.) 

— 2 r 37. Ort. jucunda Macgu. 

Der O. gangraenosa ähnlich. Hinterleib aſchgrau, mit ſchwar⸗ 

zen Einſchnitten. Wurzelhaͤlfte der Fluͤgel glashelle, Spitzen— 

haͤlfte braun, mit gelben Flecken. — Frankreich. — 5 Linien. 

(Macqu, Buff. II. 425, 2: Otites.) 

＋ 38. Ort. bivittata Macqu. 

Der O. gangraenosa ähnlich. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit zwei 

greifen Striemen. Beine ſchwarz. Fluͤgel an der Wurzel mit 
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brauner ganzen Binde. — Sicilien. — 23 Linien. (Macau, 
Buff, II. 420, 8: Otites,) 

—— — — — — 

. 
Tab, 4% Fig. i . 8. 9. 

Die erſte Abtheilung behaͤlt den Namen Sepsis; die 

zweite ſondere ich zu einer eigenen Gattung unter dem Na— 

men Nemopoda ab, da ſie ſich durch mehrere beſtimmte 

Kennzeichen unterſcheidet. 

12. (16.) Sepsis rufipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Beine rothgelb; Fluͤgel mit 

blaſſem Randpunkte. Nigra nitida; hypostomate pedi- 

busque rufis; alis puncto marginali pallido. 

Stirne ſchwarz. Untergeſicht rothgelb. Fühler dunkelbraun. 

Leib glänzend ſchwarz. Beine rothgelb: Schenkel etwas braͤunlich, 
mit rothgelben Huͤften; bei dem Manne unten mit einem ſtacheli— 

gen Zahne in der Mitte, bei dem Weibe etwas dornig. Fluͤgel 
glashelle, vor der Spitze mit blaßbraunem Randpunkte. — Meh— 
rere Exemplare in hieſiger Gegend. — 11/2 Linie. 

13. (17.) Sepsis atripes Macgu. 

Durchaus von einem 17 5 violetten Schwarz. — Frankreich. — 
1 Linie. (Macqu. Buff. II. 478, 6.) 

14. (18.) eo pectoralis Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit gruͤnem Schiller. Untergeſicht, Stirne 

und Fühler hell rothgelb. Bruſtſeiten und Bruſt rothgelb. Hin— 
terleib metalliſch ſchwarz, bisweilen kupferfarbig: After und erſter 

Ring am Bauche, fo wie die Beine rothgelb. — Bourdeaux, beide 

Geſchlechter. — 11/2 Linie. (Macqu. Buff. II. 478, 10.) 
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NE MOR OD. 
Tab. 47. Fig. 5— 7. 

Diefe Gattung unterſcheidet ſich von der vorigen durch die 

nicht verdickten Vorderſchenkel, welche keinen ſtacheligen Zahn 

haben, ſondern nur einige Dornſpitzen. Die Taſter ſind wal— 

zig. Die Fluͤgel glashelle, ohne Randpunkt. — Ich vereinige 
hiemit Cheligaster Macqu. 

A, After des Mannes mit Borſten (Cheligaster), 

1. Nem. Leachi. 

Siehe V. 291, 14. Ich habe das Weib auch in hieſiger Gegend 
gefangen. 

2. Nem. putris Linn. 

Siehe V. 292, 15. 

3. Nem. phantasma Macqu. 

Der vorigen Art aͤhnlich. Fuͤhler und Beine blaßbraun. Der 

Mann fadenfoͤrmig. — Frankreich. (Macqu. Buff. II. 480, 2.) 

B. After unbewehrt (Vemopoda), 

4. Nem. cylindrica Fabr. 

Siehe V. 290, 12: Sepsis. 

5. Nem. nigricornis. 

Siehe V. 291, 13: Sepsis. 

6. Nem. annulipes. 

Siehe V. 292, 16: Sepsis. — Macqu. Buff. II. 664: Enicopus 
ann. — Ein aus Baiern erhaltenes Maͤnnchen hatte die vordern 

Schienen einwaͤrts ausgerandet, und an den mittlern Fuͤßen war 

auch das dritte Glied am Ende etwas verdickt und ſchwarz. — 

12/3 Linie. 
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— T T« Sr 7. Nem. vaı ipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb und ſchwarz geſcheckt. Ni- 
gra nitida; pedibus rufo nigroque variis. 
Geſicht weißgrau; Stirne ſchwarz. Leib glänzend ſchwarz. 

Schwinger weiß; Fluͤgel glashelle. Hüften rothgelb; Schenkel 
ſchwarz, an beiden Enden rothgelb: die vordern ſtachellos; Schie⸗ 
nen vorne rothgelb, hinten ſchwarz; Füße rothgelb. — Baiern. 
e 

7 8. Nem. scutellata Macau. 
Schwarz. Kopf rothgelb, mit ſchwarzem Scheitel. Fuͤhler roth— 

gelb. Ruͤckenſchild mit rothgelben Schultern; Bruſtſeiten und 
Schildchen rothgelb. Hinterleib an den Seiten der beiden erſten 
Ringe und die Beine rothgeld; Füße ſchwarz. Flüge etwas roſt⸗ 
gelblich. — Bonrdeaurz ein Weib. — 13/4 Linie. (Maegqu, 
Buff. II. 481, 3.) 

1895 Nem. ruficoxa Macgqu. 
Schwarz. Geſicht, Vorderrand der Stirne und Fuͤhler dunkel 

rothgelb. Ruͤckenſchild glänzend; Schildchen ſammetſchwarz; Hin⸗ 
terleib glänzend, etwas gruͤnlich. Huͤften und Wurzel der hin— 
terſten Schenkel rothgelb. Fluͤgel etwas gelblich. — Nordfrank⸗ 
reich; ein Mann. — 2 Linien. (Macqu. 481, 4.) 

＋ 10. Nem. nigrilatera Macgu. 
Der 4, Art aͤhnlich. Geſicht ſchwarz, weißſchillernd. Fuͤhler 

ſchwaͤrzlich. Mittelleib ganz ſchwarz. Beine ſchwarz: die Hüften 
und Schenkelwurzel der hinterſten rothgelb. Fluͤgel etwas gelb⸗ lich. — Frankreich; ein Mann. — 11/2 Linie. (Macqu, 481, 5.) 

T 11. Nem. viridis Macqu. 
Dunkel metalliſchgruͤn. Kopf, Taſter und Fuͤhler rothgelb; hins 

tere Stirne ſchwaͤrzlich. Beine rothgelb; Vorderſchenkel ſchwarz; 
Schienen ſchwarz, mit rothgelber Laͤngslinie; Ferſe braun. — 
Bourdeaux, ein Weib. — 11/2 Linie. 

＋ 12. Nem. stercoraria Macgu. 
Der 4. Art ahnlich. Beine gelb: hinterſte Schenkel ſchwärzlich. 
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Flügel glashelle. — Frankreich; beide Geſchlechter. — 11/2 Linie. 
(Macqu. 482, 5.) 

7 13. Nem. ferruginea Macgu. 

Roſtgelb. Fühler gelblich. Mitte des Ruͤckenſchildes, fo wie 
der Rand des zweiten und dritten Leibringes zuweilen ſchwarz. 

Schienen und Füße ſchwarz. Flügel glashelle. — Frankreich. — 2 Li— 
nien. (Macqu. 482, 9.) 

Die Gattung Saltella Macqu. ift mir unbekannt. Sie 

unterſcheidet ſich von den beiden vorigen durch ein verlaͤnger— 
tes, den Hinterruͤcken bedeckendes Schildchen. Die einzige 
Art iſt | 

1. Saltella nigripes Macgu. 

Schwarz. Nüffel am Ende rothgelb. Fühler dunkel. Schildchen 
mit rothgelber Spitze. Hinterleib glänzend ſchwarz, gruͤnſchillernd, 

flach. Beine ſchwarz: Hüften und Wurzel der hinterſten Schenkel 

gelb. Schwinger dunkel. Fluͤgel braun geadert. — Frankreich 

und England, im Auguſt. — 11/4 Linie. (Macqu, Buff, II. 665.) 

17. Lauxania atripes. 

Olivengruͤn; Beine ſchwarz; Fluͤgel glashelle. Olivacea; pe- 
dibus nigris; alis hyalinis. 
Untergeſicht graulichweiß. Stirne ſchwarzgruͤn, an den Seiten 

glänzend ſchwarz, vorne mit weißlicher Querlinie. Fuͤhler ſchwarz— 

braun, mit nackter Borſte. Leib glaͤnzend olivengruͤn. Beine 
ſchwarz. Schwinger gelblich. Flügel glashelle. — Im Julius, im 

Garten. — 11/4 Linie. 

18. Lauxania nigripes Macqu. 

Schwarz, wenig glänzend. Borſte der Fühler langhaarig. Beine 

ſchwarz. Flügel gelb, mit brauner Wurzel. — Sicilien, — 2 Li⸗ 

nien. (Macqu. Buff, II. 510, 10.) 
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15. Lonchaea leucostoma. 

Schwarzblau; Untergeſicht weiß; Beine braun mit ſchwarzen 

Schenkeln. Nigro- caerulea; hypostomate albo; pedi- 

bus fuscis, femoribus nigris. 

Beide Geſchlechter. Stirne ſchwarz, bei dem Manne ſchmal, 

bei dem Weibe mit ſehr glänzender Mittelſtrieme, vorne mit wei— 

ßem Punkte. Untergeſicht weiß. Leib glaͤnzend ſchwarzblau. 

Schenkel ſchwarz, Schienen und Fuͤße braun. Schwinger ſchwarz. 
Fluͤgel des Mannes faſt glashelle, des Weibes gelblich. — Hieſige 
Gegend; von Herrn Foͤrſter. — 2 Linien. 

16. Lonchaea pumila. 

Schwarzblau; Beine ſchwarz; Flügel glashelle. Nigro- cae- 
rulea; pedibus nigris; alis hyalinis. 

Der L. pusilla ſehr ähnlich, aber glaͤnzend ſchwarzblau, mit 
ſchwarzen Beinen. Stirne ſchmal ſchwarz. Fluͤgel glashelle. — 

Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤrſter. — 1 Linie. 

＋ 17. Lonchaea nigritarsis Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht weißlich ſchillernd. Hinterleib etwas 
gruͤnlich. Beine ganz ſchwarz. Fluͤgel gelblich, mit gelben 

Adern. — Bourdeaux. — 21/2 Linien. (Macqu. Buff. II. 513, 10.) 

Ich Yıp HT A 

Macquart theilt die europaͤiſchen Arten dieſer Gattung 

in fünf: 1. Urophora; 2. Terellia; 3. Tephritis; g. Aci- 

nia; 5. Ensina. Allein die angegebenen Unterſcheidungsmerk— 

male ſind theils nicht ſtandhaft, theils zu unbedeutend. Ich 

laſſe deswegen die Gattung, ſo wie ich ſie im fuͤnften Theile 

angegeben habe, ſtehen. 

7 65. Tryp. connexa Macgu. 
Gelb. Ruͤckenſchild oben rothgelb; Hinterrüden ſchwarz. Letzte 

Leibringe braͤunlich; Legeroͤhre mit ſchwarzer Spitze. Fluͤgel mit 

Meigen's Inſekten VII. Band. 28 
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vier Binden: die drei vordern roſtgelb, ſchwarz gerandet, die 

beiden vordern am Janenrande verbunden; vierte Binde ſchwaͤrz— 

lich. — Sicilien, ein Weib. — 21/2 Linien. Abtheilung A, a. 
(Macqu, Buff. II. 403, 8: Tephritis.) 

+ 66. Tryp. septemmaculata Macqu. 

Der T. marginata ähnlich. Flügel mit ſieben braunen Flecken: 

der erſte an der Wurzel, drei am Vorderrande, einer an der 

Spitze und zwei auf den Queradern. — Frankreich, ein Weib. 

Abtheilung A. a. (Maequ. 465, 10.) 

T- 67 Tryp, vieina Macau 

Licht rothgelb. Geſicht, Fühler, Seiten des Ruͤckenſchildes, 
Schildchen und Beine zitrongelb. Legeroͤhre lang, mit ſchwarzer 

Spitze. Flügel mit zwei gelblichen Binden an der Wurzel; eine 

dritte weiter auf der Mitte iſt ebenfalls gelblich, aber am Vorder— 

rande braun; eine vierte laͤuft uͤber die hintere Querader und 

hat am Vorderrande einen braunen Punkt; Spitze des Vorderran— 

des braun; Fluͤgel mit einem Randdorne. — Frankreich; ein 

Weib. — 2 Linien. Abtheilung A. a. (Macqu. 465, 20.) 

68. Tryp. (octopunctata Macgu., 

Rothgelb; Mitte des Ruͤckenſchildes ſchwarz; hinterer Theil 
rothgelb, mit vier ſchwarzen Züpfeln; eben fo hat das Schild— 

chen vier ſchwarze Tuͤpfeln. Fluͤgel mit roſtgelben, braungerande— 

ten Binden: die beiden aͤußern am Vorderrande faſt vereinigt; 

an der Wurzel iſt noch ein roſtgelber Flecken. — Noͤrdliches Trank: 

reich. — 21/2 Linie. Abtheilung A. a. (Macqu. 406, 28.) 

+ 69. Tryp. immaculata Macq u. 

Rothgelb. Hinterruͤcken braun. Fluͤgel mit vier roſtgelben 

Binden: die erſte und zweite am Vorderrande, die zweite und 

dritte aber am Hinterrande verbunden; die vierte an der Spitze; 

am Vorderrande noch ein ſchwarzes Fleckchen. — Frankreich, ein 

Mann. — 2 Linien. Abtheilung A. a, (Macqu. 467, 24.) 

+ 70. Tryp. ( dorsalis Macquuj ono tes Hl 
Der Tryp. Aretii ähnlich. Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen, 

hinten verkuͤrzten Striemen, die Seitenſtriemen unterbrochen. — 

Frankreich; beide Geſchlechter. Abtheilung A. a. (Macqu, 467, 27.) 
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+ 71. Tryp. femoralis Macgu. 

Schwarz. Kopf und Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit 

rothgelber Spitze. Fluͤgel ſchwarz: Wurzel, zwei dreieckige Flecken 

am Vorderrande, drei längliche Flecken am Innenrande, und drei 
Punkte auf der Mitte glashelle. — Bourdeaux, ein Weib, der 
Tr. rotundiventris verwandt. — 2 Linien. Abtheilung A. d. 
(Maequ, 458, 12: Urophora.) 

＋ 72. Tryp. Iineata Macqu. 

Gelblichgrau. Kopf rothgelb. Hinterleib mit vier Reihen 
ſchwarzer Punkte. Beine rothgelb: Schenkel auf der Mitte mit 
braunem Ringe. Mitte der Fluͤgel braun, weiß getuͤpfelt, am 

Rande weiß gefleckt: die Flecken des Hinterrandes ſchmal, ver— 

laͤngert. — Nordfrankreich; ein Mann. — 11/2 Linie. Abtheilung B. 
(Macqu. 472, 12: Acinia.) 5 

73. Tryp. pallida Macgu. 

Aſchgrau, mit rothgelbem Kopfe. Legeroͤhre rothgelb mit ſchwar— 
zer Spitze. Beine rothgelb. Flügel mit blaßgrauem Netze, und 
einem ſchwaͤrzlichen Randmale. — Bourdeaux, ein Weib. — 2 Li— 
nien. Abtheilung B. (Macqu. 472, 18: Acinia.) 

T 74. Tryp. nigrofemorata. 

Der Tr, parietina ähnlich. Schwärzlich, mit ſchwarzen Schen⸗ 
keln. Binden der Fluͤgel breit, faſt verworren. — Frankreich. 

Abtheilung B. (Macqu. 473, 2: Ensina femoralis.) 

T 75. Tryp. [Pyrethri Macqu., 
Gelblich. Fuͤhlerborſte wollig. Legeroͤhre ſchwarz. Fluͤgel gelbe 

lich (Mann) oder ſchwaͤrzlich (Weib) mit glashellen und einigen 
kleineren braunen Flecken. — Frankreich, beide Geſchlechter auf 

Pyrethrum, — 21/3 Linien. Abtheilung B. (Macqu. 473, 3: 
Ensina,) 

＋ 76. Tryp. maculata Macgu, 
Schwarz, gelblich beduftet. Fühler und Stirne gelb. Hinter— 

leib mit drei Reihen ſchwarzer Punkte. Schienen und Fuͤße gelb. 
Fluͤgel ſchwaͤrzlich gefleckt und getüpfelt. — Frankreich und Sicis 

lien, — 11/3 Linie. Abtheilung B. (Macqu, 474, 5: Ensina.) 

23 * 
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77. Tryp. Mentharum Macqu. 

Der vorigen ähnlich, Hinterleib mit zwei Reihen ſchwarzer 
Punkte. Beine ganz rothgelb. Fluͤgel gelblich, auf der Mitte 

mit verworrenen Flecken, wovon drei groͤßer ſind. — Frankreich; 

beide Geſchlechter auf der Muͤnze. — 11/3 Linie. Abtheilung B. 
(Macqu. 474, 6: Ensina.) 0 

t 78. Tryp. Blotii Macquu. 

Der Tr. maculata ahnlich. Hinterleib mit zwei Reihen ſchwar— 

zer Punkte. Beine ganz rothgelb. Flügel glashelle, am Vorder: 

rande vier braune Halbbinden; Queradeen braun gerandet. — 

Frankreich. — 11/3 Linie. Abtheilung B. (Macqu. 474, 7: 

Ensina.) 1 

+ 79. Tryp. nebulosa Macqu. 

Hinterleib braun, mit rothgelben Einſchnitten. Flügel mit gel: 

ben Randmalsflecken; einige bräunliche Flecken gegen die Spitze 

und bräunlichen Queradern. — Nordfrankreich, ein Weib. Ab: 
theilung C. (Macqu, 460, 3: Terellia.) 

80. Tryp. longicauda. 

Gelb; Ruͤckenſchild auf der Mitte grau; Hinterleib mit ſechs 

ſchwarzen Punkten; Fluͤgel glashelle, ungefleckt. Lutea; 
thorace disco einereo; abdomine punctis sex nigris; 
alis hyalinis immaculatis. 
Weib: Kopf und Fühler rothgelb; Nuͤckenſchild auf der Mitte 

gruͤnlichgrau, an den Seiten blaßgelb; Bruſtſeiten und Beine 
okergelb. Schildchen hellgelb. Hinterleib bräunlichgelb: auf dem 

zweiten, dritten und vierten Ringe zwei ſchwarze Punkte. Lege— 

roͤhre dunkelgelb, flach, abgeſchnitten, ſo lang als der Hinterleib, 

mit ſchwarzer Spitze. Fluͤgel glashelle. — Baiern. — 3 ½ Li⸗ 
nien mit der Legeroͤhre. Abtheilung C. 

7 2. Tetanops flavescens Macqu. 

Der Tet. myopina ähnlich. Rothgelb; Hinterleib gelblich greis, 

mit dunkelen Seitenflecken. Flügel gelblich: Queradern braun ge— 
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randet, näher nach der Spitze ein brauner Punkt. — Gegend 

von Paris; ein Weib. (Macqu. Buff. II. 423, 2.) 

+ 14. Psila intermedia Macquu. 

Der Ps. Rosae ähnlich. Geſicht braun; Backen und Hinterleib 

bräunlich rothgelb; Stirne und Fühler ſchwarz. Beine braͤunlich— 

gelb. Fluͤgel braͤunlich. — Nordfrankreich; beide Geſchlechter. 
(Macqu. Buff. II. 421, 5: Psilomyia,) 

7 15. Psila dubia Macgu. 

Dunkel ziegelroth. Geſicht weißſchillernd, mit zwei Langsfur— 
chen. Zühler rothgelb. Ruͤckenſchild braͤunlich, mit braunen Strie— 
men; Flügel ſchwaͤrzlichbraun, vorne geſaͤttigter, mit einem klei— 

nen gebogenen Flecken unfern der Wurzel. Die Fluͤgeladern wei— 

chen etwas von dieſer Gattung ab, indem die beiden erſten Rand— 

adern nicht verwachſen ſind. — Frankreich. — Beinahe 3 Linien. 

(Macqu, 422, 9: Psilomyia,) 

A. Loxocera fulviventris, 

Bei einem aus Baiern erhaltenen Manne iſt das Untergeſicht. 

ziegelroth mit ſchwarzer Mittelſtrieme, fo wie bei L. sylvatıca, 

PLATYSTYLA, 

Tab. 74. Fig. 28-31. 

Fühler ſchief vorſtehend, länger als der Kopf: zweites Glied 

doppelt ſo lang als das erſte; drittes doppelt ſo lang als 

das zweite: auf der Mitte mit einer zweigliederigen flachen 

Ruͤckenborſte. 
Untergeſicht zuruͤckgehend, nackt. 
Hinterleib verlängert, ſechsringelig. ö 

Antennae oblique porreciae, capite longiores: articulo 
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secundo primo duplo longiori; tertio secundo duplo 

longiori: medio seta dorsali plano biarticulato. 

Hypostoma reclinatum, nudum. 

Abdomen elongatum, sexannulatum. 

1. Pl. Hoffmannseggii. 

Syſtem. Beſchr. V. 366: Loxocera H. — Macqu. Buff. II. 

375: 1: Platystyla H. 
Kopf glaͤnzend ſchwarz. Stirne flach, an beiden Seiten eine 

Laͤngsfurche, vorne etwas vertieft. Untergeſicht an den Seiten 

mit einer Laͤngsfurche, auf der Mitte erhaben gewölbt, unter die 

Augen herabgehend. Fühler auf der vorragenden Stirne eingeſetzt, 

dreigliederig, laͤnger als die Stirne, ſchwarz: erſtes Glied kurz, 

vorne etwas kolbig; zweites doppelt ſo lang als das erſte, und 

mit demſelben in einen Winkel gebrochen; drittes Glied doppelt 

ſo lang als das zweite, auf der Mitte des Ruͤckens mit einer gelb— 

lichweißen flachen Lamelle, welche uͤber die Spitze des Fuͤhlers hin— 
ausreicht. Ruͤckenſchild pechſchwarz, an den Seiten mit zwei ſchie⸗ 

fen Furchen und zwiſchen den beiden hinteren flach und fein punk⸗ 

tirt. Schulterbeulen braunroth; Schildchen flach, ſchwarz. Sins 

terleib verlängert, ſchwarz: zweiter, dritter und vierter Ring zie— 

gelroth. Beine ſchwarz: Schienen und Ferſe der vier vorderen 
rothgelb. Schwinger blaßgelb. Fluͤgel braunlich, mit breiter blaß— 

brauner Binde, die ſich über die hintere Querader erſtreckt. — 

Ich erhielt den Mann durch Prof. Gade in Luͤttich. — 5 ki: 
nien; das Meib ſoll eine Linie langer fein, 

GE 
Zwiſchen dieſer Gattung und Psila iſt der Unterſchied ſo 

geringe, daß ſie fuͤglich koͤnnten vereinigt werden. Hiehin 
kommt auch Cordylura analis und Cord. varia. (V. 244. 

245.) | 

7 4. Ch. Peleterii Macgqu. 

Schwarz, mit roͤthlichem Scheitel. Fühler gelb, nicht ſehr ver: 

längert. Ruͤckenſchild etwas greis. Beine gelb. Fluͤgel glashelle, 
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braun gewoͤlkt. — d — 4 Linien. (Macqu. Buff. II. 
380, 4.) 

+ 5. Chyl. annulipes Macgu. 

Der Ch, leptogaster ähnlich. Oberſeite der Fuͤhler und Stirne 

ſchwarz. Schenkel an der Spitze mit breitem ſchwarzen Ringe. — 
Frankreich. (Macqu. 380, 2.) 

F 6. Chyl. pumila Macgqu. 

Schwarz. Nüffel gelb, mit ſchwarzer Wurzel. Geſicht gelb, 
ſo wie die beiden erſten Fuͤhlerglieder. Ruͤckenſchild greisſchillernd. 
Beine gelb: an den vorderen die Spitze der Schenkel, die Schie— 

nen und die Füße ſchwarz. — Nordfrankreich. — 12/3 Linie. 
(Macqu. 380, 6.) 

8. Calobata palustris. 

Schwarz; Schultern, After und Beine gelb: hintere Schenkel 

mit ſchwarzer Spitze. Nigra; humeris ano pedibusque 
flavis: femoribus posticis apice nigris. 

Beide Geſchlechter: Geſicht weiß. Stirne vorne weiß, hinten 

lichtgrau: Strieme vorne gelb, hintere Haͤlfte ſchwarz; an den 

Seiten weiß. Fuͤhler gelb. Mittelleib ſchwarz, mit gelber Schul- 
terbeule; unter der Fluͤgelwurzel ein gelber Flecken. Hinterleib 

ſchwarz: After des Mannes hellgelb; bei dem Weibe iſt die Spi tze 

des Hinterleibes gelb, die Legeröhre aber ſchwarz. Vorderhuͤften 

gelb, die hinterſten ſchwarz; Beine gelb, Spitze der Hinterſchen⸗ 

kel ſchwarz. Flügel glashelle. — Beinahe 3 Linien. 

＋ 3. Micropezä thoracica Macq uu. 

Der M. corrigiolata ähnlich. Obenauf braun, unten röthlich 
gelb; Schenkel mit ſchwarzem Ringe. — Frankreich, auf der ge: 

meinen Gaͤnsblume (Chrysanth. leucanthemum). — (Macqu, II. 

492, 3.) 
8 
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+ 4. Ulidia arcuata Macqgu. 

Metalliſch ſchwarz, mit weißlichen Flügeln, — Frankreich. — 
(Macqu. II. 505, 4.) 

PIOPHILA. 

12. Pioph. distincta, 

Schwarz, metalliſch; Geſicht und Fühler rothgelb; Schildchen 

tiefſchwarz; Schwinger braun. Nigro-aenea; hypostomate 

anlennisque fulvis; seutello atro; halteribus fuscis. 
Metalliſchſchwarz. Untergeſicht und Fuͤhler, vordere Huͤften und 

die Wurzel aller Schenkel rothgelb. Stirne glänzend ſchwarz. 
Schildchen tiefſchwarz, ohne Glanz. Schwinger braun, Fluͤgel 

glashelle: die Laͤngsadern nach außen unſcheinbar. — Luͤttich. — 
11/2 Linie. 

13. Pioph. pusilla. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht, Fuͤhler und Beine rothgelb: an 
den vorderen die Spitze der Schenkel, der Schienen und die 

Fuͤße ſchwarz. Nigra nitida; hypostomate antennis pe- 

dibusque fulvis: femoribus tibiisque anticis apice el 

tarsis nigris. | 

Mann: Glängend ſchwarz. Geſicht, Vorderſtirne, Fuͤhler und 
Beine rothgelb, nur an den Vorderbeinen die Spitze der Schen— 

kel und Schienen und der ganze Fuß ſchwarz. — Hieſige Gegend; 

von Hrn. Foͤrſter. — 1 Linie. 

| 14. Pioph. latipes. 

Glaͤnzend ſchwarz: Fühler und Beine rothgelb: vordere Schie— 
nen und Füße ſchwarz, erweitert. Nigra nitida; antennis 
pedibusque fulvis: tibiis tarsisque anticis nigris dila- 

tatıs. 

Weib: Untergefiht und Stirne glänzend ſchwarz. Fuͤhler 

rothgelb. Leib glänzend ſchwarz; Legeröhre gelb, in der Mitte 
ſchwarz. Vorderſchenkel an der Wurzel rothgeib, an der Spitzen⸗ 

halfte ſchwarz; Schienen ſchwarz, etwas breit gedruͤckt; Fuße 
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ſchwarz: Ferſe verlängert und nebſt den beiden folgenden ſehr kur— 

zen Gliedern ziemlich breit; die beiden letzten Glieder duͤnne klein. 
Mittel: und Hinterbeine rothgelb. Schwinger weiß. Flügel waſ— 
ſerklar, ſehr fein geadert. — Hieſige Gegend; von Hrn. ett 
— Stark 1 Linie. ö 

＋ 15. Pioph. ruficoxa Macqu. 

Schwarz; Geſicht und Fühler rothgelb; Stirn ſchwärzlichbraun. 

Ruͤckenſchild mit dunkelgrauem Flaume; Hinterleib glaͤnzend. Hüfz 

ten und Wurzel der Schenkel rothgelb. — Frankreich; der Mann 

im Junius. — 12/ Linie. (Macqv, Buff. II. 543, 8.) 

+ 16. Pioph. viridis Maegu. 

Dunkel metalliſch gruͤn. Kopf und Fuͤhler ſchwarz: drittes 

Fuͤhlerglied linſenfoͤrmig. Augen gruͤn. Beine licht rothgelb 

(Weib) oder: mittle Schenkel ſchwarz, gruͤnſchillernd, beiderends 

rothgelb (Mann). Schwinger gelblich. Fluͤgel etwas dunkel. — 

Nordfrankreich, im Mai auf Wieſen. — 1 Linie. (Macqu, 543, 9.) 

+ 77. Pioph. albipennis Macq ti. 

Schwarz; Geſicht und Fühler rothgelb; Stirne braun. Rüden: 
ſchild etwas greisſchillernd; Schildchen ſammetſchwarz. Hinterleib 
glaͤnzend. Hüften und Schenkelwurzel rothgelb. Fluͤgel weiß. — 
Frankreich, ein Mann. — 11/2 Linie. (Macqu. Buff. II. 545, 2: 
Anisophysa alb.) 
Anmerk. Macquart ſondert dieſe Art (ſo wie P. scutellaris) 

zu einer eigenen Gattung ab, wozu dann auch distincta 
müßte gerechnet werden, welche vielleicht das Weib von scut. 
oder albipennis iſt. 

18. Piophila laevigata. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine ſchwarz: die mittlen und alle Fuͤße 
rothgelb. Atra nitida; pedibus nigris: intermediis tar- 
sisque omnibus fulvis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht, Vorderſtirne, Fuͤhler, Huͤften, 
Schenkelwurzeln und alle Füße rothgelb; die Mittelbeine aber 
ganz rothgelb. Schwinger weiß. Flügel glashelle. — Hieſige 
Gegend, von Hrn. Kaltenbach. — 12/3 Linie. — Der P. va- 
ripes ähnlich, aber verſchieden. | 
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19. Piophila vicina. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Beine rothgelb; Schenkel 
ſchwarz, mit gelber Wurzel. Atra nitida; hypostomate 
pedibusque fulvis: femoribus nigris, basi fulvis. 
Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht, Vorderſtirne, Fuͤhler, Huͤften, 

Schenkelwurzel, Schienen und Füße rothgelb. Schwinger weiß. 

Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend; von Hrn. Kaltenbach. — 

11/2 Linie. 

+ 2. Thyreophora anthropophaga Macgu. 

Schmal, braunroͤthlich. — 1 Linie. Wurde zu Paris in der 
Ecole de medicine an den anatomiſchen Präparaten des Menſchen 

entdeckt; ihre Larven verwandeln dieſelben in einen feinen Staub. 

(Macqu. Buff. II. 498, 3.) 

Scat. furcata (V. Seite 252) wird auch wohl zu dieſer Gattung 

gezogen; ſie hat jedoch, außer dem verlaͤngerten Schildchen, nichts 

mit derſelben gemein. 

1. Lucina fasciata. 

Aſchgrau; Hinterleib mit ſchwaͤrzlichen Binden; Fühler braun. 
Cinerea; abdomine fasciis nigricantibus; antennis 

fuscis. 

Man ſiehe die Beſchreibung VI. Seite 3. 

2. Lucina hispanica. 

Aſchgrau; Hinterleib ungefleckt; Fühler roſtbraun; hintere 

Schenkel unten ſtachelig. Cinerea; abdomine immacu- 

lato; antennis ferruginosis; femoribus postieis subtus 

spinosis. 

Mann: Taſter roſtgelb. Fühler roſtbraun. Untergeficht weiß; 
Stirne breit, rothbraun, mit dunkelgrauer, vorne zugeſpitzter 

Mittelſtrieme, am Augenrande zart weiß gerandet. Ruͤckenſchild 

bräunlichgrau, mit mehreren ſchwarzen Punkten von verſchiedener 

Groͤße; Bruſtſeiten weißgrau; Schildchen grau, an der Wurzel 

ein ſchwarzer Punkt. Hinterleib aſchgrau, mit ſchwaͤrzlichen Ein⸗ 
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Schnitten und roſtgelbem After. Beine roſtgelb: Schenkel verdickt, 

weiß punktirt; Hinterbeine etwas verlängert, die Schenkel mehr 
verdickt, weißpunktirt, unterſeits mit zwei Reihen ſchwarzer 

Stacheln. Fluͤgel glashelle: auf der mittelſten Querader ein brau— 

ner Punkt, ein anderer an der Wurzel der hintern Querader. — 
Aus Andaluſien. — 3 Linien. 

7 

SCIOMYZA. 

Abtheilung A. 

30. Sciom. plumbella. 

Aſchgrau; Stirnſtrieme ſchwarz; Ruͤckenſchild mit drei genaͤher— 

ten dunkeln Linien; Beine ſchwarz. Cinerea; vitta frontali 

nigra; thorace lineis tribus approximatis obscuris; pe- 
dibus nigris. 

Mann: Aſchgrau. Geſicht weiß; Stirne grau, mit ſchwarzer 
Strieme. Fühler ſchwarz, mit Eurzgefiederter Borſte. Ruͤckenſchild 

mit drei genäherten ſchwärzlichen Laͤngslinien: die mittle etwas 

dicker; Schildchen dreieckig, flach. Beine ſchwarz. Fluͤgel grau— 

lich, die beiden Queradern braun. — Von Luͤttich. — 11/2 Linie. 

+ 31. Sciom. testacea Macgqu. 
Glaͤnzend ziegelfarbig. Geſicht gelb; drittes Fuͤhlerglied ſchwaͤrz— 

lich. Hinterleib in's Braune gemiſcht. Beine gelb: die vordern 

braun, mit gelber Schenkelwurzel. Fluͤgel gelblich. — Nordfrank⸗ 
reich; ein Weib. — 2 Linien. ((Macqu. Buff. II. 406, 6.) 

＋ 32. Sciom. fuscipes Macqu. 

Braͤunlichgrau. Geſicht gelb; Stirne und Fühler rothgelb. 
Beine braun: Schienen dunkelgelb, die vordern ſchwarz. Fluͤgel 
am Vorderrande und die Queradern braͤunlich. — Nordfrankreich. 

— 11/2 Linie. (Macqu. 407, 10.) 

Abtheilung B. 

33. Sciom. acuticornis. 

Dunkelgrau, mit ſchwaͤrzlichen Beinen; Fuͤhler ſpitzig; Fluͤ— 
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gel glashelle. Obscure cinerea; pedibus nigricantibus; 

antennis acutis; alis hyalinis. 
Dunkelgrau, auch die ungeſtriemte Stirne. Geſicht weiß. Fuͤh⸗ 

ler fhwärzlich: drittes Glied unten nach vorne ſpitzig, verlängert, 

mit nackter Borſte. Beine ſchwaͤrzlich. Fluͤgel glashelle. — Baiern, 
zwei Exemplare. — 11/4 Linie. 

34. Sciom. brunnipes. 

Dunkelgrau; Fühler und Beine rothbraun; Queradern der Fluͤ— 
gel braun. Obscure cinerea; antennis pedibusque 
brunneis; nervis transversalibus alarum fuseis, 

Der vorigen ſehr aͤhnlich, aber die Fühler unten ſtumpf, roth— 

braun; von gleicher Farbe ſind auch die Beine. Fluͤgel glashelle, 

mit braunen Queradern. — Baiern. — 11/4 Linie. 

+ 35. Sciom. obscura Macqu. 

Geſicht weißlich; Stirne gelblichgreis. Drittes Fuͤhlerglied braun. 

kegelig-walzig, mit haariger Borſte. Ruͤckenſchild greis; Hinter— 

leib ſchwärzlich und weißlich geringelt. Beine blaßgelb, die vor— 
deren ſchwarz. Flügel mit bräunlichem Netze. — Frankreich. — 

11/3 Linie. (Macqu. 407, 18.) 

Graphomyzina elegans (Macqu, Buff. II. 559.) iſt Sciomyza 

limbata VI. Theil, Seite 17. 

T ET ANO CERA. 
Tab, 57. Fig. - 10; 12 — 106, 18. 

Ich theile dieſe Gattung in drei: 
1. Tetanocera. Mit gefiederter Fuͤhlerborſte. Hierhin ge: 

hoͤren die Arten 1 bis 15. 

2. Elgiva. Mit nackter Fuͤhlerborſte und ſenkrechtem Ge: 

ſichte. Hierhin die Arten 16 bis 19. 

3. Oagrhind. Mit nackter Borſte und zuruͤckweichendem 

Geſichte. Die 20. Art. \ 
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Tetanocera hat nicht allein eine gefiederte Fuͤhlerborſte und 

ein ſenkrechtes Geſicht, ſondern die hintere Querader der Kits 

gel ſtehet faſt ſenkrecht und iſt kaum unmerklich gebogen. 

2 16. Tet. bivittata Maegu, 

Der Tet. marginata ähnlich. Nuͤckenſchind mit gelblichweißer 

Seitenſtrieme. Hinterleib ziegelbraun, mit dunkeler Ruͤckenſtrieme. 

Fluͤgel mit blaſſer Wurzel und einigen weißen, wenig deutlichen 

Flecken. — Sicilien. — 3 Linien. (Macqu. Buff. II. 367, 4) 

7 17. Tet. irrorata Ma cqu. 

Der Tet. rufifrons ahnlich. Stirnſtrieme glänzend, vorne 
ſchwarz, hinten roth. Drittes Fuͤhlerglied kegelig. Ruͤckenſchild 

mit zwei braunen Seitenlinien. Flügel braun, weiß gefleckt, etwa 

zwei Drittel der Länge mit brauner, faft ungefledter Querbinde; 

Spitze der Flügel braun, mit drei weißen Fleckenz ein brauner 

Flecken, zwei weiße einſchließend, am Vorderrande, naͤher nach 

der Wurzel. — Sicilien. — 4 Linien. (Maequ. 368, 9.) 

+ 18. Tet, fenestrata Macqu. 

Taſter und Geſicht blaßgelb. Stirne roſtgelb mit zwei Laͤngs— 

linien auf der Mitte, und beiderſeits mit einem ſchwarzen eirun— 

den Flecken. Fuͤhler braungelb: drittes Glied kuͤrzer als das 
zweite, ſtumpfſpitzig: Borſte weiß, kurz gefiedert, mit gelber 

Wurzel. Hinterkopf mit ſchwaͤrzlicher Strieme. Ruͤckenſchild roth— 

braun, weiß beduftet, mit undeutlichen ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien 
und rothgelben Seiten. Hinterleib rothgelb, mit dunkeler Ruͤcken— 
ſtrieme. Beine rothgelb: Vorderfuͤße ſchwaͤrzlich. Fluͤgel ſchwaͤrz— 

lich, mit zahlreichen weißen Flecken. — Frankreich, bei Pauillac. 
— 21½/2 Linien. (Macqu. 370, 14.) 

E LGIVA Megerle. 

Tab. 74. Fig. 32 = 35. 

Von der vorigen Gattung durch eine nackte Fuͤhlerborſte, 

durch einen an den Seiten geſtriemten Mittelleib, und durch 
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die ſchiefe, wie ein lateiniſches 8 gebogene hintere Querader, 

leicht zu unterſcheiden. Hierhin gehoͤren 

1. Elg. uratoria VI. 42, 16. 3. Eig. lineata VI. 43, 18. 

2. — dorsalis — 43,17. 4, — cucullaria — 14, 19. 

OXVYRH INA. 
Tab. 74. Fig. 36 — 38. 

Dieſe Gattung weicht von den vorigen durch die Bildung 

des Kopfes am meiſten ab. Stirne vorſtehend, ſchmal; Ge— 

ſicht ſtark zuruͤckweichend. Netzaugen querlaͤnglich. Fühler 
vorgeſtreckt, klein: das dritte Glied flach, eirund, vorne ſpitzig, 

mit feinhaariger gegliederter Borſte. Hintere Querader der 

Fluͤgel faſt ſenkrecht, gerade. Macquart nennt dieſe Gat— 

tung Trigonometopus, welcher unſchicklich iſt; denn nicht 

die Stirne, ſondern der Kopf iſt von dreieckiger Geſtalt. 

1. Or. frontalis VI. 44, 20. — Von Bourdeaux. 

HETEROMYZA. 

Zu dieſer Gattung gehören auch Helomyza laeta und 

humilis; erftere iſt wahrſcheinlich eins mit Heter. buccata, 

wenigſtens paßt die Beſchreibung faſt ganz. Die Arten ſtuͤn⸗ 

den alſo folgender Geſtalt: 

1. atricornis VI, 46, 1. 5. Aumilis VI. 59, 27: 

2. Hava — 46, 2. 6. nigricornis. 
3. oculata — 16, 3. 7. cinerella Macqu, 

4, bucata — 47, 4. und 8. scutellata — 

VI. 58, 25: laeta. 9, Haveola — 

6. Het. nigricornis. 

Aſchgrau; Fuͤhler tiefſchwarz; Beine ſchwarz mit rothgelben 
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Schenkeln: die vorderen grau. Cinerea, antennis alris; 

pedibus nigris: femoribus rulis, antieis einereis, 

Mann: Geſicht weiß. Stirne weißlich, mit breiter rothgekber 

Strieme; Hinterkopf grau. Leib dunkelgrau. Schwinger gelblich⸗ 

weiß; Flügel glashelle. Schenkel rothgelb, ziemlich dick: die vor⸗ 

dern grau; Schienen und Füße ſchwarzbraun. — Aus der Luͤtti⸗ 

cher Gegend; von Prof. Gaͤde. — 2 Linien. 

. „et cinerella Ma Oil. 

Der H. atricornis ähnlich. Hinterleib graulichſchwarz: Eine 

ſchnitte und After rothgelb. — Frankreich; beide Geſchlechter. 

(Macqu. 415, 3.) 
S 

Fr 8. Het. scutellata Macqu. 
Der II. atricornis ähnlich. Kühler braun: drittes Glied mit 

ſchwarzer Spitze. Schildchen blaßgelb. — Frankreich; ein Weib. 
(Macqu. 415, 4.) 

＋ 9. Het. flaveola Macgu. 
Gelb. Drittes Fuͤhlerglied an den Seiten flach gedruͤckt; Ruͤk⸗ 

kenſchild ſchwaͤrzlich; Fluͤgel gelblich. — Frankreich. — 3 Linien. 
(Macqu. 416, 5.) 

‘ 

H ETL, OM YZ ! 
ö 

Macquart theilt dieſe Gattung nach der Form des drit- 

ten Fuͤhlergliedes in zwei: 1) Helomyza drittes Fuͤhlerglied 

laͤnglich, mit gefiederter Borſte; 2) Blephariptera drittes 
Fuͤhlerglied kreisrund oder linſenfoͤrmig, mit haariger oder 

nackter Borſte. Allein die Geſtalt des dritten Fuͤhlergliedes 

geht allmaͤhlig aus dem Laͤnglichen in das Kreisrunde, und 
das Gefiederte der Borſte in das Haarige und Nackte uͤber, 
ſo daß keine beſtimmte Graͤnze anzugeben iſt. Ich laſſe da— 

her die Gattung ungetrennt. Die beiden Arten laeta und 
humilis kommen zu Heteromyza. 
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Abtheilung A: Mit gefiederter Borſte. 

1. Hel. gigantea. 

Die Larve lebt in Pilzen; ſie hat am Maule zwei Haken, und 

an beiden Enden des Leibes zwei Stigmate. (Macqu, Buff. II. 

410, 1: Hel. tuberivora.) N 

41. Hel. tigrina, 

Dieſe Art iſt ſchwerlich die von Fallen beſchriebene und muß 
daher anders benannt werden: Hel. similis. 

34. Hel. umbratica. 

Blaßgelb; Ruͤckenſchild auf der Mitte braͤunlich; Spitze der 
Schenkel, Schienen und Fuͤße ſchwarz; Queradern der Fluͤ— 
gel braun. Pallida; thorace disco fuscano; femoribus, 

tibiis tarsisque apice nigris; nervis transversalibus 

alarum fuscis. 

Mann: Blaßgelb. Stirne roͤthlichgelb. Fuͤhlerborſte lang ge— 
fiedert. Ruͤckenſchild roͤthlichgelb, auf der Mitte braun ſchattirt. 

Schildchen gelb. Hinterleib mit braͤunlicher Ruͤckenſtrieme, der 

After ſehr blaß. Beine roͤthlichgelb: die Spitze der Schenkel und 

Schienen und die zwei letzten Fußglieder ſchwarz. Flügel truͤbe, 

mit braunen Queradern. — Baiern. — 21/4 Linien. 

* 

35. Hel. nigriventris Maca iu. 

Rothgelblich. Fuͤhlerborſte kurzhaarig. Hinterleib ſchwarz, un— 

gekruͤmmt. Schenkel etwas verdickt. Fluͤgel gelblich. — Nord— 

frankreich; ein Mann. — 23/4 Linien. (Macqu. 411, 5: Hel.) 

Abtheilung B: Mit nackter Borſte. 

36. Hel. simplex. 

Dunkelgrau; Stirnſtrieme, Fuͤhler und Beine rothgelb; Fluͤ— 
gel glashelle. Obscure cinerea; vitta frontali, anten- 

nis pedibusque fulvis; alis hyalinis. 
Weib: Dunkelgrau. Untergeſicht und Seiten der Stirne weiß: 

Strieme breit, rothgelb; Scheitel ſchwaͤrzlich. Fühler rothgelb, 
mit nackter Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz punktirt. Schwinger 
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blaßgelb. Flügel glashelle. Beine rothgelb, mit ſchwarzbraunen 

Fuͤßen; auch die vordere Ferſe iſt rothgelb. — 21/2 Linien. 

37. Hel. nigricornis. 

Ruͤckenſchild hellgrau, ſchwarz punktirt; Hinterleib und Beine 
rothgelb; Fühler ſchwarz. Thorace caesio nigro- pun- 

ctato; abdomine pedibusque rufis; antennis atris, 

Weib: Geſicht grauweiß. Stirne weißlich, mit breiter rothgels 

ber Strieme und ſchwarzem Scheitelpunkte; Hinterkopf hellgrau. 

Fühler tiefſchwarz: drittes Glied tellerfoͤrmig, mit kurzer nackter 
Borſte. Ruͤckenſchild hellgrau, vorne mit zwei ſchwaͤrzlichen Li— 

nien, beiderſeits mit einigen ſchwaͤrzlichen Punkten; Schildchen 
hellgrau, flach. Hinterleib und Beine rothaelb; Füße braun. 

Schwinger weißlich. Fluͤgel faſt glashelle. — Im September. — 

21/2 Linien. 5 | 

38. Hel. fuscana. 

Ruͤckenſchild graubraun, undeutlich geſtriemt; Hinterleib dun⸗ 
kelgelb mit brauner Ruͤckenſtrieme; Fuͤhler dunkelbraun mit 
gelber Wurzel; Beine rothgelb; Fluͤgel braͤunlich. Tho— 
race cinereo-fusco obsolete vittato; abdomine obscure 

rufo: vitta dorsali fusca; antennis fuscis: basi flavis; 

pedibus rufis; alis fuscescentibus. 
Beide Geſchlechter. Geſicht des Mannes weißlich, des Weibes 

rothgelb. Stirn rothgelb, an den Seiten weißlich. Beide erſte 
Fuͤhlerglieder gelb; das dritte kreisrund, ſchwarzbraun, mit lan— 
ger nackter Borſte. Hinterkopf grau. Ruͤckenſchild braungrau, 

mit drei dunkeln undeutlichen Striemen; Schildchen grau, flach. 

Hinterleib braungelb, mit brauner abgeſetzter Ruͤckenlinie. Schwin- 

ger und Beine rothgelb; Fuͤße ſchwarzbraun. Flügel bräunlich. — 
Baiern. — 2 Linien. 

’ 39. Hel. modesta. 

Dunkelgrau; Kopf rothgelb mit braunen Fuͤhlern; Beine ſchwarz. 

Obscure cinerea; capite rufo; antennis fuscis; pedi- 
bus nigris. 

Weib: Dunkel bräunlichgrau. Untergeſicht und Stirne roth⸗ 
gelb; Seiten der Stirne weißlich. Fuͤhler dunkelbraun: drittes 

Meigen's Inſekten VII. Band. 24 
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Glied tellerförmig, mit langer nackter Borſte. Ruͤckenſchild mit 
vier dunkeln Striemen. Schwinger blaßgetb. Flügel glashelle, 

Beine ſchwaͤrzlich. — Baiern. — Beinahe 2 Linien. 

40. Hel. Kaltenbachii. 

Ruͤckenſchild ziegelrotkh; Hinterleib dunkelgrau; Kopf und 
Beine rothgelb; Fühler ſchwarz. Thorace testaceo; ab- 

domine obscure cinereo; capite pedibusque rufis; 

antennis atris. 

Weib: Kopf braͤunlichgelb; auf der Stirne beiderſeits eine 
Laͤngsfurche. Taſter rothgelb. Fühler tiefſchwarz: drittes Glied 

tellerfoͤrmig, mit nackter an der Wurzel verdickter Borſte. Mit— 

telleib ziegelroth, auf dem Ruͤcken zwei genäherte dunkele verkuͤrzte 

Laͤngslinien. Hinterleib dunkelgrau. Schwinger hellgelb. Beine 

rothgelb. Fluͤgel etwas braͤunlich. — Hieſige Gegend, von Herrn 
Kaltenbach. — Stark 3 Linien. 

+ 41. Hel. domestica Macq;u. 

Der H. serrata ähnlich. Drittes Fuͤhlerglied ſchwarz. Flügel 

etwas gelblich. — Frankreich; beide Geſchlechter an den Glasfen— 

ftern, (Macqu. 413, 3: Blephariptera d.) 

+ 42. Hel. cuniculorum Macqu. 

Der H. serrata ähnlich. Fühler ſchwarz; Flügel glashelle. — 

Frankreich, in Kaninchenloͤchern. — 2 Linien. (Macqu. 413, 4: 
Bleph.) i 

＋ 43. Hel. subterranea Macgu. 

Der H. serrata ähnlich. Hinterleib braͤunlich, zuweilen mit 
rothgelber Spitze. — Frankreich; in den Loͤchern der Hamſter und 

Kaninchen. (Macqu, 413, 5: Bleph,) 

＋ 44. Hel. nigricans Macgu. 

Fuͤhler ſchwarz. Leib ſchwaͤrzlichgrau mit rothgelber Spitze. 

Geſicht, Vorderſtirne und Beine rothgelb. Fluͤgel gelblich. — 

Frankreich; beide Geſchlechter. — 2 Linien. (Macqu. 413, 6: 
Bleph,) | 
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＋ 45. Hel. fungivora Macgu. 
Braͤunlich rothgelb; Ruͤckenſchild graubraun; Fluͤgel gelblich. — 
Frankreich; beide Geſchlechter, auf Pilzen. — 2 Linien. (Macqu. 
413, 7: Bleph,) 

F 46. Hel. ferruginea. 
Roſtgelb; drittes Fuͤhlerglied mit brauner Spitze; Füße ſchwarz⸗ 

braunz Wimpern der Fluͤgel ziemlich kurz. Frankreich. — 2 Linien. 
(Macqu. 414, 11: Bleph. zufa.) 

acrosty la Macq uu. 
Kopf rothgeld, mit ſchwarzem Scheitelflecken. Drittes Fuͤhler⸗ 

glied ſchwärzlich: die Borſte fo lang als der halbe Leib. Ruͤcken⸗ 
ſchild matt ſchwärzlichbraun: die Seiten, Schildchen und Hinter⸗ 
leib rothgelb. Beine hellgelb; vordere und hintere Fuͤße braun. 
Fluͤgel gelblich, kurz gewimpert. — Bourdeaux, ein: Mann. — 
1 1/2 Linie. (Macqu. 414, 12: Bleph.) 

N. 
Tab. 74. Fig. 39 — 41. 

Macquart bildet aus dieſer Gattung folgende: 
A, Woliphlia. Das zweite Fuͤhlerglied hat vorne einen Sta⸗ 

chel; die hintere Querader liegt nahe am Rande; Hinter⸗ 
leib fuͤnfringelig. Hiehin gehört cinerea und riparia. 

B. Hydrellia. Das zweite Fuͤhlerglied ſtachellos; Hinterleib 
fuͤnfringelig; hintere Querader vom Rande entfernt. 
Hiehin griseola, nigriceps, leucostoma ꝛc. 

C. Discocerina, Drittes Fuͤhlerglied linſenförmig; Hinter— 
leib fuͤnfringelig; hintere Laͤngsader verkürzt, Hiehin 
glabra, albilabris, pusilla und flaviceps. 

D. Trimerina. Hinterleib | dreiringelig; Fuͤhler genaͤhert. 
Hiehin gehoͤrt madizans. 

Ich vereinige die zweite und dritte Gattung unter dem Na— 

| 24 * 
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men Hydrellia, weil die linſenfoͤrmige Geſtalt des dritten 

Fuͤhlergliedes nicht ſtandhaft iſt, und die Verkuͤrzung der hin— 
tern Laͤngsader mir nicht weſentlich genug ſcheint. 

A. NO E IP HTA. 
Tab. 74. Fig. 39 — Aı. 

Das zweite Fuͤhlerglied hat vorne einen deutlichen Stachel. 

Schildchen flach. Hinterleib eirundy faſt flach, fuͤnfringelig. 

Fluͤgel am Vorderrande mit einem Randdorne. Hintere Quer⸗ 

ader faſt bis an den Hinterrand geruͤckt. * 

1. cinerea VI. 64. 

2. riparia — 65. 

3. stagnicola Macqu. 

4. fulvicornis Macqu. 
5. nigra . 

＋ 3. Not. stagnicola Macgu. 

Der N. cinerea ahnlich, aber das Geſicht iſt ſilber weiß. — 
Frankreich. (Macqu. Buff. II. 522, 3.) 

T 4. Not. fulvicornis Macgu. 

Der N. cinerea ahnlich. Schwärzlich, mit rothgelben Fühlern. 

Flügel ſchwaͤrzlich. — Frankreich. (Macqu. 522, 4.) 

r 5. Not, nigra Macqu. 

Der N. cinerea ähnlich. Geſicht roſtgelb. Stirne, Fühler und 

Beine ſchwarz, nur die Knie rothgelblich. Flügel glashelle. — 
Frankreich. (Macqu, 522, 5.) 

B. HYDRELLIA. 
Tab. 58. Fig. 8— 13. — Tab. 74. Fig. 42 — 44. 
Das zweite Fühlerglied iſt vorne ſtachellos. Schildchen 

flach. Hinterleib fuͤnfringelig. Hintere Querader vom Hin⸗ 

a 
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terrande der Flügel entfernt, mehr nach der Mitte geruͤckt, 
als bei der vorigen Gattung. 

A. Hinterſte Laͤngsader unverkuͤrzt, bis zum 
Fluͤgelrande gehend: Hydrellia Macqu. 

20, nigella 

21. glabricula 

albicans 

. posticala 

. flaveola 

. griseola 

inis. 

litorella. 

. nigriseps 

er wurın — 

+ 

Rn 2 © . pallipes 

. chrysostoma 

10. albiceps 

11. leucostoma 

12. compta 

13. erythrostoma 

14. nigrina 

15. albifrons 

16. pulchella 

17. flaviventris 

18. rufipes 

19. Zristis 

5 

VI. 65. 

66. 

66. 

66. 

8 88 8 + 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

RT. 

28. 

29. 

nigripennis 

ruficeps 

Maura. 

amoena. 

rufitarsis. 

lepid a. 

ruficornis. 

polita 

30. flavipes 
31. lucida 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

Fulvipes 

lincata 

Cinerascens 

nigripes 

viridis 

bicolor 

opaca 

WI. 72. 

73. 

7 15. 

= 19, 

Macqu, 

B. Hinterſte Laͤngsader verkuͤrzt, nicht bis 
zum Fluͤgelrande gehend: Discocerina Mucqu. 

39, obscura 

40, glabra 

41. calceata 

45. plumosa 

46. obscurella 

47. pullula 

VI. 67. 

69. 

42. 

43. 

albilabris 

pusilia 

— 69. 44, flaviceps 

VI. 73. 

73. 

74. 

C. Unbeſtimmte Abtheilung. 

I. 71 

— 71. 

5 22. 

48. flavicornis VI. 74. 
49, marsinella 

50. nitidula 

5 

— 75. 
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5. Hydr. affinis. 

Gruͤnlichgrau; Kopf und Beine ſchwarz. Viridi-einerea; 
capite pedibus que nigris. 

Unterſcheidet ſich von H. nigriceps durch einen ganz ſchwarzen 

Kopf und ſchwarze Beine. Schwinger gelbweiß. Fluͤgel waſſer⸗ 

klar. — Baiern. — 1 Linie. 

6. Hydr. litorella. 

Gruͤnlichgrau; Kopf ſchwarz; Beine gelb. Viridi- cinerea; 
capite nigro; pedibus flas is. 

Kopf und Ruͤckenſchild dunkel gruͤnlichgrau: letzterer mit drei 

dunkeln, nicht ſehr deutlichen Striemen; Hinterleib bräunlichgrau. 
Schwinger weiß; Fluͤgel etwas graulich. Beine gelb. — Baiern. 

24. Hydr. Maura. 
* 

Schwarz; hintere Ferſe rothgelb. Nigra; metatarso postico 
rufo. 

Schwarz, mit einigem Glanze. Geſicht weißlich. Beine ſchwarz, 

nur die hintere Ferſe rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. 

— Baiern. — 1 Linie. 

25. Hydr. amoena. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf, Fühler und Beine rothgelb. Ni— 
gra nitida; capite, antennis pedibusque rufis. 
Glaͤnzend ſchwarz. Kopf und Fuͤhler zitrongelb; Beine roth— 

gelb. Schwinger weiß. Fluͤgel faſt glashelle. — Baiern. — 

11/4 Linie. 

26. Hydr. rufitarsis. 

Schwarz; Spitze der Schienen und die Fuͤße rothgelb. Nigra, 
tibiis apice tarsisque ruſis. 
Schwarz, mit einigem Glanze. Kopf und Fuͤhler ſchwarz. 

Beine ſchwarz, nur die hintere Hälfte der Schienen und die 

Fuße rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Baiern. 
— 11/2 Linie. ai 
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27. Hydr. lepida. 

Schwarz; Untergeſicht, Fuͤhler und Beine rothgelb; Fluͤgel 

dunkel. Nigra; hypostomate, antennis pedibusque 

fulvis; alis obscuris. 

Schwarz, mit wenigem Glanze. Untergeſicht rothgelb, mit wei— 

ßem Schiller; Stirne ſchwarz, vorne ein rothgelber Punkt über 

den rothgelben Fuͤhlern. Schildchen flach. Beine rothgelb. Fluͤ— 

gel truͤbe. — Mehrere Weiber aus Baiern; der I. rufipes ſehr 

ahnlich. — Beinahe 1 Linie. 

28. Hydr. ruficornis. 

Schwarz; Kopf, Fühler und Beine rothgelb; Flügel glas: 
helle. Nigra; capite, antennis pedibusque rulis; alis 
hyalinis. 
Mann: Schwarz, faſt ohne Glanz. Kopf rothgelb; Stirne 

hinten ſchwarzlich. Fuͤhler und Beine hell rothgelb. Flügel faſt 

glashelle. Vielleicht das andere Geſchlecht von H. lepida, — Aus 

Baiern. — Beinahe 1 Linie. 

29. Hydr. polita Macgu. 
Glaͤnzend metalliſchgruͤn. Fühler und Beine ſchwarz: hintere 

Fuͤße rothgelb. Fiuͤgel faſt glashelle. Von Bourdeaux; ein Mann. 

— 1 Linie. (Macqu 524, 5.) 

+ 30. Hydr. flavipes Macqu. | 
Dunkelgrau. Kopf rothgelb, weißſchillernd; Scheitel dunkel. 

Fuͤhler rothgelb: drittes Glied kurz, ſtumpfſpitzig. Rückenſchild 

lichtgrau, mit brauner Ruͤcken- und Seitenſtrieme. Beine gelb. 
Fluͤgel gräulich. — Nordfrankreich, im Juni, ein Mann. — 

1 Linie. (Macqu. 525, 11.) 

31. Hydr. lucida Macqgu. 
Glaͤnzend metalliſchgruͤn; erſtes Glied der Kühler rothgelb, drittes 

ſchwarz. Beine ſchwarz: hinterſte Schienen und Füße rolhgelb. 

Flügel braͤunlich. — Von Bourdeaux; ein Mann. — 1 Linie. — 
(Macqu. 525, 12.) 
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＋ 32. Hydr. fulvipes Macqu. 

Geſicht, Vorderrand der Stirne, Fühler und Beine rothgelb. 

Stirne und Ruͤckenſchild mit greiſem Dufte. Hinterleib glänzend 
ſchwarz. Fluͤgel gelblich. Scheint mit H. lepida nahe verwandt. 

Von Bourdeaux, ein Mann. — 1 Linie. (Macqu. 525, 13.) 

33. Hydr. lineata Macgu. 
Kopf aſchgrau. Ruͤſſel, Taſter und Fuͤhler roſtgelb. Ruͤckenſchild 

grauſchwarz; Hinterleib glänzend ſchwarz. Schenkel ſchwarz; 
Schienen und Fuͤße roſtgelb: hintere Schienen auswaͤrts mit 
ſchwarzer Laͤngslinie. Flügel etwas roͤthlichgelb. — Von Bour— 

deaur; ein Weib. — 12/3 Linie. (Macqu. 526, 14.) 

＋ 34. Hydr. cinerascens Macquu. 
Roͤthlichgreis. Geſicht lebhaft rothgelb. Fuͤhler und Beine 

ſchwarz. Fluͤgel graulich. — Nordfrankreich; im Juni. — 1 Linie. 

(Macqu. 526, 17.) 

+ 35. Hydr. nigripes Macqu. 
Schwarz, mit goldgelbem Geſichte. Ruͤckenſchild aſchgraulich. 

Flügel glashelle. — Frankreich; im Mai. — 1 Linie. (Macqu. 
526, 18.) ‘ 

1.20. Hy dr. viridis Macqu. 

Dunkel 19 5 9 auch das Geſicht und die Stirne. Fuͤhler 
und Beine ſchwarz. Fluͤgel glashelle. — Noͤrdliches Frankreich. — 

3/14 Linie. (Macqu. 527, 19.) 

37. Hydr. bicolor. 

Ruͤckenſchild ziegelroth; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb. 
Thorace testaceo; abdomine nigro; pedibus fulvis. 
Kopf und Mittelleib ziegelroth; Hinterleib ſchwarz, etwas 

glänzend. Beine rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel etwas braͤun— 
lich. — Hieſige Gegend, von Hrn. Foͤrſter. — 11/2 Linie. 

38. Hy dr. opaca. 

Mattſchwarz, mit ziegelrothen Beinen. Nigra opaca; pedi- 

bus testaceis. 
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Mattſchwarz. Kopf und Fuͤhler ebenfalls ſchwarz. Beine zie— 
gelroth. Schwinger gelblich. Fluͤgel faſt glashelle. — Hieſige 

Gegend; von Herrn Foͤrſter. — 1/2 Linie. 

C. TRIME RINA. 

Untergeſicht und Stirne borſtig. Fuͤhler genaͤhert, niederlie— 

gend: drittes Glied laͤnglich, mit oberwaͤrts gefiederter Borſte. 

Hinterleib ziemlich breit, punktirt, aus drei Ringen beſtehend. 

— Da ich keine der hiehin gehörigen Arten 1 ſo kann 

ich weiter nichts daruͤber ſagen. 0 

est. Prim, iihislis Macqu. 

Metalliſchgruͤn. Geſicht weißlichſchillernd; zwei erſte Fuͤhlerglie— 
der ziegelroth, das dritte ſchwarz. Beine ſchwarz: Schienen an 

beiden Enden rothgelb. Fluͤgel bräunlich. — Bourdeaux, ein 
Mann. — 12/3 Linie. (Macqu. 528, 1.) 

5 ＋ 2. Trim. madizans Macgu. 

Macqu. 529, 2. — Siehe die Beſchreibung VI. Sheil S. 74, 32. 

＋ 3. Trim. caeruleiventris Ma cu. 

Geſicht ſchwarz, weißſchillernd, mit ſchwarzer Strieme, gläns 
zend. Fühler ſchwarz. Stirne und Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlichgruͤn; 
Hinterleib dunkel blaulichgruͤn. Beine ſchwarz. Fluͤgel glashelle. 
— Noͤrdliches Frankreich; im Junius. — 1 Linie. (Macqu. 529, 3.) 

＋ 21. Drosophila varipes Macgu. | 415 
Schwarz. Kopf und Fuͤhler rothgelb; Scheitel ſchwarz. Hin⸗ 

terſte Beine rothgelb. — Bourdeaux; ein Weib. — 11/2 Linie. 
(Macqu. 550, 11.) 

＋ 22. Drosophila nitidiventris Macgu. 

Kopf und Ruͤckenſchild ziegelroth; Hinterleib ſehr glänzend. 
ſchwarz, mit ziegelrother Wurzel. — Nordfrankreich; ein Mann. 
— 11/2 Linie. (Macqu; 551, 12.) 
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ten und Schildchen zitrongelb. Hinterleib zitrongelb: die beiden 

erſten Ringe und die Wurzel des dritten ſchwarz, mit gelben Ein— 
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23. Drosophila nigriceps. 

Ruͤckenſchild ſchwarzgrau; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb- 
Thorace nigro-cinereo; abdomine nigro; pedibus rufis. 

Nuͤckenſchild grauſchwarz; Hinterleib ſchwarz, wenig glänzend. 
Kopf ſchwarz. Beine rothgelb; Schwinger weiß. Flügel glas: 

helle. — Hieſige Gegend; von Hrn, Foͤrſter. — 1/2 Linie. | 

7 8. Ochthiphila nigripes Macgu. 
Aſchgrau. Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen. Beine 

ſchwarz. — Bourdeaur. — 31/4 Linien. (Macqu. 546, 7.) 

T9. Ochthiphila flavipes Macq lu. 

Aſchgrau. Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen. Schenkel 
ſchwarz, beiderends gelb; Schienen gelb. — Bourdeaux. — 21/3 

Linien. — (Macqu. 546, 6.) 

DIR e eee e 
17. Diast. apicalis. 

Kopf, Schildchen, Hinterleib hinten und Beine rothgelb; Fluͤ⸗ 

gel mit brauner Spitze. Capite; scutello, abdomine po- 

stice pedibusque rufis; alis apice fuscis. 
Kopf glänzend gelb, uͤber dem Munde weißlich. Fuͤhler rothgelb 

ſchnitten. Beine zitrongelb. Schwinger hellgelb. Fluͤgel glas— 

helle, mit dunkelbrauner Spitze. — Luͤtticher Gegend; von Herrn 

Robert zu Chenée. — 11/4 Linie. 

18. Diast. frontalis. 

Ruͤckenſchild grau; Hinterleib ſchwarz; Beine gelb: Stirne 

roſtgelb, mit hellgelbem Baͤndchen. Thorace cinereo; ab- 
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domine nigro; pedibus flayis; fronte ferrugineo: fa- 
sciola flava. 

Kopf roftgelb; auf der Mitte der Stirne ein gebogenes- hellgel= 

bes Baͤndchen. Ruͤckenſchild dunkelgrau; Hinterleib glaͤnzend 

ſchwarz. Schwinger und Beine gelb. Fluͤgel etwas braͤunlich. — 
Lütticher Gegend. — 11/2 Linie. N 

19. Diast. claripennis Macqu. 

Aſchgrau; Kopf und Fuͤhler gelb; Stirnſtrieme ſchwaͤrzlich. 
d mit drei ſchwarzen Striemen: die mittle uͤber das 

Schildchen verlängert, Hinterleib ſchwaͤrzlich. Beine hell rothgelb. 
Fluͤgel grau, der Vorderrand an der Wurzel gewimpert. — Nord— 

frankreich; beide Geſchlechter. — 1 Linie. (Macqu. 554, 10.) 

20. Diast. nitida. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine gelb. Nigra nitida; pedibus flavis. 
Fühler rothgelb. Stirne vorne mit ſehr ſchmalem gelben Bänd- 

chen. Beine und Schwinger hellgelb. Fluͤgel waſſerklar, mit un— 

ſcheinbaren Adern. — Luͤtticher Segend. — 1 Linie. 

21. Diast. Diadema. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib und Beine gelb; Stirne mit 
einem weißen und rothgelben Bändchen, Thorace nigro; 

abdomine pedibusque flavis; fronte fasciola alba ru- 

faque. 5 

Geſicht und Fühler rothgelb: drittes Glied der letzteren faſt tel— 

lerfoͤrmig, nacktborſtig. Stirne vorne über den Fuͤhlern mit ei— 

nem ſchmalen weißen, dahinter mit einem breiten rothgelben 

Baͤndchen; hintere Stirne ſchwarz. Ruͤckenſchild und Schildchen 
glaͤnzend ſchwarz. Hinterleib glaͤnzend rothgelb. Beine und 

Schwinger hellgelb. Fluͤgel glashelle. — Luͤtticher Gegend. — 
1 Linie. 7 

O- POM Z A. 
Die 13. Art faͤllt weg, weil ſie mit Agromyza securi— 

cornis eins iſt; ich erſetze ſie durch folgende: 
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13. Opom. glabra. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Beine gelb: vordere Schienen 

und Fuͤße ſchwarz. Nigra nitida; hypostomate pedibus- 

que fla vis: tibiis tarsisque 1 nigris. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Fuͤhler gelb: drittes Glied aus— 

warts braun, mit nackter Borſte. Stirne ſchwarz, über den Fuͤh— 
lern ein gelber Punkt. Beine gelb: an den vorderen die Schie— 

nen und Fuͤße ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — 
Luͤtticher Gegend; auch aus Baiern. — 1 Linie. f 

27 Opom. nitida. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht, Fuͤhler und Beine rothgelb. Ni- 

gra nitida; hypostomate, antennis pedibusque rufis. 
Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht und Fühler rothgelb. Stirne ſchworz, 

mit einem rothgelben Punkte über den Fuͤhlern. Fuͤhlerborſte 
haarig. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Mehrere Exem— 

plare aus Baiern. — 1 Linie. 

28. Opom. nigriceps. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit gelben 8 0 Nigra nitida; pedi- 

bus flavis. 4 

Glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf und die Fuͤhler. Beine gelb. 

Schwinger weiß; Fluͤgel etwas geſchwaͤrzt. — Aus Baiern. — 

1 Linie. 
29. Opom. leucopeza. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb: die vorderen ſchwarz mit 

weißer Spitze. Nigra nilida; pedibus rufis: anticis ni- 

gris apice albis. 

Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht, Fühler und Beine rothgelb: Vor— 

derbeine ſchwarz, nur die drei letzten Fußglieder weiß; die Hin— 

terſchenkel etwas verdickt. Schwinger weiß. Fluͤgel am Spitzen⸗ 

ende bräunlich. — Aus Baiern. — 11ſ½ Linie. 

30. Opom. bicolor. 

Ruückenſchild glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib, Fühler und Beine 

rothgelb. Phborace nigro- nitido; abdomine, antennis 

pedibusque rulis. f 
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Untergeſicht glänzend weiß; Stirne ſchwarz; Fühler rotlgelb, 
mit ſchwarzer Wurzel“ und gefiederter Borſte. Hinterleib flach, 

rothgelb, mit ſchmalem ſchwarzen Seiten rande; Bauch hellgelb. 
Beine rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel glathhelle. — Aus 
Baiern. — i Linie. 

. 31. Opom. fasciata Macgu. 

Geſicht weißlich; Stirne rothgelb; Fuͤhler braun. Ruͤckenſchild 
gelblichgrau; Hinterleib ſchwarz, mit weißen Einſchnitten. Vor⸗ 

derbeine ſchwarz, die hinterſten rothgelb, mit ſchwarzen Fuͤßen. 

Fluͤgel glashelle; Vorderrand braun; vor der Spitze eine nicht ganz 

bis zum Hinterrande reichende bräunliche Binde; zwiſchen den 

mittlen Längsadern eine bräunliche Strieme. — Lothringen. — 
1 Linie. (Macqu. 556, 5.) 

3 Gon bilineata Macoqu. 

Geſicht greis; Stirne feinhaarig greis. Ruͤckenſchild matt roͤth— 
lichgreis, mit zwei ſchwarzen Linien. Hinterleib glänzend ſchwarz. 
Beine bräunlich rothgelb; Schenkel ſchwarz; Füße rothgelb, das 

letzte Glied ſchwarz. Flügel etwas trübe: auf der Mitte ein gro⸗ 

ßer glasheller Flecken; Queradern breit ſchwaͤrzlich gerandet: die 

hintere ziemlich vom Hinterrande entfernt. — Nordfrankreich. — 
3/4 Linie. (Macqu. 556, 7.) 

7 33. Opom. fuscipennis Macgu, 
Schwarz; Geſicht weiß; Stirne vorne rothgelb, hinten ſchwarz. 

Beine rothgelb: Schenkelſpitzen und Vorderfuͤße braun. Flügel 
bräunlich, am Vorderrande gefättigter; Queradern breit ſchwaͤrz⸗ 
lich geſaͤumt. — Nordfrankreich; ein Mann. — 11/4 Linie. 
(Macqu, 557, 8.) 

＋ 34. Opom. maculata Macgu. 
Aſchgrau; Geſicht weiß; Vorderſtirne und Fühler rothgelb: drit⸗ 

tes Glied ziemlich kurz, mit haariger Borſte. Hinterleib graus 
lich ſchwarz. Beine gelb. Schwinger hellweiß. Flügel braͤunlich, 
am Vorderrande gefättigter, an der Wurzel gelblich; Queradern 
braun gerandet. — Nordfrankreich. — 11/4 Linie, (Macqu, 
558, 15.) 
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E P H V DR. A. 
Abtheilung C. a. 

T 34. Eph. rufitarsis Macgu. 
Der Eph, littoralis ähnlich. Geſicht kupferfarbig, mit roͤthli— 

chem Flaume. Füße rothgelb. Fluͤgel etwas wolkig. — Nord⸗ 

frankreich. — 11/2 Linie. (Macqu. 536, 3.) 

Abtheilung C. b. 

35. Eph. longipennis. 

Schwaͤrzlich; Geſicht gewoͤlbt, grau; Ruͤckenſchild vorne mit 
zwei weißlichen Striemen; Fluͤgel lang, rußfarbig. Nigri- 

cans; hypostomate fornieato, cinereo; thorace antice 

vittis duabus albidis: alis elongatis, fuliginosis. 

Schwaͤrzlich, haarig, mit ſchwarzen Beinen. Untergeſicht hoch 
gewoͤlbt, grau, ſteifhaarig. Fuͤhler ſchwarzbraun, mit nackter 

Borſte. Ruͤckenſchild vorne mit zwei weißlichen genäherten Strie— 

men, welche die Mitte nicht erreichen. Beine haarig. Schwinger 

weiß. Fluͤgel nach Verhaͤltniß lang, licht rußfarbig. — Aus der 

Cütticher Gegend, von Hrn. Robert zu Chenée. — 21/4 Linien. 

+ 36. Eph. aeneiventris Macgu, 

Geſicht braͤunlich, mit aſchgrauem Schiller. Fühler ſchwarz. 
Stirne und Ruͤckenſchild mattbraun: letzterer mit fuͤnf aſchgrauen 

Striemen, die Seitenſtriemen vorne verkuͤrzt. Hinterleib glaͤn— 
zend kupfergruͤn. Beine ſchwarz. Fluͤgel greis, mit weißen Tuͤ— 
pfeln. — Nordfrankreich, im Dezember. — 1 Linie. (Macqu, 

538, 12.) 

T 37. Eph, irrorata Macgu. 
Geſicht weiß, borſtig; Stirne braungrau. Fühler mit ſchwarzer 

Wurzel: drittes Glied rothgelb. Ruͤckenſchild braͤunlichgrau, mit 

braunen Laͤngslinien. Hinterleib glaͤnzend kupferfarbig. Beine 

ſchwarz, mit rothgelben Fuͤßen. Fluͤgel mit zahlreichen braͤunli— 

chen Flecken zwiſchen den Adern. — Aus der Luͤtticher Gegend, 

von Hrn, Robert. — 3/4 Linie. (Macqu, 538, 13.) N 
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Abtheilung C. ec. 

38. Eph. basilaris. 

Ruͤckenſchild roſtbraun, mit dunkelen Striemen; Hinterleib 

ſchwarz, mit roſtgelber Wurzel. Fhorece ferruginoso, 
striis obscuris; abdomine nigro, basi ferrugineo. 

Geſicht grauweiß, mit weißem Augenrande. Fühler roſtgelb, 

mit nackter Borſte. Stirne und Ruͤckenſchild roſtbraun, beide mit 

drei braunen Striemen. Hinterleib ſchwarz, ſehr glänzend: die 

beiden erſten Ringe glänzend roſtgelb. Beine roſtbraun. Schwin— 

ger gelblich. Flügel bräunlich, mit dunkelbraunen Queradern. — 
Aus Baiern. — 1 Linie. 

39. Eph. pallipes. 

Ruͤckenſchild braungrau, mit drei dunkeln Striemen; Hinter— 
leib glaͤnzend ſchwarz; Beine blaßgelb; Fluͤgel mit braunen 

Queradern. Thorace fusco-cinereo, vittis tribus ob— 

scuris; abdomine nigro-nitido; pedibus pallidis; alis 

ner vis trans versalibus fuscis, 

Kopf und Ruͤckenſchild braungrau; letzterer mit drei dunkeln 
Striemen. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle, mit braunen 
Queradern, an der Muͤndung der erſten Laͤngsader ein brauner 
Punkt. — Baiern. — 1 Linie. Der Eph. flavipes ſehr aͤhnlich. 

T 40. Eph. nitida Macgu. 
Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht aſchgrau. Drittes Fuͤhlerglied unter⸗ 

waͤrts gelblich. Bruſtſeiten aſchgrau. Beine braun: Schienen an 
beiden Enden gelb. Flügel faſt glashelle. — Nordfrankreich; im 
September. — 2/3 Linie. (Macqu. 539, 18.) 

Abtheilung C. d. 

T 41. Eph. fuscipennis Mac uu. 

Geſicht kupfergruͤn; Fuͤhler ſchwarz; Stirne und Ruͤckenſchild 
matt ſchwaͤrzlich, etwas kupferſchillernd. Hinterleib glaͤnzend 

ſchwarz, mit blaulichem Schiller. Beine ſchwarz, mit dunkelgelben 
Fuͤßen. Fluͤgel braun, mit einigen glashellen Punkten und Stri⸗ 
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chen. — Luͤtticher Gegend, von Hrn. Robert. — 11/4 Linie. 
(Macqu, 540, 20.) 

5. Gymnopa rufitarsis. 

Laͤnglich; glänzend ſchwarz; Fuͤße rothgelb. Oblonga, nigra 
nitida; tarsis rufis. 

Durchaus glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf und die Schwinger, 

nur die Fuͤße rothgelb. Fluͤgel rein waſſerfarbig. — Von Herrn 

Kaltenbach, mehrere Exemplare. — 1 1½ Linie. 

CHLOROPS. 
Macquart theilt dieſe Gattung in vier: 1) CMorops, 

hiezu gehören die Arten der erſten Abtheilung A. 2) Oscinis, 

die zweite Abtheilung B. 3) Siphonella, hiezu die 55. Art: 

Chl. nitida; 4) Elachyptera, die 49, Art. Ich finde die 

angegebenen Kennzeichen nicht wichtig genug zu eigenen Gat— 

tungen, und laſſe ſie daher noch vereinigt. d 

Abtheilung A. 

61. Chlor. albitarsis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schwinger und Fuͤße weiß. Nigra ni— 
tida, halteribus tarsisque albis. 
Weib: Ourchaus glaͤnzend ſchwarz, nur die Schwinger und 

Füße weiß. Schildchen gewoͤlbt. Flügel etwas truͤbe: vierte 

und fuͤnfte Laͤngsader zum Theil unſcheinbar. — Baiern. — 
1 Linie. 

62. Chlor. lucida. 

Ruͤcken ſchild gelb, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib glaͤn— 

zend ſchwarz; Bauch und Beine gelb. Thorace flavo ni- 
gro -vittato ; abdomine nigro nitido, ventre pedibus- 
que flavis. 
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Kopf gelb, auf dem Scheitel mit ſchwarzem Dreiecke, das den 

Vorderrand nicht erreicht. Fühler ſchwarz, mit gelber Wurzel. 

Ruͤckenſchild gelb, mit drei ſchwarzen Striemen: die mittle brei— 

ter, hinten verkürzt; die Seitenſtriemen vorne verkuͤrzt. Bruſt⸗ 

feiten gelb, mit zwei ſchwarzen Flecken über einander: der untere 

größer, dreieckig. Schildchen gelb, flach. Hinterleib oben glaͤn⸗ 

zend ſchwarz, unten gelb. Beine gelb, mit ſchwarzer Spi tze der 
Fuͤße. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Baiern. — 1 Linie. 

63, Chlor. pygmaen. 

Kopf und Ruͤckenſchild roſtgelb, mit drei ſchwaͤrzlichen Strie— 
men; Hinterleib ſchwarz; Beine roſtgelb. Capite thorace- 

que ferrugineis: vittis tribus iss ; abdomine 

nigro; pedibus ferrugineis. 

Kopf, Fuͤhler und Ruͤckenſchild roſtgelb: letzterer mit drei grau: 

ſchwarzen Striemen. Auf dem Scheitel ein ſchwarzer Punkt. Hinz 
terleib glänzend ſchwarz. Beine roſtgelb. Schwinger weiß. Fluͤ⸗ 
gel glashelle. — Baiern. — 1/2 Linie. 

64. Chlor. simplex. 

Glaͤnzend gelb; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; 

Fuͤhler gelb, mit ſchwarzer Spitze und gelber Borſte. Flava 
nitida; thorace vittis tribus nigris; antennis flavis 
apiee nigris: seta flava. 
Glänzend gelb. Stirne hinten mit kleinem ſchwarzen Punkte 

und vor demſelben ein kleines ſchwarzes Dreieck. Fuͤhler gelb: 

drittes Glied vorne ſchwarz, mit gelber Borſte. Ruͤckenſchild mit 

drei ſchmalen ſchwarzen Striemen, die mittle vorne, die zur Sei— 

ten hinten verkuͤrzt. Bruſtſeiten mit einem ſchwarzen Komma; 

Schildchen gelb, flach. Hinterleib und Beine ungefleckt gelb. 

Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle: vierte und fünfte Längsader 
hinten unſcheinbar. Hinterruͤcken glaͤnzend ſchwarz. — Baiern. — 
2/3 Linie. * 

＋ 65. Chlor. brunnicornis Macqu. 

Der Chl, hypostigma ahnlich. Drittes Fuͤhlerglied gänzlich ° 
braun. Stirne mit ſchwarzem Dreiecke; Bruſtſeiten mit zwei 
ſchwarzen Punkten. Schildchen breit weiß gerandet. Fuͤße ganz 

rothgelb. — Nordfrankreich. — 1 Linie, (Macqu. 5, 3.) 

Meigen's Inſekten VII. Band, a 25 

* 
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+ 66. Chlor. flavifrons Macqu. 

Der vorigen aͤhnlich. Drittes Fühlerglied ganz ſchwarz. Bruft: 

ſeiten mit einem einzigen ſchwarzen Punkte. Außer den beiden 

ſchwarzen Punkten auf dem erſten Leibringe iſt auf dem dritten 

ein einziger, und auf dem vierten ſind zwei braune Flecken. 

Füße ganz rothgelb. — Nordfrankreich. — 1 Linie. (Macqu. 
591 4.) 

+ 67. Chlor. nigrimana Macgu. 

Gelb. Stirne etwas vorſtehend, rothgelb, mit ſchwarzen raus 

tenfoͤrmigen Flecken. Drittes Fuͤhlerglied am obern Rande jhwarz.. 

Ruͤckenſchild mit fünf ſchwarzen Striemen; Bruſtſeiten mit vier 

ſchwarzen Flecken. Hinterleib ſchwaͤrzlich, mit rothgelbem After 
und gelbem Bauche. Vorderfuͤße ſchwarz. Fluͤgel glashelle. — 
Bourdeaux. — 11/4 Linie. (Macqu. 592, 8.) 

+ 68. Chlor, rufiventris Macqu. 

Gelb. Stirne mit ſchwarzer Linie und Scheitelpunkte. Drittes 

Fuͤhlerglied ſchwarz. Ruͤckenſchild mit fuͤnf ſchwarzen Striemen; 

Bruſtſeiten mit ſchwarzem Punkte. Hinterleib rothgelb. — Bour— 

deaux; ein Mann. — 3/4 Linie. (Macqu. 593, 11.) 

8 Chlor. rufa Macqu. 

Rothgelb. Stirne mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Drittes Fuͤh— 

lerglied obenauf ſchwarz. Ruͤckenſchild mit fuͤnf ſchwaͤrzlichen 

Striemen: die mittle Strieme mit einem rothgelben Punkte; 

Bruſtſeiten wit ſchwarzem punkte. — Bourdeaux; ein Weib. — 

1 Linie. (Macqu. 593, 12.) 
h 

T 70. Chlor. taeniata Macqu. 
Schwarz. Geſicht weißlich, mit zwei ſchwarzen Linien. Stirne 

rothgelb, mit ſchwar zem bis an die Fuͤhler reichenden Dreiecke. 

Erſte Fuͤhlerglieder ſchwarz; das dritte rothgelb, mit braunlicher 

Spitze und weißer Borſte. Ruͤckenſchild grauſchwarz, mit vier 

gelben Striemen und eben ſolchen Seitenflecken; Schildchen grau— 

ſchwarz. Einſchnitte des Hinterleibes gelb. Beine rothgelb, mit 

bräunlichen Schenkeln. Flügel glashelle. — Nordfrankreich. — 
13/3 Linie. (Macqu. 594, 19.) 
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+ 71. Chlor. analis Macqu. 

Der Chl. glabra ähnlich, aber die Vorderfuͤße ſchwarz. — 
Frankreich. (Macqu. 595, 24: nigrimana; id, 709: analis,) 

+ 72. Chlor. albiseta Macqu. 

Der Chl, limbata ähnlich. Fühlerborſte weiß, mit ſchwarzer 
Wurzel. Ruͤckenſchild mit fuͤnf ſchwarzen Striemen: ein ſchwarzer 

Punkt an den Schultern, ein anderer an den Bruſtſeiten; ein 

ſchwarzer Flecken an den Vorderhuͤften; Bruſt ſchwarz. Fuͤße 
braun; hintere Schienen mit braͤunlichem Ringe. — Nordfrank— 

reich; im Junius. (Macqu. 596, 26.) 

+ 73. Chlor. nigriventris Macqu. 

Rothgelb. Stirne mit dreieckigem ſchwarzen Flecken. Drittes 
Fuͤhlerglied und die Borſte ſchwarz. Ruͤckenſchild mit fuͤnf ſchwar— 
zen Striemen; Bruſtſeiten ziegelroth: zwei Punkte und ein Flek— 

ken auf der Bruſt ſchwarz. Hinterleib ſchwarz; Bauch an der 

Wurzel ziegelroth. Flügel glashelle.— Bourdeaux. — 1 Linie. 
(Macqu. 596, 27.) 

＋ 74. Chlor. lateralis Macqu. 

Schwarz. Geſicht blaßgelb. Bruſtſeiten gelb. Fuͤße, beide En— 

den der Schienen und hintere Ferſe rothgelb. Fluͤgeladern wie bei 

Chl. messoria; die Queradern einander genähert. — Lothringen. 
— 1 Linie. (Macqu. 597, 30.) N 

7 75. Chlor. annulipes Macgu. 
Kopf rothgelb; drittes Fuͤhlerglied ſchwarz. Stirne mit ſchwar— 

zem Dreiecke. Ruͤckenſchild und Schildchen ſchwarz. Hinterleib 

rothgelb. Beine ſchwarz: vorderſte Schienen rothgelb, mit ſchwaͤrz— 

lichem Ringe auf der Mitte. Fluͤgel glashelle. — Bourdeaux. — 
1 Linie. (Macqu. 597, 32.) a 

Abtheilung 

76. Cl „ 

Glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild mit zwei Laͤngsfurchen; Kopf. 
und Fuͤhler ſchwarz. Nigra nitida; thorace sulcis duobus 
longitudinalibus; capite fintennis que nigris. e 

25 

sulcico 
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Glänzend ſchwarz, auch der Kopf, die Fuͤhler und die Beine. 

Stirne mattſchwarz, mit glänzendem Dreiecke. Rückenſchild mit 

zwei faſt durchgehenden Laͤngsfurchen, an den Seiten vor dem 

Schildchen noch ein ſchwacher Eindruck. Flügel glashelle, die, bei⸗ 

den Queradern genähert. — Baiern. — Beinahe 1 Linie. 

7% Chlor. atra. 
N 7 

Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht blaßgelb; Ruͤckenſchild mit zwei 

Laͤngsfurchen; Fluͤgel braͤunlich. Nigra nitida; hyposto- 

mate pallido; thorace sulcis duobus longitudinalibus; 

alis fuscanis. i 

Der vorigen aͤhnlich, aber etwas größer. Geſicht blaßgelb. 
Fuͤhler innen rothgelb, auswaͤrts braun, mit ſchwarzer Borſte. 

Stirne mattſchwarz, hohlpunktig, mit glaͤnzendem Dreiecke. Leib 

glänzend ſchwarz. Ruͤckenſchild mit zwei Laͤngsfurchen, hinten, 

wie auch das matte Schildchen hohlpunktig. Beine ſchwarz. 
Schwinger weiß; Fluͤgel bräunlich; Queradern genaͤhert. — 

Baiern. — 1 Linie. 

78. Chlor. nitidissima. 

Sehr glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb: Schenkel und hintere 

Schienen pechbraun. Nigra nitidissima; pedibus fulvis: 

femoribus omnibus tibiisque posticis piceis. 

Schwarz, ſehr glänzend. Kopf und Zühler ſchwarz; Stirne 
gewoͤlbt, fein punktirt, mit gloͤnzendem Dreiecke. Schildchen ge⸗ 
woͤlbt. Beine rothgelb: Schenkel und die hintern Schienen pech— 

ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel braͤunlich; die Queradern ge— 
nähert. — Baiern. — 1 Linie. 

79. Chlor. fascipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine gelb: mittle Schenkel ſchwarz. 
Nigra nitida; pedibus flavis: femoribus intermediis 
nigris. 

Kopf und Fuͤhler harz, matt 
ſchild gruͤnlichgra Schildchen PPVolbt. Hinterleib glänzend 
ſchwarz. Beine hellgelb: Schenkel der mittlern glänzend ſchwarz, 
an beiden Enden gelb. Schwinger gelblichweiß. Flügel braͤunlich: 

Queradern genähert, — Baiern. — 2/3 Linien, 

irre etwas gewoͤlbt. Ruͤcken⸗ 

* 
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80. Chlor. 8 14 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine gelb: et Fußglied en. Ni- 

gra nitida; pedibus flavis: articulo ultimo tarsorum 

nigro. N 
Weib: Sehr glänzend ſchwarz. Kopf mattſchwarz: Stirne mit 

glänzendem Dreiecke. Fuͤhler ſchwarz. Beine hellgelb: das fuͤnfte 

Glied der Fuͤße ſchwarz. Schwinger gelb. Flügel braͤunlich: beide 
Queradern genaͤhert. — Baiern. — 1 Linie. 

81. Chlor. vagans. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf, Fuͤhler und Schenkel hellgelb. 
Nigra nitida; capite, antennis femoribusque ilavis. 
Weib: Kopf und Fühler gelb; auf dem Scheitel ein ſchwarzer. 

Punkt. Ruͤckenſchild glaͤnzend ſchwarz; Bruſtſeiten gelb. Schild— 
chen gewoͤlbt. Hinterleib beiderſeits glaͤnzend ſchwarz. Beine 

roͤthlichgelb; Schienen und Füße der hinterſten ſchwarzbraun. 
Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle: Queradern genähert; die zweite 
Laͤngsader iſt etwas mehr nach der Spitze hin gemuͤndet wie ge— 
woͤhnlich. — „ — 1 Linie. 

82, Chlor. ae 

Ruͤckenſchild graulich, mit drei Furchen; Hinterleib ſchwarz; 
Beine gelb; Fluͤgel glashelle. Thorace griseo, trisul- 
cato; abdomine nigro; pedibus flavis; alis byalinis. 
Geſicht, Fuͤhler und Stirne gelb: letztere mit großem glaͤnzend 

ſchwarzen, halbkreiſigen Scheitelflecken. Ruͤckenſchild grau, mit 
drei ſeichten Furchen. Schildchen gewoͤlbt. Hinterleib ſchwarz. 

Beine gelb: hintere Schienen gebogen, etwas erweitert. Schwin- 

ger weiß. Flügel glashelle: beide Queradern genähert. — Baiern. 
— 2/3 Linie. . 

83. Chlor. Iongula. 

Kopf, Rüͤckenſchild und Beine rothgelb; Rückenſchild mit drei 

dunkeln Striemen; Hinterleib ſchwarz, mit rothgelber Spitze. 

Capite thorace pedibusque ruſis; thorace striis tiibus 

obseuris; abdomine nigro apice rufſo. 
Weib; Kspf, Fühler und Stirne rothgelb, letztere mit glän⸗ 
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zend ſchwarzem Scheitelflecken. Mittelleib rothgelb, mit drei 
ſchwaͤrzlichen Rüdenftriemen : die mittlere hinten verkürzt; Bruſt— 

ſeiten ſchwarzpunktirt; Schildchen rothgelb, gewoͤlbt. Hinterleib 

laͤnglich, glaͤnzend ſchwarz, mit rothgelber Spitze. Beine roth— 

gelb. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Baiern. — 11/4 Linie. 

84. Chlor. geniculata. 

Ruͤckenſchild roſtgelb, mit drei ſchwarzen Striemen; Fuͤhler, 

Hinterleib und Beine ſchwarz: Knie gelb; Schwinger hell— 

weiß. Thorace ferrugineo: vittis tribus nigris; an- 

tennis, abdomine pedibusque nigris: genubus flavis; 

halteribus candidis. 

Kopf rothgelb, mit glaͤnzendem Scheiteldreie 155 deſſen Spitze 

ſchwarz iſt. Fuͤhler ſchwarz, mit gelber Wurzel. Mittelleib roſt— 

gelb: auf dem Ruͤcken mit drei ſchwaͤrzlichen erhabenen Striemen: 

die mittlere vorne breiter; die Zwiſchenraͤume vertieft; Bruſtſei⸗ 

ten ſchwarz gefleckt. Schildchen roſtgelb, flach. Hinterleib flach, 

ſchwarz. Beine ſchwarz, mit roſtgelben Knien. Schwinger ſehr 

weiß. Fluͤgel glashelle. — Baiern. — 1 Linie. 

85. Chlor. femoralis. 

Kopf rothgelb; Fuͤhler auswaͤrts ſchwarz, mit ſchwarzer Borſte; 

Leib glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild mit zwei grauen Strie— 

men; Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenkeln. Capite 

fulvo; antennis externe nigris, seta atra; corpore 

nigro nitido: thorace vittis duabus griseis; pedibus 

rulis: femoribus nigris. 

Der Chl. eornuta ſehr ahnlich. Kopf rothgelb, mit glänzend 
ſchwarzem Scheiteldreiecke. Fühler: einwärts rothgelb, auswärts 
tiefſchwarz, Borſte dick, tiefſchwarz, einwärts gebogen. Leib glän- 

zend tiefſchwarz: Ruͤckenſchild mit zwei grauen Laͤngsfurchen. 
Schildchen flach, matt, runzelig. Beine rothgelb: Schenkel glaͤn— 

zend ſchwarz, beiderends rothgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel glas— 

helle. — Baiern; zwei Exemplare. — 1 Linie. 

86. Chlor. varipes. | 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine gelb, mit ſchwarzen Schenkeln: 
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Schienen mit ſchwarzem Baͤndchen. Nigra nitida; pedi- 
bus llavis, femoribus nigris: tibiis fasciola nigra. 
Weib: Glänzend ſchwarz. Kopf und Fühler mattſchwarz, Stirne 

glänzend. Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenkeln; vordere Schie— 

nen ſchwarz, die hinterſten mit einem ſchwarzen Bändchen auf der 

Mitte. Schwinger weiß. Fluͤgel etwas graulich. — 2/3 Linie. 

87. Chlor. nigrita. 

Glaͤnzend ſchwarz; Schwinger weiß; Flügel glashelle. Nigra 
nitida; halteribus albis; alis hyalinis. 

Glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf, die Fuͤhler und die Beine. 

Stirne nicht punktirt. — Hieſige Gegend. — 2/3 Linie. 

88. Chlor. picta. 

Gelb; Ruͤckenſchild und Hinterleib ſchwarz gefleckt; Fuͤhler 
ſchwarz mit gelber Wurzel; Beine gelb. Flava; thorace 

abdomineque nigro- maculatis; antennis nigris basi 

flavis; pedibus fla vis. | 

Gelb. Kopf ungefledt. Fühler an der Wurzel gelb; drittes 

Glied tiefſchwarz, mit ſchwarzer Borſte. Mittelleib auf dem 
Ruͤcken mit breiter ſchwarzer, hinten verkuͤrzter Mittelſtrieme, 

Seitenſtriemen ſchmal, unterbrochen, vorne verkuͤrzt. Schildchen 

ungefleckt gelb. Hinterruͤcken ſchwarz. Hinterleib am Vorderrande 

des dritten Ringes mit ſchwarzem Querſtriche, auf dem vierten 

und fünften Ringe zwei ſchwarze Flecken; After ſchwarz. Bruſt⸗ 

ſeiten ungefleckt. Beine durchaus gelb. Schwinger weiß. Fluͤgel 

glashelle, — Baiern. — 1 Linie. 

+ 89. Chlor. flava Macgu. 

Gelb; Ruͤckenſchild mit drei roͤthlichen Striemen; Hinterruͤcken 

und letzter Ring des Hinterleibes ſchwarz. Fluͤgel gelblich. — 

Frankreich; im Julius. — 1 Linie. (Macqu. 599, 4: Oseinis fl.) 

F. go. Chlor. annulata Macqil. 

Schwarz. Kopf rothgelbz Stirne mit ſchwarzem Dreiecke. Fuͤh⸗ 

ler ſchwarz. Bruſtſeiten und Bruſt rothgelb. Schildchen ſchwarz. 

Beine bräunlich rothaelb: hintere Schienen mit braunem Ringe. 

— Bourdeaux. — 3/4 Linie. ( Macqu. 599, 5: Oscinis annulipes.) 

aunuleta Ma: age 
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T 91. Chlor. flavofemorata Macgqu. 
Schwaͤrzlichgrau. Geſicht, Fühler und die ſchwarzfleckigen Bruſt— 

ſeiten gelb. Hinterleib ſchwaͤrzlich, mit gelbem Bauche. Beine 

ſchwaͤrzlich, mit gelben Schenkeln. Flügel faſt glashelle. — Bour— 
deaux, ein Mann. — 2/3 Linie. (Macqu. 600, 10: Oseinis.) 

7 92. Chlor, fuscipes Macgn. 
Schwarz, in's Greiſe fallend. Geſicht gelb, weißſchillernd; Vorz 

derſtirne rothgelb. Fuͤhler blaßgelb. Schenkel ſchwarz; Schienen 

braun, an beiden Enden gelb; Fuͤße verblichen rothgelb. Flügel 

graulich. — Frankreich; im September. — 2/3 Linie. (Macqu. 
600, 12.) a 

＋ 93. Chlor: Hale Macqu. 

Rothgelb. Augen metalliſch. Nuͤckenſchild ſchwarz. Hinterleib 
ſchmutzig gelb, mit blaffen bräunlichen Rückenflecken, an der Spitze 
ſchwarz. Beine ſchwarz, mit gelben Knien. Queradern der Fluͤ— 
gel ſehr genähert. — Nordfrankreich, im Mai auf Wieſen. — 

1 Linie. (Macqu. 600, 13.) 

F 94. Chlor. bipunctata Macqu. 
Schwarz. Geſicht gelb; Vorderſtirne rothgelb. Fühler braͤun- 

lich. Hinterleib ſchmutzig gelb: erſter Ring beiderſeits mit einem 

ſchwarzen Punkte; letzter Ring bräunlich. Vorderſchienen roth— 

gelb. — Nordfrankreich, im Mai. — 1 Linie. (Macqu. 601, 15.0 

93 Chlor. bicolor Macgu. 

Kopf und Fühler Schwarz. Leib hell rothgelb. Flügel etwas 
braͤunlich. — Von Luͤttich, ein Weib. Von Herrn Robert. — 
1 Linie. (Macau. 661, 14) 

＋ 96. Chlor. obliqua Macqu. 
Schwaͤrzlich. Geſicht, Vorderſtirne und Fuͤhler rothgelb. Bauch 

gelb. Being gelb: hintere Schenkel und Schienen mit braunlichem 

Ringe. Hintere Querader ſehr ſchief. — kee en — 3/4 Linie 
(Macqu. 601, 16.) 

/ e IIVIventrie 

Kopf und Fühler rothgelb“ Stirne mit 51 Dreiecke. 
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Ruͤckenſchild und Schildchen ſchwarz. Hinterleib rothgelb. Beine 
bräunlich rothgelb, mit ſchwarzen Schenkeln. Fluͤgel graulich. — 
Frankreich. — 1 Linie. (Macqu, 601, 17: Osc. rufiventris,) 

98. Chlor, rufſimana Macqu. 
Schwarz. Geſicht und eine ſchmale Binde der Vorderſtirne gelb. 

Vordere Schienen auf der Mitte braͤunlich rothgelb. Fluͤgel glas— 

helle; Vorderfuͤße zuweilen rothgelb. — Bourdeaux, ein Weib. 
— 11/3 Linie. (Macqu. 601, 19.) 

gg. Chlor, brunnitarsis Macqu. 

Schwarz; Hinterleib etwas metalliſch; zweiter Ring am Bauche 
roͤthlich, durchſcheinend. Hintere Fuͤße dunkel ziegelroth. Schwin— 

ger gelblich. Fluͤgel glashelle. — Von Bourdeaux, ein Weib. — 

1 Linie. (Macqu. 602, 21.) 

T 100. Chlor. tibialis Macqjis. 
Schwarz, Geſicht und Vorderrand der Stirne rothgelb. Fuͤh— 

ler ſchwarz, mit gelber Wurzel. Zweiter Leibring braͤunlich. Beine 

ſchwarz: Vorderſchienen braͤunlich roth gelb. Flügel glashelle. — 
Nordfrankreich, im Juni im Walde. — 1 Linie. (Macqu. 602, 25.) 

＋ 101. Chlor. flavimana Macgu. 
Schwarz. Geſicht, Vorderſtirne und Fühler rothgelb. Hinterleib 

bräunlich. Beine ſchwarz: Schienen und Ferſe der vorderen roth— 
gelb. — Frankreich, ein Mann. — 1 Linie. (Macqu. 603, 27.) 

＋ 102. Chlor. nigerrima Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, in's Gruͤnliche fallend. Beine ganz ſchwarz. 

Schwinger blaßgelb. Fluͤgel graulich. Scheint der Chl. nigrita 

ſebr ähnlich. — Frankreich; im Junius im Walde. — 3/4 Linie. 
(Macqu. 603, 29.) 

+ 103. Chlor. viridescens Macqu. 

Glänzend gruͤnlich ſchwarz. Geſicht, Stirne und Beine durch— 

aus ſchwarz. Fluͤgel faſt glashelle; Querader ſehr genähert, — 

Nordfrankreich. — 3/4 Linie. (Macqu. 603, 30.) 
0 
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+ 104. Chlor, polita Macqu. 

Glänzend ſchwarz. Erſtes Glied der Vorderfuͤße mit rothgelber 
Wurzel; hintere Fuͤße rothgelb. Flügel glashelle, weißlich. — 

Frankreich. — 1 Linie. (Maequ. 603, 31.) 

＋ 105. Chlor. rufitarsis Macquu. 
Schwarz; Geſicht und vorderer Stirnrand rothgelb. Rüden: 

ſchild etwas greis. Füße rothgelb. Flügel glashelle. — Bour⸗ 

deaux. — 2/3 a (Macqu. 604, 32.) 

+ 106. Chlor. dubia Ai ' 
Kopf rotbgelb. Stirne mit kleinem ſchwarzen Flecken. Ruͤcken⸗ 

ſchild rothgelb, mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Bruſtſeiten 

mit vier ſchwarzen Punkten, Hinterleib ſchwaͤrzlich. Beine roth— 

gelb Flugel etwas braͤunlich: Randader gebogen. — Bourdeaux. 

— 1/2 Linie. (Macqu. 604, 36.) N 

107. Chlor. amoena. 

Länglich; glänzend ſchwarz; Kopf, Fühler, Baſis des Hinter: 
leibes und Beine rothgelb. Oblonga nigra nitida; capite, 

antennis, basi abdominis pedibusque ruſis. 
Laͤnglich, glaͤnzend ſchwarz. Kopf und Fühler rothgelb; Fuͤh— 

lerborſte ſchwarz; auf dem Scheitel ein länglicher ſtumpfer ſchwar⸗ 

zer Flecken; Hinterkopf weißlich. Ruͤckenſchild hinten zart gefurcht. 
Zwei erſte Ringe des Hinterleibes oben und am Bauche rothgelb, 

oben auch die Baſis des dritten. Beine rothgelb. Schwinger hell— 

gelb. Flügel glashelle. — In hieſiger Gegend, von Hrn. Kals 

tenbach. — 11/3 Linie. 

FFF 
Tab. 74. Fig. 45. 46. . 

Die drei Arten dieſer Gattung ſehen den Agromyzen ſehr 

aͤhnlich, unterſcheiden ſich jedoch durch die vorne kahle Stirne, 

welche nur hinten einige Borſten hat. Die vierte Laͤngsader 
433 
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der Flügel iſt etwas vorwaͤrts gebogen, wodurch die davor 
liegende Zelle nach außen etwas verengt wird. | 

1. L. glabricula VI. Seite 179: Agromyza; auch bei 

Luͤttich. 
2. L. Iaevigata — — 179: Agr.; fie wurde auch 

hier einmal gefunden. 8 

3. IL. scatophagina — — 181: Agr. 
« 

4. Meromyza lacta. 

Gelb; Ruͤckenſchild mit drei rothgelben Striemen; Hinterleib 

dreifach ſchwarzpunktirt. Flava; tborace vittis tribus ru- 

fis; abdomine trifariam nigro- punctato. 

Hell roͤthlichgelb. Fühler vorne braun gerandet. Stirne auf der 

Mitte mit einem Gruͤbchen; Scheitel mit ſchwarzem Punkte. Ruͤk⸗ 
kenſchild mit drei roſtgelben Striemen, die nicht ſehr deutlich ſind; 

die mittelſte ſetzt auch über das flache Schildchen fort. Bruſtſeiten 

heller gelb; Hinterruͤcken ziegelroth. Hinterleib vom dritten Ringe 

bis zur Spitze mit abgeſetzter ſchwarzer Ruͤckenlinie; auf dem er— 

ſten, dem dritten und den folgenden Ringen je ein ſchwarzer mei— 

ſtens laͤnglicher Seitenpunkt; die Einſchnitte heller. Bauch unge— 

fleckt gelb. Hintere Schenkel an der Spitze mit zwei ſchwarzen 

Punkten. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend; 
von Hrn. Kaltenbach. — 127 Linie. i 

5. Meromyza nigriventris Macgu. 

Rothgelb; Hinterleib oben ſchwarz, unten gelb. Kufa; ab- 
domine supra nigro, subtus rufo. 
Macqu. Buff. II. 590, 5. 

Roͤthlichgelb. Stirne mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Taſter an 
der Spitze ſchwarz. Fühler auswärts ſchwarz, einwaͤrts gelb. 
Ruͤckenſchild mit drei breiten ſchwärzlichen Striemen: die mittle 
geht uͤber das Schildchen; Bruſtſeiten mit einigen ſchwarzen Punk— 

ten; ein ſchwarzer Punkt vorne an den Schultern. Hinterleib 

oben glaͤnzend ſchwarz, die hinteren Einſchnitte zart gelb; Bauch 
ganz gelb. Beine gelb: die vorderen Schenkel zuweilen ſchwäre 
lich. Schwinger weiß. Flügel glashelle. — Hieſige Gegend, meh— 
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rere Exemplare von den Herren Foͤrſter und Kaltenbachz 
Macqu art erhielt fie von Bourdeaur, 

＋ 6. Meromyza femorata Macgu. 

Der M. saltatrix ähnlich. Roͤthlichgelb. Mittle Strieme des 
Ruͤckenſchildes, zuweilen auch die Seitenſtriemen, ziegelroth. Hin— 

terſchenkel ſehr dick. — Frankreich. — (Macqu. 589, 4.) 

AGROMYZA 

Von dieſer Gattung iſt die 39., 40. 46. Art unter dem 
Namen Leiomyza abgeſondert. Herr Macquart trennt 

auch noch die 17. muscaria unter dem Namen Unemacan- 

tha (ich kenne fie nicht); fo wie 25. — 28. und 75.— 77. 
als Odontocera. 

A. Fluͤgel wie Tab. 61. Fig. 33. 

a) Mit ganz ſchwarzer Stirne. 

＋ 70. Agr. fuscipes Macqu. 

Der Agr. reptans ahnlich. Fuͤhlerborſte haarig. Beine braun. 

Hintere Querader der Flügel der mittlen genähert. — Nordfrank⸗ 

reich. — 11/2 Linie. (Macqu. II. 606, 3.) 

T 71. Agr. varipes Macqu. 

Schwarz. Beine gelb: Huͤften, hinteres Drittel der Schenkel 

und die Füße ſchwarz; Vorderſchenkel ganz ſchwarz. — Bour— 
deaux. — 1 Linie. (Macqu, 607, 10.) | 

7 72. Agr. pallitarsis Macqu. 

Schwarz; vordere Schienen und Fuße gelblich. Schwinger weiß. 

Flügel etwas gelblich. — Nordfrankreich, im Junius in Wäldern. 

— 1 Linie. (Macgu, 608, 12.) 

— 
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b) Stirne ſchwarz, vorne gelb. 
7 1 

73. Agr. hyalipennis. 

Schwarz; Geſicht und Vorderſtirne gelb; Beine ſchwarz, mit 

weißen Knien. Nigra; hypostomate fronteque antice 
fla vis; pedibus nigris: genubus albis. i 

Geſicht und der vordere Rand der ſchwarzen Stirne gelblich. 
Fühler tiefſchwarz, mit ſchwarzer Borſte. Leib ſchwarz, der Hin- 

terleib ſtark glänzend, der Ruͤckenſchild matter. Schenkel ſchwarz, 
mit weißen Knien; Schienen und Fuͤße ſchwaͤrzlich. Schwinger 

hellweiß. Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegendz von Hrn. Foͤr⸗ 
ſter. — 1 Linie. 

＋ 74. Agr. ruſicornis Macgu. 

Geſicht, halbe Vorderſtirne und Fuͤhler lebhaft rothgelb; drittes 
Fuͤhlerglied breit. Hinterſtirne ſchwarz. Leib ſchwarz, grau be- 

duftet. Beine rothgelb. Fluͤgel faſt glashelle. — Frankreich; im 

September, ein Mann. — 1 Linie. (Macqu, 608, 14.) 

co) Stirne gelb. 

75. Agr. tarsata. 

Schwarz; Kopf, Bruſtſeiten und Beine gelb: Fuͤße ſchwarz; 
drittes Fuͤhlerglied ſchwarz, vorne mit einem Dorne. Ni- 

gra; capite, pleuris pedibusque flavis: tarsis nigris; 

articulo tertio antennarum atro antice spina armato. 

Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht hellgelb; Stirne mehr roͤthlichgelb, 
mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Zwei erſte Fuͤhlerglieder gelb; das 

dritte tiefſchwarz, vorne mit einem Dorne. Ruͤckenſchild ſchwarz; 
Bruſtſeiten und Bruſt hellgelb; Schildchen und Hinterleib ſchwarz. 

Schwinger und Beine gelb: Fuͤße ſchwarzbraun; Vorderhuͤften 
gelb. Fluͤgel graulich. — Luͤtticher Gegend, von Prof. Gade. 

— 1 Linie. BIER 

76. Agr. femoralis. | 

Schwarz; Kopf, Bruſtſeiten und Schenkel gelb; drittes Fuͤh⸗ 
lerglied ſchwarz, vorne mit einem Dorne. Nigra; capite, 

pleuris femoribusque flavis; articulo tertio antenna- 
rum atro, antice spina armato. 
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Kopf hellgelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte Fuͤhlerwurzel 

gelb; drittes Glied tiefſchwarz, mit ſchwarzer Borſte, vorne mit 

einer Dornſpitze. Ruͤckenſchild und Schildchen glaͤnzend ſchwarz; 

Bruſtſeiten gelb. Hinterleib ſchwarz, wenig glaͤnzend. Schenkel 

gelb; Schienen und Fuße ſchwarzbraun. Schwinger weiß; Flügel 
graulich. — Aus Baiern. — 2/3 Linie. 

＋ 77. Agr. spinicornis Macqu. 

Der vorigen ähnlich; aber der Ruͤckenſchild hat eine gelbe Sei— 
tenſtrieme. — Nordfrankreich. — 1 Linie. (Macqu. 615, 5: 

Odontocera.) 

78. Agr. calceata. 

Schwarz; Kopf rothgelb mit weißem Mundrande; Beine 

ſchwarz und rothgelb geſcheckt. Nigra; capite fulvo, mar- 
gine oris alba; pedibus nigro rufoque variis. 
Kopf und Fühler rothgelb; Stirne ohne Schwarzen Scheitelpunkt. 

Mundrand zart weiß gerandet, mit dunkelem Saume. Leib glaͤn— 

zend ſchwarz. Beine ſchwarz: Schenkelwurzel, Knie und Fuͤße 

gelb: zwei letzte Fußglieder ſchwarz. Schwinger weiß, mit faſt 

glashellem Knopfe. Flügel glashelle. — Luͤttich, von Hrn. Ro— 

bert zu Chenée. — 1 Linie. 

79. Agr. signata. 

Schwarz; Kopf, Bruſtſeiten, Schildchen und Beine gelb; 

Hinterleib mit weißen Einſchnitten. Nigra; capite, pleu- 

ris, scutello pedibusque flavis; incisuris abdominis 

albis. 

Kopf gelb, ohne ſchwarzen Scheitelpunkt. Fühler gelb, braun 

gerandet. Ruͤckenſchild ſchwarz, vor dem Schildchen mit gelbem 

ſpitzig dreieckigen Flecken; Bruſtſeiten gelb. Schildchen gelb, an 

den Seiten ſchwarz. Hinterleib ſchwarz, mit weißen Einſchnitten, 

Beine hellgelb, mit braunen Fuͤßen. Schwinger weiß. Fluͤgel 
glashelle, mit gelblicher Wurzel. — Baiern. — 1 Linie. 

＋ 80. Agr. ruficeps Macgu, 

Schwarz, mit aſchgrauem Ueberzuge. Geſicht, Stirne, Fuͤhler 
und Beine blaß rothgelb: Vorderſchenkel ſchwaͤrzlich. Flügel gelb— 

lich. — Nordfrankreich. — 1 Linie. (Macqu. 608, 16.) 
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T 81. Agr. lateralis Macq; ui. 
Schwarz. Kopf gelblich: Stirne mit viereckigem ſchwarzen 
Flecken und Scheitel. Rückenſchild etwas graulich, vor den Flu: 

geln mit gelber Strieme. Knie gelb. Flügel glashelle. — Bous⸗ 

deaux; ein Mann. — 1 Linie. (Macqu. 609, 1.) 

82. Agr. pallida. 

Gelb; Fuͤhler ſchwarz. Flava; antennis nigris. 
Der Agr. flava ahnlich, aber die Fühler ſchwarz, die bei jener 

auch gelb ſind. Geſicht weißlich; auf dem Scheitel ein ſchwärzlicher 

Punkt. — Von Hrn. Kalten bach. — i Linie. 

d) Stirne dunkel geſtriemt. 

83. Agr. bicolor, 

Ruͤckenſchild grau; Hinterleib roſtgelb; Beine ſchwarz, mit 
gelben Schenkeln. Thorace cinereo; abdomine ferru- 
gineo; pedibus nigris, femoribus flavis. 

Kopf rothgelb; Stirne weiß, mit breiter ſchwarzer Strieme. 

(Fühler fehlten.) Ruͤckenſchild dunkelgrau; Schildchen und Hinter— 

leib roſtgelb. Schenkel gelb; Schienen und Fuͤße ſchwarz. Flugel 

glashelle. — Luͤttich; von Prof. Gaͤde. — 2/3 Linie. 

B. Slügel wie Tab. 61. Fig. 36. 

a) Stirne ganz ſchwarz. 

84. Agr. atricornis, 

Schwarz; Wurzel des Hinterleibes und Einſchnitte gelb. Ni- 

gra; abdomine basi incisurisque flavis. 

Glänzend ſchwarz, auch der Kopf und die Fühler find ſchwarz. 

Erſter Ring des Hinterleibes, ein Seitenflecken auf dem zweiten 

und die Einſchnitte gelb. Beine ſchwarz: vordere Knie gelb. 

Schwinger hellweiß. Fluͤgel glashelle, an der Wurzel mit weißen 
Adern. — Luͤttich; von Prof. Gaͤde. — 2/3 Linie. 

85. Agr. Maura. 

Glaͤnzend 1 8 Fühler, Schwinger und Beine ſchwarz; 
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Fluͤgel glashelle. Nigra nitida; antennis, halteribus 
pedibusque nigris; alis hyalinis. 

Durchaus glaͤnzend ſchwarz, auch die Fuͤhler, Sch inge und 

Beine find ſchwarz, nur die Fluͤgel glashelle; die Mündung der 

erſten Laͤngsader iſt nicht Ve die hintere Querader liegt 

auf der Mitte der Fluͤgel. — Hieſige Gegend. — 2/3 Linie. 

86. Agr. imbuta. 

Schwarz; Schwinger weiß; Knie rothgelb. Nigra; halteribus 
albis; genubus ruſis. 

Der Agr. atra ganz gleich, aber die Knie find nicht weiß, fon: 

dern rothgelb. Flügel glashelle. — Hieſige Gegend, — 2/3 Linie. 

＋ 87. Agr. obscuripennis Macqu. | 

Der Agr. errans ähnlich. Flügel etwas dunkel; hintere Quer- | ader ſenkrecht. — Nordfrankreich. — 1 Linie. (Macqu, 609, 22.) 

88. Agr. cinerascens Macgu. 

Schwarz, mit greifem Ueberzuge. Vordere Knie etwas weißlich. 
Schwinger weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — Frankreich, ein Mann. 
— 1 Linie. (Macqu. 610, 25.) 

8g. Agr. pallipes Macgu: 

Schwarz. Geſicht ſchwaͤrzlichbraun; Fühler dunkel ziegelroth; 
die Borſte haarig. Ruͤckenſchild nackt. Beine weißlichgelb. Fluͤgel 

glashelle: Vorderrand an der Wurzel zart gewimpert; hintere 

Querader ſchief. — Luͤttich; von Herrn Robert; ein Mann. — 

1 Linie. (Macqu. 610, 26.) 

p) Stirne ſchwarz, vorne gelb ere 

90. Agr. nigrimana. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb: Schiene und Ferſe der 
vordern ſchwarz. Nigra nitida; pedibus falris! übiis 

metatarsisque anticis nigris. f 

Glänzend ſchwarz. Kopf rothgelb: Fühler mit braunem Rande; 

hintere Stirne und Hinterkopf glaͤnzend ſchwarz. Beine rothgelb: 

an den vordern iſt die Spitze der Schenkel, die Schiene und Ferſe 

ſchwarz. Schwinger rothgelb. Fluͤgel glashelle: vierte Laͤngsader 



AGROMYZA, 401 

nach außen vorwärts gebogen, wie bei Leiomyza, von welcher 
Gattung ſie doch durch die borflige Stirne verſchieden iſt. — Beide 

Geſchlechter von Luͤttich. — 1 Linie. 

= 1 * 980 F 91. Agr. rufifrons Maegu. 

Schwarz; vordere Stirne rothgelb gerandet. Flügel faſt glas— 
helle. — Nordfrankreich; ein Weib. — 1 Linie. (Maequ. 610, 28.) 

92. Agr. rulimana Macqu, 
Schwarz; Geſicht, vorderer Rand der Stirne und Fühler roth— 

gelb; das dritte Glied der letztern ſchwärzlich. Vorderbeine roth— 
gelb, mit ſchwarzen Schenkeln. Fluͤgel graulich: die beiden Quer— 
adern ſehr genähert. — Nordfrankreich. — 3/4 Linie. (Macqu. 
611 29.) 

C. Fluͤgel wie Tab. 61. Fig. 35, 

a) Stirne ſchwarz. 

93. Agr. minuta. 

Gihrnend ſchwarz, mit weißen Schwingern. Nigra nitida; 
halteribus albis. | 

Ganz glänzend ſchwarz, mit weißen Schwingern; Fluͤgel glas⸗ 
helle. Der Agr. pygmaea ähnlich, aber die 7 ſchwarz. — 
Hieſige Gegend. — 2/3 Linie. 

94. Agr. Pasilaris. 

Schwarz; Hinterleib vorne rothgelb, mit zwei ſchwarzen Flek— 
ken. Nigra; abdomine antice rufo: all duabus 
nigris. | 
Kopf ſchwarz; Vorderſtirne weißlich ſchimmernd. Fühler ſchwarz, 

ziemlich groß. Hinterleib ſchwarz: die drei vordern Ringe roth— 
gelb, auf dem zweiten und dritten ein ſchwarzer Querflecken. 

Beine ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Baiern, 
zwei Exemplare. — 1 Linie. 

) Stirne gelb, 

95. Agr. albicornis. 

Schwarz; Kopf, Bruſtſeiten, Schildchen und Knie gelb; 

Meigen's Inſekten VII. Band. 26 
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Fuͤhler weiß. Nigra; capite, pleuris, scutello genubus- 
que flavis; antennis albis. 

Hinterleib ſchwarz, mit weißlichen Einſchnitten. Fühler und 

Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle: die hintere Querader nicht ſo 

ſtark der Wurzel genähert, wie bei den ahnlichen Arten. — 

Baiern. — 1 Linie. 

96. Agr. pascuum. 

Schwarz; Kopf, Fuͤhler, Bruſtſeiten, Schildchen, Knie und 
Fuͤße gelb; Hinterleib mit blaſſen Einſchnitten. Nigra; 

capite, antennis, pleuris, scutello, genubus tarsisque 

la vis; incisuris abdominis pallidis. 
Kopf, Fuͤhler u. ſ. w. hellgelb. Ruͤckenſchild glaͤnzend ſchwarz. 

Schildchen an den Seiten ſchwarz. Hinterleib ſchwärzlich, mit 

weißlichen Einſchnitten. Beine ſchwaͤrzlich: Knie, Schienenſpitze 

und Füße hellgelb. — Baiern. — 2/3 Linie. 

97. Agr. variegata. 

Schwarz; Kopf, Fuͤhler, Schildchen und Bruſtſeiten hellgelb; 
Hinterleib roͤthlichgelb, mit brauner Ruͤckenſtrieme. Ni— 

gra; eapite, antennis, scutello pleurisque dilute fla— 

vis; abdomine rufo: vitta dorsali fusca. 
Der vorigen aͤhnlich. Bruſtſeiten mit gelber Strieme; Bruft 

ſchwarz. Hinterleib roͤthlichgelb, mit brauner, an den Einſchnit— 

ten unterbrochener Ruͤckenſtrieme. Bauch gelb. Beine ſchwaͤrzlich, 
mit gelben Knien. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Hieſige 

Gegend. — 1/2 Linie. 

98. Agr. Fasciola. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf, Fühler, Bruſtſeiten, Schildchen und 

Schenkel hellgelb; Hinterleib mit gelbem Baͤndchen vor der 

Spitze. Nigra nitida; capite, antennis, pleuris, scutello 

femoribusque dilute flavis; abdomine postice fasciola 

la va. 5 

Leib glänzend ſchwarz; Hinterkopf, Schienen und Füße ſchwarz. 

Schwinger weiß. Flügel glashelle. — Baiern. — 2/3 Linie. 
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99. Agr. occulta. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf, Fuͤhlerwurzel, Bruſtſeiten und Beine 

gelb; Fuͤße braun. Nigra nitida; capite, basi antenna— 
rum, pleuris pedibusque flavis: tarsis fuscis. 

Schwarz, auch das dritte Fuͤhlerglied und das Schildchen. Auf 

dem Scheitel ein ſchwarzer Punkt. Schwinger weiß. Flügel glas: 

helle. — Baiern. — 2/3 Linie. 

＋ 100. Agr. thoracica Macgu. 

Schwarz. Stirne rothgelb, mit großem ſchwarzen dreieckigen 

Flecken. Ruͤckenſchild aſchgrau. Beine rothgelb, hintere Schienen 

in der Mitte ſchwaͤrzlich. Flügel faſt glashelle. — Bourdeaux; 

ein Mann. — 2/3 Linie. (Macqu. 611, 32.) 

101. Agr. vittata. 

Glaͤnzend ſchwarz. Kopf, Seitenſtrieme des Ruͤckenſchildes, 

Schienen und Füße gelb. Nigra nitida; capite, vitta 

laterali thoracis, tibiis tarsisque flavis. 

Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Mittelleib ſchwarz, 

vor der Fluͤgelwurzel mit einer gelben Strieme. Hinterleib 

ſchwarz. Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit gelber Spitze. 

Flügel glashelle. — Von Hrn, Kaltenbach, aus hieſiger Ge— 
gend, — ½ Linie. 

PHYTOMYZA. 

A. Fluͤgel wie Tab. 62. Fig. 5. 

F. 29. Phyt. flavipes Macgu. 

Kopf gelb; Fuͤhler ſchwarz; Ruͤckenſchild greis; Hinterleib 
ſchwarz, mit blaſſen Einſchnitten; Beine ſchwarz, mit gelben Knien. 

— Frankreich; im Julius, beide Geſchlechter. — 1 Linie. (Macqu, 

616, 3.) 7 

＋ 30. Phyt. nigricans Macq u. 

Grauſchwarz; Knie weißlich; Schwinger gelblichweiß. Flügel 

e | 26 * 
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graulich: hintere Querader näher bei der Wurzel als die vordere. 

— Nordfrankreich. — 2/3 Linie. (Macqu. 617, 4.) 

B. Fluͤgel wie Tab. 62. Fig. 6. 

a) Stirne ſchwarz. 

31. Phyt. viduata. 

Schwarz; Stirne vorne gelb. Nigra; fronte antice Ilava. 

Der Ph. atra aͤhnlich und nur durch die gelbe Vorderſtirne von 
derſelben verſchieden. — 3/4 Linie. 

b) Stirne gelb. 

32. Phyt. atricornis. 

Schwarz; Kopf gelb, mit ſchwarzen Fuͤhlern. Nigea; capite 
flavo antennis atris, 

Ganz Schwarz, Kopf hellgelb, mit tiefſchwarzen Fuͤhlern, die 

Borſte ebenfalls ſchwarz, zarthaarig. Schwinger weiß. Fluͤgel 

glashelle. — 2/5 Linie. ’ 

T 33. Phyt. nigricornis Macgu. 

Graulich ſchwarz. Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelflecken. 
Fuͤhler ſchwarz. Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz, mit 
zart gelben Einſchnitten. Beine mit weißlichen Knien. Schwinger 

weiß. Flügel glashelle. — Nordfrankreich; ein Mann. — 11/2 Linie. 
(Macqu, 618, 11.) 

34. Phyt. stylata. 

Kopf gelb; Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib und Beine 
ſchwarz: Schenkel gelb. Capite flavo; thorace cinereo; 
abdomine pedibusque nigris: femoribus flavis. 

Kopf hellgelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Fühler ſchwarz, 

mit gelber Wurzel. Mittelleib aſchgrau; Hinterleib ſchwarz, bei 

dem Weibe mit langer ſchwarzer Legeroͤhre. Schenkel hellgelb; 
Schienen und Fuͤße ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. 
— 1 Linie; Legeroͤhre 1/3 Linie. 
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735. Phyt. varipes Macgu. 
Graulichſchwarz. Kopf blaß zothgelb, mit ſchwärzlichem Schei⸗ 

tel. Drittes Fuͤhlerglied braun. Hinterleib des Weibes ziemlich 

breit, mit verlaͤngerter ſchmaler, abgeſtutzter Legeröhre, Beine 

ſchwarz: vorderſte Schienen unten gelb. Fluͤgel glashelle. — 

Nordfrankreich, im Junius in Wäldern, — 3/4 Linie. (Macqu. 
618, 13.) | 

36. Phyt. confinis. 

Kopf, Schildchen und Beine hellgelb; Ruͤckenſchild aſchgrau; 
Hinterleib und Füße ſchwarz. Capite; seutello pedibus- 
que pallide flavis; thorace cinereo; abdomine tarsis- 
que nigris. 

Kopf hellgelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Fühler ſchwarz. 

Ruͤckenſchild aſchgrau; Schildchen blaßgelb, an den Seiten ſchwarz. 

Hinterleib ſchwarz. Beine hellgelb: alle Fuͤße und die hintern 

Schienen ſchwarz. Schwinger gelblichweiß. Fluͤgel glashelle. — 

1 Linie. 8 

+ 37. Phyt. fasciata Macgu. 
Schwarz. Kopf gelb; Stirne braͤunlichgelb, mit gelbem Rande. 

Drittes Fuͤhlerglied ſchwarz. Ruͤckenſchild vor den Fluͤgeln mit 

gelber Strieme. Dritter Leibring gelb gerandet. Beine braͤun— 

lich, mit gelblichen Huͤften. — Frankreich, ein in — 1 Linie. 
(Macqu. 618, 0 0 

T 38. Phyt. 1:6 1 
Der Ph, scutellata ähnlich. Hinterleib mit gelben Einſchnitten. 

— Frankreich, im September. (Macqu. 619, 15.) 

T 39. Phyt. geniculata Maegu. 
Schwaͤrzlich, mit gelbem Kopfe. Fuͤhler und Beine ſchwarz: 

Knie gelb. — Nordfrankreich, im Junius in Wäldern. — 2/3 ki: 
nie. (Macqu. 619, 18.) 

40. Phyt. nitidicollis. 

Glaͤnzend ſchwarz; Kopf und Beine gelb; Fuͤhler ſchwarz— 

Nigra nitida; capite pedibusque flavis; antennis nigris. 
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Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Fühler ſchwarz. Ruͤk— 

kenſchild ſchwarzgrau, hinten mit einer bogigen vertieften Linie z 

Schildchen mattſchwarz. Hinterleib ſchwarz. Beine rothgelb. 

Schwinger weiß. Flügel glashelle. — Von Hrn. Foͤrſt er. — 
1/2 Linie. | 

B-O,BRBO:RUS. 

Herr Macquart zerfplittert die Gattung Borborus in 

folgende: N 

1. Ceroptera, hiezu rechnet er rufitarsis. 

. Sphaerocera, hiezu subsultans und denticulatus. 

Borborus, hiezu nitidus, equinus, niger u. ſ. w. 

Grumomyiz, hiezu glacialis. 

Heteroptera, hiezu pusil us. 

Olina ift mir unbekannt. 

Limosina, hiezu die Abtheilung e). 

Apterina ift die ungeflügelte: pedestris: 

Ich laſſe die fünf erfteren unter dem Namen Borborus | 

beiſammen ſtehen; die fiebente unterſcheidet ſich jedoch durch die 

ſtandhafte Bildung der Fluͤgeladern und das Schildchen, und 

kann alſo abgeſondert werden. Auch die letzte kann wegen der 

mangelnden Fluͤgel eine eigene Gattung bilden. 

„ 

b) Flügel wie Tab, 62. Fig, 17. 

23. Borb. obtusus. 

Schwarzbraun, mit braungelben Beinen; Schildchen ſtumpf. 

Nigro-fuscus; pedibus obscure rulis ; scutello obtuso. 
Schwarzbraun, mit roſtbraunen Beinen; Schildchen ſtumpf, nackt, 

ſchwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel faſt waſſerklan. — Baiern. — 

1 1/2 Linie. = 

24. Borb. opacus. 

Mattſchwarz; Schwinger weiß, Fluͤgel glashelle. Niger 
opacus; halteribus albis; alis hyalinis. 
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Ganz mattſchwarz, mit weißlichen Schwingern. Schenkel etwas 
e Vierte Laͤngsader 1 Fluͤgel ſtark gebogen. — Baiern, 
— 11/4 Linie. 

25. Borb. hyalipennis. 

Schwarz; Beine rothgelb; Flügel glashelle. Niger; pedibus 

rufis; alis vitreis. 

Graulichſchwarz, mit licht roͤthlichgelben Beinen. Schwinger 

weiß. Fluͤgel weißlich, glashelle; die vierte Laͤngsader Rays vor: 

wärts gebogen. — Baiern. — Stark 1 Linie. 

26. Borb. crenatus. 

Mattſchwarz; Beine kaſtanienbraun; Schildchen gekerbt; Fluͤ— 

gel glashelle. Niger opacus; pedibus castaneis; scu- 
tello crenato; alis hyalinis, 
Mattſchwarz, ziemlich geſtreckt. Schildchen am Hinterrande ge— 

kerbt, mit ſechs oder acht Zaͤhnen, ſtumpf abgerundet. Fluͤgel 

glashelle; die vierte Langsader gerade. — Baiern. — 11/4 Linie, 

c) Fluͤgel wie Tab. 62. Fig. 18. 

27. Borb. nervosus. 

Schwarz; Fühler und Beine braun; Fluͤgeladern braun ge: 
ſaͤumt. Niger; antennis pedibusque brunneis; ner sis 

alarum brunneo - marginatis. 

Geſicht braungelb. Fuͤhler braun; Stirne braun, vorne gelb 

gerandet. Ruͤckenſchild gruͤnlichſchwarz; Hinterleib ſchwarz. Beine 

roͤthlichbraun; Schwinger braun. Fluͤgeladern braun geſaͤumt. — 
Baiern. — 2 Linien. 

＋ 28. Borb. nigrofemoratus Macq u. 

Schwarz. Vorderſtirne etwas rothgelb; Hinterleibsringe faſt 

gleich. Bei dem Manne find die Vorderbeine ſchwarz, mit roth— 
gelben Huͤften und Knien, die Fuͤße braun; die hinterſten Beine 
mit ſchwarzen Hüften und Schenkeln, Schienen und Füße ziegel: 

roth. Das Weib hat ziegelrothe Beine, die Vorderſchenkel ſchwarz, 

die hinterſten mit ſchwarzer Spitze, die beiden erſten Glieder der 

Hinterfuͤße ſchwarz. Schwinger ziegelroth. Fluͤgel braͤuntich. — 

Frankreich. — 11/2 Linie. (Macqu. 567, 5.) 
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7 29. Borb. geniculatus Macqu. 
Glaͤnzend ſchwarz. Stirne vorne rothgelb gerandet. Ruͤcken- 

ſchild gruͤnlichſchillernd. Hüften und Knie rothgelb; Vorderſchen— 

kel verdickt; zwei erſte Glieder der Mittelfuͤße rothgelb. Schwin— 

ger gelb. Fluͤgel des Mannes graulich, des Weibes glashelle, mit 

gelblicher Wurzel. — Frankreich. — 1 1/3 Linie. (Maequ. 567, 6.) 

＋ 30. Borb. punctipennis Macgu. 
Glaͤnzend ſchwarz; Bauch gelblich, mit ſchwarzer Strieme; hin— 

tere Ferſe verdickt. Flügel mit braunem Punkte auf den Quer— 

adern. — e ein Weib. — 21/3 Linien. (Macqu. 

568, 9.) 

T 31. Borb. longipes Macqu. 
Schwarz, mit verlängerten braunen Beinen; Hüften, Schenkel: 

wurzel und Knie gelb; hintere Schienen gelb mit brauner Spitze. 

Fluͤgel gelblich. — Bourdeaux. — 11/4 Linie. (Macqu. 568, 11.) 

32. Borb. costatus. 

Glaͤnzend ſchwarz; Fluͤgel glashelle mit ſchwarzer Randrippe 

und braunem Punkte auf der Mitte. Niger nitidus; alis 

hyalinis costa nigra, medio puncto fusco. 

Glänzend ſchwarz, auch die Beine. Stirne mattſchwarz, mit 

glaͤnzender Mittelſtrieme. Flügel faſt glashelle: Randrippe tief⸗ 

ſchwarz; mittle Querader braun. — 11/2 Linie. 

F 
Tab. 62. Fig. 20. 

Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von der vorigen dadurch 
deutlich, daß die vierte und fuͤnfte Laͤngsader der Fluͤgel bei 

der hintern Querader abgebrochen ſind und nicht zum Rande 

laufen; der Vorderrand iſt an der Wurzel bis zur Muͤndung 

der erſten Laͤngsader mit langen Borſten gewimpert. Das 
Schildchen iſt groß, flach, halb kreisrund oder halb elliptiſch, 

hinten mit einigen langen Borſten beſetzt. 
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1. Lim. limosa V. 207, 23. 10. glabra. 

2. — slvalicg — —, 24, 11. pygmaea, 

3. — Jfenestralis — —, 25. 12. impressa. 

4. — clunipes — 208, 26. 13. arcuata. 

5. — pumilio — —, 27. 14. tristis. 

6. — favipes — —, 28. 15. geniculata. 

7. — ochripes — 209, 29. 16. Julvipes. 
83. — sculellata. 17. rufipes, 
9. — sacra. 

8. Lim. scutellata. 

Kopf und Ruͤckenſchild ſchwarz; Schildchen und Beine roſt— 

gelb. Capite thoraceque nigris; scutello pedibusque 
ferrugineis, 

Der Hinterleib fehlte an meinem Exemplare. Flügel faſt glashelle. 
Schwinger weiß. — Baiern. — 11/2 Linie. 

9. Lim. sacra. 

Schwarz; Fluͤgel gelblich; drittes Fuͤhlerglied laͤnglich. Nigra; 

alis flavidis; articulo tertio antennarum oblongo. 

Das dritte Fuͤhlerglied etwas verlängert, und (an drei unter: 

ſuchten Exemplaren) ohne Borſte, die aber vielleicht abgebrochen 

war. Schwinger weißlich. Fluͤgel etwas gelblich; die Adern wie 

bei L. silvatica. Hr. Dr. Waltl in Paſſau fand dieſe Art nicht 

ſelten auf der Unterſeite des heiligen Strahlenkaͤfers (Ateuchus 

sacer) ; auf anderen Käfern dieſer Gattung wurde fie nicht gefun— 
den. — Andaluſien. — 1 Linie. 

10. Lim. glabra. ̃ . 

Ganz glänzend ſchwarz; Schildchen ſtumpf dreieckig; Fluͤgel 
braͤunlich. Tota nigra nitida; scutello obtuse trigono ; 
alis fuscescentibus. 

Durchaus glaͤnzend ſchwarz, auch das flache ſtumpf dreieckige 
Schildchen und die Beine. Fluͤgel etwas rußig. — Hieſige Ge— 

gend. — Von Hrn. Foͤrſter, — 3/4 Linie. 
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11. Lim. pygmaea. 

Mattſchwarz; Schildchen ſtumpf dreieckig; Flügel faſt glas— 
helle. Nigra opaca; scutello obtuse trigono; alis sub- 

hyalinis. 

Mattſchwarz; Schildchen ſtumpf dreieckig. Beine ſchwarz. Fluͤ— 

gel kaum etwas braͤunlich. — Hieſige Gegend, von Hrn, Foͤr— 
ten — 1/2 Linie. (Vielleicht eins mit L. minima Macqu.) 

12. Lim. impressa. 

Schwarz, wenig glaͤnzend; Schildchen in der Mitte vertieft. 

Nigra subopaca; scutello medio impresso. 

Flügel faſt glashelle. — Hieſige Gegend, von Hrn. Foͤrſter. 

— 1/3 Linie. 

13. Lim. arcuata Macegqu. 

Mattſchwarz; Ruͤckenſchild hinten mit einem Gruͤbchen; Beine 

ziegelroth, mit ſchwarzen Schenkeln. Nigra opaca; tho- 

race postice foveolato; pedibus testaceis: femoribus 

nigris. 

Macqu. 571, 4. 
Mattſchwarz. Schildchen breit, etwas runzelig. Hinterleib et— 

was glaͤnzend, braunſchwarz. Fluͤgel ein wenig rußig; die dritte 

Längsader bogig gekruͤmmt, vor der Fluͤgelſpitze gemuͤndet. Schen⸗ 

kel ſchwarz; Schienen und Fuͤße ziegelroth. — Hieſige Gegend; 

von Hrn, Kaltenbach. — 1 Linie. 

14. Lim. tristis. 

Mattſchwarz; Ruͤckenſchild hinten mit einem Gruͤbchen; Beine 
ſchwarz. Nigra opaca; thorace postice foveolato; pe- 

dibus nigris. 

Der vorigen ſehr aͤhnlich, unterſcheidet ſich jedoch gleich dadurch, 

daß die dritte Laͤngsader der etwas rußigen Flügel nicht nach dem 
Vorderrande, ſondern gerade fort nach der Spitze läuft. Rüden: 

ſchild matiſchwarz. hinten mit einem Gruͤbchen; Schildchen matt— 

ſchwarz, halbkreiſig. Hinterleib ſchwarz, mit zart grauem Schil— 

ler. Beine ſchwarz; an den hinteren Fuͤßen iſt nur die Ferſe ver— 
dickt. — Hieſige Gegend; von Hrn. Kaltenbach. — 1 Linie. 
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＋ 15. Lim. geniculata Macq u. 

Der Lim. limosa ähnlich. Schwarz. Beine ſchwarz; Huͤften 
und Knie ziegelfarbig; Fußglieder der Mittelbeine am Ende mit 

Borſten. Fluͤgel bräunlich. — Frankreich. (Macqu. 572, 3.) 

16. Lim. fulvines. 

Mattſchwarz; Beine rothgelb; Kopf ſchwarz. Nigra opaca; 
pedibus fulvis; capite nigro. 

Mattſchwarz, auch der Kopf iſt ſchwarz. Schildchen groß, halb— 
kreiſig. Hinterleib zart grauſchimmernd. Beine dunkel rothgelb. 

Fluͤgel etwas rußig: dritte Laͤngsader nach der Spitze gehend. 
Schwinger braun. — Hieſige Gegend, von Herrn Kaltenbach. 
— 1 Linie. 5 

17. Lim. rufipes. 

Mattſchwarz; Geſicht und Beine rothgelb. Nigra opaca; 
hypostomate pedibusque rufis. N 
Der vorigen ſehr aͤhnlich, aber kleiner und durch das ziegel— 

rothe Geſicht verſchieden. — Hieſige Gegend; zwei Exemplare von 

Herrn Foͤrſter. — 1/2 Linie. 

APTE RINA. 
Tab. 62. Fig. 21. 

Durch den Mangel der Fluͤgel von den beiden vorigen 

Gattungen verſchieden. (Siehe VI. Seite 209: Borborus 
pedestris als bisher einzige Art.) 

XXIV. Familie: TRINEURAE. 

P H O R A. 

Die 34. Art. Ph. Dauci muß weggeſtrichen werden; ſie 

iſt das Weib von Conicera atra, deſſen drittes Fuͤhlerglied 
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nicht kegelfoͤrmig, ſondern wie bei der Gattung Phora ge: 
ſtaltet iſt. | 

Abtheilung a. 

7 42. Ph. nudifrons Macqu. 

Der Ph. agilis ähnlich. Stirne nackt, borſtenlos; Beine ſchwarz: 

vordere Schienen und Fuͤße gelb. Fluͤgel etwas gelblich. — Nord⸗ 

frankreich; ein Weib. — 1 Linie. (Macqu, 630, 28.) 

Abtheilung b. 

43. Ph. luctuosa. 

Schwarz; Schwinger weiß; Beine pechſchwarz: vordere Schie— 

nen und Fuͤße roſtgelb. Nigra; halteribus albis; pedi- 

bus piceis: tiblis tarsisque anticis rufis. 

Schwarz. Ruͤckenſchild etwas glänzend; Hinterleib des Mannes 

oben vertieft. Taſter ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz, vorne etwas zie— 

gelfarbig. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle, an der Spitze kaum 
etwas braͤunlich: Randadern an ihrer Mündung genaͤhert, die 

Muͤndung der hintern gabelfoͤrmig. Beine pechfarbig, glanzlos; 

vordere Schienen und Fuͤße roſtgelbz die mittle Schienen an der 

Wurzel wenig roſtgelb. — Von Prof. Gaͤde aus der Luͤtticher 

Gegend; beide Geſchlechter. — 11 Linie. 

44. Ph. perennis. 

Schwarz; Beine pechſchwarz; Schwinger weiß. Nigra; 
pedibus piceis; halteribus albis, 

Matt: aber nicht tiefſchwarz. Schwinger weiß. Flügel graulich: 

die Muͤndungen der Randadern entfernt, diejenige der hintern 

gabelfoͤrmig. Taſter und Beine pechſchwarz, die letztern nackt; 

Hinterſchenkel nur wenig breit gedruͤckt. Gleicht der Ph. opaca, 

unterſcheidet ſich aber durch weiße Schwinger. — Ich fing ſie im 
Januar am Fenſter meines Zimmers. — 11½ Linie. 

45. Ph. rapida. 

Schwarz; Beine ſchwarz: Schienen und Fuͤße der vorderſten 
und Schwinger roſtgelb. Nigra; pedibus nigris: tibiis 

tarsisque anterioribus et halteribus rufis. 
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Schwarz, glanzlos. Beine ſchwarz: an den vier vordern ſind 

die Spitzen der Schenkel, die Schienen und Fuße roſtgelb. Schwin— 

ger gelb. Flügel etwas gelblich: die Muͤndungen der Randadern 
genaͤhert, diejenige der hintern gabelig. — 11/2 Linie. 

＋ 46. Ph. flavicornis Macau. 

Schwarz. Taſter und Fühler rothgelb. Beine ſchmutzig gelb, 

mit bräunlichen Schenkeln. Fluͤgel gelblich, mit einem kleinen 

bräunlichen Flecken an der Spitze der Randader. — Nordfrankreich; 

ein Mann. — 11/2 Linie. (Macqu, 626, 2.) 

7 47. Ph. rufipennis Macegu. 
Graulichſchwarz. Ruͤſſel, Taſter und Fühler bräunlichgeib, 

Beine gelb: hintere Schenkel mit brauner Spitze; hintere Schienen 

feinſtachelig; mittle Schienen nackt, mit langer Endſpitze. Flügel 

roͤthlichgelb. — Nordfrankreich; ein Weib, im Junius. — 1 Linie. 
(Macqu. 626, 4.) ö 

T 48. Ph. flavipalpis Macgu. 
Braͤunlichſchwarz, etwas glänzend. Ruͤſſel und Taſter gelb, mit 

ſchwarzer Wurzel. Fuͤhler ſchwarz, grauſchillernd. Beine braͤun— 

lichgelb. Fluͤgel roſtgelblich, Vorderrand lang wimperig. — Nord— 

frankreich; im Junius. — 1 Linie. (Macqu. 626, 5.) 

T 49. Ph. scapularis Macqu. 

Braͤunlichſchwarz; Taſter und Beine gelb; Schultern dunkel 

ziegelroth. Fluͤgel blaßgelblich. — Nordfrankreich; ein Weib. — 

21/2 Linien. (Macqu. 626, 6.) 

T 50. Ph. vicina Macqu. 

Der vorigen aͤhnlich, aber die Schultern ſchwarz; Beine braun: 

gelb; Flügel langwimperig. — Nordfrankreich; ein Weib. 
(Maequ, 627, 7.) 

T 51. Ph. fuscipes Macqu. 

Schwarz; Beine ſchwaͤrzlich; Vorderſchienen bräunlich rothgelb; 

Knie rothgelb. Fluͤgel faſt glashelle. — Nordfrankreich; ein 
Weib. — 11/4 Linie. (Macqu, 627, 10.) 
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Abtheilung d. 

V 

Schwarz, mit wenig Glanz. Flügel bräunlich. — Nordfrank— 

reich. — 11/3 Linie. (Macqu. 629, 21.) N 

Die Gattung Metopina Macqu., welche zu dieſer Familie 

gehoͤrt, iſt mir unbekannt. Als Kennzeichen werden angege— 

ben: Kopf zuſammengedruͤckt; Taſter auseinander ſtehend; 

Stirne breit, uͤber die Augen verlaͤngert; Fuͤhlerborſte gefiedert, 

mit verdickter Wurzel; Leib zuſammengedruͤckt, nach hinten 

erweitert; Beine nackt; Fluͤgel gewimpert, mit einfacher 

Randader. 

7. M. galeata, Braͤunlichſchwarz, mit glashellen Flügeln. — In 

England, im Herbſt auf Schirmgewaͤchſen. (Macqu, 666, 1.) 

XXV. Familie: CORIACEAE. 

OLFERSIA. 
Fühler hoͤkerfoͤrmig, behaart, in Gruͤbchen ſtehend. 

Lippe kurz, halbkreisfoͤrmig. 
Ruͤſſel walzig, kaum gekruͤmmt, etwas kuͤrzer als die 

Klappen. i 

Augen eirund. 

Punktaugen fehlen. 

Fuͤße mit zweizaͤhnigen Klauen. 
Flügel faſt gleichbreit, an der Spitze gerundet. 
Antennae tuberculaeformes, hirsutae, in foveolis re- 

ceptae. 

Labium breve semicirculare. 
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Haustellum cylindricum, . vum, valvulis Dante 
brevius. 

Oculi ovatı. 

Ocelli nulli. 

J'arsi unguibus bidentatis. 

Alae subaeque fere latae, apice rotundatae. 

＋ 1. Olf. Ardeae Macqu. 
Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Taſter ziegelroth; Ruͤckenſchild 

mit vertiefter Laͤngslinie; Beine ziegelbraun. Fluͤgel rußbraun. — 
Sie wurde in Stcilien auf einem Reiher gefunden. — 2 Linien. 
(Macqu. 640, 1.) 

Die vier andern Arten dieſer Gattung ſind auslaͤndiſch. 

Melophagus Cervi wird von Macquart als b Berti Cervi 
abgeſondert. (Macqu, 635, ı.) 

2. Nycteribia biarticulata Macgu, 
Sie iſt der N. vespertilionis (VI, 238) ähnlich. Kopf glatt, 

Hinterleib mit zwei deutlichen Ringen, am Ende mit zwei kegeli⸗ 
gen Borſten. Beine kaum etwas borſtig. — Auf der Fledermaus 
mit der Hufeiſennaſe. (Macqu, 647, 2.) 
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